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Cirr und drevifigie Predigt,

Ueber dig ;
Vermeidung verfubrerifdes
Gelegenbeiten,

et
Wlarck, Rap.IX, 43—48.

&o bidy beine Hand degert, fo haue fie ab, 8
ift div beffer, baf du ein Keiippel 3um Leben eine
gebeft, benrt baf bu ;o Hiude habeft, unbd fabref®
in bie Rblle, in das ewige Feuer, ba ihe ABurnme
nidyt b, und ihy Feuer nidt verlb{chet, Uers
gevt didy bein Fuf, {o haue ihn ab, &3 ift biv befa
fer, Dag du lahm gum Leben eingebeft, denn Daf dip
gwoeen Firffe habeft, unbd werdeft in die £blle geworse
fen; in bas ewige Feuer, ba ihe Wurm nidyt ftivbt,
und ihe Feuer nidyt vevldider, Wevgert didy deiry
Auge, fo wivf es vondir, ©¢ ift biv beffer, dag
bu eindugig in’s Neich GDrres gebeft, denn dag
bu gwei Anugen habeft, und toerbeft in das pollifdhe
Fener geworfer, da ihy Wiy nidt ftivbt , und
ihy Feuer nid)t verldicher,
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feine andacheice Jubdrer !

@‘:‘ hat fthon Chriften gegebent, die, weil fre
mie Der vidhtigen &vfl%wngmt Doy Dibef
%




& Gin und drenfiigfte Predigt.

nicht genug beFannt waven, unfern Tept gang
vodetlid) wollten verfanden wiffen, und die fich
daber mandymaf viele LedenklichEeiten machtert
{iber Das Yusreiffen der Augen und das Abhauen
der Hande und Fiiffe, alg wenn es Falle geben
fdnnte , oo diefe gervaltfame Berftimmungen
unfers Seibs wirflicy , der Borfehrift unfers Seis
[and8 jufolge, muften porgenvmimen werden. —
Allein ¢8- ift begreiflidh, vag JEus bhier nuv
bilfich tede, wenn man bedentt, Daf fid) nicht
vedht einfehen (afit, voie Die Hand odev dev Kuf
eines Menfchen avgern , . b jur Slinde vers
fabren onne.  Bou dem LAuge Lefie e8 fich
nodh) cher Denfen , well das Ange gleihfam Ddie
Khie ift, wodurd) veijende Segenftande , vevs
mittelft Des Anblifs, in die Seele eindringen,
und in derfelben bofe Lhfe ervoecten Ednnem.
Dodh aud) da, warum folite nur gevade dad
rechte uge genannt werden , wie e Matth.
5, 29. allein genannt witd, da ja beide Augen
sum AnbliE cines folchen Segenftandes gleich gez |
braudht werden tonnen ? — Uud dann ware ja
Diefes Yusreiffen es Auges, Diefes 2bhauen dee
Hand und des Fuffes im Guund Fein Nube ,
weil Dadurch wobf der Leib gepeiniget, abe? Die
@ecle, das Hery, ber cigentliche Si der bis
fon und unveingn Begierden nicht geveiniget ,
um nichts gebeffert wiirde. [

m s einer vichrigern Erflavung ju gefans
gen, mifien wir auf den Rufammenlyang Ache
tung geben , oorinn unfere Tegtesmorte mif Den
ihnen nachit vorbergehenden Verfen fiehen. In
diefen ift von Wenfchen dic Dede, Die andere
drgern, oder jur Sande verfubren, alfo it
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von etroas an dem Menfhen , oher einem Tlheis
fe 9es Menfhen felbft, dev jur Siande vevleitet
witd,, fondern von etwas anffer ihm. Dicfens
gemaf muf unfer Tept hodyfiahrfcheinlich fo
verftanden werden: Wenn dich anch das Al
lerliebffe , was du in der YDelt haft und
weififf, das was du fir gan3 vnentbebys
lich fir dich baleft, was dir o lieb iff, und
fo unentbebrlich (cheint als deine Augen,
deine Hande und §iffe, sur Sinde verfiils
ren will, {o 14f es fahren; audy die lor
Fendften unt angemebmftern 2Anlafie sum
Sindigen weiche (orafilei aus, fo lieb
dir deine Glikfeligteic iff.

tleber Dicfe fiberaus widhtige Crmalhnung
unferd theurefren Crisfers will ich midy nun tn
diefer Stuude naber mit Cud), meine §reun:
de, untethalren , und Cudy daber unter SOtz
tes Devftand jue

Vermeidung alfer vevfibrevifchen
Gielegenbeiten
eemunterss, — 2u dem Ende till ich Cudh
L befthreiben, was ich unter verfiib:
revijchen @Gelegenbeiten verftebe;
Il. Cudh die {Tothrwendigbeit der Vey:
meidung oevfelben davthun; — und
11 Cuch geigen , wie man fidh dicfe
Vermetdung verfubrerifher Ges

legenbeiten, wenn fie cinen fchwer ans
Fommt, evieichtern Ednne,
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Unfd)ufbigﬂrr RGfu, ad! wiven wiv dody unr fo
xeines Hergens wic du, wdrven wiv. nuy fo feft ges
grimbet in ber ddjtcn Ehviffentugend wie tu, daf
ung feine gllexluchunq mehr in bev SI8elt gefdhrlich
werben Edunte ! 2ber ba wiy nedy writ vou bdiefer
LollEommenbheit entfernt find, o {o lehre ung tod
porfidytig wanbeln in ter Welt: [af uné Feinen Ges
fallenr findes an deu Locfungen dex Siinde, {onbdern
‘[)ueu von Unfang an fefien LB .rﬂanb thun, - Tex
innere Qriek teines guictt Geifies lenfe nng poir. alz
Yen ey S‘lrla..cu tueg, bie unfrer L(llH)u[D und & s
gend gefdbrlicy werben Edunten, daf wir div dodh
wenigftené {o dhnlidy wevben, al$ ¢8 und {dywadyen
Crablidjen moglidy ift.  Anen,

]ans find verfiibrerifche Gelegenbeiten?
— mctne theuvefte Frounve, — Gy verfiehe
darunter alic Loctungen jue Sinde,  Alled was
durch ben Diely cines Wergniigens oder duve die
Poripieg! m.g cined Gewin ng, eined Bortiseils
b JL;E: m Dem Hevgen erivecten, und ju flinds
fichen mu m 0 verleiter fann , Das ift vers
fii lw.w ; o\a aibt ¢ Selegenbeit yum ESundis
geon el 7"/ wo hingegogen gu eerden.

&ie )u.u i ﬂm b 1t ig, dicfe ')cugenzycifcu.
Ty .u Re unfere Sinnen theifen fich ung
die auficrn Dinge mit, die ung von alien ir»u—
ten umachen , i bt tfy m)\l‘ uis balb otz
theile, baly e N m:rg:*r. Dadurdy rom et
fie ein Werlaugen nach ihnenin ur‘% eviwecten ,
das s Unigeit entftchen , fiber die Shranten
der Jnafiigung hevaustreten, und auf Dinge fich
begichen fan, dic gar pichs von-uns dorfen ges
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winftht werdens -¢in Verlangen , das alfo i
fich unevlaubt feyn, und uns ju unerlaubten
Handlungen , roodurdy wir uns in den Befif
Des gevinfhten Guts verfessen, cdet den Ses
nuf 0¢s ung (ocfenden Wergniigens ver{daffen
wolfen , verfeiten fan. — Der AnbiicE eines
Dings , aus deffen BDefis und Senuf roiv Bovs
theil oder Bergnligen ju jichen hoffen , fan e
uns nidyt Davnach Gaftern machen? und Lan nidyt
Die Luit ftarf genug werden , daf fie ung ju uns
erlaubten Mitteln freibt, um ¢s yu erhalten ,
Daf fie ung binveift, e8 ung ju vevfhaffen ,
wenn Diefes gleich nicht ohne Simde gefdyehen
Fan, dag fie uns hineinloft big ju unmaffiges
Befriedigung unfrer Degiexde? Man denke bier
an den Jungen, der von ungefibhr tn einem Sez
mady eines veichenm Haufes einer gofdenen Uhs
anfichtig tourde, die er unbemerft hatte wegs
nehmen Edunen,  Die Pegheede, fie fidy jupne
eignien, eevvachte in ibhm bei diefem Anblick, und
feicht barte er iy unteelfegen Fdnnen, roenn
nidht nach langem Kampf mit §ich felbfi jum
GInf foe thn feine EbelichBeit nody die Oberhand
behalten batte,  IMan denfe an unfere erfte
Stamm # Mutter Epa s fie fahy’ die liebliche
Srucht Des ilyr verbostenen Baumes an , fie gab
Dem in ihr daher auffteigenden Verlangen , Das
pon 3u geniefjen, Sehdr: dag Verbot wurde
pergeficn, und die epfte Shinde Eam in die Welt,
gan denfe an die Warnung Salomons , Sy,
a3, 31 Siehe den YDein nicht an, dag er
fo roth iff, und im Glafe fo fchon fFehet,
o0er , wenn ma feine Guaen auf die Trink
{hale richeee. DieLuft wied veges man teinke;
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1nd da Gebs er glate ein: aber v, 12, dar:
nach beiffet er wie eine Schlange, und
fticht wie eine L¥ateer. Man deirfe an den
Ausfpruch I€ , dev einer mit der Crmalynung
unfers Tepts gany fibereinftimmenden Ermaly
nung deffelben vorangeht Mattl. 5, 28 Wer
ein YOeib anfiehet, fo daff er cine Suff
nad ibr bebomme, der bat fchon die Bhe
mit ibr in feinem Jersen gebrochen, und
Ean aud) wirklid) dabingebradyt weeden, daf e
fie aueh tn Det That mit ihr bufcht, — Ebenr o
auf gewiffe vt wif bewr andern Sinnen, —
Das Anboren einer bezaubernden MNufE, Ednns
te ¢ Dett Dover nicht i die Avme einer bubleris
fhen Dfene jichen? Der Kitel des Gaumens
purdy @peifen und Setvdnte, Fan er nicht die
ellubaufige Aicberholung ihres Genuffes vers
antafien , und dadurd) sur Schlemmerei und
Gauferet flibren? Wnd Empfindungen anderer
Avt, Eonnen fi¢ nicht Wolluftcviebe cvvegen, die
gur Ungudhe binveiffer 2

2Ulies demnady , meine §reunde, wasg vers
mittelft unfecer Ginme, vermitteljt unfever Ses
fible und Cmpfindungen , bofe Lifte wid Neis
gungen in unfer Hery hineinbeingen , und in ung
eine Jreude, efn Fobigefallen darvan credgen
fom, bas ift eine Locfung jur &hnde, va ift ei-
ue verfhbrerifhe Gelegenbyeit, oder, wic unfee
Qexpt fich ausbrift, ein Aergernif,

BVarstighich hat unfer licber Heiland bei der
in unfertn Tept gegebenen Srmalhnung, wic ¢8
der Sufammeniang it fidy bringt , auf den Ums
gang mit andern Menfchen gefeherr, dev in vics
ten Sallen fo feid)t eine BVevanlaffung jum Siins
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Digen werden Fan. ABie frark wirke uidyt das
Detfpiel unfrer Nebenmenfchen auf unsd, und
Das it Bbdfen wenigftens eben fo febr, ja nodh
mehr als im Guten, bejonders wenn dic Siime
De eine blendende Oefialt aunnimmt , voenn fie
ung jeitliche Vortheile vorhalt, die wiv duvdy
fie cehafchen Fonnen, wenn fic fich von efuer ans
genebmen, Greude und Bergniigen verfprechens
ven Seite geigr ? Wie mandien haben nicht
fhon fehfechee , {ch(fipfrige, muthroifiige und uns
gesogene Neden und Sefprache von Kameraden
angefieft, und das Gift der Wolluft, oder ans
Dever unordentlidhcr Meigungen in feine Seele
gehaudht? Wie mandier bofe Pub hat nidht
fcbon tnichuidigere in den {S’aﬂ(fn‘il‘ der Siinde
und g Yafters hiueingeloft? Su iz manchen
T rintgefeiiichaften ift nicht der fonft Nihterne
durch Dag Grefrindhaitgutrinfen und den Pos
garg und die Aufmuntevungen der Jcchbrider
bis jur Devaufthung bineingeftihre voorden ?
e mandyer Jungling, wie mande junge Todys
tcv twirde nicht fthon durdh derr, beronders vers
troutern, Umgang mit Perfonen ded andern
Oefihlechts entglindet, und gu Fall gebrady ?
ABie oft wurden nicyt fehon Sptel - und Tangs
gefelifyaften dem X heilnehmern verderblich 2 in
ic manedye FThovheiten und AYusfechweiffungen
geviethen fie wicht {hon daduedy hinein ?

Das 1imd alies dte Gelegenbeiten , dis FE»
fus in unjorm Tept ausgutveichen befiehie , fos
bald Gefabr fep, Daf fie uns Ednuen um b+
fall von Jym reiben, Daf fie ung Finnen pers
fubrerifdy ywerdeu: das fiud die Angen, die wir
austeiflen, die Hande und Fifle, die wir dbv
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bauen follen,. — Und je mebe diefe Anliffe ans
genehm und ¢infadend fir ung find, je vovtheils
baim ¢3. ung vorfommt, was wie baa'a:v:d) 3
gerninnen bojien , je (ieber und wecther uag die
SPerionen find, deven Umgang uns for"z’h'id)mev
Den fonute, e nbt‘»& jer voic fie 4u brauden , je
genaiee oir durd) Beroandif uht oder Sreunds
{chaft uir Y 0 Derbunden su fevir glauben, des
fto nehr atlt Die Crmabnung dqu Das ijt
AR 0as vecbte Auge, die rech re Hand, von
bvr r Matth. 5. vedt , die uns lieber iff ald die
linfe , dic aber cben > wenig als Dicfe gefchont
werben darf,  Und un nt ¢8 ung auc eben fo
fauer an, thut es ung auch eben fo wehe, als
foean it unfere Augen auseeiiien, und unfeve
Hande und Fuffe abbauen mibten, wenn tir

uns pon dicfern ung fo erfreulichen AUnlaffen ent-
fe' nt halten, wenn wie Den Umgang mit diefen
Perfonen , an deven wir o febr baugen, aufs
g‘bcn follen : fs miffen mt“ ung dod) unumgangs
ltcb/ daven [o5y ffens - ®a trift dann ¢in, was

GCius andersmwo \agt, fulb. 14, 26: So jes
manb 3u miv Bomme, und baffet niche fcx'
nen Vater , Wiucter, Yeib , Binder, Brij-
ver, s‘«,”rd)weg‘"éem , auch dasw fein a’gen Ser
bent, D.i. wenn er nidyt, aus Liebe ju miv,
f{r*. 1 ine nachften Dlutsfreunde , falls fie ihn
m‘v n Chriftenthum abbringen woliten , felbft fein

Leben, wenn die Suvd)t 8 ju veriieren ihn jum
_,{‘\Lml ste, bintanfesen ¥an, der Ean niche
meins “fanger feyn.

IL Und warum iff denn dicfes Ausreiffer
Dev Yugen , Diefes Abhauen Dcv Dinde und
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Saffe/ 0. 1. diefe forafiicige Vermeidumng
gller  verflibrerifchen  Gelegenbeicen fo
nothwenbig ?

2 alererft um der Sehrodche wd BVerfabrs
barfeit des menjchlichen Hergens willen, — ne
feve cigene Grfabrung foilte: uns . fibersengen,
meine theureffe Sreunde, voenn uns auch die
b, ©chuift nichis davon fagte, weldy fhwache
Oefdyinfe wiv find s wie tief das ffndliche Vevs
erben fn unfevm Hevgen ftefe, und wie bald es
fich vegt, veenn von auffen ber ein Runder dare
an gebradht wird s wie feicht bife Sedanten,
{iadliche Lhfte und Begierden durch devgleichen
2niaffe, wovon wir geredt haben , in ung ers
wekt werden, und wie (eidht manvon der Luft
sur That Hbergeht. O Sreunde , wir, audh
Die Deffeen unter ung, find ihrer Tugend nod)
nidht fo fisher, Dag wiv allen Gefabren, die devs
feiben Droben, Eounen Troy bieten,  Wip find
Beine Cngel, Feine himmlifche Helden, die tber
bie izedifchen eibungen dev Shnde erhaben
odven, und von thnen nidt angetaftet werden
Edunten,  IBie find fhwadhe Adams{ilne , {o
leicht 3u verfubren , oder noch (eidyter afs ive
SrammeAeltern,  Aie unendlich viel muf uns
alfs bavan gefegen fenrr, wie felyy muf dag Ses
fibl und die Exfenntnif unfever Schroache es
ung widhtig machen , daf wiv ung auf’s forgfils
tigite huten vor allem, wag einen fhlimmen 7
Cindrut auf unfee Hery madyen Eonnte, befons
Ders por jedem {hiimmen Gindyuk, dem g niche
fo leicht rourde widerfleben Eonnen? Und dag
find eben die 2Anlifie, oo die Simde recht (jbs
lidh exfheint, oo |ie einen Sreudenbecher Daps
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reidht, wo fie cin Oift ift, das {idh (I ein-
fchleicht , wo fie ung unentbebufich fdeinende
Lortheile anbietet, wo Menfdyen fie vor uns fo-
ften, die ung nabe angeben, und die auf uns
wisvEen Ednnen , wo fie uns duedy gelichte Pers
fonen einladen [Gft, an Denen wir ein Bergnite
gen finden, GBewif, Sreunde , wenn die vers
fbrerifchen Gelegenbeiten fo viefen Neiy fliy uns
haben, Daf es uns fthmeryt, fie miffen ju mifs
fen, woie ¢8 ung {thmeryen whede, ¢in Glied vom
Leibe ju verlieren; dann ift die (himadyte Seite
unfers Herjens angegriffen, und ¢s if Feine NRets
tung tmehe fie uns af8 im {dhnelen Entflielen.
Serner, Sreunde; {ft ¢3 ja dev Sefalyrung
ebenfalls gemaf, daf wiv im Anfang der Bers
fuchung am feichteften Widerftand thun Ednnen,
und dag es uns um fo viel fdyerer anfommt,
je weiter wir e8 Fommen laffen.  Auch das alfo
tt ung ein Flaver Vewveis, wie nothroendig 8
fen, alle Gefegenbetten jum Shndigen forafals
tig ausjumcichen , fobald wir merfen, dag fie
uns argern, jur Siiude verfiibren vwollens das
mit die Verfuchuug nicht endlich fo grof toerde,
0ag wir fie nizht mebr bemeiftern Fonnen, —
Thun wiv diefes nicht; befudhen wiv die Gefells
fhaften noch, die unfre Tugend wanfend mas
chen s fesen wir Den Umgang it Denen Perfonen
fort, tu deven Umgang wir HRegungen in unjerm
Dergen verfpliven, Ddie eine gebeime verbottene
Leidenfchaft vervathen s verfagen wir uus den
YUnbLE oder Den Genuf nicht, der su viele Reibe
sum Bdfen flie unsg hat; verfehlicien wiv unjre
Ahren DenReden nicht, die eine {chlimme Iiys
fung bei ung hervorbringens dann, Sreunde,



€in und drevffigfte YPredigt. 13

dann wadhst die Weefuchung durch unfeve
Sduld.  Und beFommt fie voliends eine foidhe
Rauberfraft, daf es uns cmpandlich fhmerst
per Gelegenhyeit, wo fie thre ABirkung duffert,
su entfagens dann ift Das der untriglichfte Wink,
DaB ¢s Die biddhfte et fey su fliehen, weil bei
laagerm CBerwoeilen an Fein Losmadien von dem
verihresijchen Unlaffe, uad alfo aud) an feine
Dejiegung der Lerfuchung mebyr ju denfenware.

Unfer ficber Heiland gibt ung in unferm Text
nod) einen Srund an die Hand, der ung die

tothwendigheit und Nijlicheit der Wermeis
dung aller verfirhrerifthen Selegenbeiten beweift,
wenn Cp {agt: s iff div beffer, daf du ein
Rrappel, daff du eindugig, daf Ou labm
in’s ewige Teben eingeheft, als daf dusweo
Ganbe , 3wel Hugen, 3ween §iffe habeff,
und werdeft in die Holle, in das ewine
Sever geworfen, wo ibr YOurm niche fivbt,
und ibr Seuer nicht verldfche: 0. b, €3 ift
div befjer, Daf Du Dir bier in Diefem Leben welye
thueft, voenn ¢s fepn muf, damit du Yntheil an
Dem vou miv 3u fiiftenden Meffiasreiche und
Deffen ewigdaurenden SHufeligheit habeft, a8
Daf du Dich dort in fenerm ewigen feben unglfifs
lich machefi. — Und in dev That, Sreunde,
welthem verninfigen , fir fein wabres Wobf
audh nue ein wenig beforgten Menfehen muf dies
fes nicht vollfommen einfenchten ? Leget in die
eine ABag{hale den Schmersen, den Kampf
den ¢s ung Foften Fan, uns von etwas logjureifs
fen, wooran wir Sreude fanden, oder weldyes
uns ju einem vergnugen und glifiichen Leben
unentbehrlich fehien, wnd in Die andere dasLels
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Den und HnglfiF, das unfer in dev'Crvigheit wars
tet, wenn wiv den Verfudhungen, die wiv hits
ten ausweidhen Ednnen . unterfiegen, und uns
sum Shndigen vevleiten (affen.  Had $ewig, die
Wagfchale wird tief auf die lejre Seite berabs
finfen. — Obder, mein Sreund, {ollteft du diy
Denn niche fiebzv jeden AnblE, jeden Senuf ,
jeve Sreude und Crghylichleit abfhneiden und
berfagen, wo deine Tugend Verfuchungen augs
§¢fest ware , lieber als Gefabr (aufen, dich durdh
alljuviele AnbinglichBeit an diefetbe in jenes uns
ausfprechlich groffe UngllE su fHliegen ? rooliteft
ou nidht lieber Deinen Ocfellithaftern und Gefell
{haftevinnen , Ddeinen Verwandien und RPes
Fannten, deven Umgang und Betanntfchafe div
Boutheile, dir mandye angenehme Stunde ges
wabre, den Abjehied geben, wenn es dic) auch
nech fo viele Miibe und &clbftibervindung Foz
fiet, licber afs in ciner [ingern Berbinvung
mit ihnen Gefahe lauffen dich nady dem Tode
an jenen Ot ju verfesen, o du in der unfelis
gen Sefellfthaft bfer Menfchen und bifer Seir
fier flir deine ivedifthen Sefellfchaften gar U
theucr biiffen miifieft? — Nein, Greunde,
was fiiv Aufepferungen, welde Selbfiveriauge
nung aud) von uns erfordert wird , um ung pon
der Sinde rein 3 erhalten 5 vas ewig felige
Leben ift nicht su theuer um diefen Preif erEauft.

€8 mug uns aijo unendlid) wichtig feyn, pag
Wir dev Nachdruks + volien Frmabhnung SEfi ;
ben Deven Wefolgung oder Nidhtbefolgung uns
fere Oluitfeligbeit oder unfeve Berdammni§ fo
febr abhangt, genaue Golge eifien. Ste muf
ung die raftigite Warnung fopn, uns ja in
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nichts cingulaffen , wo cine Vevanlaffung jue
Perfihrung vermuthlichermeife Statt haben
Fonnte, oder wenigftens fogleish tviecder Dapon
absuftehen, fobafd wir bie Verfudhung gomwalye
wetben, — Lafiet mid) Cuch, meine Licben,
sum Schiug noch einige Adlfsmittel angeben,
um €udy diefe Vermeiduny verfiihrevifcher
@elegenbeicen 3u erleichtern,

I, Beftandige WadyfamEeit , beftandige
Aufmertfambeit auf fich felbft if vas evfie und
voriiglichfte diefer SHilfsmittel, IWiv Fonnen
nidt immee jum Boraus wiffen, wo da oder
Dort eine Verfuchung jum Slindigen ung bepore
fteht ;. wiv Ednnen uns olfo audy nicht immer
pum Boraus vor allen. verflihrerifchen Gelegens
heiten Diten, Die AufmerFjambeit auf ung
{elbf wird fie uns aber bald bemerken laffen ,
und uns warnen, dag wir uns guriifiichen, ehe
¢8 uns ju {chwer anfommt, Wenn Wiz audh
bei dem angenelymiten Senufie, audh in der ans
genehymften Oefellichaft unfer Doy beftanpig
beobadyten, pamit ung Eein davinn auffieigens
der Gedante, Feine darinn auffieigende Begiers
De entgebe s fo wird ¢8 fich ung bald entdecken,,
wenn da oder Dot Die Siinde in cinem Iinkel
aur ung lauere, che fie uns aus ihrem Sinters
halt unbemerfe fibefallt, Thun twiv aber dies
fes nichts vevlieren wir unfer Hery je aus den
Augen, {0 vervatly es fich yns oft fo lange nicht,
Daf wiv ciner Berfudiung ausgefest find, big
wiv ibr nicht mehr ausnocichen Finnen ; bis fie
unfee Hevy mit unteinen Sedanten eefillt, bis
fie Tundliche IBorte uns aus demn Munbe geloft
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ober unsd ju fhlechten Thaten hingeviffen Lat.
YWadhee dann, Sreunie, wachet und bego,
bafi “fhr niche in Vevfuchuny fallee, da
Jbr Derfelben nody, ebe fie Sudh ju nabe fi,
entringet.

 Zueitens nebme mai das Anbdenfen an die
marnenden Deifpiele folcher Menfehen ju Hivife,
die dureh unvorfichtiges Verweilen bet verfirly
vevifchen Sefegenheiten gefallen find. Man deus
fe 3. 5. an dag, wag uns die b, Sefchichte von
der aligemeinen Mutter Ded Menfthengefdhlechts
und vou dem Kduig David erydhlt , wie jene
die fiebiiche Srucht des Cefenntnif 2 Baums
nicht getoftet, und fich hicvinn des evfien, in feiz
nen Folgen o trauvigen , Ungeborfams gegen
SOttes Gebot unicht fhuldig gemadht hatte ,
menn ficbei Dem verbottenen Daum vorbeigeeilt
rodre, ohne thre Dlicke auf feine Friichte ju hefz
tens und wie Diefer weder das Werbredhen eis
nes Ehebruchs auf fid) geladen, nody fich mit
einer Dlutfchuld befleft hate, rodre er bei dev
erften wolliftigen Regung, die ¢v empfand, in
Das Funere feines Haufes hevabgeftiegen , um
ven Eindrut , den die Sdonbeit der Vathfeba
auf ibn gemacht hatte, in angreiffenden Ne
gierungs s Sefthaften wieder ju vergefer. Deve
gleichen Deifpiele, und befonders audy folche,
Die aus dev Lebensgefchichte unfrer ungliflichen
Reitgenoffen uns nod) naber licgen, oder, wenn
etvoa unfte cigene traurige €rjahrung ung Falle
porhalt, wo wiv feIbft {thon auf dhnlidhe Weir
fe gefallen find , miffen immer unferm Sedachte

nifle vor{throeben , und ein juriif{chrectender

Shauder miffe ung bet'm Yndenken an .bicbfc(.
ben
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ben exgreiffen, fo oft bei irgend cinem verfilyres
gijchen 2Anlafie die Sinbe ung ju befdleichen
und 34 bethdven droht. — Und um Ddie gute
ABivEung . diefer Beifpicle ju volenden. Nente
man audy an foicve Perfonen, die dyrch Ente
fehlaffenpeit und Borficht dergleichen Sefahren
entgangen find : man fuche dem Jofeph dhnlich
u verden, dee, fUbft mit Jurlitlayfung {eines
Kleids, aus dev ihm gelegten Schlinge durch
die Slucht fich vettete,

eener, madhe didy je anger je mebhr mif
Greuden befannt, die mit Feiner Sefahr fie
‘Deine Tugend und Frommigkeit verEnipft find.
Denn alsdann wird es did) nidht o fhwer ane
Yommen , aud) Treuden und BVergniigungen
aufuopfern, wenn s feyn muf, um allo Gelea
genbeiten sur Berfahrung div abjufthneiden ,
voeil du beflere Ouellen Eenneff, die dich reichs
fidh fiie dicten Weeluft entfhadigen.

Seene ferner in allen Sallen, audy im Sredis
f6en , das tleinere Uebel Dem grdfiesn, das
grofiere GSut, die groffeve Freude dem Eleinern
Sut oder der Eleinern Freude voryiehen, auch
wenn das gedffere Sut, die grdfjeve Freude ente
fernter feyn folite. Taufend Selegenheiten were
en fih dir ju diefer Uebung darbieten. Ubee
toenn du darinn cinige Fertigheit evlangt Hagk
fo urd es dir defo leichter werden, alle, au
nod) {o freudige, nodh fo vortheifbafte Anldfe
fabren ju laffen, im Fall fie deiner Tugend ges
fabrliy find, um Uber Dens Nachjagen diefer frr -
Srund dody gevingever Freuden und Siter nidyt
die weit groflern jener et ju vevlioven , und
fibec Deiner WeidylichEeit ug'g Unbefonnenheis ,

3. &0, '
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toegen dev du den Eleinern Sdymery der Selbfis
aberroindung fchenft, dich nicht in voeit grofieves
und unnennbares Elend in der Folge ju ftlvzen.

" Serodbne didh audd an Entfehloflenbeit und
Geftigheit des Derjens in allers Deinem T hun,
— @8 braudyt oft Muth, um didy losjumas
dhen , wo anfdheinender Sewinn oder angenelyz
me Ginnenluft uns fefleln will, - Febit ev div,
fo bift du gu fthwady, um deine Augen ausjs
veifien , Deine SHande und Kitfie: abjuhanen; o
Panit du did) nicht entfchlicien, div Sewalt ans
suthun, um dich von Sefell{hoftern, die Dich
suenthatten roollen, [odjureifien , deinen Sine
nen mit Genft ju gebicten, va§ fie fich abrens
den ven dem , was ibnen {thmeichelt und Vews
gniigen macht. . *Bift du ohne Fertigheit aicidh
ciner soantenden Robr , o wirft du oft tas

Meffer anfeben , um dag did) drgernde Glied:

abjufdyneiden, aber ¢ gleich. moiteder juribsies
Ben; wivft div oft vornehmen, Did) ju entfernen

von pem Ot , aus der Sefelifchaft., 1o du vers

fithre ju werden flivdhten muft, aber doch inimer

yoieder biciben , immer vieder Davein juriifges

ben. Nue cin fefter g?mfdguﬁ, gefabt , fobald
du Gefabr bemerEit, fihrt dich unbefdhadigt aus
derfefben bevaus, fest Dich uber alles binweg,

was dy dic audy fonft noch fo unentbebilicy

glaubteft, uud madt dich auch dag entbebyren,

was dir {onft nod) fo angenehm war, win dee

WVerfuchung nidyt yu untesliegen.

Tor allem aber muf uns, meine Sreyns
d¢, weny alle diefe DHirlfsmittef ihre volle Tirs
fung thun follen, eine wabre Licbe ju GO

und unferm Heiland befeelen.  An dem Kveuge

P —— -
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Ehrifti tuiiffen wiv fexuen. die Shnde vou Hews
gen vevabithenen, < Alsdana voerden i fie audy
aus £icbe u Shm, dev um der Ginden willen
geftorben ift, won Hergen gevu flichen, und das
hee audy von Herjen gern- alies fltehen, was
ung gu deefelben fuhren fan. Sn dantbarems
Andenfen an pas, was Cv es fid) Poften, wie
Cres fich 'fi fauer toerden (2§, urw uns davon
st evlofen, werden tvir’s uns gern audh mandhe
Uebétwindung , mandyen fauren Kampf Foften
laffen’, weeden fviv mit allee” Bereitioiligheit
oudy bas- Liebfle und Nothmendigfte ba?inge-
bew , um uns vor dev Simde ju vavtva hren ,

nur um Jbhn, unfern um tng fo bochoerdienters
Crrecter , nicht ju beleidigen, und um nicht qus

feiner Gnade gu fallen, deven Verluft die peinis

gendfte tUnvube, den immer nagenden Wurm,

vas unausidichliche Feuer unausbleibiich nach

fich jichen winde, Ymen, @ 4138 por
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Betvachtung
Der
Yeweggrunde,
wodburch das Niudifche Volt 3u dem
Savchzen und Sroblocken bei dem.
feietlichen sEinsug L[ in Je
tifalem bewogien wurde.

_ Rieyts
‘Zuk, Rap. XIX, 36 —38.

Da € nun Dbingog, breiteten fie ihre Kleiver
auf bem Wege. ' Und da Er''nabe hingulam,
und jog den Oelberg herab', fieng an der ganze
Haufe feiner Jinger mit Freuden GOtt ju loben
mit [auter Stimme dber alle Lhaten, die fie ges
fehen Datten, und fprachen: Gelobet fen, der va
fommt, ein Konig, in dem Namen des HEren!
Sriede fep tm Himmel, und Ehre in der Hohe!
¥ ¥

b

Nieine andichtige Subdrer! ‘
%}an bat fidy fehon oft , und mit Srund,
~% fiber die {thnelle “Berinderung verwundert,
Die mit dem Sdifchen BVolf bei den festen Anfe
tritten Des Kebens Efu vorgieng, uber das
gang entgegengefeste Betragen, Das ¢d gegen Fhn
in Burer Reit beobachtete, Madh dev Sefehidye
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te unfers Texts fhien es fiber feinen groffen Kde
nig gang entyiift ju foyn, es erhob ein fautes und
anhattendes Jubels und Freudengefdhret , und
einmal {iber das andere ertdnte ¢8 aus allep
Mund in die Lifte: Selobee — gefegnet ,
gloklich, — fey der, der als Roémig im
Tlamen des H%Errn 3u uns Eomme! Sreu:
de berrfebe im Gimmel, 0der Heil und ®loe
verdanten wir nun dem Himmel , unferns
guten. EOce im Himmel, und Ehre und
Buhm gebiibre dem , der in der Hobe
thront! — ber nidyt acht Tage hernady fehien
es dent nicht mehyr gu Fennen, den e erft als Koz
nig in Xerufalem feierlich eingefiibhrt hatte, fejte
¢3 den in dic Klaffe rodesriivdiger DBerbredhes
heeab, den e8 Eaum vorler fo boch erhyoben hatte,

Diefer fdynelle Wechfel in Dem Detragen ges
gen unfern HEEn wird ung aber nidyt unbes
greiffid) fevn , wenn iy wiffen, wodurd) das
Sudifhe Bol® ju den Sreudenbeseugungen , die
in unferm Tept eryablt werden, pevanlaft und
angetieben wurde,  Lafiet und daviiber , meic
ne Sreunde, i diefer Stunde cine Unterfus

dhung anftellen, :
Die Vetradhtung der Beweqqrin:
De, wobdurd dag Sidifche WVolf
wvem Saudyen und Frohlocen
%et vem feierlichen Cimug SEfu i
Serufalen bewoger twnrde,

oird audy ung felbft, renn wir unfere Yufe
Mertfambeit darauf vidten , fehrreich feym,
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%efonb’ers wird fie s alsdbant vecht lehrieich
feyn, senn Du Deinen Segen daju gibft, Du
unfer theuerfier HEre undy Heiland , um dicfen
erflehon . wic Did) dbann -aud) difmal auf das inns
brinftigfte, Amen.

* ) 3% ’ 4
*

I.g:meine thenrefte Sreunbe! Auf cinen
: SHauptberweggrund , der das um FE{um
vecfammelte Bolf antrieh, Sbn unter lautem
Kubelgetdn nach Sevufalen g begleiten , fitht
uns unfer Tept, wenn e davinn heift: ,Dee
ganse Hanfe feiner Finger fieng an mit Freus
e OOt ju loben mit lauter Gtimme fiber
alle Thaten, die fie gefeben batten, ,, —
€8 war alfo cin Lrffaunen fiber-die grofien
haten , etne Wevounderizne der Bdundertvers
¥e S€fu, ‘die daffelbe ju folchen Freuvens und
Ehrenbeseugungen vevanfafite,  Die aufferors
pentlidien Thaten, dic SE{us unter dem S5iidis
{dyen Wolke verrvichter, und die Gy’ nidyt lange
porhee durdy die in derfelben Gegend volibrachte
Auferwectung des Lazarug befront batte, mufs
ten Die Augen aud) der Flchtigern und unanfz
merEfamern fandsleute S€ auf Shn siehen o
fic muften den Mann anftaunen, dex den alien,
pon ihnen fo boch hinaufgefesten “Propheten in
Repcichtupg vounderbaver Dandlungen gltid)
Eam, ja fic nod) wobf itbestraf, a3 muf cin
auffevordentlicher, von GOLt voriighich beglins
fiigter Nann fopn, — muften fic denfen —
ver fo viel Yufferordentliches, das wir anbdere
Menfdyen niche thun Eounen, ju vervidyen im
@tand ift. Sdhon vorler hatte It das Volk
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batd da bald dort feine Bertvunderung fibee feis
ne&rofthaten begengts aber izt bei diefer befons
bern Gelegentyeit, wo ICfus felbft Anfralten
gemadt batte, um auf eine feierlichere Yt alg
gerwdhnlich in dee Hauptfadt des Landes eingus
siehen , ourde e durdy die dadurch ervvelte Riife
ectnnerung an alles, was SEus fo Groffes und
Olangendes vov feinen Yugen vecrichtet hatte,
bingeviffen, Shm auf eine tiod) auffallendere
WBeife feine Dewunderung an den Tag ju legen.

Ullein voa8 twar Ddiefes fiic cine Bewundes
rung 7 €3 war cin blog leeres gedanfenlofes
Staunen. — Die Gfinger KCfu, die nach une
ferm Tept den Ton 31 Den Lobpreifungen SOt
teg angaben , dadyten wobl weiter: fie fragten ,
als JEjus IWind und Welen bedrobete , daB
fie fthwiegens ,AWev ift doch der? Wind und
PMeer find Fhm ja gehorfan ,, (Mark. 4 41).
Hnd bei einer fpatern dbhnlicdhen Selegenlyeit legs
ten fie geradeyw, voll Berrwunderung fiber fels
nenSRadytbefell, das Bekenntnif ab: du bift
wabrlich GOctes Sobn (Mattlh.14,33). —
Aber bei dem grofien Haufen gieng es nidht o
weit. €8 heifit woll von Demfelben ju oieders
boltenmalen : fie entfazeen fid) , wenn fie 5€s
fum cine Wunderthat verrichten faben, D. i. fie
ftaunten.  ber wir finden Eeine Spur, daf es
bei dem grdften Sheif Deffelben rweiter geFotmmen
fey: die Berrounderung gieng nicht tiefer. Eg
febite an Ftac)denten fiber die Abficht der Wuns
oer 3 {u und tiber feine gange Perfon.  Hatten
Diefe Leute bedacht, Daf FEfus feine fibernatiive
ligen Qrafte jur Beglaubigung , daf Er ein
gottlicher Gefandeer, und daf feine Lelyre waby
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und gottlidy feyy, aehabt unbd gebraucht habe; fo
hatte ihre Verwunderung fber die mebr afs
menfhlichen Thaten SCu gerif eine grifjere
AWBirBung bei ihnen bervorgebradht.  Abcr fo
blieber fie blos bei Dem , was ihnen hauptfacs
lich in Die Yugen fiel, ohne weiteres Nachdens
Fen fiehen.  Kein Wunder alfo, wenn der Einz
Drut, den Der UnbliE der Thaten ICfu_ bet by
nen madyte, fobald fie ihre Sinnen nidyt melye
berlihreen , roieder nach und nach bei thnen ers
fdhte. Ken LWunder, daf die Faum vgebher
gefhebene Auferrvectung des Lajarus chen fo g
wi¢ alle andere vorhergehende gdttliche Thaten
SEfu, garg wie aus dem Gedachtnif der Fue
den weggetvifeht war, als St in einer gany vers
anderten £age fich befand, afs €r, der aufjers
ften SBerachtung von feinen Feinden bloggefielit,
in feiner jammerlidyen Geftalt von feiner Wuns
deePraft Eeinen Sebraudy madpte,

WBie ¢ Den Juden mit FEu, fo Fan es auch
s ergehen , meine Sreunde , mit unfern Nes
benmenfehen.  ABir Founen cine Jeitlang und
big auf cinen gewifien Srad einen Nienfdhen bes
soundern und hodhfchasen; aber diefe Sefinnung
fan vielleicht {o wenig tief rourieln, daf nadyz
ber wieder eine Seir Fvmmen Fan, oo vour gegen
den gleidyen Dlenfchen wieder gleichgiilti wers
den, too wir ihn fogar veraghten und anfeinden,
fo Dag eine foldhe Lerdndethng nothrvendig auf
fallend feyn mug.

Kommt diefes verdnderte Betragen nun das
her, daf ein Senfd eine gewiffe glangende Aujz
fenfeite batte , die ung blendete, und fir ihy
ciunabu, DA ein Anjchein von vielem Verftand
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und Cinfiht, oder von wieler RectfdhafFenbeit
und Tugend , oder von pieler Thatigkeit und
Kreaft i) bei ihn geigee, und daf wiv ung beg
naberer Bebanutfchast mit ihm getau(cht findens
fo_haben wiv guten Guund, unfere bobe Meis
nung von ihm herabyuftimmen , und mit unfeym
Liveheil aud) unfey Detragen gegen thn ju verdns
dernt, wenn eg nuy nicht big ju ciner dem Evang
geiium des Friedens suwiderfauffenden Feinds
fchaft fibergeht,

Aber der Grund einer foldyen BVeranderung
Ean audy in une felbfE licgen, meine §rewns
be, wie bei den Suden, Unfere Dewunderung,
unfere Hocdhfdyisung einer Perfon ban ein blofs
fes Stvobfeuer feyn, das bet etroas Sdyonem ,
Das i von ihr hdren oder feben, fehnell Ean
entyiindet werden , das aber bafd audh rieder
erfhicbt.  Wiv Bnnen , wenn wis chwag Srofz
fes oder Gutes, dag ein Menjeh an fich hat, in
Crftaunen ezt oll Derounderting, wir Fonnen
fiber ihn gany ent3fft serden. Aber doch Fan
bei aile dem unfere Bewunderung blog pberflacys
Irch fewn, ohne dag fie tief in unfer Syery eine
bewge, und olyne da§ iy uns wiffen den Geund
vecht angugeden, marum toiv dem Menfehen une
fere Hodyactung weihen : dann aber muf dicfe
(fmmmbung und &:innung ancy nue borfibers
gehend feyn, und durch die et und durch ans
deve Himftanoe voieder Fanuen aus bem Herzen
getilgt voerden,  Ober unfeve Bewunderung ift
vielicidt audh 3u cinfeitig: wiv Eenmen cinen
Menfchen nur ven ciner gewiffen Seite ; biein
uns mi¢ Fedyt Dohachtung gegen 1y erypety -
aber wenn wir dann audh von der andern Seite




26 et und drevffigfte Predige.

Jeblet an thm gewvabr werden, oder Eigenfchafs
ten, Die tic wenigfiens fhr Sepler hatten s o
Eonnen wiv unfre gute Meinung wi-der juriife
fichmen, wenn fdyon diefe Cigenfehasten gegen
Die guten verfhwinden, wenigftens fo find, daf
fie in Beinen grofien Anfehlag gebradyt voerden
Dorfen. — éo tan eine Chrifiliche Semeinde
einen neuen Lelyrer anfanglich berundern , aber
Ditfe Derounderung Fan wieder abnehmen, oy
ne daf die guten Eigenfdhaften Des Lelyrers abs
nebumien , vwenn fie blod auf fein Aeufferliches
faly’, Das ihr in Die Augen fiel , und deffen fie
nach und nadhy gewohot witd , aber dag Wes
fentliche, Das mwas binter jenem Aeufferlichen
Gutes und Schones verborgen [igt, die guten
Cigenfthaften feines Berftandes und Heryens
nidyt gebdrig su wirdigen weif. — So fan die
unparthevifche Serechtigbeitslicle , die Dedlid)-
Eeit, Der Sifer, die unevmitdete Thatigheit eiz
nes Borfichers angeftaunt werden von feinen
Untergebenen, aber fobald darous audy nothz
wendige Strenge und Ordnungslicbe hervors
feudhters fo voird er vielleicht roieder cben fo febr
von ihnen gehaft und verabitheuct , als er vore
ber gleichiam angebetet worden war,

Jn einem jeden foldyen Tall ifi aber die Wers
anderung unfrer Gefinnung und unfers Betvas
gens, wie bei Den Juben gegen FCfum , feilers
baft und ungevedht,  Denn was einmal hody
adytungswerth war , das bleibt immer hodady-
tungswerth. €8 iff Thorheit und Leichtjing,
¢twas ju betwundern, ohne ju wifien, warum ?
2Uber mehr alg Thorheit und Leidytfinn i ¢8,
Ungevechtigbeit und Shimde ift ¢, jemand, den
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man 3u bawundern yny bochsufthasen Urfache
batte, Wwiederum feidht anfrugeben und fn feis
nem Veeheil finfen 3u faffer,  1nd (86t man
vollends feine Bewunderung tn Haf oder Bers
adtung umftimmen , fo Fyunen auch dergleichen

unbegrelflicl fhaubderbafte Aufritte gegen YPers

fonen, vor denen may vorher faft die Kniee beuge
b, Davaus evfolgen , wie wir {0 ber Leidensges
{hichte SEfu fefen. :

Sie toenig ereifen wwir alfo porgiiglichen
Nebenmeniehen bas, was wir ihnen tm ihree
voryiglichen Gigenfchaften tilien fhuldig tode
Ten, wenn wir thnen nuy eine fo (eere, fo tenig
tief geflibte und fo feicht verdnvertidye Hochadye
fung wethen ! Und wie felyr {chaden 1oir ung
widt ave felbft bamie ! Sofhe Menfdhen, die
UL Davunderung aufgefrelt find, follten nach

ev Abficht SOrtes durd) thre grofien und guten

Cigenfthaften andere an fich 3ichen, und fo ibhre
Sithrer werden,  Yber werden wir ung durds
fie fubren laffen , woenn unfere Bewunderung
nidht tiefer bei ung eindringt , als bei den Fuden
i 2Abficht auf SEum? Werden wir afsdann
vas Lugendmufter deg Tugendhelden ng vor:
feucbten, wearden iy bureh den gdttlichen Sinn
bes Srommen 3 alynlicher Sottergebenlyeit ung
anteeiben , werden wir durd) Die Thatigheit des
betriebfamen Diqnmes sur Anfivengung unfrer
Kvofte ung anfovenen , werden 1oiv durch dHie
Jdthe des Wkeifen uns belehren, werden mie
durch hodjachtungswerthe Vorftelyer wnp Relyrey
uns willig vegieren laffen? Geipif nidht, Denn
glaubten die Suden audy an J€fum, ungeachz
Bt fic feine Aunder gedantenfect anfiaumnten?
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Diefer unfer theurefte HEer und Heiland
verdient mebr als alle andere Menfchen unfre
odhfie Derounderung, unfie gubfte Hochadhtursg,
be went wir nur fo tber feine aufferordentlis
then Thaten, Kranbenbeifungen , Todteuerrres
Fungen ung veeroundern, wie dic Juden; wenn
wit nicht feine groffen Thaten und feine herrlis
gen fehren, wenn toiv nicht alle feine gdttlicken
Cigenfchaften, feine unendlidy roolyithitige Yufs
apferung fue unsd Simder, feine tiefe Crntedris
gung uud feine Crhdhung ber alle Himme! jus
famimen nehmen, und eenfthaft betrachten , daf
unfere Beounderung jur innigften Anbetung
1ird; ift fie cinigermafien unfers gottlidyen Heis
lands witdig? 1oird fie beftandiger feyn, alg bei
em wantelmithigen Jfidtfchen Bolf? wird fie
Die guten efinnungen hervorbringen , die die
flihtige Bewunderung bei den Suden hervors
bradyte, Die fie aber bei uns Chriften noch weit
mehe hervorbringen foll 2 — Nein, Sreunde,
fic muf tiefer gehen, fie muf ftacker wivken,
als bei den Juden, damit tiv nidyt bei allen
aufieclidhen Chrenbegengungen dennody unfern
Detland ICfum vermerfen und verfthmaken ’
und durd) Unglauben und Siinde aups neue
gie.hfom Ereujigen?

IL ©as sweite, was den grofien Haufen
der Juden antried ju dem Freudengefchret in uns
fevm Tept, war die Liachabmung der Bors
ganger.  Die Funger SEu waren , wie wig
aus unferm Teyt {dfieffen Eonnen, die Crften ,
bie Das: Oefegnet fey, der da Fommt, ein Kb+
nig, im Namen des HEren! anflimmeen : auf
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fic modyten die gefolgt fepn; toelchen oder deren
Berroandien unfer Crlofer wunderthdtige Hile
fe eeviefen batte , und die fid) aud) an feine eis
gentlidhe Jimger anfehloffen 5 und diefe gogen
pann 0i¢ Ubrigen nady, dag alied nur eineStime
me wurde,  So mandhe waren Lann unter dem
Daufen, die das nachfchticen, was ihnen ans
vere vor{dhrieen, obne redjt ju wiffen, w3 und
warum fie fo fchricen, obhne den vecht und bine
[dnglich 3u Eennen, den fie fo-mit Saudyzen und
volocten begleiteten, — Eben darum tvaren
aber audy eben diefe Leute tenige Tage nacyhes
fo leicht ju beroegen, daf fie in das Gefchrey
ihrer Pricfter und Aeltefienn - Kreusige , Freugige
ihn, cinflimmten , wiedecum: obhne ju wiffen ,
a8 fic jagten ,-und durd) weldyes Verbrechen
fich I€jus:Des Kreusestoves windig gemadhs
ba“e’ ] jot 350 :
HBag :war es dennt anders bei vielen dep
jaudhsenden, Juden in unferm Fect, alé blinde
Nachabmung; blinde Nachbeterei? 1ind bline
de Lyachabmung, wie roenig fromme fie!
- @8 ift gutund vuglich, gute Menfdhenin il
ren guten Reden uud Thaten nadyzuahmen s
aber wie fie nachabhmen? Niche ohyue Bevfrand,
wie Kinder, die Crwadyfencn.  So menig ¢8
den, Namen einer wabrhaft guten Handlung
verdient , wenn: ¢in dDrepjdbriges Nind feinen
eltern  ibm unverfiandiiche - Siebetsformeln
nadylallt, coder:voenn: e8 mit voller Hand Yllmos
fen jum “Ferfier binauswirft , weil e8 feinen
Bater ¢8 auch fo machen fieht; eben fo enig
verdient e$ den Namen einer wabrhafe guten
Dandlung; awenn Srwadfene durch Den guten
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Botgang von Nebenmenfthen fich auch ju guten
Peden und Thaten hingichen laffen ,” wenn fie
Blindlings im Suten mitmathen, wenn fie nadhs
madhen, wag fie anderé Gutes thuw. fehen und
Gutes veden hoven, blos aus Nachahmungss
teieb und obne toeitere Ueberlegung, — Nug
wagaus der Uebevzerigung gefehieht, daf s gut
und GOt woblgefallig fey, ift. auch walrhafe
gut. Nicht alfo ein blinder Sug, fondern dieller
beryeugng, Daf unfere Nebenmenithen it ves
Dewund handeln: und-dag roiv durdy ibre Nadhs
alyimung befferyoerden, foll ung antveiben, eben
fo ju bandeln, voie fie.  Das ift verafnftige
und Ehyiftliche Nachalymung. Tl
v Folgft du ohne-dicfe Ucberlegungen deinen
Nebenmen{dyen , mein §reund, beteft du, weil
buiandere beten hbefr, fimuft dww in Shriftliche
Lobgefange ein , weil andere fie dir vorfingen;,
pebftou jur Kirche, weitdnSdyaaren don Siyris
frensgum DHaufe SOtteswoallen fiehft, gibft du
Yllmofen , weil andere von gleihem Bermdgen
audh austheilen . thuft du Sutes, was du'ims
mer illft, blog weil du Borganger davinn hafts
ieiwentg nimmo dein Devy:, 1auf (Das ja alles
antoimme, Theil dacan ? Und wie: leicht wivfi
ou nicht auch jum Difen didyhinveiffen laffen’;
wenn DU nuy andeve vor: Divs hevgehen ‘fiehf?
Machft du Mitem grofier Daufenmit im ' Sus
ten; blos wiil die Menge Didy hingieht, fo wivft
duaud, wie dieKuden, mit denvgoffen-Haus
fen mitmacyen fm Dodfen s du wirft mit ihm dag
Dofianna, und mit: ilm das Kreusige vufen.
Mieht blos die Neden und Dandlungen une
fever guten Brhder muft du nadhmadhen, fore
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deen aud) ilhre guten Grundfise, Sefinnungen,
Ueberseugungen , Abfichten , Vieweggrinde mufk
bu in deiw Hery qufnehmen.  Dann werden fie
dich immer begleiten, und jum Suten hinlenten,
wann du aud ihre Neden und Thaten nichs
mebr bor dir fichft, mwaun viclmehr Boggdnger
i Bofen dich umringen, und du von ihnew
verflbee ju werden Sefabe Gieffeft.

o L Cndlidh ift audy ein hauptfadlichee, ja
wobl der fiavffe Derocgarund , der die Suden
uDen Freudens und Shrenbegeugungen , 1o
von fn uaferm Tepr die Redeodift, veranlafte ,
der, Dag jie nun, weil GEus nitalt madyte ,
in Jevufalem eingureiten, oie Gr ¢8 nie.geroohne
gesoefen war ju. thun, glaubteny; die Jeit feye
i3t vorhanden, wo v fein.weltlidhes Reidy ea
tichten , wad fidy als Den fangikiermartetensy
madhtigen und glovreichen Kinig jeigen werdes
Daber giengen Jhm Schaaren vor und Sihaas
ten hinter Shm dvein, wie bei dem feiectichen
@ingug eines Monavdyen in feing Refideny; das
hew eotdute die ganse Segend votidem: s les
be der Bomig! daper breiteten fie, noeil nady
der Sitte ves Moraenfands cingichenden Volfse
beeefdhern Teppiche. auf den Qg gelegt wers
den, ihre Ricider, . i, ihre vieveckigten Obeys
mantel auf die Sirte des TWegs aus, wo JEs
fus durchreiten mugte; und bejisenten die Seis
ten Deffelben mis Vilumen, — Yber als J€fug
thve jpedifchen Crwavtungen nicht exfilite, (g
€, ein Gegenfrand Des Spotts und der Veps
athtung feiner Seinde, EeineIMine madhte, judem
Olang ynd der Hobeit ¢ines weltlidhen Regenp
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ten fidy binaufufchioingen s da dnderte fich ihre
Oefinnung, da wollten fie von einem Meffiasd
nichts mehv wiffen, dev fie i ihren Hopungen
fo getaufdht batte.

DNirgends tan die Hodyadytung fir FEfum,
nivgendd die Anbanglichfert an Sbhn waly und
von Dauer feyn, vwo der ivrdifthe Sinn bevrfdyt.

Ucberbaupt , Sreunde , weun ein Lebrer
auf dag Geiftige avbeiten , wenw er fiv vas
Wol! der unfterblidhen Seele dever , die ihm
anverfraut find, forgen foll und il ;-wird ex
Slauben , wird ev Anhang finden bei Semils
shern, die blos oder hauptfdchiich auf das Suys
difche Dedadyt find? Gewif nicht ; denn nier
mand, der nur das Jeedifdhe ju fhdken weif ,
fan Das nad) fetnem voahren WWevth {hasen, was
fir die Verbefferuny, Erfcuditung, BDeruhis
gung und Befeligurig des Seifies gethan wird
der fan auch den Lebrer nicht hody|chdken , und
fich ibm mit Liebe und Juneigung ergeben, defr
fen Dauptiwet auf die Seele geht. Kan man
ihm Die jeitlichen Bovtheile, die nidht immep
it den Bembhungen fhe die Vevedlung und
Beglictung der Seele unausbleidlidy verbunden
find, oder auf der Stelle fie begleiten, nidyt
gleichfam in die Hiande geben; fo witd ev gegen
denr, Devihm Den in feinen Yugen geringern Seo
winn fiiv Die Seele verfhafen will, und gegen
feine Bemubungen gleidygultig, und er fragt
thm nur fo lange ¢twas nady, folang’ cv aud) im
Jvedifchen aup diefe oder jene Weife einigen
Bortheil von ihm ju giehen hoft.

€ben fo aud) mit JCfu, unferm Heilande.
Wier- al8 cin roabhrer Shrift Shm getrenlid) m}di;

DI
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Tolgen will, der wird ywar oft audy im Reitlis
then mandyeciei Segnumgen von Jhmsu geniefjen
paben: Denn die Gottfeligbeic iff 36 alless
Dingen miise, Tim, 4, 8, Aber das it doch
nid)t die Dauptfadye , die wir bei F€fu fucben
follen. Wer Sy nyp Degwegen anbangen will,
um fich beffere Kage, ey behaglicheres , ges
niad)jtcf)eves Seben auf diefer Gyde su ver{thaffen,
Der tdunte feidht , toie die Juden; feine Srivars
tung nicht immer befriediget findes, Er Bdnnte
alfo leicyt umbelyven jur Shinde, aus der er
meby Bovtheile ju siehen fich vevfprechen direftes
wenigftens Founte ep gleichgiiltig gegen SEfum
woerden, weil er nidht alles bei Jbhm fande, was
ev bei Shm gefudht yatte, — Sollen wiv ftands
hatt ICfu, unferm theureften Heifand , anbans
gen, foll unfre Ricbe ju Sym, unfre DHodyache
tung gegen Jhn nidyt abuelymen , fondern iy
mer machfen , follen wiy nicht b1og in einem vops
ibergehenden Taumel 7 oie Die Juden in un:
ferm Tere, fondern von Dersen und beftdndig
OO loben, daf Er Jhn uns gefande bhat ,.
follen feine Woblthaten ung ¢vig gleich theuer
und werth feyn, o mug es unfer Dauptanliegen
fevn veich 3u werden an geifttichen und himmlis
{hen Sutern : venn an Diefen werden ir nie
ker ausgelen pej Shm.

Diefen Ginn, Dicfes eifrige Berlangen nacy
Ddergleichen befiern Gitern erecke dann in ung
oce gute Seift GOttes! Dann werden toiy i,
mer dee Perfon FCEfu und feiner Woblthaten
uns von Hergen freuen: dann werden wir Shym
immer ynfre innigfte @brfurdét wRmen ;: dang

+ L]
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ird unfer:Hery immer mit Der lebhafteften Bes
younderung feiner gottlichen Eigenfchaften und
fetuer groffen, fliv uns fo heitbringenden Thas
ten erfudlt feyn: Dann yoerden wir nicht blos ans
dern nachfprecdhen , fondern durch den innern
Krieh unfers gefiiblootien und danterfiliten Hers
3ens gedrungen jauchzend ausrufen : Jeil Tfbus,
Oer gekommen iff im Liamen bes Hhifun
ein ewiger und himmlifcher Ronig ! $iies
de und GlIE Eomme durch b von GO Lt
3u uns berab; def mifje fich felbff der
Simmel frenen, und alle Jungen miiffen
Jbm Preis und Anbecung darbringen ,
bm, dem Hodbften, dbem GOt dber als
8, bodbgelober in Lwigkeic! Amen,
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Roabre Devehrung GOttes und Hers:
lidhes Vextrauen auf hn Wt der fiz
Derfte Weg su unjerm GIIE,

ResmsmvRTIams

Tepts _
jel'. K“p. XV‘I, v. [‘_—'Isr >

leihwie ein Wogel, der fich fiber Cier feget,

und buitet fie nid)t aus ; affo ift der , 0. un:
techt Gue fammlet: denn er muf davon, fvenn
er's am wenigften adytet, und mug dodh) pule;e

©pott davon haben,  Aber die Staste unfers

Heiligthums , nemlich der Thron gdttlicher Chs

re, it alleget feft geblieben, Denn, HErr, Du-
bift die Hofung jraels alle, die Did) verlafs’

ferr, mifien i Schanden werhen: gud bie .

trimnige miffen in die Groe gefchrieben werden,
Denu fie verlaffen den HCEern, die Quelle des

Iebendigen TWafjers,

3 »
PH

Neine andacbtige Subdrer !

gen den fpatern Reiten deg Jubifdhen Kdnige
"\S veichs, al8 Seremiag und pie mit fhm fes

benden Propheten gittliche Wnfirdge an dag Sl

Difche Volk beFamen , erfundigten fich die Syys

den haupefidylich auf eine yweifadye, mit einans

¢ jufammenbangende ﬂg:ctfe an ihrem GO:t;
2 i
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bag fie nemlich in feiner BVerehrung gany nachs
faflig waven , 1oo nidht gar diefelbe gany aufgas
ben, und fidy dafiic an heidnifthe Sitter hangs
ten, und Dag fie, eben reil fie von ihrem GO
um ihrer Tveulofigleit willen Feine Hiilfe mehr
exvoarten durften, Hhlfe bei diefen Goken fudh:
ten, die Glubfeligheit, die fie von dem Felyor
val fich Feine Redynung madyten ju befommen 7
durd) untedhte Mittel 3u erwerben tradhteren ,
und darauf , und befonders auch auf ihyre WVerr
bindung mit abgottifhen Kinigen , 3. B. mit
dem Kinig in i?lem)gtm ¢ anftatt auf Den Beys
frand und Segen Sehovens, ihr ganjes Weys
trauen {cgten. Diefer gedoppelte Mange!, der
Mangel an der Berehrung des wabren SOttcs
und an gebishrendem Bertrauen auf Shn ift ¢8
auch , was in unferm TegtPapitel von dem Pros
pheten an einem groffen Theil dev Juden gevirgt
wird , diz daber in unferm Tept als Aberinnis
e, al8 Leute, die BOce verlaffen, befchries
en woerden , weldhe nothwendig in’s UnglHiE ges
rathen miften.

_ 2Wiv wollen vor dem, was der Proplet jur
Warnung fitw die hrem SOt ungetrencn Sus
den fagt , aud) levnen, meine §reunde , o
daf wiv varaus die Lebre jiehen, daf wir das,
a3 fo vielen Jfraeliten nady der Klage der das
mafs febenden “Bropheten mangelte , haben mifs
fen , um gtiflich gu werden, dag alfo

Wabre BVevehrung GOttesd und hery:

o lidyes Bertraven auf Shn, mit
etnander verbunden , der ficherfre
ABeq zu unferm SHE fey,
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D, dee Du uns alle glutlich wiffen toillft, feas
ne Biefe Vetradhtung, damit wir doch unfer Glue
auf dem rediten §Gege fudjen’, auf dem es allein
3u finden ift.  Ymen,

»” %*
%

a foit, meine theureffe Sreunde, von dee

Verehrung @Ottes und den Vereraven
auf T3bn jugleid veden wollen - weil ¢8 jufams”
men vecbunden dee fidyerfte MWeg u unferm:
OWE ift; fo mifen wiv nun vor allen Dinges
$egen , Daf diefes beydes durchaus und noths
wendig jufammen gehdve.

Juerft, meine Sreunde, 13t fid) Teine
wabre Werchrung GOttes denfen, obne ein
berjlicdhes Beeteavien auf Shn, Denn veorauf
grindet fich die Vevehrung SOttes anderft, alg
ouf die Erkenntnif feiner gdttlidyen Cigenfchaf
ten, feiner hodyften Madyt und LWeigheit und
Siite? Die Detrachtung, toie unendlich fiber
ung erhaben, aber audy jugleich ie herablafs
fend , wie gnddig Ev gegen uns fep, muf unfer
Dery mit der tiefften Chrfurht gegen Shn erfife
fen.  Aber eben dicfe Verradytung , wird fie
uns nidyt auch eben fo gut hevyliches Bertrauen
31t Dems einfisfien , dew wi fo innig verelren ?
Crift unfer GOtt, unfer grifter und woly(thas
tiofter SOtt, und jugleidy unfer madytigfter ,
fegensreichfter und befrer Water. U8 unferm
fo groffen und fo quten GSOtt find wir Shm alle
Lerelrung , ald unferm beften und tweifeten
und madytigfien Bater find wir Fhm unfer vole
les Bevtrauen {hufdig. Wheden wir Shm
nidht von Hergen und mit dev griften Beveit:
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willigkeit vertranen , fo miften wix ja-feine Nz
maeht, odec feine afies auf’s befie leircnde IE:ig:
bett oder, feiue 3aetliche Licbe uud Crbarmungs,
bolle Oite faugnen , oder wenigfiens gany s,
aufmertfam darauf feyn: wnd Ennten toiy Sbn *
{o noch) nach Wiiwde vevehren? Nein, eben e
ter Eindiidyes: Bertrauen auf SOtt ift ein Bes
e, Dag wiv auf Shn, als unfen oherfien
und befien Sibter und Regierer ,. aditen, daf.,
wir Jbn als foldjen erkennen und vevehren: 238
HE alfo efn wefentlidyes ©hE unfier Bevebrung,
bie wir Jhm bejeugen.  tnd fo wenig ficdy et .
SBater pen feinem Kinde geehrt finden wefnde s
das Xhm Fein utrauen fchentte, o reenty wiire
e fich unfer himmtifhe BVater von ung aechut
fiubent,-wenn wir uns Sym nicyt Eindiich ans
vertragten. — Wiv mifjen odh) allemal y1vaf
ret_ Derubigung Eewas haben - oorauf wie -
unfee Bertvaven fesen , woranf twic unfer GG
bauen 5 wev if’s aber wirdiger afls GOt , der
fo unendiid) viel mebr und piel beffes ift als alle
Seidhbpfe? Dicfen dag BVertranen suzuwenden,
das dem Sddpfer gebithre, das bice Sym vag
entyiehen , was wiv feiner gdttlichen Majeltat
fduldig find, das biefle Sin sleichlany uuter
fetner Ddande Werk berabfeben , Dag bicfle Sy
perunehren. :

Eben fo wenig aber 16t . fid) ein hagliches
Wertraren auf SOt obue eine wahre ierehz
stinig Deffelben denten.  Denn felien voir b
uns und qlie nnfere @ dyitfafe gang anverirauen,
follen wir auf Shn die Dofnung unfers Gfiks -
unerfdhiitteriich bauen ; fo muffen wir Sbu aud
fhagen a8 den Ceber alies Guten ¢ Qs dem,
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der ung waliehaft gliittich machen Ean und will ,
afg die Quelle ves lebendigen YOaffers, wie
es in mjer Teoe lyeife, b. 1. als Die nieverfies .
gende Duutelie alies Bifks und wiey Freude, aus "
Der it befrandig Gnade: und Wolylfewn fehde
pien Eonnen, die ung immer labt, immer eve”
quiBt, ats den, der (mmer geneigt und immer
im Stand ift, wifern Durft rad) ShEfeligheit !
g ftilien. — Und foll 8 £rin {ceves Vevirauen
feom, diefes Vevtvanen auf SOt Eein Bers:
trauen ohue Srumd und Loden, und affo aud -
obtie Daviers fo mufes aud vev Ueberieugung, -
Dag 1wiv walre Verehrer GHOttes foven, und
daguns GO daflic, und aify aud fav feine
fieben Kinder evfenug, hevtommnen,  Oder Fonne -
teft Dy wobl Hofaung haben, nizin Srevnd,
DA drgend e enfdh an der Befbiderung dis
neg GO unermilider arbeiten wide , dev 8
wifte , dDag du iy nidhs nadhfrageft , und
Dag du es nicht fur der Mihe wevtly hielteft, vich
um fein Woblgefatien oder Mifialien ju befiims
mern 2 Qo widyt, . Konntad du aber von
GOt dein Gh: mit Suverficht ervarten, oenn
vetn Soviffen Vil der Gleichobiltigleit gegen
Jhn befreagte, wenn du wiiici , daf €r, ver
tah 0. o, unfers Qapiiels die devser ergriins
bee, und die Tierens; das Junioendige D8
Drenfchen , prafee, feine Hodhadytung feiner
Majettat , und alio aud) Beine dewfithige Untee
wisfigheit untee Jhn bor div fmden fdunte?
RKeineswegs.  Bas bevubigende Heoubifenn,
Dafl man can tecuer Bevehrer BOtEes 2y, mug
Dag Wertrauen auf Ihn bet ung begranien.
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. Coift; meine theurefte Sreunde, pie
DBerehrung BOtteg unp Das Wertrauen auf
Sbn'ﬁn;ertrennﬂd) mit_efnander verbynder : fo

at jene auf diefeg, und Diefes auf jene wecfele
?e{tigm Cinfluf: fo fan feines bou beiden ohne
Das andere befieien, :

Das fehen iy bei den Sfracliten. Wann
fie in Roth und Dedrangnif waren y und fie eg
threm SOt Jebovab nidht gutrauten ; Baof Gy
fie Daraus wicder beraugreiffen Werdes fo ivens
Deten fie fich 3u Den erdichreten Goteern der Deir

ben um Hiife uny Fettung,  Datnit thaten fie -

Den erften & chrite s Die Berehrung des wahren
und eingigen GOes st verlaffen, und fich dey
bgdtterei ju ergeben, Und waren fie febon in

e Abgotterei verfirife 7 und fie amen in ipgend +
tine Berlegenlyeit, o hatten fie nicht meyr dag-

Sers, ibren eigentlichen &dyugott um Hilfe -

angufiehen, und fhy Mangel an Sutranen veys
Leitete fie Dann , feinen Dtentt ju verlaffen, und

um den Beifiand andeper Oétter oder groffer -

Kinige der Erde st bublen,

Diefe Verehrung GBeees nng und dies
fes Vertrapesn auf Fbn mit einander ver:
bunden ift der ficherfte Weg 3y unferm
GIE, weil dabdurd) auf der einens Seipe alle
unrechte $¥¥iteel yng unfer SRE verfehaffen

ausgefehloffen unp abgefchnitten , auf der an: -

dern Geite bingegen qlle gute und FDee

woblgefillige {1¥icrel qy i Dand gegeben .

uud empfoblen werdey, ;
on den unrechten Mitteln, fich G(if 3

ewetben , wird iy pew erfen Bers nnfers |

Lertd fo geredy : ®Bleichwie ein Vogel, der
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fjch iber Rier ferser , und:brisees fie: widhe:
aus, o0ev befier, die er niche felbft gelegs -
bac; alfo iff der, der unrecht Gut famms:
let.  Demi er, muf daven’; wanm er’s am_
wenigften adyeee ; und mufodoch 3”‘?’3¢‘,
Spott Yazu haben.  Dor )i welcher. unredyt
Sut fammiet , opee, nad) dem Grundtept; wels
ber Reichehum. erroirbt, -umd swar mi¢
neede, durch unredhee Mlitcel ; 1oird bier:
It emnerm. Bogel verglidyen; dev: bet den. Hies
bedern: Rove hief , welches nach. der roahre
fdeinlidyiten Meinung der im Deutfhen foges
navnte Dienenfreffer ift, cinmal mit einem
Bogel, der Eier von efmren ardern WVogel auss.
beiitet, wie es uns on  der Henne aligemein
beffer befannt ift.  9Rag acfchieht der Henne ,
wany fie junge Enedyen bevvorgebradyt hat 2
&ie verlafjen bard ilyre Pflegmutter, (auffen,
iheem Natuvtrieh gemaf, dben Dadyen und Teie
thent gu; in die ihnen flyre Phlegerin nidht folgen -
Ban , und ol ity Locfen tmd Abmalmen bt fie -
nicht Davon jurlit, — Dag ift das Sebiffat
Beffen, der Sut fammiet durd) utirechte Mittel.
€3 bleibt ihm nidyt , fo lange ev’gitotnfeht , fo
Seenig die jungen Siglinge bei ihrer. Pflegmuts
ket , Der Dentte, bleiben, fo fange fie Diefefben’
gern bei fidh behielte, und fo fange fie die ufe
ficht fibev diefeiben haven folite: o5 oerldfe ihn,
oder ev muf dafietbe verlafien, wann er’s am
wenigften adicet, oder , wie es eigentlidy
beifit, in der Yiicte feiner Tage, feines Qe
s, wo er nod) fange es ju befisen und gex
nieffen hofre, ynd er muf doch sulest Spote
a5y baben, gder, nach dem Srundeept, ev
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witd am Eude sum Thoren, Tommtam Ena

dezals ein Thov: guin Borfthein:,, weil e fich
nidhts Sidpereres juerverben gerouft hat.
Gut mit Uneecdht , 0. i. durdy Raub und

Diebfeabl, durdh Lift und Betvug, duvd) Abs.
driicung ,» durch Unmwabrhyciten, duvd) Borents

baltung defjen ;. twag einem andern gehort, durdh

kebe")lvt pon iingerehtigbeit: Gbevhaupt etwors

en'yi it nicyt Das Cigenthum deffenns; der Bhat
und befizt, fo wenig die Eier einer Ente dag Cis
gentlyum der Henne find; die diefelben augbritz o

tety e8 gehort feinem vedhtmafigen Byefiker jue]
Qan der uneecdhtmafiige Defiter dalyer: Tea fovtz

daurenden und rubigen BDefites und Genufjes

deffeny, - tvas nicht fein Eigenthum i, gewifs
feyn? Nein, ungerethtes Gut darert gemeinigs
fich nieht tange; nichtfo lange, a8 wobl ermors
benes® oft muf§ der Ungevechte davoniteg, sder

8 wird ihm nody bei feinsm Leben wicder ents

viffenizebe er fich’s verfichets obew gt edibm

auch SOt aus: andeen Urfachen fo dient ¢8

ibn Disch gany gewi, ju Fetuem wahven G, .
fein Genuf wird thmanf mascherfer Art vers -
adlit , uno frilyér odevcfpater witd es fidy auf

vas auffallendfie jeigen . daf, fo nnniie o3 fhe

dieHenne iff, funge:Euten gejogen ju baben , ¢

¢ben fo upnizfs ¢ fir Den Ungerechten ey, fich
Guter , feven fie audynody fo betradhilichy , durd)

folche SMittel gefammnelt gu haben. Sbre Ces s
wwerbutg und ihr Befis wird ju feinems bicterfien

Gdimery.am Enoe em wahrer Schaden, cin
wabres BVerderben e iha femu. - .
Und warum dicfed, meine §rennde 2 Wil

SO:tes Beifall, den Sy Eeinem fludlidien Des
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ginnen, nidhts, das Muwecht ift - fibonten Tany,
night babei it weil foin Seaen B vavauf
Nib'ﬁt- A ' TR 1
2 XRa8 wid alfo. der vertrauensvolle Berels,.
rer OOcees in dieter DAL thun? Aus Ebrz
furddt vor Get, dew Heiliger und Alwiffens o
et 10ied er ficy febeuen , ivgerd ein Out, oenm
er'8 auch fernern SRk uody fo fdederticy glaubtey.,
purch devgletchen Mittel an ficy ju pichen , die s
OOt niht qut heiffon Ednnte, -~ Der jit beleidis =
aenn, flic Den ev vie tiefite Hodadytung bat, tie
folite er ¢3 wagen , und e o aud dem Anz
fhein nach vas glangendfie SMuE erobern Fonrs .
te? € vercher Jhn - als den hodften Cigens -
thumsheren vou allem , rvas i, ber pen feinen -
Giigen nadh feiner unexforfchlichen Teisheit Dom
einen mehr , Denp anbern weniger qutheilt , wie
€8, cines jeden OWE jutrdghich it 5w vefen o
NRedhte er affy den fieadicdhiien. Singeilf thun
witde , voenn ev fich etiwas jurvenden wolite jur
DBevmehrung fines Gliks, was cunicht auf eiz
ne rehtmdffige Weifevon SOte exbalten hat.
lnd weil feine Nerchrung SOttes e anf dig~
Keantnif feiner hichiten Macht-, Ieisheir uvd =
Gite griindet, fo gibt ibm das Den frdrlfren
Llebe geus ngsgrind an die Hand, daf ihm ju
fehicm @it gewi§ nidhts feblen werde, wenn
ev¢8 auch niz Duivds Dad mindejte unvedhte Mite
tel gu vevaehren fiuche, weil der dafiir fovge,
Do ¢8 weder ail Straft noch an Billen gebres
he, 8 fo grofh pu maden; ais fiw ihn gut fo.
,Diefen vie ganze Welt fo wobl vegirendom
DEern ,” venfe or 00 i jumeinem Jvane
D¢ behatten, will Jhn durdy Ungereditinteiter o
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nicht von mie ftoffen; denn was wirde ich mie
felbft helfen, fey’s im Kicinen oder im Sroffen,
wenn Ly miv nidt mebe Hitlfe? whrden Ses
roaltthatigbeitenn mein GuE vermebyren , wenn
feine alle Frevler jermalmende Kraft miv entyes
geit avbeitete? oder wiirde idh durd) Ranke und
vetfrefte findlidye Kunfigriffe ein grifieres Slak
er(hleidhen , wenn fein allfelendes Auge mich
heroorzdge , und feine alle meine Anfdhiage weit
fiberfeyende ABeigheit mich in meiner Lift fienge?
Mein, fern fey alles Unvedit , wobei id) die meis
nem SOtt {huldige chtung aus den AYugen fes
sen mhite, und bas ein Mitrauen in feine reis
fo Vatergiite, als wenn fie nicht obhnedif genug
fiie mein OIIE beforgt vodre, oveveicthe. ,,

Aber eben durdy diefe gewifferihafte Vermeis
dung alles deffen, mwas Unvedt iff, baut dev
vertrauensoofle Verehrer SOttes fiin SMEam
fidherften , weil ex ¢s obne das Miffallen SO

tes aufbaut, und feinen Uufegen, der ¢s wies

Der niederricfle, dabei gu befirchten bhat.

Audy alsdann, Sreunde, toenn das GHiE,
daseman fich ohyne die Anwendung ungerechter
SMittel erwoirbt, gar nidyt in die Augen fallt,
woenn das Sehikfal des vechtfchaffenen Berehs
rer8 &Ottes mebr ungliElich alg glhiblidy ju
feyn febeint fo ift diefer Teg doch nod) dee fis
therfte , und der Werchrer GOftes wird Feine
tgfache finden, ibn ju veelaffen.  Sevade bei
der graften Avmuth, in dem tiefften Elend wird
bic Berehrung SOttes und dag Bertrauen auf
Sbn fidh §n dem fehdnfren Lichte seigen, und ibn
34 niidyt8 feine Suflucht nehmen laffen, was mit
visfer Chrfurdht und diefens Bertrauen firitte ,
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qum fid berausjufdhwingen, Audy da ird ¢v
nod) in OOt feinen gitigen Bater evfennen,
audch da nod) glauben, daf fein Arm nid)t 30
Bury fey um ibm 3u belfen, ohne daf ev ndthig
hatte, durdy fimdlicye Mittel fich felbft ju hele
fen , ober vielmeby fidy felbft nod) tiefer pu fiiivs
den, und feinen Juftand nod) unertedglicher ju
madben, ~ €v fieht feine unglilichen Umftdnde
als Klippen an, woran fein Sl gans {deis
tern Bonnte, voenn ev dag ehrfurdhtsvolle Bews
teauen auf Jbhn nidht feft hielte. Sv halt 8 feff,
vermeidet dDadurd) die Abroege des Wetvugs uud
er Ungerechtigheit, fahre fo immer hoffend und
barrend unter Der gnadigen Leitung feines GOts
tes in |einem geraden Lauf fort , und am Ende
gelangt er gewif in den fidyern Hafen des SIiiEs.
Nun wird ¢s nodh leicht fenu ju jeigen, daf
die mit herglichem Bevtvauen verbundene Vere
ehrung SOttes, fo wie fie alle ugrechten Mits
tel jue Befdrderung von SHHE und Wohlergelyen
vermeiden (ehet, hingegen gur Anwendung g
ter, @Ot woblgefalliger Mittel anleite,
b sable unter diefe juvorderft Dag Sebet
und die &ufferliche Verehrung GOLtes , und
id) werde Dure) meinen Tept Damuﬂf aefiibet.
Denn in demfelben wird , im Gegerfas gegen
it im v, 11, angefiihree Unwendung unrechtes
aiceel, im v, 12. gefaat: Aber die Statte
vnfers Heiligtbums, memlich der Thron
gotiicher Ebre, iff allesert feff weblieben;
oder . fLin berrlicher Thron, von Alters
ber boch erhaben, ift an der Statte unfers
Heiligthbums , unfers Tempels.  Das will
fagen, ©Ott habe fich von jeher als einen mae




240 ek md dreyffigfte Predigt.

Jefiitijhen ©Ott, als einen groffen’ und biiths
veichen §00uig beroiefen gegen Rie, dieiby in it
fen: Tompel vevehet und angeflels baben,  tiad
Desroeyen fonute audy, nady dém o, 13, Das
“WelE Jfrael, jo tang’ e »O nad) der von
Shm geacbeneir BVovfdyrifr verebrte, immer auch
feine Sofuung auf Shn fesen.  Hingegen den
Abtrimniaen , weldhe die audy aufferfiche Bers
ehrung OLOites in feinem Heifigthrm mit deg
“Be-ehrung ver \Bben in ihren Tempeln vers
tanfchten, mufte cime gdnyliche Beriigung, wefs
e Duvd) dew AUusdeuct ,, in die Lrde, i den
Citaub  gefcbrieben werden, ” angedeutet
weid, angeEhudigt werden. o twie der Lind
“Die Dtamen,, weldhe in den Staub gejehrichen
moeeden , gleidy tieder vermebt, o foll audy vas
QAndenten Devet, bie den Dienft Sehovens vers
faffen , auegeldfdt woerdenn , daf Peine Spur
mebr votr thnen brig feyn foll.,

€6 ijt alfo niche umfonft, daf man
G Ore diene 5 nicht umfonft, da§ man gcfals -
tere HAnde im Gebet ju Shm cmpoviedt ; nicht
umfonft, dag man audy duffeclich vor aliem Volf
geiget, fir was man Shn halte, und wie 1widys
tig es uns fey, Fhn ju unfeem SO ju haben ;
vorausgefest , bap diefe aufferfiche Verehrung
G Oties Fein leeves Revemonienwerk, das Gebet
Eein bloffes Oeplery dew Livpen foy. — Su s
fern Jeiten {dheint man jwar hievon nicht mehe -
o allgemein fibevieugt yur feyn, toie ju den Seis -
ten unfrer Bacer, da fo mandye von der Kraft
und dem Nuben des Gebets giemlich geringfite
91y denken , und die Sffentlichen Gottesverelys
sungen an viclen Oren. {hlechi genug hefuchs
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werben, o da§ die Chriflicyen Tempel oft eben
fo &e und vevlaffen ftelen, vote ehmal der Tems
“pel su Jevufalem gue Beit der abtvinnigen Gus
Den: gerade afg voenn dag Gebet nicht, auch
Chriftliche Uebung, die §fFentliche Sottesberehs
sung nicht aud) Chriftliche Anftalt ware, nd
Doch, Steunve, 1ft Starfung in allem Suten,
Seaft und Muthy yum Kampf gegen alles ;) W38
Unvecht und Simde ift, Luft und Eifer jur Bere
rid)tung jeder SOt woblgefalligen That r Segs
cnungen&Ottes in allerlei geiftlichen und leiblichen
Sobithaten, iberhaupt alles, mwas unfer wale
ves OE befordert , nidht nod) i3t eine Fenche
D8 Sebets? ABivd SOt nidht auch) auf ung
Chrifien einen Segen legen jum Wachsthum in
aller wabven Gtikfeligeit , wenn wir Shn, nady
Der Borfchrift des Cvangeliums, nidh blos mig
Der Geele, fondern aud mit dem Setbe , und
Dicfes quch vermittelft dev sFentlichen Oottegs
verehrungen, preifen? Gelten niche auch ung
de thewren Verheiffungen unfers Heifands ,
Maith, 7,7: Wittet , (6 wird ench gegeben:
fuchet, o werdet ibyr finden : Elopfes an,
10 wird euch avfgethan ; und Matth. 10,32;
Yer midy befennet vor den Wienfchen,
voer difentiich es Darlegt unp beeuget, da er
Sten mein Fiinger fon, daf er fidys sur Chre
vedynet ein Shift ju fevn, den. will ich auch
/- bebennen vor meinem binmlifchen Vater,
Den will ich audh als meinen Sreund meinem
bimmfijchen Bater darftellen, und alfy qry fole
Ahen jur GLikelighet filbren ? — 34, Sreus
e, ein withtiges Befdrverungs « M

run Jttel unfers
CUUES ift dag Sebet und die oufiesliche Sottege




48 Orei und drevfiigfte Predige,

“perehrung nberhaupt, — Und wer wird am ¢ifs
“rigiten blerimi fevn, meine Sreun’e? Gewif
“ber, Der innerlid) fm Dersen SOt vevelyt , dey
Yegifich yur Plicht madt, fich oft mit Diejeti Gee
“Genftande feiner BVerehrung ju befciftigen , der
“oon Der innigen Ehrerbietung, romit er gegen
Dashodyfte Tefen befeelt ift, fidy gern antveis
“ben (afit, Shm Ddiefelbe auch auf alle Weife an
Den Fag u fegen, der den Jufagen SOttes und
‘unfers Deitands teaut, - und alfo ‘aud) den Nus
“yeny Den Dicfe gottesdienftlichen Ubungen ihm
verfpredhen, mit Freuden fich jucigner, — O
BolE, v Land, v Stadt vder Dorf, wo die
Webung bes @céets gering geadhtet wird , wo die
“anfer der LujtbarBeiten licber und hdufiger be:
Hfucht werden als dag Haus GOttes, weldy ein
“trauriges Kenmyeichen gibft Du ung daduvdy ,
“woraus man fchlieflen fan, iwie wenig walre
“Berehrung SOtees , wie wentg Slauben an
Afein Wort in Div wohne! welthe unfelige Ahne
Durg, wie fehr Du Did) von Deinem Glif
“entferneft, indem Du die Ouelle des {cbendigen

Walfers, die Ouelle Deines Sffifes verldfifi |
Das andere Hauptbefdrderungsmittel yns
fers Siiits , ju dem uns die vereeavensvolle Vers
‘ehrung OOttes fiyet, ift die Eeflllung unfever
“Phidyren.  Wabre Vevehrung GOtfes erjens
get nothwendig Wnfervoiiefigheit unter feine Hes
feble.  Denn wie follte dev, der voll tiefer Clyee
Hurcht vor SOct ift, feinem LWillen, den er fhie
Den beiligften und beften exfennt, widerfireben?
tie follte ¢, dev vor SOtt, als dem oberfren,
Regenten alles deffen , was ift und was ebt,
“oov Dem %, der, nadh dem v, 11, unfers
Teptr

)
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Lertlapitels, eimem jeglichen gibe nach fele
nem Thun, nach den Sruchten feiner
Yerke, feine Knice beugt, nidyt aud feinen
Geboten, als fein guter Unterthan, willige Sole
g¢ leiften? vertvaut ¢v Shm von Derjen alg feis
wem weifen wiad giitigen Bater, fo wicd ex fbere
deust 1evn , daf Ev ihm nidyes jur PAicht mas
den verde, als was ibm wabrhaft gut und
beilfam it Ze meyr er fich verooNfommnes in
Der Auslibung feiner Phicht , defto mehr ifF o
gemit, DA ev auf dem TWege der Glukfeligheit
bormarts gebt.  Avbeitfambeit und Thdtigleit
in feinem Peruf, RedlichEeit und Dienfifertige
feit gegen feine Nebenmen(chen » Maffigleit und
Nichrerneit in vem Genufle aller irrdifchen
Sliter und Freuden , uberhaupt PimeelichPeit
und Gewiffenbaftigeit in dep Ausubung alles
Defien, was gut, tugendbaft und pfichemagig
ift , voird feinen Wandel ieren. Selingt ihm
aud) nicdht alles gleich in allen Stiicken ; findet
er Shwirrigleiten , die feine Sitfeligheit eher
3 gernidhten , als gu befgiigen und ju befdrdern
{dheinen s er geht dennody, voll Juverficdht auf

Ott, feinen guten Sang unausgefe;t fort,
und erfabrt ¢8 gan; suverlaffis , dag, fo fang’
et SOt und feine Piiche nicht verlafe, SOtt
%D fein Segen aud) ihn nidyt verfdge, und fein
wabres SIHE nidht von thm weicht.

Difj, §reunde, dif it dev fidherfre Weg
um S auf diefin rerden wir's finden, und
fonft auf Feinem andern.  Yus dey Hand des
&Ottes, den wiv verehren, des Baters , dem
wiv findlid) trauen, und Durd) den wiy uns

3.28. N
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woillig fithren faffen , exhalten wic's geroif, yoenn
nidht fchon i3t ganj vollfommen, fo lange wie
nody mit [manfenden Schritten auf diefem Wes

¢ wandeln, dod) wenigfiend am Ende der Laufe
gabn. Nue feyen wir nidht abtelinnig von dem
HSern , damit wir nid)t fvve gefibrt auf die
Abroege des Unredhts und der Siinde Fhn, uns
fern eingigen fidhern Fubrer, immer mebr aus
Den Augen verlieven , und der allein untriiglis
dyen Hofnung uns bevanben, Ddie auf niemane
ders als auf Shm ju allen Reiten beruhen fan,
und die nod) Eeinen feiner Beeehrer je ju Schans
den toecden , noch Feinen im €lend umbommen
fief. Amen,

AL
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- dex vollEommnern - &hriften,,

RERES 2 ahan
Pbhil. Bap. I, vz

SWie viel nun tnfer vollfommen find , i Taffet
uns alfo gefinnet fepn: und follt ihr fouft etivas
alten, das laffet eud) ©Oft offenbaren,

o A *
* ¥

Uleine Chriffliche Jubdter !

man findet Spuren, daf man in den erften
Seiten deg Chriftenthums jwo Kiaffen von
Ehriften unterfthieden hat, die Kiafje dee Volle
Eommiern und die der UnvolUEommmern.
2u Den fejtern, technete man die, toeldhe evf
neuerlid) aus dews Sudenthum oder Heidenthum
au Der Religion ey Chriften hinlibergetreten roas
ten, Die nod) nicht alle BVornetheile, alle frriv
gen Meinungen, von Ddenen fie vorber cinges
nommen waven, abgelegt hatten, die nodh nidyt
im ©Stand waven ,” alle Lehren des Chriftens
thums vecht u faffen, und mit denen man alfo
aoch als mit Sthwadyen im Slauben , gleich
alg mit Kindern, Seduld haben, wnbd fie nady
und nadh weiter feiten mufte,  Die Volifomme
nern bingegen waresn bzeémcld)e thon bellere
A D o :
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und tieffeve Cinfidhten in Me Wahrheiten des
€vangeliums JCfy hatten, die in der Beuetheis
fung Derfelben {chon freier von BVoruetheilen was
ren, die auch die fhwerern, und den Neuber
Behuten jum Theil nod) anftdffigen Lelyren des
Chriftenthums vertragen fonnten, und die das
hee in thren Oefinnungen aud fehon melyr vers
ebelt und vervollfommnet waren. Nan findet
Diefen Unterfchied fchon in den Briefen der pos
frel, vorziiglich in den Briefen deg Pautus, der
ofters von Kindevn in Chrifto, oder im Chyie
ftenthum , vedet, die noth Mildy nothig batten,
und von Bollformmenen , von Ceroadyfenen, die
ftarfe Speife vevtragen Eonnten. — Yueh in uns
fevm Tept deutet er auf diefen Unterfchied, wean
et fagt: Yie viel unfer vollkommen find,
gu Den votifer gebommenen, erwachfenen Chris
fien, gebdren, die laffec uns alfo, nemfich ,
it e¢ fid) in den vorhergehenden BVerfen gedufs
fect batte, gefinmet feyn.  DHingegen fest ep
Bingu: und folle ibr fonf etroas balten,
das laffet eudh BDte offenbarens, oder Lefs
fec: Solltet ihr aber noch anvert gefinnet , fols
set ibr nodh nidyt fo weit gePommen feon, um
mit diefen von mit geduferten Gefinnungen \beps
einguftimmen , fo wird , oder, fo mige GOt
eud) awd) nodh das offendaren, fo wird, oder,
fo moge eudh GOt auch nody Die beffern und
hellern €infichten {henfen, die jene Gefinnuns
gen in euch besvirfen Ednnen,

. Aber aud) ju allen Seiten des Shriftenthumg
findet ein folcher Lnterfthied 3mifchen vollfomms
nern und unvollfommnen Chrifien Statt, wenn
fie fchon nidye gerade in jwo verfdiedene Klafe
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fen von cinander getvennt find. €8 gibt ju ale
fen Jeiten mehr und minder Selibte, Srwadys
fene und Kinder im Chriftenthum , folche, des
gen Cinfidyten {dhon gereift , und deven Tugend
befeftiget ift, und foldye, dic in Beidem nodh
fhwad) find. ke ,

o Auf veldyer-Stufe i nun and) fchon feyen,
meine theurefte §reunde, wir miffen immee
nody bolEommener werden.  Und daber wird es
nidht undienlich fewn, wenn ir ju unfecer Hee
uctheilung , wie weit wiv ¢8 fthon gebradht has
bert, und qu unfecer Aufmunterung es durdy die
Gnade SOttes immer nody weiter gu bringen ,
in diefer Stunbde

Die Gefinnung der vollfommuern
Chriften ’

entwickeln und berradyten. Weil der Apoftel
in unferm Tept auf feine vorhergehenden Aeufjes
- rungen juriifieht, fo werden wiv in Diefer Bes
trachtung voryiglich auf die Hauptpuntte derfels
ben, die in der erften Halfte unfers Teptlapio
tel8 vorfommen, RUEfidyt ju nehymen haben, -

Madret Du biefe Beteadytung fo fegnen, theus
tefier HCErr und Heiland! daf wir es vedht fiih:
fen lernten , wie weit wir nod) von der Well
fommenheit entfernt find , und daf bdiefes Gefiihl
dag Streben darnad) defto mehr anfeuerte! Wie
bitren Did) auf’s demiehigfte um Ddiefe Gnade,
Amen.

* @®
»

gigmn toit, meine theurefte Sreunde, der
‘ Cemalmung Des Apofiels folgen roollen ,
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da it , um ju den Vollfommnerh ju geboren,
{0 follen gefinnet fenn, wie et e8 vorher befdyvies
ben batte; {o werden wir befonders finf Ponts
te aus. feinen voehergehenderr Betraditungen
auszeidnen Fdunen , ang denen die Gefinnung
der vollBommntern Chriften beftehen foll, "
S L Dererfe Punkt ift die Geringacbeune

Ios asfferlicher Vorslige, — Paulus wollz
tefidy, nadh) dem v. 4. unfers Textfapitels’,
nidt auf bas Sleifdy verlaffen , fidy nidt ves
Sleifdhes thbmen. Unter Sleifch witd 'im
neucn Teffament oft nidyt bos vev 2eibhes Men=
fhen, fondern fiberharpt alles Aenfferliche
verftanden, was dem Menfdyen anlbidrgt, wnd
dbhn wingibt / fin Deflert Defig uad Genuf er ift,
wi¢ gleidy im v. 5. die nativliche Abframmung
ban Dem uralten Vol BOttee , die Hevkunft
Sus deny veinen und unvermifehten Gebifit dey
" Sebracr dagn gévedinet wird,  Die Suden thas
terr fidy auf diefen dufferfichen Vorjug viel i
gut, und meinten, fhon um dedwillen Formne i
nen nidts jur Slutfeligheit feblen.' Aber ehen
diefe Cinbildnng binderte fie gar felyr an dey Yns
nabhme des Chriftenthums: nnd audy, wemd e
Elyriften wurden, fo mifdyte fie fich bet viefen
#ody fange unter die beffern Gefinnungen , Die
vas Coangeliunr JIEfu in, ihnen hervobringen
woolite nnd: bevunveinigte fie. .. Sie ndbrte eis
aew gevoiffen &toly in ahnen, der fie atle wolyls
thitigen Bevanflaltungen GOes , als von
Rechtswegen thnen gehorig , und nicht blog qug
Guade ihnen mitgetheilt, anfehen biek , der i
aus bem Heiventhum Bekebrte , als die nidye
sleiche Anfpriiehe davauf hatten , neben fich verz

L
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adytete ;- und Feirre ved)t briiderliche Bereinis
gung mit ihnen ju Stand Fommen fief.  Diefe
bertricbene Hodyfdhasung eines blos auffectis
dhen Borjugs madyte, daf fie Dag Chriftenthuin
und feine Vorziige weniger hodchajten, als es
vaffelbe verdiente, und daf fie fidy woeniger ¢ife
vig darum bewarben, s war ihnen alfo nadys
theilig in 2Abjicht guf ihr Wadysthum an Chrifts
fidyer BollEsmmenlyeit.  Darum begeuget audh
Paulus im pe7s YOas miv. Gewing war,
das babe ich um Chrifti willen fiir. Schas
den geadbret: was idh vorher-far vortheithaft
flie midy, fiie einen CBorgug angefeben. haite ,
Das halte id) nun alles, weil ich Chrifium Eens
ne, fur fdhadlich ., wenn ich mich nod) langer
darasf verlaffen wolltes das fehe idy, nach dew
#: 8, alieg fiie Unvath an, {© geving iff e8.in
meinen Augen. | ! T ¥

- o g ubsrhaunt . meine. §reunde. ,
it allen blog &uffertichen Vorpugen, Reiche
thum , Chre, IBivden , Freuden der Srde,
Gchonbyeit , vornehymen Geburt, biigerlichen
Gretheit, Aufenthalt in einem guten.Saude und
Dergl. Wo fie su hody geachtet werden , da hins
pern fie die Chrifilidye VollFonumenbeit , und
nurda, wo fie nicht bober gefthdzt werden, als
fie ¢ verdienen , find fie in Abficht auf diefelbe
unfdhadlich. - Erfi, mein Sreund , wenn Lu
duffertiche Ghter und BVorynge wicht fire mebhe
anfighft, a8 fie find, blog fir Mittel fie aie
fiehft, durd) deven weifen Gebraud) du Deitie
Chriftentugend, und alfe aud) deine Ehrifttiche
G(affeligheit befordern Tonneft, erft alsdann
voerden fie didy nidyt gleichgiiltig madyen gegen
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Bibere Boviiige. ChrifiticheTugend und Frdma
migleit , - und im Gefoige Derfelben Shrifttiche
Olubfeligeit ift das bdchite Gut fite den Clyris
flens dev Pefis defferben it fein hiddhfter Vore
$ug. - Je bidber du alfy andere Siter und Boys
3lge tieben demfelben {thaseft , ‘defto mely muf
Das Hidfte Gut von feinem erth in deitien
Augetr veslieven. Ke geringer du aber alles ans
Dete adyteft, tas dir einigen Vorgug gebent
Ebnrite; Defto melyr witd dag bdchfte Gur m deis
nen 2Angen fieigen , defto eifetger wird dein Bers
langen darnady werden, Orfto ‘mehr wirf i
ich - ber Chriftlichen BollFommenbeit nalyeon.
e fange dut nodh etteleherma en an diefen Aufe
fexlihen achen bangeft, fo Erebfe bu nodh ju
viel art dev Erde, und dein Seift fchrvingt fich
noch nidht genug empor ju Dem WVater der Geiz
fier, und ju dem Ort, wo fidy die vollerdeten

redhten veefammeln.  Aber voeun it ¢8 eine
mal fo weit gebmd)t})aﬂ, Dag du dir aus Ddies
fent auffeclidien Borgligen nicht viel madyft, dag
thr Gewinn dich nicht entyiEt, und fhe Berluf
Dich nicht empfindlich beteiibt » Dag du etrvas das
von hecgebeni, Didy davon losreiffen Eannft, wenn
Pflicht vder die Umiftinde ef evfordern , ohne
faurer Kampf mit dip fe‘(b[t, DaB du fie feicht
Eaunft mifien, fabard du fie nidyt vechtméfig
befigen Fanjt, dag du fo toenig dich darauf pers
Tafft, dab du fie ohne nagenden Kummer und
ohne AWiderfprudy Fanft dahinfchinden felyen
dann ift deine S:finnung der volFommen Chrifte
lichen Sefinnung des Apsftels gleichformig,

. Der 3weite Punft ejner Chriftlidy volls
‘Tommenen Sefinnung ift die @eringachsung
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blos dufferlich oder dem Scein nady gus
ter Handlungen. Yud deffen wollte fich Waus
{ug nicht riihmen , daf ev gefesmaffig am adys
ten Tage war befchnitten voorden, daf e ju
ber Giberaus plnttlihen Sefte der Pharifaer
gebore, vaf er fidy eines nady dem Mofaifcden
Gefey eirgeridhtiten frommen Wandels orafals
tig befliffen hatte , vaf er im Gifer fine fein vas
terlandifches Gefey fo-roeit’ gegangen war, daf
et felbit die Chriften in der Jidifd) aberglandis
fdhen Meinung, er thue dew GOLE feiner Vi
fer eiren Dienft davan, verfolgte , nach dem
. 5.6, unfers Tepttapitels. — 'éas Mofats
e Sefe; drang, wie tiv ol wiffen, nod
it fo febr auf bas Snrierliche , wie das Clyris
flentbun ¢ 8 war noch ju felyr mit viefem Guffere
lidhen Sevemonientert tberladen, als daf nicht
ein Jfvaclit, dev nicht weiter dadhte, und nidst
in den Geift feiner NReligion, wie ein David
und Jefajas, eindrang, fich feicht damit berus
‘bigen Foninte, etn vollfommencr Nann 3u fepn ’
wenn er nur im Aeuffern fich dem Sefeh ges
‘mag betrug, und befonders alle Sefte , Opfer
und andeve Jeremonien gefliffentlich beobachtes
fe. — it einer folehen pharifaifden Tugend
ift nun aber das Chriftenthum nody eniger jus
fricben al8 dag Suventhum: und davum wolite
audy Paulus nid)ts melyr davon wifjen. LWenn
unfere Sevedytigleit , unfere Redytfchaffenbeit
und Feommigkeit nidyt beffer ift ats die derPhas
vifaer, fo find wiv nod) weic entfernt pon dep
Chriftliden BVollfommenbeit, Weiter Fommen
muffen wie als fIOfE Die beften Jfradliten in dep
Anbetung SOt6es im Geiftundin verWabhrheit,
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in dex Bindlicdhen und herylidhen Gefinnung ges
gert Shn und in der daraus berfiicflenden treuen
und gewiffenbaften Ausiibung, nidyt blos der
Jeremonientoerte Des auffectichen Gottesdien(is,
fondern aller Lebenspflichten fiberhaupt , und
befonders dev Pflichten der Liebe gegen die Nes
benmenfdhen. ~ Wenn wir, weit entfernt uns
mit dem quffeclidien Wefen und Sdhein ju bes
gnugen, das wir, als Shriften,, nicht fir die
Hauptfadye der Religion balten, vielmelyr dage
nady trachten, daf unfere Sottesverehrung rein
und berslidy , unfere Tugend und Srommigkeit
niht ein blos aufferlidyes Machroerk, auch niche
ein blinder Tvieh, fondern auf helle Einfichren
gegeiindet fey , und aus juperliffigen Uebersens
gungen Ded Decgens berfliefles dann {dyreiten
wit, Srevsnde, der Chriftlichen SHollEommens

Beit entgegen.

1T, 2Aber bei allem dem, daf- der Cheift
durch immer mebreve. Abgejosenbeit von alien
auffertichen Borjugen , und durd) eine reineve
Kugend , die nidt ein bloffes Auflenwert ifi,
nad)y Volifommenbeit tradytet , iff ihm doch
G€fus der Sebreusigte und ote von Shm geftifs
tete Cridfung nieentberlich, €8 ift ilym ol bes
wufit, dak feine Tugendhibung nur ein amls
liges Sortfhreiten ift : e vergift es nie, mit
wie mandyen Shinden und Fehleen fein voriges
feben befleft gervefen war, ehe ex fie genug bes
Bampft batte: Das trausige Undenfen daran
bleibt, fo [ang’ er auf Srden (ebt, unausgelofdht
in feiner Seeie: ¢ fchmeidyelt fich nicy mit dev
fo fhlecht gegrimbeten Hofaung, daf ibm SOt
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um feitier fpatern Befferung poilen feine frliheen
@fnden vergethen maffe wnd versetben erde
gocil et wobl weif, daf er in der verfioffenen
St eben o felhyr al3 gegenwoattig vevpflicheet ges
el 1oare , von Sunden ‘tein’ bet Willen
GOttes 3 thun, und affo bei aller fpatert
Pefferung die vovige Rechung Dennod) immer
unatiggettigt felyen bltcbe,. Endlidy verbirgt et
fidy s aud nidyt, voie mangelhaft ev nody-igtifE
Reiche Stufe der Chriftticyons Tugend und
Volltommentyeit ev audy mag crElommen haben,
fo fieht er inimermod) cine hibhere bov fich auf
der ev {chon frehen follie, um vollfommends 3u
fevn, und auf-der ev {hon fiehen finnte , wenn
¢ tnmerfott it mehrerm Srngk an feiner Hels
figung gedtbeitet Hhitte, wadmodhatbeitete.  Ep
evfonnt -6 1o0h( mit DemPaulus, nach dem
.o nifers Teptbapitele’; afaeldy fhwadyen
Glisen das ‘Wertrauen auf die efgenen: guten
ABerle, quf die eigene Sevechiigteit vuhes et
Hite fidy affo immer an den feftern SGrund Der
Bernbighng weleher ift FEus Siyriftus. Weil
pie GBerechtigheis von GOtt dem ‘®Blavben jus
gevechet wird ,/ swdil unter der Bedinguif Ve
Glanbens allein Begnadigung und Seligleit
dern Menfthen sugefast ift 5 10 iff -alfo diejes
®laube , viefes Vereranen anf TJEMm, und
¢in immer fifvkerer Glanbe, cin immer fe:
ffetes Vervranes Dev dritee Punks der Ges
finpung , di¢c ben solltommunern’ Shriften gieet.
Sollte alfo diefer Slaube, diefes Bertrauen in
derm TMaaffe bet Div adbnehmen » mein Chrifts
in welchemn by vollfemmenet witfi-in der Elyris
frentugend 2 Tekny Segenthyetl wird fih
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mit Der Sugend audh diefes BVertrauen auf 3
fum in dir ftdrFen ju deiner immer gréfiern Hes
tuhigung, veeil du aus deinem Wadsthum in
ber Deiligung gervabe witft, daf die dir Aiges
fiheste Snade GOttes nidht von dig weidyt 2
und ju deiner immer ftarern Yufmunterung mit
Luft und Eifer immer weiter vorrodets ju gelyen,
damit du nid)t wieder aus der Sinade hera1ss
falleft. 5
IV. ®er vierte Puntt der Sefinnung efnes
vollEommnern: Chriffen ift die Hereitwillige
Eeit audy Leiden 31 ubernebmen , wenn ¢
O Ottes Wille fo mit fidh bringt, sur Defdrdes
rung unfever eigenen oder anderer Sugend uid
Sliskfefigteit, yud fo unferm Heiland auch im
Leiden ahnlid)3u voerden, mwie Paulus von fich
begeuget im v, o, unfers Teptbavitcls.  Man
muf allemal bis ju cinem gewiffen Grad der
DBollFommenbeit gelangt fevn, wenn man aud)
in Leiden, befonders wenn fie um der NReligion
und des Guten willen cinem jugefigt werden,
ftaudhaft bleiben und ausharen fol.  Das
Bertvanen auf SOttes weife Firfehung und
Batergiite muf fhon ftark geworden fewn, wenn
man Leiden und Tribfale geduldig und mit
ginjlicher Crgebung in den Willen SOttes eps
tragen {oll, wie i fus unfe Borganger fie ers
trug, Und die Liebe ju SOt und 3u SC{u und
utn feinetwoillen gu allem Suten muf vecht (ebe
haft in uns feyu, enn wiv audy dann nicht
mite werden follen in dem fauren Kampf » oenn
wir Verfolgungen und Drangfale, wenn wir
Opott und Hobn um des Redht 7 und Gutess
thuns willen auszufichen haben,  Dem, der ¢
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in dee Gottergebenfheit, in der Liebe 1w GCfir,
in dem €ifer flic alles Gute nidyt weit genug ges
bracht bat, Dem gebyt es {o leicht wie Dem, der,
nad) dev Erpdhlung JEu Matth. 13, 20, 21,
auf bas Steinigte gefaes ift ; wenn fid) Trib:
fal und Verfolgung erbebt um des YOores,
um des Olaubens und des Thuns der Lehre
J&fu willen, fo Argere er fich, fo fallt ep
ab, o (agt er fich abfechrdcen fm Guten fortyus
fahren, und wird verdroffen.  Nicht fo der ges
ubte Chrift. Cr vwill SOt aud) tm Leiden durdh
Seduld und durd) willige , ja felbft freudige Erz
tragung Deflelben preifen.  €v mwill FEfu nicht
nur in beiteen Stunden nadifolgen , fondern
aud) in triben Tagen.  Er fieht Den Dant und
den Lo fiir feine Sdhmeren, die S fiir ung
ausgeftanden hat, fir ju gering an, wenn ep
Jhm denfelben nur alsdann beyalylen will, mann
¢s ihn leicht anfomme : eeft dann bt er i
fire grof genug , wenn ev ihn theuer ju flehen
fommt, tenn ev ihn Aufopferungen, Miihe
und Thrdnen oftet. - Ee wird dadurd) fo frande
baft, daf er auch durd) Feine Leiden und durdh
Beine Schievigieiten fich (3ft abtreiben, das
3u thun, was ev fire gut und recht und wollthas
tig balt. Cr ift bereit, SEfu feinem Heifand
tveu u oerbleiben bis an’s €nde, und mit Shm
felbft it Den Tod ju geben,

V. Dasg lesee Stik der Sefinnung volly
Fommnerer Chriften ift Das Jmmervormwires,
trachten. — Hier miffen wir bemerfen , dag
wir in unfrev heutigen Deteachtung nicht von
vollEommenen €hriften veden, {ondern nur
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von vollkommnern, 0. b. vou {olden , bie
{chon vollfommenee find als audere, die fthon
weiter gebommen find af8 ibre nae) fhruddjern
NReider. - Denn, gans vollFommene gibt ¢3
in diefemr Crdenleben Feines  Aber eben weil
feiner Hienicben noc) volfommen-ift, o ficht
eiry jeder frmmer mod) eiwas vor fich, Ddas er
durchiumachen bat: immer bleibt thin nod) ¢in
SithiE dee Laufbabn ju durchlauffen abrig, an
veen Sude evit das Kleinod aufgefieft ijt. ABivf
du alfo je, wenn du auch whtlich fion einige
Jat auf dev guten Laufbabn foregelaufjen bift,
fo sufrieden mit dir felbft wevden , Dag du glaus
ben wirft , du babeft nun genug gethan? O
nein : das ware ein Beweis, daf ¢3 dir nidt
recht Sungt fey vorwarts su geben, und daf du
binten in der Laufbahn fiehen bleibeft, Denn
je weiter man fomint , Defio mehyr niberfieht man,
was nodh vor cinem ligt, welde Strecte man
nosh durchiaufen muB , ehe man dasg el ers
seicht hat.  So wirft audy du, je mebhr du didh
abejt im Shrifientum, defto mebr wabrnehmen,
wie viel dir noch fehlt, und dag Fehlende mit
Senft und Cifer fudhen ju verbefiern s und ims
mer witd Dabei Dein DIE vorwarts geridytet
feyn,  Denn aufmuntern wird und muff jeden
Der 2Unblif Des vorgebaltenen Preifes, der Sex
danke an die hewliche Lelohnung, die am Ende
auf alie wartet, weldhe unaufhoelich fm Suten
fich getibt haben, Durch immerwdhrendes Jus
nehmen - Outen dem Jiel immer ndbher ju
fommen , und jich des vorgehaltenen Preifes
immer mebr ju vergewifiern, Das ift fein gans
o TBunfd), das fein ganjes BDeftveben, Feil
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iemand gekrone wird , ex. Esmpfe dann
recht (2Tim, 2, 5), weil niemand den Preis
Davon teagt, er lauffe Dann unermiidet fort bis
gum 3iels {0 ift die Sefinnung des poftels , Die
im 9. 13. 14. unfers Teptapitels auggedeutt ift
aud) feinre Gefrunung: b fivecke mich 3
deni, Oas, da vornen ift , wnd jage nady
bem vorgeftetren Jiel, nad) dem Rleinod,
welches die himmlifche Berufung SOs
tes in Chrifto JEfu vorbale. Jmmer als
fo, fofange fein iredifches Leben rodbret , und
roare feine Laufbabn auch noch fo lang, ift der
Sedante fein Degleiter: ,Iod) ((Ft der HEre
mich leben: noch ift mein Lauf, mein Tagererk
nidht vollendet : nod) findet mich der HErr des
Preifes , der bimmlifhen Suadenbelohnung
nicht empfanglich.  Noch will ich midh alfo forts
fiben im Guten,  Nie will ich mir das el ,
Das unausiprechlich foftbare Kicinod , den uns
verroe(Elichen Krang aus den Yugen vicfen lafz
fen, fondern mich durch die beftandige Betrachs
tung defien, was mir am Sude bevorfteht, midy
in dem Laufe des Guten,, in unermideter Thas
tigtett in dev Ausiibung des Chyrifienthums ers
batten, biz aud) idy {agen Ean: den guten
Bampf bab’ ich gebampfee, den Lauf bab*
ich vollendet , den Glauben hab’ ich bes
baleen. dinfore ift mir beygeleat die Rros
ne der Gerechrigkheit, welche mir der HiLrr,
der gevedhre Richeer,. an jenem Tage wird
geben. , -

YDie viel nun unfer vollEommen find,
thewvefte Sreunde, o0k ju Den volfomnnern
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Ehriften gehdven, die laffec une alfe gefins
nee feyn.
Daran, af8 an einem Probierftein, follen
'mi_vuns,vtdfm ) 00 wir uns unter die Sap! dies
er Wolitommmnern fhon fien dbrfen, oder ob
ivnod) fdwad , nod) ju weit dabinten find ?
Und welche Berubigung , welde Seligheit fire
uns , tornn wic diefe Gejinnungen des Apoftels,
Der Doch gewify einer der volfommentten Chris
flen war, an ung wabrnehmen, und uné fo in
die gleiche Kiaffe mit ihm, wenn audh fchon- in
derfetben nicht fo hody binauf, fesen Eonnen!
Solleee Jhr aber anderfi gefinnee feyn,
— fesi Der Apofiel bingu, — fo wird, oder,
fo moge Ludy BOLt anch noch das offen:
baven. v deutet damis vorsliglich auf diejenis
gen Shriften , die aus dem Fudenthum Borurs
theife mit fid) gebradht hatten, die yie nod) nidhe
batten ablegen Edumen, wodurdh fie alfo noch
immer in dev Klaffe dDev unvolfommnern Sheis
fen suriifgehalten vourden. SOtt, — wolinfeht
und hoft der Apofrel, — SOtt wolle und roers
De diefe nodh jchwadyere Chriften weiter Bringen
in den Chriftlichen Einfidyten , dDamit fie audh
nec) 3u Der Zabl der vollkommnern Eonnen hine
gugethan werden. Denn ¢8 foll nady SOttes
guadiger 2Abficht Beiner, meine Srennde, jue
viifbleiben.  Wer fchroad) ift an der Sreennte
n§, dem wird GO nod) mehr offenbdarens
Cr 1oird ihm Selegenheit verfhaffen an Cinfiche
ten ju wadfen.  Wer [hwad) und unvoliforme
men ift in der Tugend und Frommigeit, dem
wird der HErr die Vorurtheile, dic abergldue
bifchen Meinungen , die irsigen @runbfgee U
enehr



Biee und Drenffigfte Predigt, 65"

beneymien fudyen, die ilym: den Sortgang im
Suten eridweren,  Ep wird ihym Anlaf und
ufmunterung geben, ficdh in dens ju fiben, rop
es thm nod) febit , und fich auf die vt immep
mebe 34 veroollfommnen,

Seeilich mug es einem aud) darum ju thun
feyn, veiter gebracht sutoerden: e8 mug ¢inem
ein angelegentlicher Wunfey des DHevgens feyn ,
je Langer je volfommener 3u werden, — Wo
man nody gleichgfiftig daviiber foon tan, ob man
nod) weit vou Siele, oder demfelben fchon nabe
fev, oder o ein vorfesliches SuvhEbleiben in
Hnwifienbeit und Shnde Start indets da iff
man nodh nicdht einmal ein unvoll ommenes, da
ift man nody gav Fein Siyrift,. Da muf erft nodh
bucd) eine gdnstiche Beranderu g der Denkungss
art ein guter Unfang im Chriftenthum gemadht
foerden, — 2Aber wenn ev bei diy gemadht ift ,
Diefer Anfang , mein liebsy Sreund, wenn ¢8
Dein vedficher Wunfdh ift, dag U roerden, was
du Ddeiner gdttlichen Deftimmung nach werden
follft, und duedy 038 Evangeltum FEfu werden
Faunft, und du findet nod), dag du didy voy
der Anbinglichkeit an auflerlicdhe Shter ynd
Borsige nidht genug fanft fosmadhen s oder du
DIlE 3 viel Rerdienft auf Aufferfid) gute. Ters
Fe grinden, fo daf du daviber efwa die innere
Neinigung und Heiligung vernachlaffigeft; oder
ou fubift, daf dein Bertrauen auf ICium jus
toeilen wankt , oder daf fein Berdienft , die
vou Jhm herrilhrende Beguadigung diy niche
theuer und wid)tig genug ifi 5 oder Py wirft epe
{rocten, vesagt und migmuthig , weny Leiy
Denstage dich nberfallen, un% onn Deine Tus

3. &h, :
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gend verhdhnt und verfolgt wird; ober du veps
lievft mehr oder weniger Dag Jiel aus den Yus
gen, und [aBft dir das Hinblicen nadh) dem
uns vorgehaltenen Kleinod nicht immer jur Aufs
munterung und Starfung dienen im Streben
nad) immer mebverer. BVollFommenlyeit ; o fo
wende dich im Seflihl diefer UnvollFommenbheis
ten u dem , dev Dem Midhts vuft , dafes fey,
der aus der Finfrernif Licht hervorbringt, der
das Mangelhafte verbeflert , Das Unvollfommies
ne fo vollfommen madt, alg ¢$ feiner Natur
nad feyn Ean.  Seine éottcsftaft wird in dir
Sdwadyen madytig feyn.  Seleitet au feinep
Hand, ie cin Kind an der Hand des befien
Baters, wirft du immer mehr verbefferte Ses
finnungen an Div walynehmen : du wirft von
cinem Srade ju dem andern im IWifien’ und
Glauben und Thun fostfhreiters , und dich ends -
lich mit Treude und Froblocken am Jiele finden,
wo dag StiifwerE aufhoet , und das Unvollz
glommcne in Bolifommenbeit vevwandelt wird,
men.
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£8 ift beffer wegen Gutestbun sl
wegen Xofesthun 3u leiden,

Teyts _
1Deer. Rap. 11, v, 17,

Es ift beffer, fo es GDOttes Wille ift, Daf if)t

- on Wohlthat wegen Ieidet, penn pon Lebele
shat wegen,

- *

NTeine Chriftliche Subrer!

#8 ift befanut, weld) ein groffer Unterfchied
™ gwifchen veefhuldesen und unver{huldeten
Leiden iit, und wie viel leichter diefe ju ertyas
gen find afs jene.  Aber audy unter diefen une
verfhulbecen Leiden ift abermal ein Unterfchisd,
Man Ean entweder blos unfduldig feiden, d. b,
obne dasg Leiden verdient, ohne ¢ fidh gevade
dud) diefe oder jene beftimeate Shndess jupesor
g¢x 38 baben , wie man 3. B. Frant werdey Fan,
ohne daf man durd) Unmaffigieit , durch Wols
fisfie, durch Soenmithigheit , durch Unvorfidys
tigfeit felbfi davan Schufd ift; ober man fan
audh mebhr a8 unfhuldig feyn, indem man ,
fratt durch Dofestbun , vietinehr durdy GButess
thun die Urfache vou der unangenehmen unp
peinvplien Lage iff, 0 Dev man ich befivdet,
Sewahrs nui das {dhon .cge wnuere Derulhigung,

2
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wenn man blog unfdhuldig leidet, wenn man
Aich nicht vormerfen darfs €3 ift meiner Thor:
beit; meiner Sunden Schuld, daf ich o ger
plagt werde; toie viel groffer muf diefe Perulyiz
gung nicht feyn, tvie viel frdftigern Troft muf
fie nidht in das Hery des Leidenden ergieffen ,
wenn ev {fich nicht blos alg unfchuldig venfen
parf, fondern wenn ev daju denfen Fan, daf et
durdy eben Die KReden und Thaten, um devents
willen er leiden mifie, gevade das Gegentlyei
perdient hatte ?

Bon eben diefer GSattung pon Leiden redet
audy Petrus v unferm Tept, wenn er faat: Ls
ift beffer , [0 es GOrttes Yille iff, daff ibr
von YOoblthat wegen leidet , denn von
Uebelthat wegen. Cr deutet damit auf die
Berfolgungen, die die erften Bekeuner GEfu
um ihres Slaubens und um ihres daraus engs
fpeingenden fedmmern LWanbdels rotlien vou den
unglaubigen Juden uind Heiven erdulden mufs
ten. Aber audh ju unfever Jeit und in denjeniz
gen Leiden, die Shriften von Chriften , die ¢in
DBruder pon dem andern aus;uftehen hat, ift es
¢ben fo gewif : .

€8 ift Defir tweqen Gutedthun alf
wegen Dojesthun ju leiden,

Die Wabrbeit laffet ung nun, meine thens

veffe Sreunde , unter Dem Veiftaud des HCrrn

nod) in nabere Crvagung ziehen, und dabei
3wo Tragen aufwerfen und beantroorten:

L Yoie ift es denn méglich, 0o man

sud) in unfern Tagenuim des Gu-
testbung willen leiden mug
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IL. YWarum ift eg aber algdann bef:

fer {0 3u leiden als um Uebelthas
ten willen

imégc bodh bicfe Vetrachtung ein exquicender
Dalfam fepn fiir die vermwundeten Herzen allee
Leidender Frommen! und mbge fie aud) ung alle
aufinuntern, ung durch Feine triibe Aufficht von
eiem Chrifilichen gottfeligen Tandel abfchrefen
0 laffen, uns affe aufimuntern , nidht mide ju
weeden im Gutesthun , wenn audy Leiden, wents -
aud) Spott und Werfolgung uns dafiie jum Lohw
toerben follte ! Dagu fegne Du fie, Du Mann
voll Schmergen und LWundenr, dev Du felbft auf

diefer dornichten Laufbahn uns vovangegangew
bift, Amen.

¥
S

L @6 ift immer noch eber begreiflich, meine

theuvefte Sreunde, daf die erfren Cheiz
ften von Denen, weldhe auf threr ABiderfeslichz
Eeit gegen Die beffere Srfenntnif bebaveeen, be
allem ihrem bervorleudhtenden beffern und fus
gendhaftern Betragen Fonnten angefeindet und
verfolgt werden, alg daf nodh heur ju Tage
€hyriften in den nemfichen Fal mit fhren Dtz
chriften fommen follten. Denn man rocif aus
der Gefthichee , toie weit dee Religions = Hab
gehen Ean , wie fo wenig das Gute, das Un-
dersdentende an fich haben, wenn derfelbe dag
Hery cinnimme , anecfannt, wie o fdlimm hins
aegen alles ausgclegt wird. Aber daf Ehyris
fien, die aus dem Evangelium JEfu die gltichen
guten Gefinnungen haben, dic von Liebe ju als
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Ten Menfeden , vorghglich von Lieke und Hich
achtung gegen die Veffern daruntes foliten erfitlie
feyn, Dicjenige , rociche fie um irer Chyiftlis
dyen Tugend woillen flicben und chyren follten, um
eben Derfelben willen feindfelig behanvetn Fons
nen, Darfiber modyte man fich vervoundern, ,

Stvar gibt es allerdings Falle, die nur mit
Unredyt unter die Leiden um Chrifti, v der
Lugend und Frdmmigeit willen gerdbit toere
den, da fie niche in Oiefe Klofie achbren, —
€o gibt Menfhen, die blosg um ihrer @ cheinz
beitigieit will:n von andern gebaft odey perache
tet und oerfpsttet werden,  Diefe dirfen fich
alfo, wenn ibnen oudy etwa gu viel gefchelen
folite; gar nidt fie Mavtyrer Der Tugend und
Srommigfeit ausgeber, wenn fie fidh fchon gern
Berederi mbchten eo su feon, weil fic nicht i
wirklidher Frommigheit willen feiden, — Yndes
te baben mue ebiige Chriftentugenden an fidy ,
abermche alle: fie fino 3. 2. woly unyarthepifch
und fireng gevedst , aber fie find nidht barmbers
3fa, nachgebend und nadifiditia gegen die Ty
tenderr s oder im Gegentheil find fie qur gelind ,
und faffen, wo es audh ire Vi erforderte
fireng ju feyrr, alls bingeben.  Qiudy bei ders
gleichen ift ¢8 Fein Wunder, wenn fie fieh Haf
un? [eindidaft sugichen: aber aneh diefe Fons
fient nidyt eigentlicy fagen, daf fic v der Tus
genden willen feidert, Bie fie befifen ¢ fic feiden
vlelmehyr , wefl thnn einige Tugenven mangeln,
die erfordert werden, um den Chriften volifoms
men quézubilden, — Wieder andeére haben bei
daller ihrer ungeheudyelten Feémmighet gemiffe
©onderbarkeiten in Minen und Seberden, oder
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i ihren LWorten, oder fonft in ibrem Betras
gen an fid), ie ihren Nebenmenjdhen auffals
fend find.  Wean jie nun um diefer Sonders
bavEeiten willen andern jum Sefpbtt weeden, fo
Ednnen fie dody, fo wenig andy cin folches éw
tragen gegen fic cigentlich yu billigen ift , nicht
behaupten , daf fynen diefes um ihree Froms
migEeit felbft willen wiederfabhre. — Durd) dies
fe DBemerfungen wird die Anjahl der Leiden,
Die etgentlich um des Suten wilien erduldet wevs
ben Edunen , verringert : e8 bleiben abev dod)
nedh viele ﬁérig , Die 3u Diefen mit Recht Tdns
nen geablt werden,

&8 fan freilich einem Menfdyen von gutem
Hergen, der noch nicht viel Serahrung , Aelts
und Menfchentenntnif hat, {o gehen , daf e
glaubt , duedy RedlichEeit und Nedht{chaffens
heit , durch vegen DVienfteifer, durdy gewiffens
hafte Erfillung fetuer Piichten, durch thatige
Menfchenticbe werde ev fich die Licbe und Ach»
tung aller feiner Nebenmenfdyen erroerben , und
allem Berdeuf, Leiden und BVerfolgung auss
weidyen,  Aber bad , wann du einmal mehe in
Den Umgang mit Nenfhen verflochten bift, evs
faheft du, af du didy tn deiner Erivartung und
in Deiner guten TNeinung von deinen Nebens
menfchen betrogeft, und da e¢, wenn div fhon
-Der Deifall und die Sunft der Suten nid fehit,
poch immer nod) mandye gibt, welche den Seift
Chrifti nidt in fid) voohnen baben, von denen
du aifo nidht um Deiner Febler , fondern um des
Guten felbit willen, das du an dir hafr, Kedne
Bung und Feindfdyaft Die gefallen lafjen mufi.
Denn bald wird duvch deine guten , plichtmafs
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figen Handlungen ihre Chpe angegriffesi; bald
the Cigennuy gefranft; bard hinderft dy fie an
der usfibrung {chiimmer Abfichten und Cnis
wiirfe; bald frebft du ilnen fm Weg in Abfiche
auf irgend einen Genuf, den fie fuchenn wnd
wiinfdhen 5 batd finden fie burd) dich die Straz
fe ihrer Wergehungen , dev fie geen hatten hide
gen iberhoben feon: und wenn audh nidhts ans
ders, fo wird dochy ihr unchriftticher Wandel
burdy deinen Chriftlichen Wanpel befchamt, und
defto fehrodrser dargefient, gleich einer dunteln
Sarbe, die neben einier belleen abfticht: — [aus
ter Detveggriinde ffiv dergleidyen Leute ihren tns
‘willen auf dich ju werfen, und ihn die bei Ges
fegenbett fiiblen ju taffen,

Die Anflihrung etniger eingeler Talie wird
dicfes nody mebr erfautern,

Dift ou ein Freund der Gevedhtigbeits toivfi
Bu ftillfchrocigen 3u den tngerechtigheiten deiner
ebenmenfhen , wenn du su ibver ibfteliung
etas beitvagen Fannft 7 und wirft du nidy
durdy ihre Aufoectung den Jovn der Ungerechten
anf i) taden 7 Gibf du als Licbhaber dry
Labrheit vor Sevicht, und wo pu dag dufges
fobert toivft, der IWahelseit Seugnif ; wivft du
niche da und dort einem welye thun wiifen 2
Gtopfit 0t/ als Wabrieits » und alg Meenichens
freund, der Vevlaumbdung , wo dy Sefegenbeit
baft, den Mund , wid ¢s nidht dern Vertdnme
der miffallig feyn? Kanuft du Oid) nidt fo weit
bevabgeben , eit niedertradhrige Echmcich(ey
gu, werden 5 wirft du nidht den St} Defien
Eranten, der mely Ehicnbejengungen und Yoz
beserhebungen von div errartes 7 Q18- DU iy mig
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Suftimmuitg deined Hevgens geben fanft? Dif
ou ebriich gefinnts wirft du nidyt leid)t mit une
eyelichen Leuten in Jerrofifni§ gevathen, renn
bu mit ihnen i Verbindung frehft , und an il
ven unedlidyen Kunfigriffen Eernen Antheil nehs
mien Wilft? iekft du Unfdhuld und Keufdhheit
als cinen fofibaren , wobl ju verwahrenden
Sdhag an; fan es div nidyt gelyen vwie dem Sos
fepb, Dev in den Kerfer voandersn mufte , el
ev Die wiveinen Lifte Des Teibs feines Herrn
nicht befeicdigen wollte? Haft du ¢in Amt, und
machft div e8 yur Sewiffensfacdye, audy die Fleins
fte deiner Pichten nidht gu vevlehen; wic off
tannft du in den Fall Fommen, bald diefen ,
bald jenen, wit dem du von Amis~z wegen ju
thun hajt , 3u beletvigen , afs Midhter 5 B.
purch Befirafung der Schuldigen, ale Worftes
her eines gewiffen Gefdafts durdy Anbaltung
Dev Faulen gur Arbeit, durd) Ab{hreidung als
fev Gelegenheit ju unehrlidyem Gewinn , alf
Anffeler hber die Sitten andever durd) Jurfies
baltung der fiedetlichen und Yugfhweiffenden
in Den Schranken der Ordnung ? Errveifeft b
Deinen Bridern aus Liebe ~ vollem Hevyen waly?
ve TBob(thaten; Fan es nicht gefthelyen, daf fie
von thuen nicht fiiv bas angefelyen werden, was
fic fnd, daf fie diefelben veradyten , und mit
e {chnddefren 1ndant div Tohnen 2 - Haft dw
gewiffe “Boryiige in guten Eigenfehaften, tons
nen fie nicht Neid gegen did) evoecten, und dies
fer $Haf und Berfolguna dir jusichien , wie ey
€ evgieng voii Seiten der' Jidijchen Lehyrer ,
weil er fie an Guommigbeit Uberivaf , und mic
mebr Kraft und Racdhdrul lehrte ofs f10? Srellff
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tu Dich nicht dicfer Welt gleich, seichneft tu dich
vielmehr durd) 2Andadyt, Frdmmigteit und fhille
Cingeogenlyeit aus ; Eannft du nicht ein Segens
fland Des Spotts und des Hobhngelachters (cidhts
finniger. LeltEinder werden , die ed nicht leiden
Edunen , daf du nicht mit ihnen Den breiten
Weg fortrenaft ?

Auf folche und abnliche Art Fan ¢d gefechehen,
und gefchieht es ofters, daf audh gute Shrifien
um ihrer Tugenden und guten Handlungen wils
len mandyes (eiden muffen: das ift oft der Lobn
und der Dant, den fie von fhlechtdenfenden
Mitchriften fiie ihre guten Thaten cincrndten.
Nidyts bleibt ihuen alsdann ibrig, alg sut dews
Froft ihre Suflucht ju nehmen , der in unferm
Tept enthalten iff « ££o iff befjer um des Gus
ten als um Uebelthaten willen 3u [eiden.

- Yber audy obne Suthun dey Fenfchen Eons
tert Durch cine natirliche Folge, die allemal ein
gbttliches Werbangni§ iff, aus guten Thaten
Leiden fir den Ehriften besflieffen , wie man
§ D, Frank werben fan durd) die Berpflegung
und Bofudhung anfrectender Kranfen.  Audd in
diefen Fallen, auf die in unferm Tept nid)t eiz
gentlich ROfjicht genommen wird , bleibt 8
walr: £e iff beffer, Leiden feyert eine §ol-
ge guter, alg eine §olae bofer Thaten, €8
ift beffer, cine Krankheit , die oiv qusjuftehen
baben, tihre von einem unferm Franfen Brus
der exmwicfenen Liebesdienft per , als von derlng
mdiffigfeir im Genuffe iredifcher Bergniigen.

Cnd woarum ift es denn nusn in allen
Sallen beffer, um des ®uten ale um Lles
beltbaten willen 3u leiden ? ~
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T1. Querft , meine theurefte Sreunde, ift
die Qusiibung der Tugend, die Srfullung dev
Peichten allemat unaugbleidlich von innerm Beve
gnfigen, vou innever Jufriedenlyeit Des Heryens
begleitet.  Cin tutes Gewiffen, das uns Pee
teus in Dem unferm eyt nachfivorhergehendent
oRers emphiehit , das Bewuftfeyn vecht'und gut
geaudelt , die Gevechtigheit und gute Orduung
gehandhabt, dem Rafter gefreucrt, dem Suten
gufgelyolfen, den Menfdhen, unfeen Drudeen
wahre, Wobfthaten cvwiefen, gute Dienfte ges
feiftet, und fich feibft vein und unbeflebt vom
Bofen erbalten ju haben , — Ddiefes Deroufts
fenn, verbunden mit dems Bevouftfepn , Daf man
dicfes alles nicht aus niedrigen Abfichten und
Mewveggritaden , fondern aus reiner Liebe u
GOt und SEfu und ju feinen Celdfren gethan
babe , et eine folthe inneve Rube und Freudigs
Beit Dev Seele juv_beftandigen Oefdbrtin, Dbie
von allen duifern Sufatten, von allen Stifien
bes Gehiffals gang unabbanglg ift.  Anch in
Armutl und BVeradytung , in Kevbern tnd Dans
den, unter Geifelfiveidhen und  unter dem
Scderdte Des Henfers verldft Diefe treue Ses
firitn den guten , frommen €hriften nicht.
Durdh Feine quffern Sthirme wied fie verjast s
fo fange feine Tugend felbft nicht wankend ges
tpacht voivd. - Und dicfe (elbfieigene Delohnung
ber Tugend, die dem Cheiften von Feinem Uns
dant e Menfdyen entriffen werden fan, follte
fie nicht eine grofie Schadleshaitung feyn fite afs
fes , toas man von auffen bee ju {eiden kat 2
Golite fie nidyt cine frobe Deitereit fiber dem
Menfehen vecbreiten auc) in Den tehbiien und
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traurigften Stunden, follte fi: ihm nidht beftans
Dig enigftens einen evquickeben Troft einfifr
fen, und ihn wafnen mit getrofters Muth und
“mit augharrender Geduld ? Was anders mach-
te Den Paulus fo getroft und fo mutlhyol , felbft
als er von feinen grimmigften Feinden auf Leib
und Leben angeflagt war, und in befrandiger
Lodesgefabe fchroebte , alg daf e von fich , for
gar vor fhren Obren, beseugen duefte, Ap.
Sefh. 23, 11+ TJbr Uianner , licbe Britder,
ich babe mit allem guten Gewiffen gerwan:
delt vor @Ottt bis auf diefen Cag ; und
ebeir fo vox feinem Nichter, Ap. Sejch. 24, 162
b iibe mich 3u haben ein unverlest Ger
wiffen allenthalben , beides geggen GOLE
und den NWienfchen?

Uud was haft du, das dir diefe Schadlogs
haltung erfeste, du, der du tun deiner Uebels
thaten willen (cideft, und iu deinen Leiden nichts
als die trauvigen Folgen deiner Shnden fiehft
und empfindeit 2 Sndem du dich felbyt durch deis
ne Ausfthroeifungen und Miffethaten der. Ges
muthsrube bevaubt haft , die ein gutes Sewiffen.
gewairt, fo bift du entbioft von allem, wag die
in denem Leiden Crquictung und Labfal feyn
Ednnte.  Gtatt der tnnern Jufricdenleit , die
Dem Frommen fo wobl thut, gefelien ficy innere
QRovwehirfe, inneve Teoftlofigheit, innere Jecs
vittung ju deinen aufierlichen Leiden, und mas
then fie ohne Vergleichung viel fcherer und
Oritcfenber, — Lieber alfo etne Doppelte und
dreifache Laft von Gufferm Ungemadh getragen,
wenn fie der innere Seelenfriede exleichtert , ais
einie Eicine Laft von qufjerm Uebel, Dic ¢in bifes
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Gewifien Centnerfdhroer, ja unerteaglich mache!
Lieber cinen vollen Leidensbecher ausgetrunien,
pen ein ungiinftiges Schitfal ober die Dosheit
der Menjchen davreicht, wenn ihn der fuffe Trof
¢ines guten Gewiffens verfiife, als nue eine Hels
ne Schaale von duffever Telibfal , wenn fie das
BHerouftfenn der Berfchuldung vergallt !
Diefes inneve Vevgniigen, das den Leidens
Den {o felye exbeitert , witd duvd) den Bedans
Een an GOe nodh) mebr erhdht, — Diefer
Gedanke, o ie [Afiig ift er Dem Uebelthater !
wie {0 fehr vermebre ev thm feine Unrube! denn
wie muf er fich GOt vorfiellen? Nicht anderft,
als wie den Aligeredhten , Der Emmmt ihm ju ges
ben , was ev verfshuldet hats der ihn fiir {eine
Ghimden nun einmal will biffen laffen, deffen
fivafender Arm gegen ihn ausgeftvett ift, ihn ju
perderben,  Der Oedanke alfo, dev immer und
unter allen Umftanden unfer hochfier Troft feyn
follte , dee fchlagt ihn voliends danieder: ev eve
sittert por dem GO, der alletn uns aufridhten
und berubigen fan, twenn alles andeve uns bes
trfibt und Kummer vevurfacht.  Obgleich SOt

audh in den geitlichen Stvafen, die Cr ber Die-

Slinder verhangt, die Liebe ift 5 ob Cr fie gleich
nidht plagt, als hatte Ev eine Freude davan , fie
gu plagen, fondern biog in Der Abfieht , fie von
o) grifierm Elend ju vetten, und ihr wabres
Befte 3u befordern; fo Fan der Stnder dicfes
doch micht glauben: feine Shinden , cin dadurd)
befeidigter GOt und dag gesirkte Sewerdt ves
Ricyters fchroedt ihm ver Augen , uid darum
ift ev Dicfes Tvoftes nicht fibig , wenigfiens fo
lange nicht fabig, bis eine gvofic Berandesung
mit ihm vorgegangen it
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Wie fo gang auderft der fromme und fugends
bafte Shrift ! Leidet er um guter Teke willen ,
Die ¢r gethan bat, fo weif er, Dap ¢ dem, dev
Thuu und Beegeltung am vid)tigiten gegen eins
anoce abwagen fan, cben fo gut befannt i,
Daf er Diejes Sehikfal durd) Diefe Thaten nidhe
verdient hat. €y Ean fih aljo mic Juverficht
ouf SOt af8 feinen Seugen bevufen gegen Ddig
ungerechre ABelt,  Wie fehr muf unicht diefe Des
rufung auf diefen hohern, untriglichen Jichrer
fernen SRuth in gllem Yeiden erhalten! aud) dg
ihn ehalten , oo der Berbredher feitte Yugen
nicht aufjufchfagen twagt! Mitten in der Flame
e Des brennenden \bo[m’toiﬂes fehen toiv fie noch
unesfchrocen, hoven voiv jie noch Gefange ane
flimmen , die Jromimen , die geroiff waven , dies
fen allwiffenden Beugen auf ihrer Seite ju has
ben. — Sugleich fibt der Sedanke an SOt
aud) dadurch dem [eidenden Frommen hoben
Lroft ein, woeil er nady unferm Text dDenken fan:
£s it GOeees Yille, daf id) feide. ,, Nicht
¢in blindes Ohngefahr” — Fanft du Deafen ,
feidender Ehrifk , — ,,nidht ein blindes Ohnges
fabr ift ¢8, pas mic diefe Leiden auflegt, audy
night blog dev IBille unverfandiger oder boglhafs
ter Menfchen, jondern ¢8ift Der IBille, Die Jus
{affung Deffen , obne Defen Willen mir Fein
Senfdy Eein Haar auf memem Haupte Frime
men fan, €8 ift cine Sufdyicung und Julafz
fung ©Ottes, und welches SOttes ? deffen,
Der mein befrer BVatee ift, und audy im Leiden
mein defter Varer bleibt, aus deffen Snade idh
nicht gefallen bin, wenn id) and) nod) fo vieles
30 [iden habe: nein, deffen Sicbe e8 allein ift,
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die midy in dicfe Triibfale ju meinem BDeften ges
rathen [aBt.  Je mebr ich leide , Defto mebr,
weil di¢ Urfache meiner Leiden ctwas SOLt
Wohlgefalliges ift, bin i feiner Huld gervi.”
— G tubig in feinem Leiden nidyt nur auf fich
felbft feben, fondern fogar in den DHimmel bins
auf blicten 3u dovfen, cine foldhe Suverficht, auf
ven HEven, den Yllwiffenden, den gerecheften
Richter , den vechten Helfer, den Liebevoliten
Bater (esen su Eonnen , mit weldhen Trdftuns
gen mu das nicht das leidende Hevy exfirflen und -
erfreuen? Geldye Leidenstage der Trommen ,
Di¢ um des Guten willen letden , find fie nidht
roeit nicht blos den Leidenstagen, fonvern folbft
Den Freudentagen der Giottlofen voryusichen, die
der Oedante anw SOt mitten in der Freude jus
viffchreft 2

Gerner, Sreunde , wo iff mehr Uebung
in der wabren Chriftlichen Tugend, bei des
nen $eiden , die aus guicy Handlungen entfprins
gen, und Den Unfchuldigen treffen, obdev bei Des -
nen, die Strafen begangener Wergehungen flie
den &lmder find 2 Unftveltig bei den erften,
Denn wer hat mehy Kvaft die {hone Chriftentus
gend Der Sleduld ju beweifen 2 Der doch roohl
eher, der fhon vorher ald ein guter Chrift mis
dem befannt war , an dem man fid) im Leiden
bhatten mug, um die Seduld nidht ju verlieven,
(s der, dem diefe Sedanken fremwd find? Uad
bei wem hat diefe Tugend audhy melyr Wyerth?
Gewif nicht bei dem, der alg Berbrecher blog
das feidet, was feine Thaten werth raren p
und bei dem ¢ alfo gar nid)ts Borsiigliches ife,
wenn ¢¢ Die verdiente Steafe geduidig fiber fich
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ergeben (aft; fondern vielmehr bei dem, der,
soeil ihm Didfes widerfahee, da er dod) duyd)
Gutesthun auch Gutes verdient hitte, gevifjers
maffen Uriache hatte yu Flagen , aber weit bason
entfernt. durd) frille Gelaffenbeit SO feinen
Bater ehrr. ~ Wer Fan duedh Leiden mely fein
Bertraven auf SOrt fkdrfen? der, der um feiz
ner Miffethaten willen nidht einmal an GO
denfen , gefehroeige Denn feine Hofuung und tis
e uverfidht auf Shn fesen darf? oder nicht
bielmehr der, Der, weil ihn GOtr um feiner
Srommigheit willen liebt, faurer Sutes von
Shm mit Gewifheit evwarten fan? — Ghen
diefer hat aud) nfaf, fich in dor Teindesfiche
3u Liben gegen die, welche ihn ungeredhtermeife
Franten, Da bingegen Der andere bie ; welhe ihn
dem Necht nad) abfirafen, nidt fire Seinde ane
fehen fan, oder, wenn ¢8 aud) Feinde wiren ,
die ihm Dofes mit Bofen vergditen, er fidh ily
ve Geindfchaft durd) feine vorhergehenden Befeis
digungen jugesogen hatte, und es affo Fein in
verdienfifiches Terk fiir ihn ware, ihnen ju pers
jeiben. —  Ueberhaupt, da Leiden allemal iy
per guten 2Abjicht uns ju beffern, und weiter im
Suten 3u bringen, uns von GO sugefandt
voerdens wird dev feidende Fromme fie nicht am
befien ju diefer 2Abficht benusen? wird er fie fir
thn nic)t ein frarfer Antried feyn laffen, fidy nodh
mehr ju reinigen von allen ihm nody antlebenden
Feblern und Sehwadylyeiten ? werden fie ihn afs
{v nicdht um einen grofien Sehritt der Ehrifilichen
Belifommenlyeit nabher bringen? wIrd ¢ nicht
feiner Chriftlichen Tugend cinen um {0 viel grifs
fevn Weptly geben, wenn fig o Duvch Leiden gF

peiift
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priift wird, wenn fic iy in allem Kampf aushalt?

oa Dev i feiney Sinden wilen feldende Uebels

thater fic entwider, olwe davauf ju adhten, fiber

fi) ergeben (a6t , odep Dadurdh nur dem erften

Siof betomme gy Aenderung feinesDetragens.

Wied ¢8 alfo nighyt auch in Diejer RNabfidye befe

fer, niulicher , peilfamep foon, um des Suten,

afs um Webelthaten yitien 3u feiden ?

€in andever felyr widhtiger Srund, waram

0 befler i, um guter afs um fohlechter Thaten

willen ju feiden, ift die Aehnlichieic mie

Chriffo.  Auf diefe fhihre uns Petvag gleich in

e anf unfesn eyt folgenden Bers, mdem ep
fogt: Sintemal aych Chriftus einmal fie

unfere Sunden geliceen bat, der Gerechee

fiv die Ungerechren: und Kap. 2, 21, 22,

€hriftus bac far uns gelitten, und une eirg

Yorbild gda%‘en, Oaf wir follen nadfols

gen feiness Supffapfen; weldyer Feine Siins
V¢ gechan bat, if aud) Lein Detvuy in feic
nem Ulunde cofunden. Da fehen wiv’s Blar:

mcht um feiner Shinden tvillen fit S€fus, vas

unfthufdige Lamm &S Ottes ; fondern er fitt und
ftard, aufgeopfert von dem Daf und Neid feis

nev Seinde, deven (thlechrer Ledensivandel die

Bergleichting mit em et frommern Lebense

wandel F€(u nicht quslielt , veven magere und
trocfene Lelyre voy der Lehre SCfu, die Gheife

und feben war, teit fbertyoffen wurde , Deven:
Lafter vou Jhm , der von aller Sdmeichelei

entfernt war, nady dev Aalreit an’s Tagess
licht gebracht wurden, denen es juny Aerger gr,
Dag 3Efus unaufhdrlich , ans Sabbat wie an

andexn Tagen , Sutes wirkte, — Erft dann

3. 2. 5
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alfo, meist Sreund , Fanft du fagen, du fenefé
€hrifto ahnlich im Leiden, voenn du um deiner
Wabrhaftigeit und RedlichEeit, um deiner Ses
vechtigbeits und Qrdnungslicbe willen, um der
TBobithaten willen, Ddie du mit unermieter
Thatigbett Deinen Brldern 3u evwveifen fuchft,
und die nicht evbannt yoerden, um der voryhglis
dyen Frommigheit willen , wwomit du dich, ohne
jie Destoegen sur Scyau fretien ju wollen, vor
andern ausseichneft, beneidet, geliagt und vers
folgt wicft , Hberbaupt , wenn du um des Sus
ten woillen icideft, obue daf du jugleich von der
andesn Geite dag Sute, dag du an dir hajt,
durdh eben fo groffe Febler wicher verdunteiit,
ober durch Unvorfidytigeiten fhavfichtioen Bes
obachtern demnes BDetragens Didfen gibit. Ficht
die Seoffe und Mannigfaltighic der Leiden
macdht diefe Achulitheit mit Chrifto hauptfachs
lich aus, fondern vielmehy die Ouelle, woraus
Die Leiden herfliciien. — O fo rihme dich dex
AehnlichEeit dev Leiden mit Ehrifto nidyt, Siine
Der, auch wenn du nod) {0 vieles ju leiden haijt,
roenn fivenge Strafen von deiner Hbrigheit liber
dich vevfiigt voerden , vocun aligcnieiner $Haf
und Bevadhtung did) Drafr.  Findefr du bei
aufrichtiger Peiigung deiner feibfi, daf deine Lies
derlichBeit , Dein unfriedliches Iefen , deine
Habfucht oder ein anveves Lafier davan Schuld
ift , fo geftehe mit dem ebelthatcr , der mit
Chrifto gefreusiget war, du leidert blos , was
deine Thaten erth feven,  Sn diefern Fall wiz
re ¢8 nuy eine GYufhduffung deiner Schuld , 1ds
te ¢8 eine wakhre Gotteslafterung, didy mit JC:-
fu, dem Unfchuldigfien, vevgheichen, Yehniichs,
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Feit Der Leiden mit Shm div julthreiben U tols
Ten. — Aber dann Eanft du aud nicht mie fol»
der Rube des Sembiths (eiven , wie SE(us lite,
nidyt mit foldher Glaubensyuverficht deinen Geiff
i Die Dande deirtes bimmlifdhen Baters und
petnes Deifands empfehlen , wie FEus den feis
nen feinem himmiifdyen Bater empfabl. :
Cben das ift endlich der (ezte Grund , ware
um 8 beflee ift um des Guten afs um der Uer
belthaten willen 3u {eiden , nemlidy die frobe
Ausfidye in die Sutunft bis iber das Grab
bingus. Wenn alles um den Snder her , der
um feiney Uebertvetungen willen feidet, dunfel
ift, wenn eine finftere, {chroarse Ausficht in die
Futunft ibn nidys Sutes ahuden {Gft, wenn
LTod und Brab und Ewigheit Schrecken Gber
thn ausbreitet., wenn nur etwa nad) und nach
ein Strabl von Hofoung , daf er ourch eine
wabre Debehrung, gleidy ¢cinem Brand aus deis
&euer , Bonne ervettet twerden , Die graufe Fins
freruif erbellt 5 oder tenn er wenigitens nie Feis
nen €pfag fiie feine Leiden hoffen davf 7 el fie
blos Vergeltung feiner potigen -Thaten find;
fo erheitert fich vas Oemiitly, fo erbeitert fich
febft dev Bict des frommen Leidenden bei Dens
Oedanten an pie beffeve Sutunft. ,,E8 wird,
¢s mup befler gehen,” — vamit Fan ev fich bes
fraudig troftens — ,idh habe efnen herrlichen
€rfafy , cine veiche Bergeltung su boffen fire
meine £eiden, weil idy fie nidyt verdient habe :
fie oerden in Der Jubunft, in jener Coigkeit
nidyt Oualz voller roerden, alg wenn e8 Stpae
fen meiner Slinden wiven 3 nein, in Sreude,,
in ewige Sreude werden f% fich vevwandeln, fuf
2
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die Theanenausfaat folges die Erndte: wann
idy, gleidy SCfu, ausgelitten habe, fo gebe idy
and) mit Shm in feine Hevelicdhbeit ein.  ATeis
neTribfal, die seitlich und leiche iff, fcbafs
fet eine ewige und uber alle LYafjen widy:
tige Serrlicheit. /, _
Diefe unausfprechlich erfrenticdhe Hofnung.,
Diefe unendlich tvdftende Ausficht , gegrindet
auf Dag Seugnif cines guten Sewifiens, auf die
Berfidherung der Snave SOtees , auf dag Bes
wuftfenn eines beftandigen Surwachies an Ehrifi-
ficher Tugend , auf die AehnlichEelt mit unferm
feidenden Heiland , follte fie uns nicht weit fiber
alles Leiden diefer Jeit erheben? Sollte fie ung
nidht felfenfeften Muth und bis an’s Ende ausz
Daurende Geduld cinfldffen , wenn auch tobende
Leidensfluthen fich tber unferm Haupt jujans
menfchlagen , enn wiv nur afg gute Stuciter
SEfu Chrifit leiden 7 Solite fie uns je mide
mwerden [affen in unferm Kampfe, mide erden
laflen tm Sutesthun? folite fie uns nicht im Ses
entheil anfeuern ju jeder auch nodh fo fhwerer
g;)fﬁd)t, roenn auch unausocichliche Leiden, voeny
felbft Deg Tod ung vor den Augen da fieht 2
Golite fie uns nidyt die Leberjeugung eines Paus
fug in unfer Herz fchreiben, Nom. 8, 133 Tcb-
balte dafiir, dap diefer Jeic Leiden dex
HerrlichEeit niche werth feyen, die an ung
foll offenbaret roerden? Jagewif, Srevnde,
auch in dev Tiefe Des Leidens yocrden toiv Lokl
von diefer Ueberjeugung fingen :

WBas fewd ihr Leiden Ddiefer Crden

. Dody gegen fener Hevrlichfedr , -
Die ofenbart an uns oIl werden

x5 Lon  @wigheit §u Gigleit ?

SBie nidits, mwie aar nidrs aegen fie
I e cin Augenbiif voff Wi 77 Wwith,
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Sechdund brcoﬂtgftc%rcbigt;

Yarum und in wie fern ift fiens
fhenhilfe nidtig?

eyt -
Pralm CXLVI, v. 3.
Sie find Menfehen, die Fommen jo nidt helfer.

% b
"4

Wicine andichtige Jubdrer !

er Ausfprudh, der in unferm Tept vorformme,

{heint mit unferer allgemeinen Erfahrung
nicht fbereimuftimmen,  Wir erfabren ¢8 jo
. oft, wie fehr Menfdyen ung i unfern Angeles
© genbeiten, {o wic binderlidy, alfo audy forders
Tich feyn Eonnen.  Menfehenbislfe Fomme uns oft
febr widytig, ja {ogar unentbehrlidy vor. Da<
ber nabm ich audh bei einer andern Selegenbeit
aus einem andern eyt Bevanlaffung *) , eis
nige Regeln angugeben , rote wiv unsd Hiilfe vorn
- Menfdyen fuchen follen ju verfhaffen. — € ift
aber aud) allerdings nidyt Die Meinung des Bere
fafiers: unfers Plalms , daf wiv wberall Feine
Hiife von Menfdjen evwarten ddcfen. € iff
blos feine 2Abfitht, das Uebertriebene des Vers
trauens auf Menfthenhirfe su vigen, und den
Gegenfas jifchen dev gottlichen Diilfe, auf die

*) f. bie 2te Predigts




86 ©edhs und dreyffigfte Predigt.

am Ende’alled anfommt, und der blog menfdhs
fidhen Hitfe vedht augenfdyeintich su madyen. Sn
iefem Lidhte wollenwiv nun-alfo audy dic Wors
te unfers Tepts betracdhten , und daraus die
WBidtigheit nud Unmvihtigkeit menfehlicher Hile
fe nady igrent wabren Werth recht whirdigen und
fhaten fernen.  Die Unterfuchung der Frage:

Warum und in wie feen it Men-
fchenbitlfe nichtig2.

foll alfo bente Cuve Andadht , meine Thenres
ften, befdhaftisen.  1Und mdge fie Dicfelbe fo bes
{chaftigen , dag Shr andh in Diefern CStif weife
werdet, uim Eure Nebenmenfdhen nicht ju viel
3u vecadhten uud vesnadylaffigen , und jic auf
Der andern Seite eben fo wenig 3u hodd ju cthes
ben, und juviel auf jic ju bauen!

Dy aber, Dt nofer gnddiger und barmberziger
Bater, Du unfere hidyfte und eingig fichece Hils
fer feny uns audy gt mit Deinem Veiftand naz
e, damit Dein Loort, das wir nun anbdven
wecden, wns lebre, unfer BVeetrauen, o weit o8
mit dem volfommengten Becteaven anf Dich niche
befiehen Ean , von den {hwaden Menfden abs
sichen, und auf Did), den mdcdjtigen und hiff
reichen GOtt febens  Nur von Dir wollen uud
wiinfdhen wit in diefem Leben gliflich wnd in jeo
mem Leben felig gemadht ju werden. Amen,

% =

]

@awrfie, bag ung, meine theurefte Sreuns
Oe, qu ecfenmen gibt, wie nicheig, wie
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wenig suverlafiia Menfhenbhilfe fen , ift der
iangel an Vermdgesn uns 3u helfen, den wir
fo oft bei unfern Nebenmenfdyen finden.

Bon weldyers Menfchen, meine revmbde,
folite han’s weniger exwarten , daf ¢s ihnen an
. Madht gebrechen winde, nach ihres Deryens
TWunfdh Hilfe 4u (ciften, alg vow den Fifen,
von den Sewairigen diefer Erde, deven Wink
iber Schaaren pon Menfden , fiber ganye
Ghase von Silber und Gold ju gebieten hat?
11nd doch gerade pon diefen heift ¢8 in unferm
Foxts s iff Leine Hiilfe bei ihnen , fic fons
nen nidyt belfen.  Die Sefchichte aller Jeiten;
fetbft die Sefchichte unfrer neuciien Jeiten predis
get e8 laut, daf auch die madhtigfien Fueften,
deven Schay unerfdhdpflich, deven RKriegsmadht
unmiderfrehlich fcheint, nicht alles Fdunen, was
fie roollen , Dafi fie oft Dlfe verforechen, die fie,
audh wenn fie ¢8 im Crnfte wollen, nidht ju leis
fren im Stand find, Wie mandymal fuchte
nidyt fchon ein Groffer diefer Erde dewm andern
sum Thron oder ju geroiffen Redyten und Befis
sungen 3u verhelfen; aber ex mufite unpertichtes
ter Sadhen davon abtehen? IWie wenig Fonne
te nidht oft ein Fieft feine tnterthanen bei'm
Mifwadys mebrever Fabre vor Hunger wnd
Mangel {chiien ?

Bas aber Fiirften nidyt Eonnen, werden
ir andere fhroadere Gefchipfe es eher vermsdz
gen? IBird die Hilfe von andern Menfehen e
ver(affig feyn , twenn fie ¢8 von Seiten fhrer Se-
waltigen nicht ift? Darf id) mich nicht hier auf
die Crfahrung eies feden unter-Cuch beruffen?

S0 oft Ghr aud) [hon Dilfe von Curen Nebens
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menfehenr echieltet; muftet e Gud) nicht dody
aud) fdon mandymal, wenn She um Hiiiffe bei
hoen anfuditer , mit dem leeven roft abfpei-
en lafien: ,, @8 thut mir (¢id : iy Faii dir nidyt
betfen? ,, Hid muftet Shr nicht auch fdion
mandymal, frate dér verfproherien und gchoften
Dilfeleiftung, bintentiady die fo weénig trdftiide
Cntfhuidigung annelmen : ,,5ch batte diy gern
gebolfen , aber es fonnte olnmiglich fepn ? i
Gich welf groar toobl , DA Das oft vidits ans
Ders ift als blofje Komplimentenipradse, alg ¢is
ne blofie ungegrimdete Yusfiudse ;  beven fich
Menfdhen bediencn, denen ¢s an Aufrichtigheit
und Gevadbeir mangelt, oder die 34 blbde find,
um vbon Devgen 3 veden,  Diefe fagen: ich Ban
widhts 1o fie fagen foliten: id) voill nicht. tnd
fie wird um fo haufiger ju unfern Reiten gehirt,
icfe GSprache, je mehr die Offenbersigheit , die
Entfdhloffenheit, die Feftigeit und jede mannfiz
e Tugend tnter ung-abnimme, je weichlicher
Das Menfchengefchledht an Seift und Hery wird,
s¢ mebr man fich aus UnredlichFeit oy aus
Seigheit fheut , fich feinen RNebenmenfdhen su
jeigen, wic man ift , und wie man denft, 1y
fere 2Hften hatten eher deft Muth, cinem , wenp
fie ibn aud) ju beleidigen flrcheen mufton , VDL
Das Angefieht ju treten , und ihm ju fagen: Du
bift meiner Dilfe nidyt werth; icy will dir niche
helfens da toir heut” su Tag bingegen fo oft.,
woents wir nicht heffen wollen , uns hinter dag
ThichtESnnen verftecten.
Nichisdeftotoeniger if e bei tweitem nicht
immier ¢ine Ealyle Ausflucht, bei weitens nich
vmier blofle Becftellung, wenn Men(then ihren
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anitmenfchen nicht helfen ju Edanen_vorgeben,
Nur gar ju oft ift o8 wirklich der Fall, dag wir
purch die Umfiinde durdyaus geindest werden
€8 38 thum, teenn wir e8 audy nody fv gern thas
ten.  So wenia wir ung feibft in allem belfen
fonnen , wie wiv winfdhen , 1o wenkg freht 3
immer bei ung, 8 gegent andere ju thun.  Jdh
berute mid) hichel auf Cudy alle. 8 ift getvif
Feiner , Der nidht et audy fdhon bafd diefem,
baid jenem feiner Nebenmenfhen, bafd in dies
fem, batd in jenem Fall, auf dlefe odet jene
2Ave, um feines elgenen Vortheils willen, den
¢r Daduied) ju befdrdern bofte, oder aud) aus
edlern Beroeggrunden gecn geholfen hiatte, aber
entoeder Feing Mdglidyfeit vor fich jaly’, ¢s
Gtanid ju bringen, und darum aud) nidyt cins
mal cines Bevfidy, einen Anfang madhte, oder;
voeun ¢v ¢8 audy voli guter-DHofirung vevfudyte:,
ood) tackher fand, Daf es feine Krafic iberfreis
g¢. — Borzuglich geen berufe ich mich auf dich,
Chriftficher. Menfchenfrennd., du , defien Hery
jeer Nath , jedem Anliegen. deiner Vriider ofs
©fen ift. - Du fichft taufendfadie Bedlvfnife )
taufendfacyes Elond s Der Wyelt, und allents
balben mdchteft dugern bejfpringen, allenthals
ben gern bii(Freiche Hand bieten. Da find Krans
fe, denen du gern ihre Gefundleir wieder hers
frcliteft; da find unersogenc Kinder, denen du
gevn ihren Bater cubiclteft ; da find Werfolgte,
dic du gesn geaen Oruf ush Ungeredhtigheit fis
dhertefts Da Jind Durftige, denen du gern eing
reichlichere Daheung vevfchaftefi: da find emte
von Berdienft, Denen du gern qu den ihnen ans
gemeffenen Poften: vecbalfeft; und wie viel ane
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bers noch mebr? Aber woic felten voicht deinBermé»
gen bin, deine frommen Wiinfche su befriedigen ;
und dir das gbttliche Vergniigen , 3u belfen, wo
Diiffe ndthig und wobl angelegt ift, ju perfdyafs
fen! wic oft jammert ¢8 didy, daf du fite Die
wciften Deiner Briider gar nidhts fiie andere
nue twenig jue Erleichrerung iyver Notly oder Jup
Deforderung ihres Siiifs thun Eanft!
Hatten wir aber nur lanter Menfhenfreuns
De in der ABelt , bei denen nidhts al8 dag Vegs
mbgen , ihren Nebenmenfdhen 3u Diener, tmans
gelhaft wdre, die aber mit ilyren grifiern oder
geringern Krdften thaten, fo viel fie Fonnten,
1vi¢ viel beffer wide e8 nicht in der IReit ftes
ben! — Gdlimmer if’s, wo e an tutem
YOillen 3u belfen gebridyt. S der Dentfehen
Ueberfesung unfers Terts heift ¢s ywar nur:
ie nicht helfen ESnnen. Yber nach dem Grand.
tept folte ¢s eigentlidy heiffen: bei denen Eeine
Biilfe iff, bei denen Beine Zyiife 3 finden,
von denen Beine Zilfe 34 erwarten iff,
Dicjenige, denen ¢s an guteni Willen su belfen
mangelt, gehdeen alfo eben fo gut ju Den Menz
fthen, von welchen Fene Hlfe 41 ervarten ift,
alg die, weldyen e8 an Keaft sur Hiiffe fehit, -
- Da foliten wieder die Strften, die Obrigs
Peiten , Die @go’ﬂeu ber Eyde die fepn, die am
woenigften ju diefer Jahl gehoren foliten. Sie /
Die afs Bater Des Baterlandes, als Stellvers
tretee G Ottes jur Begliickung der ihnen fiberaes
benen Menfchen, ¢8 fich jur nnverteylidhen Phicht
machen foliten , in er ihnen anvertrauten Pro-
oiny SOtted das 3u thun ' was SOt , Det
aud) thr hodyiter Oberhere ift, fiberall i dem
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unermeflichen Gebiet feiner Schopfung thut,
Sutesd und OWHE ju befdrdern, und su helfen,
woDlfe ndthig ift. Sic, die die meifte Madhe
bazu inDanden haben, und alfo aud die grdfte
Derettwilligeit baben joliten, diefelbe daju ans
gutvenden,  &ie, die fich als die erfren Diener
bes Ctaats cnfeben miffen, wenn fie fid) fn
Lem vethten Gefidyespunkt betrachten, und abs
fo, vor bet Gefinnung SCu Cheifti befeelt
nidjt blos da fep foliten, um fich dienen 3u la\la
en, fotbern vorgliglich um anderss ju dienen.
— Aber haben fic alle diefen guten IWillen?
Baben thu auch nur die meifien vou ihnen? Oder
ift nicht auch deswegen Fhirftenbiilfe unjuver(afs
ig, voeil fic off nidht woollen helfen? Seht nicht
mancjer feer und ungetrofiet von ihnen weg ,
fehmachtet nicht mandyer im Clend , dem fie hats
ten Eonnen helfen? Gparen fie immer weistich
thre @dhake jujammen, obne fie ju veefchens
den, 1o e8 nidht Noth thut, ww auf jeden Fall
Der Doth beveit ju feyn , wud jedem walrhaft
Dbifsbedfinftigen beiftehen ju Fdonen? St ed alr
len Ceelenroonne , alg die allgemeinen Helfer
und Netter angefehen und geliebet ju werden?
— ©8 entftheide de Sefchichte aller Reiten, alz
ler Reidye und Staaten der Srve: fie entfcheis
De, ob nidyt auch in Abficht auf den guten Wile
len Die Crmabuung Statt habe: verlaffet euch
nicht auf Surfien: audy fie find nue Menfhen,,
di¢ ja nicht helfen!

Dodh wir andere, find wiv befler? Kan
nicht auch bei uns ein Heer von Nindernifen
Cratt finden, Die uns abbalten, allenthalben
nac) unferm beften Vermbgen unfern BDriderns
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g1 felfenn 2 Iie oft feffelt uns der Eigennug fo .
an unfern eigenen Bortheil , daf wiv uns nicht
entichlieffen fonnen, unsg davon losjumadyen ,
enn es darumm ju thun ift, Dridern mit einiz
gen Aufopferungen von unferer Seite 3t dienen? -
AWBie oft hemmt ung Tragheit und Bequemlidys
feit, Dap wiv wicht eilen, Nothleidende ju ref:
ten, daf wir unthdtig bleiben fir die Befordes
rung des G3(GEs unferer Mitmenfchen, roenn 3
etwas mehr alg einen Federsug erfordert ? ie
oft verfchroenden toiv ficber in Ueppigieit und
Wohlichen unfer Vermdgen und unfere beften
Krafte, die wir in dem Dienft unfrer Dritder
versehren follten? Bie oft ift unfer Hery Lalt-
und Liebes feer gegen unfre Nebenmenfdyen ,
wenigftens grgen einen Theil derfelben ? und
was anders alg Liebe Fan uns vecht gencigt maz
cher , afles 3u thyn, um den Dedlicfnifien des
rer abjubelfen , d¥e Durch die engften Dande der
Britverfdhaft mit uns verbunden find? Wie oft =
find wir hart und ohne Mitleid und Erbarmen,
und Edmnen, gleich jenem Priefter und Leviten,
ohne theifnehmendes Gefirht bei dem Elenden
porfibergehen 7 Wie oft nahren wir micrifdhe,
wunderiiche Launcirs und , ihnen tberfaffen ,
Eonnen i, nur weil e8 uns nicht vedyt im Kopf
ift, Dicjenige, oft fogar mit Bitterfeit , abroeis
fen , Denen toit jur ilfe und Unterftisung unfs
te Dande basten reichen follen? Aie oft maden
tir aus fibertriebenem Argroohn froftige Cine
voendungen gegen die ARhrdigeit und Diirftigs
¥eit dercr, die auf unfere SHtlfe Anfprucy mas
dhen , und entsiehen ihnen dadurd) gany oder
jum Theil bas, was ihnen geblihrte? Wie oft
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fesen toiv auf unfere Grdmmigleit, auf unfere
auifectich gottegdienfliche tebungen unfer Wevs
trauen, und vergefien es, daf die grifie Probe
der Frommigkeit, der vechte, SOt wohlgefals
figte Sottesdientt fon, Wittwen und Waifen
ju befuchen, und fich threr, uud fiberhaupt ale
fer Hhlfsbediirftigen mit Conft und Cifer angus
nehmen? — o viel und mandherlei Fan fid
bei den Menfihen finden, das fie den Hiilfeleis
ftungen abgeneigt macht, die ihnen fonft wobf
moglich waren.  ABie voenig Fan fid) alfo der,
dev nicht in jedem Tkl dag DHery des8 Menfdyen
genan durchforfeht hat, und weiff, von welchen
Gedanten , Neigungen uad Trichfedern ¢s ves
giert witd, auf Diefelbe vevfaffen.

Aber nidt blog dasg Hevy, fondern audh dee
Verftand des Menfchen fomme in BDetradys
tunig , wenn man uber die Juver(affigheit oder
Wuguverlaffigleit menfthlicher Hilfe urtheilen
will. — Aueh bei Dem beften Willen, einem
Mitmenfchen yu helfen , vidytet man nichts aug ,
man fan ibhm fogar niehr {chaden al8 niigen ,
wenn man die Sadie unvedht angreift, wenn
man it Unverftand over woenigftens shne bine
fangliche Cinfidyt yu Werk gebt. Der Avyt, dev
nidht Crfabrung und Einficht genug hat, ober.
fie nicht gebirig anvoendet, wird cv nicht leiché
perbehute Mttel gebrauchen , und dadurc) den
Kranten vieleidht gav tOdten, fatt thn 3u heilen?

Und nun, was jeigt uasg aud in diefer Rife
ficht die Detvachtung der menfehiichen Natur 2
Sdiwdiche tes Verflantes, Nlangelbafs
tigkeic der ELinfichten. Um tmmer helfen,
ugd tmmer quf die Defie, ficherfie und daucrhafs
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tefte vt belfen 3u Fdnnen , muften it nidhe
nuir fiie jedesmal alle Umftande vou allen Seiten
Fennen , voo JSHfiffe ndtlg ifE, fondern aud) mit
allen Hlfsmicteln bekannt {eyn, um daraus das
befte pur oahlen, . Dagu evfordert es aber Eeine
geringere, als Sbtilidye Cunfitht, — Alwiffens
beit, Und mie weit feblt ¢3 Da nidht bei ung!
in mic euge Grengen ift nicht unfere Einficht eins
gefibloffen! Kaum einer Gpanne weis feben wiey
wnd alies, was weiter aus unferm Sefichtsireis
catfernt ift , ift vov unfern AYugen verborgen. —
Selbft auf den Thronen fiud nidht lautes Weis
f¢; und auch die weifeften Derrfdyer biciben ims
wer Menfdyen von begrengten Einfichten, Adie
piefe Migeritte thun wiv aud)t, wenn ¢ darum
ju thun ift, unfer cigenes SLAE ju befdrdern,
aug nvorficdytigieit , aus Univijfeneit , aus
SRangel an Kenninif alles deffen , was um unsd
ift, und was auf unfer GLut oder Unglif Eins
flug hat! Und wiv , die wir uns felbft oft fo twe:
nig 3u belfen wifien, foliten unfern Bridern
hinfanatich su hetren verfrehen? IWie viele Bors
urtheile, wie mandye ivrige Meinungen bethods
ven ung , daf roir bei dem Deffern vorbeigehen ,
and i dem Schlechtern vathen und helfen! und
in roie mande vevwoifelte Lagen und Umfidnde
fan der Menfdh nidht gevathen , wo aud) der
RKifigfte flaunt , und Feinen Auggang , Feinen
Rath und Ecine Dilfe mehr weif! Tretet alle
sufamen , S Weifen eines Landes, um einen
finfenden (Staat ju retten: berathet Such mit
einander, Shr Arsneifundige , um einen unbeils
bar Kraufen wieder hergufielien: fiunet auf Mits
tel, und fhlaget allerhand Regeln vor, Jhy evs
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fahene Crzicher und BVilder der Menfdhen, um
cin Kind Ded Berderbens auf beffere Iege ju
leiten : Denfet alles aus, Jhr Naturfundige,
um einem unfruchtbaven Boden Frucdhtbarbeir
mitsutheilen, daf er feine YAnbauer veidhlicher
nabre 3 oft wird alle: Cure Kunft Thorheit ,
Cure Klugheit Unverftand feyn. — So roenig
Ean man fidy auf die Hitife von Menfthen vege
laffen, Die nidht 3u belfen toifjen.

Nodh vielweniger aber terden wir ung auf
Menfihenliilfe verlaffen , wenn wir bedenken,
DaB, fo grof audy die Kraft, die Bereitwillige
Feit und die Gefehiflichfeit yu helfen bei cinem
Deenfdyen feyn mag, Diefes alles wersnderlich
ift. — Bift du ficher , daf der Meiche, der mif -
femem Wermdgen dich bisler unterftiste , immer
feinen Reichthum in gleichem Maafie behalten
witd , Dag bie Ouelle nie perfiegen fan? Bif
bu fidyer, daf der Machtige , auf deffen Anfes
hen du trobeft, nie geftiivyt wird, daf cv nie Leis
nen finden wird , der ihm Das Giicidgericht
halt, oder ihn fiberroiegt, und fo ihm mit Nads
Druf entgegen arbeitet, auch in dem, woas e fir
Dich thun will 2 Bift du ficher, daf die Sunit
deffen, Dee i3t viel auf dich halt, nie abnelymen
tan, daf nie cin andever Fommen Fan, der fich
tmebr bei ihm eingufdhmeicdheln, dev dureh gevvifs
fe iteel fich mebr Cinfluf bet ihm yu verfhafe
ferr, und ihn umguftimmen weif ? Bift du ficher,
daf dev Fluge Mann , deffen Rath dich allents
batben alisflich hevausrif, und durd) alles hins
durchflihree, nie durdy ein Fieber oder durdy ofe
nen andern Jufall feiner AWeisheit Tan berauot,
Daf feine Griftestrifie nie fonnen gejdwide
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rerden, daf eg uidht irgend clnmar unverfelens
auf etnen thovidyten Einfail gerarhey Fan, Dee
Div fhade? Niche nue an Hofen, obgleich dout
vorzuglich, if Menifehengunyt verandeviidy, gicih
Derin Wind: nidye nue an Hofen weehielt Selyes
bung und Fall, Anfehen und Bevadhtuig, vud
Das oft fer fchnell mit einander ab ; uberall ift
eine beftandige Ebbe und Shuth in den Umitdne
den Der Menfchen, in ihren Oedanfen , Gefine
nungen, Entwiirfin, Neigungen. YRy wiiift
bu was Beftandiges finden, we nidhts befiiny
dig ift ?

Und die grifte Beranderung ift am Gnde
der Tod. Denn, wie unfer Platmdichrer feiyr
gut fugt m dem auf unfren Teps folgenven Verg: |
Des UTenfchen Geifi mufi davon, und er
muf wieder 3ur Erde werten: alsdanm find
verlobren alle feine Anfcblige. DIlft er dir
dann anch nod), der, den du bisdabhin afg Deis
nen Schusgott anfabeft, wenn e crblagt und
Feaftios im Garge ligt? Kan feiie Hand fich
b nod su Wobithaten Sfaen ? Fan fein Mumd
noch fie Didy veden , um div Gonmer U erivers
ben ? fan er div uod), roie borher, beiffame
Rache mittheilen? Fornen feine Sifle ihn wody
herumtragen, um diefe Ungelegenbheiten 3 Deiz
nem Bortheil ju beforgen ? heute lehnfk du dich
nod) auf ibn, alg aquf deine fefte Srige: mops
gen bridt jie unter dir, wie cin fdhwadyes Aobr,
und du fallit mit ibr abin in den Staub.

Das ift Menfdyenbiitfe, fo fhwach, fo une
surcichend auf alle Falle, {o vevanderlich, und
Davum audy o nidhtig, {o wenig awoerlafiig, 3

%
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Bu diefen Betrachtungen , die uns [eheen,
warom Menfhenhilfe nichtig foy , _flige iy
nun nod) eine hingu, die uns nidht nur fiber dag:
warum? fondern auch nber dag: in wie fern
Menfbeabiife nichtig ey, Aufiehing g-ben wird,

Wir Menfchen alle, foibii die Fueften chen
fo gut , als ihve geringfren Unterthanen find
von GOLE, dem odyften Wefen s bbangis:
ohae Fhu vermbgen wiv siches, N hmen wie
uns audh vov, was wir wollen; roenn Sr es
bindern will, was Esunen wir thun ? G Fan
alles , wag ift, in ‘Bewegung fthen, um unfere
Enfwirfe uad Uaternehmungen 3u vereiteln 2
e darf nur winken, und Himnsel und Erde ftes
hen Jhm biegu ju Dientten.  Haben wir etvas
im Werfe, wm ivgend cinem unfrer Nebenmens
{chen ju helfen, das SOttes Abjichten entgegers
ift; wie leicht Fan Sr ¢8 durd) feine Slrfebung
pecanfralien, daf fich uns ein Gegner von ung
oder bon Dent, dem vir unfere Hiffe sugedacht
haben ; in den Teg frellt, wnd ung von unferny
Borhaben jurltivdde? Wad will Gy aud) niche
Menfchen dagu gedraudhen , wie vief taufend.
andere Mitrel fan G nicht jur Erreihung feines
€nds1eks anrwenden? Wolley Wwir irgendmolit
gehen, um cinems einen Dienft ju evweifen; Fan
@':v\uus Mt vielerlef drimgende Gefthafte in den
QBeg Fommen (affen, die yng abbaften, bis deg
ginfrige Seitpunkt verfiofen (72 Kan Gr uns
nicht eine Kvankheit juidtcken, dic ung an Das
Dett feffelt? Machen v Plane, wie wiy ans
gefchifteften cine uns vorgenommene Dilfeleis
ftung ausfhilren Fonnens wie teichf ift og Fhm
moglich , durch mandyerlei herbigefibuse U,
ftande unfere Giedanien bo Dems abjulenfen 4

3, © :
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was gecade Das nothrwendigfte gervefen wave,
roenn unfer Vorhaben gliicken {ollte ; da e bine
gegen, voeil wiv dag Wichtigfte vergeffen, fdyeis
sern muB? TWare ¢8 uns aud) in einem gewiffen
Sall nidht {chlechterdings unmdglich ju belfen ,
wie ¢8 Dodh in fehr vielen Fallen fie uns eine
ganjliche UnmoglichEeit ift ; wie bald Ean Er uns
der Madyt und der Krdfte berauben, die oie
bisher befefien hatten?

Was alfo ift fue dich das Erfte und Nothiens
digfte, wenn Menfdhenbislfe nidyt gan; nichtia, une
ficher und unnug fie didh feyn foll 7 Was anders,
alg dag du did) vorker der gottlichen Hiilfe verges
wiflerft? So lange du cingig und alletn aufMiens
{henbiiife bauen willft, fo ift ein DHoberer da,
Der Die Menfchen, ihre Krafte, ibr Thun und
Bernehmen in feimer Hand hat, und nady feis
mens Abfichten feitet. Stimmen diefe alfo nicht -
mit deimens Abfichten uberein , dDann rufe huns
pert und taufend Menfdhen dir jur Hilfe; du
wirft erfabren, dag SOt mebr ift ald du und
ficalle. Dauft du eingig und allein auf Men+
fchenbiife, fo wird SOt feine Chre, die du
Shm dadurch entjiehft, Da du fhwachen See
chopfen mebr vertrauft af8 deinem und ihrem
allmadytigen Schopfer, wohl wiffen an dir ju
tachen , fic Dadureh an div ju vdchen, daf du die
Hiiife dod) nicht evhaltft, die du fucheft, oder daf
~ fre, wenn Ce fie didh) aud) finden (aft, Doeh nidht
3u Deinem ywabren GHuf aus|dhlagt, und dir alfo
tm Srund dadurd) dod) nicht gebolfen ift.

_Infofern ift alfo Menfdyenbilfe durdhaus
nichtig, aan; unfidher und von gar Feinem Ferth
oder Nuten, infofern fie ohne SOt gefucht
wizd; infofern ift ¢8 wollfommen vidhtig, 1oas
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unfer Tept von den Menfdyen, felbft von den
vornehmiten Davunter, von den Fhrfien fagt:
e ind bloffe Uienfchen, bei denen Eeine
Bulfe 38 finden iff. 1nd nur alsdann (3Gt
fich it ehiger Juoerficht auf Menfdyeniife sabe
len, wenn man die Menfdyen als Werkjeuge in
Der Hand GOtteg des Alleguegicrenden anficht ,
Durd) die ®r ung helfen, durd) die v unfer
OIiE befdrdern il iy

D o bave dann defn S nicht auf einen
o fhwankenden Grund , wie die blog menfdylis
he Diiffe ift.  ANzubard wirdeft du dich verlafe
fen, von Hilfe entbidft, und mitten im UnglHE
erblicfen.  Sucbe juerft der Hud und Snade
ODOttes, des Almadhtigen, fudye feines BDeis
ftandes Did) ju verfichern. Dann erft fuche iny
Qertraven auf Fhn auch Hilfe bei Menfdyen,
w0 Du glaubft, daf fie dir nothwendig und jus
trdglich fey, fudbe fie auf die beftmdgliche vt
und durd) die SOtt woblgefalligften Nittel 2
Dann wird Lv felbf fie in dey Stand fesen,
wird S felbft fie geneigt madhen dir 3u belfen ,
1oird felbft alle Umftgnde div fo ghinftig fenfen ’
dag div durd) diefe feine Votten und WerFjeuge,
wenn audy nidyt immer gang fo, wie du riins
1®¢ft, doch immer in fo weit geholfen wird , als
¢ Deiner malhren Glikfeligheit forderlich ift.
YOobl dir alsdann, und wobl jedem, deffers
Hiilfe ber GOt FJatobs, der BBee der
Chriften und aller Nenfchen iff, Oeffen
Hoffinung auf den Sirrn feinen GOLL e
bet, der Himmel, Erde, Ueer ynd alles,
voas darinnen iff, Semadbt bat, der Rs
nig ift ewiglich, und unjer GOee, Jhe
Chriften, for und fir. Amen,
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Bon den

fblimmen Solgen der Trunkenbeit
in Abficht

ouf die Jerviittung des Wevfrands,

utnt s
Hof. Rap. 1V, v, 11,
Wein und Moft machen tolf,
W %

WWeine andadbtige Jubdrer !
@ie Gpartaner , ein_beidnifches Volf vor

den Reiten Chrifti, hatten Die Servolynbeit,
Da fie, um ihren Kindern cinen frihen Abfchey
vor dem Lafter dey Trunfenbeit betsubringen ,
su gewiffen Beiten ihren SHaven big jur Bes
raufdyung ju trinfen gaben,  Sie fiibrten dann
ibre Kinder hin, und leffen fiz jufehen, was
diefe elenden Leute in Der Trunkenbeit fiiv navris
{ches Jeug tricben, wie fie, gleich Sinnlofen ,
berumiiefren , Die tolleflen und ungefittetfien
Sdyerse vorbrachten , fich mit einander vauften
und herumfchlugen , und devgleichen,  Obne jes
sund audzumacdyen, ob gerade Das Das {chiflichs
fte Mittel gewefen fey, Kinder vor der Trune
Fenbeit su verwabren, ob ¢8 nidht im Segens
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theil , voenigfiens von asdern Seiten , eine
feblimme Xirkung bei ihnen habe hervorbringen
Fonnen, und ob fie recdht Dasan gethan haben,
CElaven , tie dody aud) Menfchen waren , o
tief hevabjuswiivdigen; fo il fch nur die Bemers
tung daraus sichen , daf dic ABabhrheit unfers
Tepts: Wein ynd Nloft, oder nener Wein,
mache toll, oder benehme Demn Trinker Den
Berftand,, fo einleuchtend und jn vee Erfabrung
gegrimvet fey, daf felbft diefes heidnifdhe Volk
burdy die eben angefiihrte Geronbnleit befiitigs
te, wie fehr ¢8 davon uberyeugt fey. _

Anfratt diefer in die Augen fallenden Davs
fiellung dev unfeligen Folgen der Trunfenbeit
mbdhte idy’s nun verfudhen , unter der Snade
deg HEren Cudhdurch eine fo viel mdglich [ebs
bafte Dacfhreibung derfelben nach Anieitung uns
fers Fepte davor 3u verwarnen, — Kby il
daher mit Cuer Andadyt

Bon den {dhlinren Folgen der Trane
Eenbeit in Abfiht ant die Jerviits
fung Ded Werftanded

in Diefer unferer Crbauung gemivmeten Stunde
reden s und zroar will id
L. diefe Solgen felbft befdyreiben s
1L daraus die Yarnung vor dcm
gaijter der Trunkenbeit herleiten,
@511&1‘ GOt , ie thovidt ift es, daf Menfchen,
Deine verntinftige Cefchopfe, Deine guten Gas
ben o fehr migbrauchen, und fich felbft dadurdh
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fo tief unter die ibren vou Dir verlichene Wi
De erniedrigen! O Tehre Du uns Mafigheit b
Mirdhternbeit, wie ICus, unfer WViufter, fie in
feinem ganzen eben, felbft bei hodyzeitlichen. Freu:
Benauldffen , bewies , damit wir immer fo ‘ver:
atnftig , wie Gr, denfen, reden und handeln ,
und mit unfern Gedanfen immer himmelwarte ges
ridytet feyn té’nnen; Amen.

*

L (sjs oiirfte wobl, meise theurefte Srevn:

Oc¢, niemand in Abrede feyn , vag das
Weintvinken — verfteht fid) , Das Suvielerin:
Een : Denn von diefem , und nidyt vou dem mafz
figen Genufie des TWeins, ift , Wie nathiclicy, in
unferm Tept die Nede, — den Trinker toll may
e, oder ihn feines Verftandes beraube. Denir
Die Cinmwendung, dag ja manchen Menfchen, weni
fic etwas anfangen wollen, damit ¢8 fhnen gut
von flatten gebe , 3. 2B, Didytern, daf es ihnen
gut flicfle, ¢in ©fas LWein ndibig fey, daf dies
fes den Menfeyen begeiftere, feine Geclentrafte,
befonders feine Cinbildungsfraft erhdbe , belebe
und in einen gewiffen Sehroung bringe ; — digs
fe Eintendung darf Faum erwahnt werden, da
ja offenbar audy in diefen Fallen nicht dag’ Les
bermaas, bas nie nidyts Sutes und Sdybnes
bervorbringen Fan , fondern blog eine den Krafs
ten Des Nenfhen angemefiene Portion des
Aeing erforderlidy uny niglich ift. — Uudy
wird rwob! niemand den Cinnurf macyen, dag
Ja der Wein in denn Kieper gelye, und die Seefe
nidyt berlihre, daf alfo fein fibermaffiger Senuf
$t0ar dem Kovper, abir nidyt dex Secle fehaden
Binne. Die €rfabrung lehrt uns ja, in weldy

5
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genauer Veebindung Leib und Seele mit elnane
der fiehen, toie viel wedfelfeitigen Einflug der
eine Theil auf den andern hat , forouhl im Sus
ten als im Bdfen, roenn wir fhon diefe BVere
bindung nicht vollig erfldren Edunen. Cben Dies
fe Crfabrung ift es audy, die uss laut, und oft
in den frauvigften Veifpielen prediget, daf der
unméffige Genuf des Yeins dem Trinker
den Verftand raube. — Eift aber dody niiye
lich und gue, daf wir diefe feblimmen Solgen
Oer Trunkenbeit in Abfiche anf die Jerries
tung des Verftandes, wenn fic {hon im Sane
jen niemand laugnet, nadh) Anleitung diefer Ers
fabrung ndber mit einander betradhten,

Suerft wollen wiv nur darauf fehen , was
wabrend der Trunbenbeit bei jeder einses
len Deraufchuntg vorgebe.

faffet ung da, meine cheureffen Sreunde,
ung in Gedanfen an die Tifhe dev Trinker vers
fesen, laffer uns fie auf den Straffen begleiten,
{offet ung mit ihynen nad) Haufe Lehren; was
oerden wir nicht da alles fur Auftritte geroabe
merden ! IBird der Detvunfene nicht allenthals
ben als ein Thor, als ein Sinnlofer veden und
handeln , und um fo mehr fo reden und handeln
J¢ frarfer e fich beraufdyt hat? LWird man no

puven Dee Veenunft, die den Menfchen adelt,

an ihm entdecken? werben nidyt alle feine Reden
und Thaten das veutlichfte Seftandnif feyn ,
Dag er feiines Berftandes nicht machtig fey 2
roird man jwifden ihm und den unveeninftigen
X hieeen nody einen nterfdhied finden? roerden
nidyt diefe vielmehr vor ihm nod) einen Borjug
haben? Sie fofgen den natuelichen Trieben , die
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der Schipfer , um fie dadvrch su ibrer Beftings
fnung gu leitewr, i fie gefegt hat, und thun alz
fo, von ibuen aefiibre, was dem Smecte , wars
um fie da find, gemaf iff, ey DMenfdh hinges
gen , Der feine Dergleichen Triche, er vielmehy
Die Bernunft ju feiner Fhbrevin befotmmen bat,
Bat gar richts mebr , was ibn (eiten tan, wenn
thn feine Cernunft ver(dfe, wenn fein Derfrand
dutch den Weint geldhme wirh, Gy tanmelt Das
bin, obne ju wiffen, was e thut. Die FThics
e — fie laffen {ich burdy die Stimme ihies
Meifters vegiercn.  Wer foll aber die vegieven ,
die in der Trunfenbeit niemand Fennen, denen
e8 gleich ift, wer vor ibnen freht? Fede mit iz
fien, wenu vn aueh fonfk noch fo groffes Gervicht
iiber fie Baft; fic adbten deiner nicht., obey fie
flofien dich vielleicht mit beletdigenden Worten
o ihnen wweg, wenn du nicht redeft, as fie
gern hven. ber wag ift ver Denfch, unbd was
Fau et Gures und ibm und andern Niliches
Denfent , veden uind thun s oenn weder die Bers
nutft ihn beherefeht , nod) andere verninftige
Miecnfdyen Cinfiug auf ihn haben, und iy ju
fenfen bertuogen 7
St der Letruntene allein bei feinem Slafe,
toomit will ¢ fid) da die Seit vertreiben ? bodh
wobl nidt mit veenfinfrigen Sedanken , it heile
famen Betracbtungen? Wie Fonnte Das feyn,
ba fein Verftand dem Wein benebelt ift? Nein,
unniige Hedanfert , Gedanfen , Die fo viel alg
Eeine Gedanken find, weil er nichs denfen tan,
oder fogar leichtfertige Gedanken , Die fein uns
madytiger Verfiand , wann fie in ihm auffieis
8en, micht verbannen Ean, unaufbeliches T ving
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Benr, o fange man b gibt, oder feine Natue
‘e8 feidet , weil feine Wevnunft den Jigel nicht
mehr balt, um ihn eingufcheanten , nicht feine
Gefundheit, nicht feinen Beufel mehr in Acht
nimmt, vieleidye auch cin gedantenlofes Sins
gen , a8 ein bloffes Getdn und Geplery ift,
bl gar wody von chlechtem und fehmusigem
Jnnbalt , weil; wev plyne Weeftand, audy ol
ne Schaam'ift; oder ein tnfinniges Sehreien
und Leemen, das die Lifte eefillt, oft mit Flus
‘dhen und Sehrobren verbunden , — das ift feie
‘ne leere und unfelige Defthftigung , omit év
feine Seft tbdtet. -

St er v Oefellfchaft , o ‘seint fich feine
‘Fhorhett nody in andern Stitcfen s denn wWas
follte cv Gefthentes davinn“thun ?° €y {hadet
fich Da, ohne 8 ju wiffen: er arbeitet an feinem
Berderben , obiwe ¢ ju bemsrien , weil v olhe -
Aleberlegung drauf sufabre. € foielt vielleicht ,
und er treibt fein Spiel bis in’s Unfinniae , tveil
ec nicht weif, wann e8 genug ift, oder wany
e, um fich nicht allucief cingulavien, aufybren
folite.  Sm Unfion fangt ev felbit , oder evieis
fet von andern, 3u handeln an, und wird von
denen , die nlichterner find alé er, {iberliftet,
Dag er oft groffe Summen durch RKRaufen odex
Bertanfen verfpielt. ©v thut unibeslegte Wers
{prechungen , und, wens er wieder ju fich felbft
Fommt, 10eif ev fie nicht shne gvoffes Nachtheif
3 balten, — €8 werden {dhiitpfrige Sefpradye
auf die Dahn gcbracyt, und er bringt ohyne
Sdyeu im Unverfrand Sotten hervor, vor deners
die Unfehutd ervdthets — €v trift Segner ans
<8 entfiehen LBovtrowthiel, uud rie ‘oft niche
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felbft Schlagereven , da die Vernunft ihn nict
surliEhalt, daf e nicht immer tiefer bineingele !
y00” — fagt daher Salomo Gordy. 23,
29.30. — ,, w0 ift Webe? wo iff Reid ?
wo ift 3ank 2 wo ift Rlagen? wo find
YOunbden obne Urfadhe, 0. b. die man hatte
permeiden Fonnen? L¥emlich , wo man bei'm
YOein ligt, und Fommt avssufauffen, was
eingeldrenke iff , oder den frarfen, gewiirghafs
ten IBein.

Und twenn et fich endlich ent{dhliefjen Tan,
oder entfdhlicffen muf den Trunk ju verlafien,,
der thm fo ol {hmebte, febt ihn Da, wie e
im Taumel, voorinn er gleich ift einem, der
msiteens auf dem Wieer (hlaft, und einem,
der fchlafe oben auf tem HNiaftbavm,
(Gprdh. Sal. 23, 34) mit unfidhern Tritten
Daber wanft , und oft nod) auf sffentlicher
Gtraffe Narcheiten begeht , ein Sefpdtt dev
Poriibergehenden , felbft der ihn an Werftand
{ibertreffender Kinder.  TWie wenig wird e’s

eroalyr, toenn ex ettoas perfiert, wenn er nidyt

(08 ohne Beutel , fondeen felbft vhne Hut und
Gtof nadh Haufe juriffommt ! wie leicht vers
fehit ex Des vechten Teg8, frvegeflihet durd) den
Nebel , der feine duffern und innern Sinnen
umgibt ! tie venig bemerEt er in feiner Bers
wirrung die Sefahren , bie ihm droben! Blinds
lings fhurst et in ticffe Graben, oder begibt fich
in reiffende Strome , obne fliehen gu Ednnen
186t e raffelnde LBagen. fiber fidy her rollen, uns
vorfichtiger Teife legt er fich in der Kdlte {ehfas
fen , und ecftarvet vor Froft.  &So findet er den
2od, an den er nidht gedadht hatte,
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St ev bei Haufe, fo ift ihm nivgends nichts
vecdht, weil ev nidht toeif, o e8 thin febltsy er
fangt mit feinen Haudgenoffen Santereyen au,
{dhiGat oobl gav iny Ninfinn Satten und Kinder
bei geringen oder gav Feinen Fehlern auf une
menfchlidye Weife: oder er geberdet fich fo als
bern , Dag feine cigene Kinder alle Adytung vor
ibin deelieven, Weldy e Stof fiie cine gute
€rjichung ! ;

Ueberhaupt ift dee Beraufdhte jeder Thots
bett , jeder Lafterthat fabig, weil feine WVer:
nunft , die ihm Worfteungen dagegen madyen,,
die ihn davon jurhifueiffen follte, vom TWeine
gelabme ift, weil ex feine Gedanten nidyt ju
GOt erheben, weil Eein Sebet ilyn vor dex Wer:
fudyung vevwabhren Fan. Sang artig ift Diefes
dargeftelit in jener morgenfandifchen Didytung »
Die uns eryablt, Daf Der Satan einmal einem
Mann die Wabl jwifden drei Berbredhen qufs
gethan habe , von denen er eing begehen mufie,
nemtich Dag er entweder jemand miffe todtfchlas
gen , oder einen Shebruch tveiben , odee fich bes
raufdhen,  Dee Many 1odblte dag Lejte , ald
bas gevingfte Wergehen: aber im NRaufdye bes
gieng ev civen Ehebrudh , and fdylug den Thee
mann Ges Weibes , Der dagu gefommen war,
todt.  Dadurch voird die Warnung Salomo's
ersabfungsioeife Dargeftellt , dev dem , weldhee
fidy beraufht, ywut, Sprdy. 23, 33.: deiite
Angen werden nach anders YDeibern fer
bers, und dein Sers wird vertebree Dinge
denten. T ‘

S ift die Jeveittung des BVerfands, die
ous da Naufdhe erfolgt, die Thite ju mannigs
faltigen Stinden.
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et nun dee Wein, auch vur einmal uns
maffig genoffen, toihrend der Decaufthung fo
toll macht , fo Des Verftandes beraube , was
muf nicht feine WirkFung bei denen feyn, weldye
das Zuvieltrinten fich sur Gewobnbeit ma:
dyen. - Tie oft verunelyven und entlyeifigen dies
fe Das Ebfiliche Gefchent GOttes, wodure wie
ung fiber die Thiere deg Feldes etheben , und
OOt nahern, — die BVernunft? Lnd wie oft
sieben fie fich bald diefe, bald jene von den trans
rigen Solgen gu, welche wir als Begleiterinnen
der finnlofen Trunfenheit betradyter haben?
Ate oft ftlvzen fie fich in Shnden, die fie hins
tennach, und bei niichternem Werftande fchmery-
lich bereuen? ABie mandye Handlung begehen
fie im Unver{tande , die fie, wann ihre vom
LWein in ihree THitigheit gehemmee Vernunft
tofeder entfefjelt ift, nidyt gethan winfdyten ,
und deven Yustilgung fie gern, wenn fie Fnns
ten, mit vielem Golde erbauften 2 IWie viele
Reden entfalyren ihrem Mund , die fie nicht bes
dadht baben, und die oft Qusllen von Sdymery
und Trauriglelt fie fie werden? Wie manche
Gimden soerden fie nidie einmar getwabr, auch
toanu ihe Berfrand tofeder suriifgeielret ift, um,
fie @Ot abjubitten? IBie fo oft haben fie
nicht nothig dew HEren ju flehen verseibe mir
die verbortene Sebler 7 obgleich fie dergeblic
fo fleben, {o lange fie fortfabren, ihren Vers
ftand durch Sauffen su unterdriicken , daf er
nicht thatig fenn fan , um alle ihre Neden und
Thaten, ehe fie gefcheben , genau 3t beurtheis
fenn und abjuwagen. 1nd wie oft wWerden ibnen
Byt bard da bald dort Unfalle sufiofien, deren
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fie Tonnten fberhoben feyn , wenn fie nidyt fo
oft durch ibre Schuld mit Blindlyeit gefchlas
gen mwaven ?

Aber auch avffer dem Sall der wirklichen
Weraufchung crfahrt der Sauffer die Ridys
~ tigEeit Det Debauptung , daf der Wein toll mas

che, oder Den Werftand raube. Denn oenn
aud) durc) die oftere Wiederholung der Beraus
fchung Leib und Seele nicht fo jevvitttet wird ,
Dag cine ganyliche Verwirvung des Werftandes
Daraus entfieht , und derLcein ulest Den Trine
Fer gans 3u cinem wivklichen Navven macht, welz
ches dody audy nicht unwoglid) ift; fo muf dodh

fein Berfrand je langer je mehr gefchwacht
erden. ’

Stan ende mir nidt ein, daf ¢8 doch Saufs
fev gebe , die, tann fie nudhtern feyen , viel
QWerftand und Sefcheutbeit beficen,  Migen
fie von Natuy o befhaffen feyny ich gebe 8 jus
nue defto {chlimmer, wenn fie diefes Gefdhent
BOstes verderben,  Mag ihre Seele fo viele
Gchnellipaft haben, daf fie eine Jeitlang, for
baid fie von dem Denk des vom Wein befdyers
fen Kovpers entlediget ift, fich allemal wiedee
emporfehoingt , und fhre vorige Thatigleit forts
fest 5 wie fange wird ¢8 fo fortdanern ? SGewif
nicht immer, = Nein, fondern, fo tvie auch die
feftefbe Sefundlyeit, wenn fie auch nody fo (ange
Dem Sehlangenbif und Natternitich des Weins,
wie ihn Salomo nennet , widerftanden hat ,
endfich ded) untergraben wird; o muf anch dep
frdvEfre Ocif unausbleiblich nady und nach abe
nehmen, wenn e durdh dfters wiederholte Be-
voufchungen immer auf's neusin feiner Thatigs
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Peit gehemmt und geldhymt wird: und voie viels
mebr alfo dergleidyen Menfdenfeelen, die pon
Natur nidht fehr begabs find? ABie Trinker vor
Der Jeit alt werden, fo werden fie auch) ver der
Beit Eudifh uud fhroadh) dm Berftande, €8
ift nidhts RNeues , SchwadyBdpfe gu fehen, die
¢ nicht durdh eine Favgliche Sutleilung von Nas
-turgaben find, fondern die fid) felbft durch e¢in
wiordentliches Leben dagu gemadyt haben , und
Di¢ nod) lange hatten ivfjam feyn Ednuen fur
the uid auberer Befies, wenn fie nidyt felbyt roie
den Leib, jo Die Seele durch Unmaffigheit vers
Erippelt hatten. €8 ift nidyte Seltenes ju hids
ven: ,, Aie fchade ift 8 wm den Werftand dies
fes Menfchen, daf er ihn ducdy’s Trinfen fo uns
braudh)bar madht! ,,

Diefe Abnahme der Seelenbrifte eigt fich
{hon in dem, Daf ¢8 oft Trinfer gibt, die nidht
tabig find sum Denken, bis fie Wein im Kopf
haben.  Aber woeldy cin elender Veeftand, der
1o febr an diefes Dedlivfnif des Leibs, weldhes
nidyt cinmal ein natiivlidyes Bedlivfuif ift, fone
Dern erft durd) Angerodhnung dagu gemadt wours
de, gebunden ift, daf er ohne die Befriedigung
Deffelben nidyt einmal feine Kraft duffern fan!

Und iberhaupt mup man nicht dem Sduffes
die je fanger je grdffere, Verminderung feinee
Geelenfrafte , Die immer arger werdende Jerriits
tung feines Berftandes in feinem gangen BDes
nehmen anfehen? IBird allenthalben in feinem
Thun und Laffen rechte Ueberlegung berrfchen 2
Oder wird nicht vielmebr alles {o verwirret bei
ihm qusfehyen und jugehen , wie €8 {0 oft in feis
nem Berftand vertviret ausiicht und zugeht ?
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Man beteadte cinmal Das Hausroefen der Tvins
Fer; man wird s grdftentheils in der Unordnung
antreffen s denn je langer je weniges find fie es
mit Beemmft ju verwalten im Stand,  Biele
haben nothig , Dag man {ibev fie einen Vogt {er
3¢, wie fiber unverfrandige Kinder , die nod)
nicht wiffen, was fie mit Seld und Gut anfans
gen follen.  &icht man nicht oft dicjenigen dare
ben, die im Woylftand leben fdnnten, wenn
Der Wein fie nicht 3u viel benebelte, und fie vers
bindevte, mit Verfrand ihr BVermdgen ju bee
forgen 2 Qdnnte es wenigftens tidyt in mandhen
Haushaltungen biffey fiehen , al8 ¢8 darinn
ft:bt, wenn immer mit gleicher Aufmerfambeit
alle Fmweige derfelben Eonnten berfehen und ges
ordnet werden? 2Am thlimmiten fieht es Da aus,
o die cine Chehalfre niche Weisheit genug bat,
Die Gebler, Dic von dem Huverjtand und dee
Unbefonnenbeit der andern hesrihren, ju vere
beffern und gut su mochen. u ihren Dernfss
gefdhaften werden die Trinfer je mebr und mehe
untauglich : man braudt fie je (dnger je voenis
ger, oder fie mirffen andere fie fid) und neben
fich anftellen, die oft dann den groften Sewinn
aus der Sadye jichen.  Und die Cryiehung dev
Kinder — o wie find diefe unfchuidigen Sefchds
pfe su bedauven! TWenn fie auch nicht das Line
gliE haben , von alibereits entnervten und jum
heif blddjinnigen eltern, vielleicht gar in dee
Bellevei felbft, geseuget, und ihwady an Sees
fe unDd Leib auf die Welt gefest ju werden; fo ift
¢8 dod) cinem Trunfenbold nicht mdglich, fie
nady einem voeifen Plan immer gleid) ju feiten,
und vas fo vicle Ueberlegung wud Aufmertfame
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Feit erfodevnide Cusiehungs s Gefchaft gehdrig su
bejorgen.. datbveenadylaiiges, bald ju fivens
g¢,. balo 3u leichifinnig bebaudelt, haben die
Kinder ¢8 wenigfiens thram Eugleber nicht ju vers
Danten, wenn fie gevathen,  Die Fungen der
Thieve fird beffer davan, weil fie doch vow de
iten nady eiaem Natuctrich , dey bet ihnen die
Grelle dev Bernunft veetritt , beforgt werden,
bis fie fich felbft 3u beifen wifien, da hingegen
eitt Teunfeubo'd weder einen Naturtzieh noch
Wernunft genug hat, feine Kinder recht ju ers
sichen. — Endlid) das Chrifenthum, wie wes
nig 1ird ¢8 geadyiet werden vou denen , deren
©eele durch den Aein fie alles abgefrumpft
wird, was {hon und gut ift ! Einfiche in die
Wahrheit und Seflibl fhr dicfelbe muf fidy je
langer je mehyr vevlieren in Der Seele Defjen , der
fich fo oft unter Dag Bicl erniedriget. Bringt
etwa aud) noch in nichternen AYugenblicken die
Bernunft einen guten Vorfas jue Neife , roie
bald ift er wieder in dens Wein evtrankt! und
tic wenig ift die gelahmte Seele im Stand ,
pen Berfuchungen des Lafiers ju widerfrehen ;
und fich durd) die Kraft der Religion, der fie fo
soenig mehr cmpfanglidh ift, heraussubeben aus
dem Schiamm dev Siinde jur Sehonbeit de
Kugend !

11, Aus dem Dishergefagten follte ich nun
feicht noch mit Eursem einige YOsrnungen vor
der Truyntenbeit hevleiten Edunen.

3t div etrwas datau gelegen , meirn Sreund,
Daf du cin verinfeiger Menfd feneft? MNan
follte ¢s Doch glauben,  Sewdhnlich halt n}gcg

i

’
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fich ja fhe fer befchimpfe , wenn man fich

Sywide des Verftandes muf vorwerfen ,
wern man fidh) Schroadybopf, ja wobl einen
Narven muf {chelten laffen,  Und ¢g folite Div
gleidgiiltig feyn , daf du cin Sdywadhling am
CBerftande , ein verwiveter Kopf, ein Nare
nicht blos beiffeft, fondern wirklich feyefF ?
Und das wareft du fa, und wirdeft 8 immep
mebe, wenn du dich der Teuntenlert crgabeft 2
— Jebe Beraufdhung, aud) die erfre, dev mat
fidy in feinem Leben fdyuldig madt, it Schans
De.  Jede verfest den Trinfer in einen Juftand
von Sinns und Verftandeslofigheit , der deg o
hochbegabten Menfdhen fo gan unroiirdig ift
jede feset ihn auf eine tieffe Stufe unter die
Fhiere herab, Wollteft du denn weniger feyn
als dev Ochs, Der an deiner Krippe feigt, als
Der Wuvm , den du im Staude gertrittft? Dy
bift ¢s, wenn du das, was didy cben Hber fie
echdht, was did) eingig und allein feiten follte
tn diefem menfihlicyen Leben, mn‘id)teé, foee
nigftens auf eine Reitlan vernidhteft. Sobald

Did) dein BVerfrand verldfe, o bift du fthlimmer
daran als das geringfte Thievchen, das, olyne
Beeftand , dennoch fetner Deftimmung entges
gen Tomme, da du dich, des DBerftandes bes
raubt , nothiwendig davon entfernen muft, —
Collteft du den Funken dev SOttheit, den fie
{elbft in div-angesindet hat, duvch MWein aus(ie
chen, und did) {elbft fo roegmerfen , baf dy
nicht einmal Den Thieven gleidh) Eamefts anfratt
Dag dbu eben durch jenes vorsugliche Sefityent
©Ottes demfelben dbnlid) bift und feyy Fanfi 2
Wie fehr hieffe das did) fcgﬂ berunebren , peis

3.6 :
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nen bohen Adel, deine unfdhdzbaren von SOt
div verliehenen Voryiige verrerfen , und das
DeiffecftiE ver ivedifchen Shdpfung verderben!

Sdon Srunds genug , meine Sreunde,
fiie jeden, der was wahren FWerth hat, was
uns walre Borgiige gibt, cinigermaffen 3u fhas
aen eif, fich vor der Trunfenbeit ju biten ,
felbft bor Dem erften Sall ju biiten, wo man fo
tief finfen finnte,

Nebimen wir dann aber nod) alle die trauris
gen §olgen bes Unverfrands , ju dem ung die
Devaufdhung fabre, dagu, die toir in dem 1fien
Theil aufgefunden haben, fo witd unfer Cats
fchiu um {o viel fefter werden, Daf wir ung mit
oer Onave OO1tes allen Devfuchungen ju Ddies
fem Lafter wollen entgegen feen. .

Ober ift ¢8 dir, wenn div deine G3BERligheit
am Hevyen ligt, gleich, ob dein Hauswelen in
Ordnung oder Unorduung fey? ob du an den
Dettelfiab gevatheft , vder ein. ordentliches Bers
mbgen befigeft 2 it 8 div gleich , ob du das
- Lob eines Elugen Haushalters, ciner Flugen
Daushalterin habeft, oder im Rufe einer ths
vidhten Sorglofigheit und Liederlicheit gelyef 2
Kft ¢s div gleidy, ob du Sreude an wohlgeras
thenen, oder Sammer an Gbelgerathencn Kins
ern erlebeft 2 Sft es div gleich, ob du Gefals
ven, weldye div drohen, ausweicheft, oder dars
inn umfommeft ? Sft es div gleidy , ob du dich
purch’s Gebet fmmer deinem SOt empfebleft,
oder ohne Hebet dich allem Uebel Preif gebefi ?
Jft e8 div aleich, ob du ein weifer CHriff, oder
ein leichtfinniger Simdendienet feveft 7 Cift ¢s
Div gleich , ob bhelle Einfidht in das Yort deg
Tahrheit Did) befelige, oder ob Sinfternif audh
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in diefer Hinficht deinen Werftand verdunkle ?
Sift ¢8 div gleich, ob du mir freter AnfmerFfams
Feit fiber Dic) wadyeft, um allen Verfuchungen
sum Difen Den Cingang bei dir ju vevwelhren,
und auf die Chrifttiche Tugend dich gu fenfen,
oder 0b Du ju Lafiern und Stpden didy hinveifs
fen laffeft, und dabei immer mebr die Kraft
verliereft, dich ju beFefjren , bis e Dir julest gang
unmaglich wird? Sft ¢ dir gleich, ob du den
Ocift SOttes in div wobhnen habeft, oder ob
Cr, fobad dich dein Werfrand verfaft, aud
it demfelben von dir weiche ? AWem Diefes al
1es nichs gleichghiltig ift , wie e8 Peinem verniinfe
tigen Menfehen , gefchroeige denn einem auf fein
Heil aufmertfamen Ciyrifien gleichghiltig feyn
fan, Dem wird ¢ geoiff Daran gelegen feyn ,
fich allenthatben und gu jeder Jeit der Miffige
Feit ju befleifligen, um nicht durch den Taumes
der Trunbenbeit inn irgend etwas Bifes hinein
gefiihre ju werden, dem wird die Ermabhnung
Pevi widhtig feoyi (1B 5, 8): Send miich=
1ern , und wachet; denn ener Widerfacher,
der Teufel, gebet umber, wie ein biillens
der Z6we, und fuchet, welchen e vers
{blinge: 0. b, hiter euch, daf ihr nicht durch
Unmafligheit in fidyere Soralofiakeit verfallet,
{ondern fucyes fmmer auf alles aufmerffam 3
bleiben , von woler Gucem Heil einige Sefabye
drohen mag.

Sa , ¢8 ware groffer Unverftand, wenn mar
fich bei aller Usberjengung von den traurigen
WirFungen, die die Trunienbeit quf‘bcu Wey:
ftand des Menfchen, und duedy diefen auf fein »
ganjes Seben hat, aus blinder Liebe 3u einem £o
voriibergehenden fmn(ldyg Oenuf dody niche
o3
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it allen Kraften vor diefem Sefabroollen Sue
ftand hiien , und dagu SOttes Beiftand , um
Defto ficherer 3u feyn, ju Hilfe nehmen wollte,

Sreude, befonders bet muntern Sefellfchafe
ten , bei Gaftmablen , aber audy Treavrigkeit
Bonuen Dagu verleiten. — BWon dev erfien ift in
unferm Tepr die Rede, indem Das erfie Wort
Des Verfes meines Tepts , nemlich Surerey,
wabr{chemnlicy bier, wie ofters , 2Abgdtterey
bedeutet, fo dap auf dic Opfermallzeiten gedes
tet witd , die ju Ehren heidnifher Gotilyeiten
gebalten wurden. — ei devgleichen frohenAns
afien {af denn ja , mein Chriff, den Zhgel
nidyt aus der Hand , womit du dich felbit bes
berrfcheft , und in den Schranken der Mdffige
Feit jutiEhaltft. fieber enthalte dich gang das
von , toenn du nicht ficher fovu fanst, in Dep
Ordnung und bei vollem Defi und Sebraudy
deiner Wernunft bleiben ju fonnen, — Sn der
Craurigleit witd dev Wein felbff von jenem
Weifen empfoblen, der fagt (Spich. Sal. 31,
6.7.): Bebet Yein dent betriibten Seclen,
daf fig trinken, und ibres Elends vergef?
fen, und ihres Unglits niche mebr geden:
Een. Denn (P 104, 15.) der Yein ers
freuet des Yienfchen ders. 2Allein auch da
vecleite Dich VerdruplidhEeit und Unmutl nidyt,
der Sache 3u viel ju thun,  UWie wenig wire es
tlug achandelt! Der miffige Genuf erbeitert
den Sieift Des Menfchen: Die T v.akenbeit eps
leichtert Dag €lend nidyt 5 fie wirft durch ilyre
unfeligen Folgen nur noch tiefer ju Doden,

30 Freude und Leid Fonnen wir uns affo bek
niichternem Geift am fefteften fmmer an GO
balten, am befien auf alles aufmerfjom fepn ,
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was mit uns vorgeht, und was auf nnfece Sfites
‘:e!igfeir Besug bat , und unaufhdeiich. thatig
epn 3 Sibaffung unfers Heils.  Befonders
gonnen wiv ung ber nfiichternem Seift allein ime
mer auf eine wirdige Are vorberetten und ges .
faft balten auf jemen entfdyeidenden Tag, awn
Dem wir dicfes irvdijdye Leben mit etnem andern
pertaufthen, Der Gedanke an dicfen Tag, der
fo unermwartet {chnell dDaberfommen fan, follte
uns auch von der erfen Ausfheiffung diefer
At gurhithaiten, vamit ev ung nie in einem {ols
chen Suftand der Wamaffighcit fiberfalle.  %ibee
eben Diefen wichtigen Tag vergift dee Trinfer
nur gar 3u feicht und gav ju off in der Verivirs
rung feiner @eele: und daber Formmt er ibm
audy gewohnlich fo- gany unevroavtet.  Er veve
gifit ju feinem Ung(iE jene cenfiliche , audy bies
vorgiiglish anwendbare Ermabnung unfers Heie
fands, die gu unferer. Warnung fmmer in unfer
Hery gefchrichen feyn follte (Fuki 21, 34, 35.) ¢
Giitet ench, 0af eure Jyersen niche befchwes
ret voerden mit Sveffers und Sauffen, vnd
Eomme diefer Tag fconell iiber euch. Denr
(fo unerwartet) wie ein §aliffrié wird er
Eommen iber alle, die auf Erden wobner.,
LBird et da fogleich niichtera feyn 2 1ied ev da
feine Sorglofigfeit fo batd abfyitteln , und fidh
aus feiner BVerwiveung etholen Eonnen? 1wied ev
Da, {b uubereitet, ie ev ift , das fo feidyt nadye
holen Edunen, was er borher, indem ev Dem cvs
niedrigenden: Genuffe nachlict, perfaumt hatte?
ader 1ird s nidyt vielmeby bet ihm atsdann beifs
fens YOie gelebt, [0 geftorben? — JAmen,

TR IR
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tleber die

alles moglich madvende Reaft Ses
Glaubens,

Tepts
Wark Rap.IX, v.23.
- e Dige find mbglich dem, der da glaubt.

* *
%

Wieine Corifiliche Sreunde und Suhrer!

an fan, was man will, — dif, mei:

ne Sreunde, ift cineDehauptung, 10 yoels

dee, fo guffallend und {bertrieben fic auch dem
erfien Anblif nad) fheint , doch immer viel
gBabres ligt. Mandyen fhon hat cenftliches
Whollen , evnftliches Veelangen nach dem Befis
eines Guts angefpornt, alle feine Krdfte, feine
ganse Thatigkeit in Derwegung ju fesen, um feis
nen Wunfd) ju erveidhen, Und — e gelang
thm , wie ¢s mandyem andern bei mindever Ves
gierde , ber minderm Gtreben nidht gefungen
ware.  Gang abnlich forvoh( der Sonberbarteit
als auch dem Frabait nach mit der angeflihrten
Dehauptung ift der Ausipruch I in unferm
Lert: Alle Dinge find mdglich dem, der
Da glaube : weidyes mit andern Worten fo viel
ift) als: Man erveicht, man Ean , f£as man
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glaube.  Anch in diefem Ausfprud) fdheint dem
Gtauben cine fibergrofie , eine unglaubliche Wirs
Fung jugefchrieben gu werden; und — wollen,
wiinfchen, hoffen, glauben hingen fo genaw
mit cinander jufammen , daf 3 faft auf eins
herausfommt 3u fagen : SNan Ean, was man
will; oder mit Cfu: Man Ean, was man
glaubt.

@8 ift wobl der Milye wertly, meine Sreuns
e, dicefen fo fonderbar fcheinenden Ausiprudy
etoas naher ju betrachten , und ibn recht perftes
Ben ju leenen.  Die nabere Einficht in Denfelben
oird uns gewif niiglich feyn , wird ung gewif

duth und Greudigkeit geben in allem unferm
Thun.
N ja, HEre, wiv glauben; doch Hilf Du un:
ferm lnglauben, hiff ihm auch burdh die gegens
wirtige Betradytung Deines Wortes ab, Amen.

Alle Dinge find moglich detr, Der 4
glonbt. » '
Bei der Betrachtung diefes Ausfprudys JE(u
wollen wir, meine Srennde,
L. den Sinn des Ausdruks ausmadyens
11. oie 1NidglichEeit dex dadurd) aus:
gedriikfen Wabrbeit elbft begreifs
fen levnens
111 einige YViittel ecwdgen, die uns 3u
, diefernfowitEfamen Glauben futh:
Yen Ednmen,
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L g die Worte: Alle Dinge find mglich
dem , Der 0a glaube, vedyt ju verfielen,
mifien wir juerft fehen, was vag Wort 7 Blas
ben ), bier bedeute, 1nd das werden uns die
Umiftande lehren , unter Denen SEfus Diefe Worz
te ausfprady. — Cin febr gefabrlich Keanter
follce ju 3€{u gebrachtwerden, Daf & ihn beils
te: €vwar aber nidht angutreffen. Nur neine
von feinen Jingern waren an dem Ot , wo
sman JCfu Gegenwart vermuthet hatte, Degs
oegen wurde diefen der Kranfe jur Hetlung emez
poblen.  Aber yie Ponnten fie nidht j3u Stand
bringen. 3€fus fam: G erbundigte fich nach
Den Umftanden,  Und auf die Dringende Bitte
bin, die Der WVater des Kranfen an S that,
ggrfprad) Cr fhm Hilfe, mofern er tlauben
oune.

 C3iff gang natiinlidy, meine §rennde, vaf
i Diefemn Jufammenlang nidht gerade von dens
feligmachenden Glauben an FEfum Chriftum
Die Neve feyn Fan, der unsg fo oft in det beif,
Chrift als die Vedingung unfers Heils vorges
fdbricben wird; fondern iberhaupt foll hier der
Kranfe, oder fein Bater, der in feinem Nas
mew Hiilfe fuchte, Slauben an %Cum, Ju-
trauen ju Shim haben als ju cinem Abgefandten
HOL1es , 3w einem Wunderthater, ju einem 2
Der Kraft und guten Willen genug habe, ibym ju
he!fen. — Diefen Slauben forerte SEfus alz
Aenthatber , 1o feine beffende Krafe angefiely
tourde, damit dadurd) die Leute defto melyr ans
getodhnt witden, in Shm vas ju fudhen und 3
feben, was Er eigentlidy feyn follre, Cridfer der
Menfchen von allen, nid)t bIoS von den seitlis
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dhen Ucbeln.  Cin foldhes Sutrauen verlangte
alfo S fus aud) von dem Water Ded Kranfen,
yoofcen G thm belfen folle s geade fo, nuv in
cinem bdbern Sinn, wie der Aryt Stauben und
Qutratien von dem Kranfen verlongt , dev bed
ihm Hilfe fucht.

S einem ahnlidhen, nuy etoas evmeiterten
Ginn wmuf das Wort Glauben genomimen
werben, twenn 3E{us in unferm Leyt hingufests
AlleDinge find miglich dem, der ba glaube,
roeil Diefes ein algemeiner Qusforudy it , Der jue
Peftatigung des Begehrens , vas JC{ug an Des
Kranken Water that, uad u feiner Aufmuntes
yung dienen folite, ,,SMWer” — wolite unfer
Hitland fagen, — 5 toer iberall das Bertrauen
bat, daf ibm voerde gehoifen , Daf ev Diefes
poer jencs Guts, das ev fidh nounfdht , werd¢
theilbafrig werden, dev Ean 8 erhalten. 2

@8 iff leidht Degreiflich, meine Sreunde,
daf bier der Auedrut ,,AUe Dinge {ind mot:z
lich » nicdht muffe auf'd genaufic genomnen
fondern fo verftanden ywerden, wie man fo. oft
im gemeinen Leben unter dem AWort alles nuy
wieles oder febr vieles verfieht: wie wenn man
5 - von einem Menfdhen fagt: Er roeif alies,
W ,‘i?cé}lqllem gefebift, — Greifid) Fonnte jur
et JE{u unter diefen Dingen allen , die dem
Glaubenden mdglich feven’, nod) mely begrifs
fon voerden, afs beut ju Tage; sur Jeit JEM
Ber fiinen Arcietn verforady, mwenn fie Slaus
ben batten wie ein Senfeorn, fo iviirden fie Daz
mit Perge verfesien Eonnen. Vicles, evfraus
nend vieles Fonnte Damal dardy Slauben, duvey
feftes Suteauen 3u GOIt und finem Sefandeen
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&Cfu Chrifts erbalten werden , was man it
gar nicht , oder wenigftens nicht blog vermits
telft Des Glaubers erbalten Fan. RKein Brod
Fan mebr durd) den Glauben oder vermittelft cis
sies glaubigen Gebets fo acfegnet werden, wie
jencs , womit FEus grofle Sdyaaren voi Sens
{chen fattigee : Fein Todter twicd mehe durch den
Slauben jum Leben juvifgerufen. Nidt einmal
ein Kranfer wird mehr durdy den Glauben allein,
ohue den Gebraudy von Heilmitteln, oder eine
fonft in feiner Natur gewirke heilfame Verins
Derung, ordentlidyeriveife gefund. — Da Founs
te freilich dev HHIfsbedirftige in unferm Tept
mehr von dDem Glauben erwarten, als wir, da
JEfus vov ibm frand, der ihm feine Hilfe jue
agte, mofeen er nur das nbthige Sutrauen ju
Jhin haben Eonne. — Aber noch immer vermos
gen toir vieles , fehr dieles durd) den Glauben.
Fedht viele Dinge find nodh izt mbglich vem,
Der Da glaubt. — Um diefes ju begreiffen, fo
{aft ung fehen, Wie und WwAS der Glaube
wirke,

1L ®ic Hauptfade , warum {hon das blofs
fe Bevtvauen , Daf ung werde gebolfen, daf
ung ein gewiffes CHRE , Das wir winfthen , wer:
be ju Theil werden, — die Hauptfache, wars
um Oizfes bloffe Wertzanen viele Vinge fiir uns
moguch) madyc, die obne daffelbe nidyt mdglich
gewwefen tare , figt ohne Jeifel darinn, daf
uus daffi(be mit frohem MNuth belebt, und uns
thatig madhyt fm Streben nad) dev Erreichung
unfers Wunjdyes. — 8 ift e groffer Unter:
fehied jwifchen cinem Nenfdyen, Der vertrauenss
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ooll ein Gefthaft Gbernimme, und dem, Devin
feinem Thun einen nicdergefthlagenen Muth bat,
und ohne Hoffnung ift, feine Abfichten crreis
chen ju Einuen. — Diefer, wenn e fid) in ez
ner Notl befindet, wo er nicht glaubt , ficy hels
feu su Edunen , yagt und gittert, er voeif fich wes
Det ju vathen nodh ju helfen: er [GBE die Hanbde
finfen, und jede Anftrengung feiner Krdfte eve
fchipfe thn,  Cr fucht Feine Hilfsmictel auf, wo
er fie finden Ednnte: und wenn e audy irgendroo
¢ing anwendet, fo thut er’s mit Unluit, thut
¢s nur balb, und, entforicht der Crfolg nidht
bald feinen Ihnfhen , fo aft ev e fiberall L2
gen.  Gein Unglaube , fiin Mifmuth e
Qummer wadst, jemeby ev fieht, daf er nichts
ausrichtet, cder twenigfiens wahnt ¢ ju fehen.
Cudlich finft ev fo in fein €lend dabin , ohne
fich je woieder aufpuraffen. — Dev Kleingldubis
e, wenn er ivgend ein Sefchaft ju feinem oder
anderer Deften unteenchmen foll , bat ein Hery
fich davan ju macdben. Ev befinnt fich lange

ehe er fidy eatfchliefien Fan, dieSHand aw's e

3u [egen ¢ ev madyt fic) eine Menge Bedentlichs
Teiten s er traumt i) SchwicrigEeiten und Hins
dernifie , 1o oft Feine find. Ueber diefen oges
vungen gebt oft die Foftfichfte Jeit verloren: Die
gute Gelegenbeit cift vorbet , und fo fommt ev
aws QBerf, erft wann es fchon bhalb ju pdt,
und fchon jum Theil verdorben iff.  Selinigt ¢s
dann nidht gleich , wie es oft der Fall feyn muf,
woeil ¢s nicht meht Jeit iff, und er e8 mit Vers
drofientyeit angreift , und obhne Munteckeit und
Hurtigteit berveibt s fo wird feine Seele nod)
veroriflicdher, Seine Jroeifel mebren fich. €r
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fucht den Febfer nidyt bei fich {etbft und in der
Art, tofe cx die Sadhe betreibt, fondern in der
Schwierigbeit der Sadhe felbft, Der Wortleil
fcheint ibhm su unbetrdchtlich , afs daf ev fidh
darum mochte viele Mithe geber.: v veryrvel:
felt daran , die Sadye noch beffer und vortheils
bafter einjurichten.  Co fthroankt or bin und
ber mit erfchlaften Handen und mit gefenftem
$BIE, big ihm dag Werk julest gany entl idet,
und er ¢s fiberall fabhren (aft : oder Fan er Diefes
wegen andern Umftanden nidyt, fo macht cv dodhy
wenigitens fidy oder andeve durcy fetme fehroadyen
Demubungen nue halb fo gliflidh, als cv’g bei
angeftrengterer Thatigleit hatte Eonnen.

Sang anderft der Wertrauensvolle.  Frifdy
wagt er ein ABerf, und er wolifubre’s.  Cr ficht
swar die Schwierigleiten, die einem ninlichen
Borhaben im YBege fiehen ¢ ee fieht die Miihe,
Oic ¢g ihn Foften toird, jum voraus: er wiegt
den Lortheil und den Nadytheil ab, den er das
von haben founte, aber auf gleicher unparthepis
fher Qagfhate, ~ Gr frelit fidy die Schwieriges
Feiten vor, aber er hanft fie nidyt unndtlyigermets
{e auf. 1D findet er ctivas thunlich, findet
e’s nilich fhiv ich oder andeves wobfan, b bes
venkt er fidy nicht mehy fang.  Sein beiterer
und frober Sinn, den ihm fein Glaube verleiht,
fieht Elar, was ihm am niglidfren ift , wag ihn
am gejchrindeften feinem R[Jve ndber bringt,
Keine tribe Ledenfdhaft pmwdift feime Seele,
und verhindert fie , durdh ihren duftern Tebef
hecumpubficfen , wo ¢r ctwas gewabr werden
tan, dag ifm gur Yusfibhriing feiner Abficht des
Hulflid) it 1nd- enedekr v ctwas, alfogleich
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wendet ev ¢ an.  Smmer froly , iff er audy ims
mer gefchaftig.  Cr fieht feine Arbeit wachfen
und gefingen 2 und jeder gefungene Berfud) miuns
tert ihn noch mebr auf, fein LGerk mit Freuden
1u betveiben + jede beficare Sehwierigfeit madht
ihn beherster sum Kampf gegen eine neue. €
weicht nicht, wenn ihm nicht gany alles juvider
ift, und alles durchaus veveitelt wird, was ev
porhatte. Lnd Diefes ift um fo viel feltency der
Sall, je muthiger, je unverdroffener er auf feis
ner Laufbabn fortgeht, vielmehr exndtet ev friw
hee ober fpater Die Srachte feiner Yvbeit ein.
Sein Glaube verlafe thn nidt o ev bilft ihwm
durdy big aw’s Ende. — udy in Dtoth und
Sriibfal ftaukt ihn fein Werteauen , daf er fich
nody roerde hevauswinden Ednnen.  Auch da Hers
sagt e nicht: audy da fere er nicht Angftlich und
perpweiflungsooll heeum.  Ev glaubt cinen Auss
gang ausg femem Leiden ju finden, wenn er ihn
auch noch niche fieht. Dasd exfllt ithn mit Ges
fafenbeit, mit Troft, mit Seefenrnhe: das
1aBt ibn auf Rettungsmittel finnen : das (aft
ibn Diefelben mit Standhaftighett und Debares
lichPeit gebrauchen, o der Kieinmithige nue
m Dunteln herumtappt , fieht ev Licht, fieht
er Strablen dev Hofaung, die ihn oft herauss
fuhren aus den tiefften Tiefen des Fammers.
IWenn der Bertrauensoolie von feinen Nex
benmenfdhen Hilfe und Diengte erwarten foll,
fo berwegt er fie audy feichter dagu af8 dev Kieing
miithige. 8o diefer argwdhnifth i, und nies
mand recht yoas Sutes sutvauen mag, da hoft
jener von feinen %?ebcumegfd)en das Bifre. Cs
wendet fich Desroegen mit Zuverficht an fie, bite




126 Qtdit ud drepfitafie Predigt.

tef fie mit Suevanlichfeit, und bewegt fie nicht
nue gum Mitleiden dureh Vorltellung feiner
Noth und feiner Bediwfuiffe, fondern macht fie
audy gencigt, ihm ju belfen durch das utrauen,
Dag er gegen fie auffert. Wo der andere von
Seene fiehe, tritt er hingu: yoo der andeve feine
SHand jurnfsteht , fiveft er fie aus. Und tie
nur die , weldhe ¢8 JCfu jutvauten, daf Crib-
nen belfen Fonne und helfen werde, roicklich feis
ner Hitke fidy ju getrdften hatten; fo auch der
Bevtrauensvolle uberhaupt der DHiffe feince
Nebenmenfden.

Aber erft, wenn Dicfer Glanbe, diefes Vers
frauen auf SOt und FEfum Shriftum gegriing
Det ift , danu hat ¢8 eing fefte, fidhere Stige. —
&idy blog auf Menfdhen 3u verlafien, auf Men-
fthen, die, fo machtig fie aud) feyn migen ,
podh fchwadye Sterblicye find, ein Staub, den
Der IBInd vertveht; fich blos auf fid) felbft, auf
feine cigene Krdafte und SefchitlichEeiten ju vers
faffenn , Die fo leicht Ednnen jerniehtet toerden s
~— das, Sreumde, find alles fhroadhe Stiis

Ain, Nobritabe, die bald jerfnift fine. Nur
Eine ift ohne Wanken und ewig feft, der HErr,
bet Eige. Der Ehrift, der diefen Fennt, der
toeif , toas GOtt fhon an ihm gethan hat, der
mwelf , wie fehr unfer lieber Heiland durd) feiue
fichtbare Vereitroilligheit uns ju helfen unfer Sus
trauen verdicnt, — dev ift der Menfdy, auf den
meine fo cben gemachte BDefchreibung erft vecht
pafit. Der gebt feineWege voll Stauben und ob-
nie Jweifelmutl fort. TSeil erweif, Dafalle DNens
fthen, alle Kreaturen in OOttes Hand find, -
und daf alles ju feinem Beften Dienen muf, bes
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aligt er feine Kedfte und alle Gelegenbeiten , die
fhym dic Fhefehung anbicter , mit Weigheit und
mit Unverdeofienbeit: er wird nie mide, fhe fein
und feiner Nebenmenfdhen Befted yu, arbeiten,
fibergeugt, Dag feine YAvbeit nicht veraeblich fey,
An SOt hatt er fich, wann ev finfen will + an
GOt ridhtet ev fich auf, wann e {thon gefunz
fon ift.  Mit SOt unternimme v , 1w cint
anderer nidht ju denfen wagte: mit Gt thut
¢v groffe Thaten, Ev glaubt, oo er nidyis fiehts
¢r boft, wo nidyts u hoffen ift. - Sein BT
geht aufs Wafichtbave , gebt fiber dag Srab
binaus; und frib oder fpat cenbdiet er vhne Aufe
hoven,  Wobl vecht fprichi alfo Seremias s Vers
flicht fey der Uiann, Unbeil Dem Mann, ter
fich auf Ufenfcben vevlafic, und bale
Sleifch fur feinen 2Arm, bale [hwadye Mens
fthen fie feine Stdrfe, und mic feinem JHers
sen von dem Hren weidbe, Cefegnce aber
ift der YWiann, Oer fich auf ben Hikrin vers
1afe, und der Hifrr feine duverficht iff
(Kay. 17, 5. 7

Slaube, glaube alfo, mein Srennd, und
vlele , felye viele Dinge find div mighid) im Seifte
lichen und Leibfichen , im Thun und im Leiden,
wenn du Hiilfe bedavfft, und wenn du andern
- Piilfe evvocifen und Sutes thun folift. — Slaus
be, Slnder, wenn dich detn Gewiffen beuntus
higt , alaube an den, ber fir dich frarb, dev
den Neucvollen ju begnadigen verfpradh; —
und du wirft Rube finden fi deine Seele. Glaus
be, Unwiffender , tnd im Berivauen auf die
Crleudhtung bes HEven (ig das Wort SOttes,
" b ¢8 an, denfe davuber nach, wid Ly wirk
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Bic Vyelehrung finden, die div ndthig und beils
fam ift. Sfaube , Anfanger im Shriffenthum,
wenn du Sdymwicrigleiten vor div fiehft , die div
Den Laufrim Suten erfdheren, wenn Leidens
fthaften und bofe Vegicden dich ju beftlrmen,
und von der geraden Dahu wegsuidleudern deoe
ben: glaube und Fampf im Glauben gegen al:
Tes Dafes und SDttes Seift wird didh frarken,
Daj ou den Sieg davon traglt.  Glaube, taps
ferer Grreiter FEu Chrifti, dev tu {chon mans
che Verfudhyung sur Siinde befiegt, dev du {den
manthmal didy aus den Stricten Des Lafters (sgs
geriffen, der du fchon Aolluft oder Geis oder
Rachfudht oder eine andere Lieblings s Siinde
aus Defner Dreuft verbannt haft : glaube fort,
und fireite fort, und (af die Sunde niemal melyr
in div jur Herrfchaft gelangen , und niemand
witd Dir deine Krone vauben. Slaube, froms
wer Deter, wenn du dich juSOte nabyeft, glaus
be und yoeifle nicht an der Erhdrung deines eife
vigen Gebets s und du wirf diefelbe und die gans
3¢ Onade GOttes erhalten. Glaube , Finge
fing , und laf die frohe Hofnung , die fo gern
vas jugendliche Devy belebt, nidyt fehivinden ¢
wable im Beetraven und mit Klugheit einen
Decuf, cine Lebendave, lerne fie und treibe fie
fleiffig « tritt mit Chriftlichem Nutly auf diefe
ocine Laufbabn, und pweifie nicht, daf dich der
HEre nicht darauf verforgen werde.  Fleudy ,
Sungling, fleuch aud) du, junges Madchen, die
£hifte der Gugend, und erwarte dann in fiillem
getvoffem Wertrauen, daf dir die Firfehung eis
ne Sattiin, einen Satten yufithren wird jur Bes
$lilung Deines Sebens, - Slaube , Chriftlicher

Dauss
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Haugoater, Chriftfiche Hausmutter , freibe imp
Bertrauen mic Yiuch, mitUnverdroffenleit und
Recyefhaffenbeit deine Handthierung , erjiche
- in der wabren Frommigteit deine Kinder 5 und

du wirft exfahren, daf jene div und deiner Haus:
haltung binlingliches AusFommen ver{dhagfen ,
und diefe Dir gewif nod) Freude madyen werdex,
Glaube, einfame Wittroe , glaube, verlaffene
Waife, glaube, da§ du nody einen Werforaer ,
einen SBater habeft im DHimmel: halte dich dew
fto fefter an dicfen; und du voirft feinen Sdhuts
inne werden, du LWittwe , und der YUnfangs

dornichte Pfad wird div in der Tolge defto bius
menveicher werden, du LWaife. . Glaube , Ars
mer, durdy den Slauben, defjen Folge Sebet,
rbeitfamteit und Sparfambeit iF , Fanft du
den Segen defjen echalten, der reich ift an alle
Sdyasen des Suten: dann haft du tmmer ges
nug, und Fanft auc) ohne Reichrhum jufeies
ven feyn.  Olaube , Kraufer, glaube an
SOttt und den Arzt.  SEfus ift jroar nidht melye
perionfich da jur Heilung der Kranfen,  Dogh
Durd) gefihirte Heryte und die Mhictel, die Sv in
Die Natur gefegt hat , bilft Er nody ofts  Aber
nod) it fordert G, tie in unfeem Tept, Glaws

¢n von dem Kranten, der gefund werden wille
Je mebhr bu glaubit, je getroftern Nuths du bift,
Dejio eher Fau dir geholfen werden. Sfaube ,
Yothleidender, in mweldyer Noth du dich auch
befinden magft , gib die Hofaung nie auf, daf
wicht nody Nettung Hbvig fey's und du wivft dang
Defto giElicher und leidhter Didh) heeausreiffen,
Glaube , Berfolgter, j0g¢ nicht : SOt ift frave
Eer als alie Menfchen find, ?Dn Shm Eanft 0w

3 Zhe ;
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Rerfdhnlichieit , Eanft du Klugheit lernen im
Betragen gegen deine Feinde: durd) Fbhn fangt
du didy ftarfen; und fein Haar auf deinem
Haupte Ean dir gefrimmt werden, wenn Ev's
nicht ju Deinem Veeften flir gut findet. Glaube,
internehmer irgend cifies niizlichen LWerks: find
deine Abfichten edel und vein, und greifft du ¢s
im Namen des8 HEren muthig und weiflich an,
und feft ¢8 mit LebarelichEeit fort , o roivft du
deinen Jwek in den meiften Fallen, — in allen
Fallen , wo der HErr dein Unternehmen i
eben fo niylih anfieht als du, gewiflid) erveis
den.  Slaube, Menfdhenfreund , der du gern
viele Deiner Derider ervetten und giflich machen
michteft. Slaube nocdh) meby alg die Sunger
SCiu in der Gefchichte unfers Tepts, und du
wirft aud) mehr ausrichten alg fie an dem ju ibye
nen gebrachten Kranfen,  Je mebr du glaubit,
pag dich der HErr jum Begliicker deiner Nee
benmenfhen beftimmt habe, je thatiger du in
dicfem Slauben alle Selegenbeiten ergreifit roolls
suthun, defto mehr wird das gottliche Wergnils
gen, Menfchen ju beglicfen, Ddiv 3 Theil yers
den. Glaube, frommer Sreis , wanrn des Les
bens Licht bald erlofhen ift, wann fein Strahl
iredifdher Hofnung mehr did) umglanzt , wann
nur Saatten de8 Todes und Grabes dich nms
{dhroeben ;. glaube audy dann nod), und dann
am allermeiftes, an den, der aucd)y Todte ers
wekt, Diefer Slaube fey dein Stab, an dem
du eingebeft in die Plorten des ewigen Lichts und
der himmlifdhen Freude. o

St fo vieles dem Slauben moglich, meine
Sreunde , wic viel mub wns nid)t daran gele
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gen fevn, ihn uns su verfthaffen , ihn 3u erhale
ten , ibn gu ftarfen! \nd auch diefes ift ung
moglidh , Sveumde, Wir Edunen ihn alle in
unfer Hevy pflangen : und wo er auch nur nod
{hroad) ift 7 Ban er je [Anger je¢ jtarfer empog
wadyfen. 1nd woly uns, wenn wir darnad
ftreben! Dean je ftacker , je uncefehiicterticher
ev inuns ift , Defto mely Bgnnen wir dadurc) eve
reichen, Defto unwandelbaver wird nnfere Gale
feigBert werden, — Wollet Fhyr diefes, meine
Sreunde, {o will id) Fudy nody cinige Mittef
an die Hand grben , wodurd) Shye dicjen Siaus
ben bei Such befdrdern Bonmt,

IIL. Querft, meine §reunde, miffen wic
pnfere eigenen Rrafte geborig Eennen und
su fhagen wiffen. — Jedem Hon uns ’
Srepnde, hat SOt ¢in gewifies Naas von
QWeeftand, von Leibesjtacke, von Madyt und
Anfehen, und von irrdifchem Vermdgen geges
ben, wodurd) twix mandhes in der Welt qusridy
ten Bdnnen,  Damit {ollen wiv nun uns und ane
Dern nagen und helfen. — Ohae Nabrung fig
unfern Stofy, renn wic nur bedenben, daf wie
alles, was wir haben, nidyt von uns felbft has
ben, fordern von eer hdhern Hand, Ednnes
und_ follen i diefe unfere Kedfte priifen und
meffen, damit wir berbaupt fehen, toie reit
wir damit retdhen, und in jedem vorfommenden
Sall wahr{deinlich es ausmadyen Founen , ob
wir etwas aussufitbren im Stand find , odep
nidyt 2 Wie mitfen n diefers SHUE jenem F(ye
gen Mann im Evangelium gleich werden, pep ’
¢he er Den. Dau, den et bgi)atte, untesnabim ,

. 2
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guoor den Ueberfhlag dev Koften madite , fie
mit feinem BVermbgen verglidy , und bevedhnete ,
ob erg' habe binausiufiibren? Unfer Slaube
smug Eein blinder Slaube feyn , mit dem wir
ung obne BVedenfen in alles cinfaffen, rvas uns
vorfomme,  Das Gefubl und die Kenntnif une
fers Bermbdgens muf uns leiten, unp uns erft
Muth und Vevtrauen einfidffen. — Fiihlen rotr
ung {chwady , finden wir unfere Krdfte und vne
fere Einfidyten gering audh diefes & bl unfes
ver Sdywadye, toenn 8 nicht ibererieben ift, ift
uns gut und beilfam : ¢s verwalet uns, daf
wir ung nidyt in Dinge einlaffen, die ung 3u
boch und ju {dywer find. — Finden iv uns hine
gegen im &tand , ‘frgend ein gutes Borhaben
auszufithren ; nun voohlan , dann Fdnnen wie
Muth faflen, dann Eonnen wic getroft feyn ,
Dann fonnen wir glanben, daf wir’s aud) auss
fitbren werden.

o Qiefes Bersvauen , dag ung die Kenntnif
unferer Keafte einfloft, wird um fo viel farker
bei uns werden , jemehr wir unfere Rrifte
fibenn. Denn mit der tebung wadfen aud) die
Reafte felbft.  Jemehr wie fie anftrengen , des
fto mebr voachst unfer Bermibgen, und damit
aud) unfer Geffihl Deffelben. ~Wer dfters eine
£aft von der Erde emporhob, der thut ed julest
mit [eidpter TMNihe und obne BVedenfen, Wee
fich {chon aus mehrern Qerlegenbeiten hevaugs
vif, Der traut fidh audy Klugheit genug 3u, yoenn
er roieder in abnliche gerdtly.  TWer fthon dfters
S dhwicrigbeiten Gberrounden hat, der furdfet
fich nicht mehe vor neuen.  Wer fthon dfters
fimdliche Degierden und Leidenfchaften in feines
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Beuft unterdeift hat, der hat Muth genug ges
gen jedes Bofe, dag fich in ihm vegt , 3u Eime
pfen, mit Dofnung des Siegs ju Eampfen. So
in allem, Svesnde. Wir mifjen nux Fetne Ses
fegenhyeit verfaumen, wo wiv mit unfern Krife
ten Der Seele und ves Leibs was Sutes austidys
ten £dnnen: wir miffen fic nur nicht in teiger
Unthatigeit vecfchlummern (affen, fondern tme
mer viiftig feon, alles yu thun, was wiv fonnen,
A8dann wird unfere Kraft von Tag ju Tage
wachfen ; und dDadurch werden wiv immer mehe
Mutly , immer mehr Freudigleit befommen §
unfer Slaube wird uns nidht verlaffen , in roels
che Falle wir auch Fommen mdgen,

Vorsuiglidy dient yur Starfung unfers Slaues
bens in jedem vorEommenden Fall, vaf wir das,
was wit glauben follen, vecht berslich wiins
fcben, Dag 8 ung vedyt Crnft damit fey, Denn
toas wir redt fehnlich rounfdhen , dag glauben
wir auch meiftens lieber und leichter, Wir fer
gen uns fchon jum voraus {o gerne in unfern SGee
danken in den Defis deffelben , und feben es voe
ung, alg wenn ¢ {cthon da are. IWir ddrfen’
alfo nur ecin fehnliches Verlangen nach etwas
haben, dann fommt der Slaube febr oft gleidh
hinten nad), — Aber damit diefer Wunfch und
vas Davaus herflieffende Bertrauen nidyt eitel
und nidtig fey, fo muf es feinen Srund in dee
Ueberseugung haben, daf das, toas wir wine
fchen, gut fen. ~Je ungweideutiger Die Kennjets
dhen pon der Siite und Nupbarkeit einer Sadhe
find, je lebendiger wiv von derfelben iiberjengt
feyn Ednnen ; defto ftarker Fan allerdings unfer
WBesteauen feyn, — Berlag did) , Menfeh vou
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Gtaub, auf deine Einfidyt und Rugheit, vers
la did) auf deine Madpt und Reichthum, um
damit Dosheiten durchufesen, um deinen Brilv
dern Damit {dhaden , um deine Lifte befriedigen
su Fonnen.  Dein Gemwifien (At div doch Eeine
Rube. Wenn du {dhon faft mitten im Senuf
befien bift, mwas du verlangteft; nody jweifelft
ou dody , nody bift du unficher, weil nicht dein
ganjes Fnnwendiges Ddir beiftimmen fan, —
Gany anderft der redlihe Chrift. Er whinfcht
nur, 1as fein und anderer walyres Wob! befdre
Derts vef ift er verjichert. Und auf diefer Ues
berseugung Ban er jicher ruben. & wimfdyt els
nem Bruder eine Woblthat ju errveifen , feinen
Seind aus einer Noth ju retten , fich und andere
pem Lafter su entreiffen, und jur Tugend yu flihe
ten: frommer Wunfd)! fider fanft du der Epv
fullung Deffelben feyn: dein Hery verfpridyt es
dir fchon.

und Ott — ja, GOtt fieht den frommen
Bunfh deines Hergens, und ev bilft dir jur
Yusfilyrung deffelben. — Diefer Bedante an
@Ote ift in der That, Sreunde, das grife
Gtarfungsmittel unfers Glaubens, — 1lnfere
Krafte alle veichen nieht bin, um etwag — feys
aud) nodh fo gut — ju Stand ju bringen. Wi
milften alfo die Hofnung aufgeben, i ditefs
ten nicht glauben, es erreidyen gu Ednnen. Da
Bommt aber Ddie troftvolle Berfidyerung vom
Himmel hevab :  Weine' Rrafe ift in den
Sdwadben madhtig. Dorfen wIL fiun nedh
jweifeln, §reunde, wenn unfer Sewiffen unsg
Das Seugnif gibt , dag wir etrvas GOttrolylges
falliges verlangen 2 Nein, nidht jweifeln, glaus
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ben follen wit: das verlangt der HEre von uns,
sag ver{dhaft uns feine Snade und Hitfe. Und
nehmen wivs walr, Sreunde, wie {o oft une
fer Glaube durch die Crfitllung unfrer guten Abs
fichten von GOtk belopnt wird, toie fo toenig
e uns ju Schanden werden (Bt toie muthvoll .
miiffen wir werden , fo oft toir ¢twas Sutes
wunfden und errvarten !

iBankt je unfer Bevtrauen , dann beten
wit mit des Kranfen Bater: HErr, bilf meis
sem Unglauben, 1nd unfer Gebet, wenn ¢8
fo gany Eindlid) unferm (icben SOrt und Heis
{and vorgetragen 1oitd, wird mit einem ¢ben fo
gliitlichen Eefolg gebront werden , alg der Seufs
iev jenes Vaters, — Jedes Giebet wird oee
nigftens allemal unfer Bertrauen ftarten : jede
Grlyebung Des Herjens ju SOt wird Jhn ung
[ebbaftee in feiner ganjen Site und Bereitwilz
figleit ung ju belfen Ddavfiellen , wird daduedy
unfern Mutl und unfeve Freudigleit erhdlen ,
und uns fo der Sewdbrung unfers Wunfdes
empfanglidher madyen. Nady jedem eifrigen Gee
bet woeeden i ung geftarfter, veteauensvolles
und freudiger fillen : nady jedem cifrigen Ges
bet oerden wir auch felbft cifriger und thitiger
feon in dem Sitreben nady dem, WA wir Gus
tes wimfchen : nady jedem eifcigen Cebet wers
den it um einen grofien Seritt demfelben nde
her Fommen , bis wic ¢g julejt ju unfever vdllis
gen Sufriedenbeit erreichen.

Nun fo betet dann, Srevnde, betet, voling
fdet, boffet, glaubet, und feyd verfichert, dag
alle Dinge mdglich find dem, dex dagiaube.

AUmen.
IR
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Chriftlidhen Salbung,

Text:
22‘6& Bap. lI, ¥, 21,
ot if’s, der uns gefalbet hat.

¥ %

%
ATeine andichtige Jubdrer! .
@er Ausdrut ,, falben,, und , Salbung ,,
wird , wie in unferm Text, fo audy i3t
noch bisweilen in einem geiftfichen odes religios «
fen Sinn gebraudht , wie wenn man 3. B. von
einem Mann {ogt, er feye ¢in gefalbeer oder
Salbungevoller Mann, oder von einem Ges
bet ober Ludy, g fene Salbungsreich, oder
toenn von einer ‘Predigt gerlibmt witd , fie fey
voll Salbung gewefen , oder wern man GOt
um die @albune vou ober, um die himmiis
{be Salbung, um die Salbung feines Geis
fies bittet. — €8 ift aber wirklich die Srage,
ob alle die , welche Ddiefen uncigentlichen oder
biidlihen 2Yusdiut gebrauchen oder ihn audh
in Dlichern finden, audh allemal beftitmmt 1ifz
fen, 1as fie Daruntee ju verftehen haben, Viels
- Leleht wird mandymal gar Fein Sinn damit pers
bunden , oder twenigfiens nur undeutlich das
babei gedadyt, was man fich dabei denfen roplls
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te ober follke 2 toeldyes um fo. leichter Der Talk
foyn Fan, Da moir die Ucbung , gewifie Mens
{then vber Dinge ju fatben, nicht meby fo bas
ben , wie in den alten Reiten,  Da wiv aber in
Angelegenheiten dev Religion, die ja eine Sadhe
nicht blog Ded Hergens , fondern auch Deg Weve
ftandeg ift, uns am allerrwenigfien einen ung uns
verftandlichen Yusdruf erlauben, oder ung das
mit begnfigen follen, nichts, oder mwenigfiens
nuy ctwas Undeutliches und Unbeftimmees bes
dem u Denfen, was wiv lefen oder horen odee
Beten , roeil e8 fonft blos ein leerer Sechall ifts
fo will iy es verfuchen, in diefer unferec Sra

bauung geriedmeten Situnde Cure Borfteluns
gen tiber das , ;

3268 Chrifliche Salbung fen,

ouf eine ju Curer Belehrung und Crbanung
dienfiche vt aufsubellen. Zu dem Ende will ich

I. mebrere Syride der beiligen
Sdyrift, worinn diefey Ausdorut
vorkommt, mit meinem Text 3us
femmenitellen ;

- M. werde id) dann im Stand feyn ousfiilyee
tich 3u jeigen, Worinm denn num etz
gentlich Chriftliche Salbung bea
ftebe ;

111, woilt ich auch nodh zeigen, WO3U UNG
diefelbe verpflidte.

Shlice Du felbft unfeen BVerftand auf, Du,
der Du unfec Chriffus, unfec Gefalbter, unfee
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ung von GOtt vevordnetet Konig und HCee,
unfee Fibree jur Wabrheit und Gliffeligleit bift,
bamit wic den Sinn Deined Worts in allen
Stifen immer vidtigee faffen , aber dann audy
alles, was wir dadued) lernen, uns jur Befor:
berung alles Guten in uns vedit ju Nu; machen.
MHmen,

L %
L

L iv treffen, meine theureffe Sreunde,
QB in der beiligen Sdrift, befonders in
dem alten Teftament , viele Stellen an, wors
inn eryablt wird, daf mit diefen oder jenen Sas
hen oder Perfonen cine Salbungy fey vorgenomms
men worden, €8 war diefes bet manchen Ane
laffen fediglich eine Ehrenbeseugung, 3. B. bei
‘Saftmdhlern, wo die Sdfte mit rooblriedhens
den Waffern oder Salben befprengt und gefals
bet wurden , wie MNaria Magdalena diefe Ehre
m‘gfcrm Heiland bewies, als Er bei dem Phas
vifaer GSimon ju Tifdhe faf, anftact daf ¢s dee
Oaftroivth felbft hatte thun follen, — nad der
Crsahlung des Evangelijten Lutas K. 7, 37—46.
Borjliglich wurds bei hodyeitlichen Anlaffen der
DBrautigam und feine Sefpielen fo geehet, wors
auf Pf. 45, 8. in den Worten angefpielt wird :
Darum bat dich BOct, dein GOt , ges
falbet mit Sreudendl , mebr denn deine .
Befellen. — Bei andern Yulaffen aber hatte
dag Salben die Bedeutung, daf das Ving
oder die Perfon, mweldye gefalbt rousde, dadurd
gu einem gewiffen Sebraudy , Sefhoft oder Ymt
{olite cingerveilyet werden, So wurden die Ses
rathe bev Stiftshitte oder Das BVerfammiungse
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Relt dee Sfeacliten jugleic) mit dem Jelte felbft
mit einem eigens dagu verfertigten Oel nad) gotts
fichem Befebl gefalbet (2°B. Mof, 30,26—28)
und das gefdhaly nach vem v. 29. um diefelben ju
weilen , Dag fie von der Reit an nur ju einem
heitigen, d. i. gottesdienftlihen Sebrauch folls
ten geroidmet feyn,  So wurden die Priefrer
des alten Teftaments oder in Der ehemaligen
Fiudifden Berfaffung bei’'m Antritt ihres Ams
tes gefalbet, o wurde Saul, fo David und
andere durdh) die Salbung ju Réuigen geordnet.
Bon diefer alten Gerwobnbeit her Fommt e8
nun, daf ¢s aud) von unferm Heiland Cfu
beift: ,,Cr feve gefalbet worden. , — So
wendet € felbft die Stelle aus dem Jefajag
K. 61, 1.2, auf fid) an (Suf. 4, 18.19) : Der
Beift des HiEren ift bei miv; derhalben ex
mich gefalbec hat, oder, denn er hat mich
gefalbet, und gefande 3u werbindigen das
Evangeliuvm der Armen, 3u beilen die sers
Fofferen Sersen, 3u predigen den Befans
gnpn, dap fic los feyn follen , und den
linden das Geficht, und den Serfchlages
nen, daf fie frei und ledig feyn follen,
und 3u predigen das angenchme TJabr des
HiErrn.  Sp fagen feine unger in threm Ses
bet 3u GOt von Shm (Ap. Befeh. 4, 27) ¢
Yabtlid) ja, fie baben fich verfammlet
wider Lein beiliges Rind TJiEfim, weldren
Du gefalbet baft. So fagt Petrus von Fhm
in feiner Anrede an den Korneliug (Ap. Sefdy.
10, 38) : BOtt bat denfelbigen TjEium
von Iiasareth gefalbet mic dem heiliggen
Geift und Rrafe. — Jn allen diefen Steller
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Fan nidyt dee efgentliche Sinn von Salbung
fatt habens Denn yoiv lefen nivgend , daf s
fus wirtlid) feye gefalbet morden: fondern es hat
Der usdrul offenbar von der julest angegebes
nen Deftimmung des Satbens in den alten Jeis
ten die Bedentung von Binweiben, und valer
aud) verordmert, austiflen ju cinem gemifien
Anmt oder Gefthafte.  Am deutlichiten ift dicfes
gleidh in dev erften von den angeflihrten Stels
fen: denn Da witd die Salbung mit der Auss
fendung 3u der Wereichtung des S anvers
trauten Sefdhaftes verbunden. Cr folite den
Avmen , den ungliiblichen, in Sklaveret verfuns
Fenen Menfchen ein Cvangelium , eine friliche
Dottfchaft bringen, ihnen das angenelhyme Sahe
es HCven, . i Dad Fubeljahr, das Sabr dee
Sreilaffung ankimdigen, wo die Gefangenen
- frei gelaffen werden, die Blinden , 0. b, die in
finfteen  RKerfern Sdmachtenden toieder an’s
Tageslicht Fommen, die Jevfthlagenen , dic von
fheen Ketten Verwundeten derfelben (o8 feyn
foliten.  Dazu war Cr gefandt, dagu war G
gefalbet, das beifit affo, eingerveilet, verords
niet, beftimme s und darum batte Er quch cin
grifferes Maas von Seiftestraften, — Sn dep
aoeiten Stelle heift alfo die Nedensart: ,, Sie
baben fich verfammelt wider Dein beiliges
Rind JEfum, welchen Du gefulbet haft,”
nichts anders , alg: ,,fic wolien Deinen anbes
tungswiirdigen Sobn GC{um nidt als den [¢js
Den, woju Ou Fhn verordmet haft; fi¢ moller
feiner Derrfchaft widerftreben, in die Du Ghn
eingefest baft.,, Und , mit Geiff und Rrafe
gefalbee feyn” in der deitten Stelle, ife’s niche
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eben fo viel, alg: ,mit vorgiglicher Sieiftestrafe
3u feinem Amte begabet, eingeweibec und
ausgerifiec feyn”

Gn ver nemlichen Bedeutung nun, in dev
das LBort falben von SEu Ehrifto vorfomme,
muf ¢8 natliclicherweife auch genommen rers
den, wenn ¢8 von den Ehriften gebraudyt wird.
Dag witd ung Auffchiug geben fver unfern
Sept und den ganjen Vevs, wovon er cinen
S heil ausmadyt,  Sn den vorhergehenden Bers
fen batte Der Apojiel bejeuget , daf die Lehre
GG fu unter den Kovinthern nidht Fa und Nein,
0. Iy, nicht verdnderlich , nidyt baid fo, bald ans
derft gervefen, fondern daf fie immer gleid) feft,
gleid) juverlaffig unter ihnen gewefen fen.  Nun
fagt ev in dem Vers unfers Tepts: SOt feye
e, dev fie fo tm Chriftenthum befeftige, dev bes
wicte, daf das Chriffenthum fo feft und unvers
anoerlic bei thnen fey, eben dey SOE, Der fie
3um Chriftenthyum gefaibet , D. b. alfo, der fie
anfanglidy jum Chrifrenthum eingereibt , bes
gufen , und fabig gemacht habe: eben der SO,
von dem fie aud), nad) dem auf unfern Tept
folgenden Werg , vurd) die Mittheilung dev Seis
ftesgaben verfigelt worden twaven, . i dieBers
ficherung erhatten hacten, daf fie Chriften was
ten , und von Shm dafiie angefehen ourdens

Damit fiimmt auch) der Apoftel Johannes
fiberein , 1oenn ev den Ehrifien, an die er {dhrich
im 1Dif. K 2, 20. juruft s TJhr babe die
Salbung von dem , der belig iff , vnd
wiffec alles.  Weil biev aus dev Saibung, die
den Chien gu Theil geworden wlre, flyve vors
jugliche Cinfiche, die fie Defdffen , Dergeleites
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wird, fo ift Hlar, daf unter der Salbung die
Mittyeifung der erfordeclichen Saben und s
higbeiten gum Chriftenthum , befonders die Beo
[ehrung , Die fie auf gdttlidye BVeranftaltung ems
pfangen batten, verftanden werde. ,,Weil She
von OOtt, dem Deiligen, der eud) von jenen
unbeiligen Feinden des Chriftenthums, von dee
nen idy euch cben gefagt babe, will abgefondert
tiffen , mit Fabigbeiten jum Chriftenthum feyd
ausgeriftet, und durdy feine Beranftaltung date
inn unterroiefen worden; fo ift eure Crlenntnif
nun binldnglich, um eud) vor diefen Berfilys
vern ju biiten. ,, — Nod) deutlidyer 1ird diefes
gemacdyt durd) den 27ften Bers ves gleidyen Kas
pitels: Die Salbung, die ibr von Jom emy
pfangen babe, bleibet bei ench. ,Die gleis
chen Gaben, mit denen ihr bei der Annabyme
bes Ehriftenthums feyd ausgerifiet voorden, habt
it noch: Die Erfenntnif, die eudy dadurd) ju
Theil vourde , ift euch nicht entzogen., Chen
darum bebddrfee ihr niche, daf endh jemand
lebre, und die Berfithrer tenntlic) madye. Sone
dern wic ench die Salbung allerler lebree,
fo ift es wabr, und iff Ecine Lrige: und wie
fie ench gelebret hat, (o bleibet bei dem:
felbigens: oder , etwag verftindlicher ausges
driiet: 4 fondern ihr dorfi nur bei dem bleiben ,
oas ibr vermittelft jener hdhern Unterftibung
und Belehrung lernet, und von Anfang an ges
fernt babt, weldyes alles fauter Wabrbhelt ift., ,,

Durch diefe Bergleichung mebrerer Sehrift:
fellen, boffe ich nun, werde der biblifde Sinn
Des Ausdruts falben und Salbung siemlidy
aus cinander gefet, und s eued einlenchtend ger
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macht feyn, daf man bei jeder Salbung, wenn
pon Chriften die Rede ift, Ddenen fie ju Theif
geroorden fen, an nidyts anders ju denfen habe,
als an die von GOtt herrlihrende Einvoeibung
oder Ausritftung sum Chriffenthum,

affet ung nun im 2eem Theile ndber jere
gliedern , voorinn diefe Salbyng . tisfe Eins
weibung und Auvsrifirng sum Chriffens
thum beftebe , oder, was fisr Deftandtheir
le fie babe,

1. 3 gehdrt u diefer Salbung juerft die
Anleicung , dic der Menfh von SOit bes
fomme, ein Chriff 3uwerden, So wie ehes
mal der, weldyer ju einem Kodnig gefalbet vouve
de, durc) die Salbung gewiffermaifen den Ruf
qur Ebniglichen TBwde erbielt ; fo ift aud) mit
der Shriftlichen Salbung Die Berufung jum
Shrijtenthum verbunden. Wenn ung GOt
sum Chriftentbum falbet oder cinweiht, fo ift
vas feine evfre Handlung, daf Er uns Anletr
tung gibt , Chriften ju werden, daf Er unfere
ufnahme s Ehriftenthum vevanfaltet, —
Sn den evften Seiten des Chriftenthums, wo erft
nodh aus Guden und Heiden eine Semeinde
Chyrifii mufte gefammelt erden, gefdhalh diefe
SBerufung durdy die Fraftige Aufforderung, die
aus dem Munde der Apoftel und der ubrigen
erften Dotten FEfis an die, weldye follten Ehris
fren voerden, evgieng, daf fie follten jum Ehris
ftentltim hinubertveten; welcher Aufforderung
fie Sebbdr gaben. — Qtun aber yoerden wir in
vem Seyoofe dev Shriftlichen Kivche gebobren :
durd) die Seburt von Shriftliden eltern, dle




144 Feun und drevfligfie Predigt,

ein etk der gbtflidien Finfebung ift , beFoms
men 1oiv eine feiibe Anleitung jum Shriftenthun,
Defto grifer und fhasbarer ift affo die Gnade
©Otted gegen uns, dag Cr uns nicht erft in
fpatern Jahren an der unendlich) Edftlichen Lol
that Des Chriftentbums Antheil nelymen (Gt ,
fondern Daf it fhon von unfever javten Sugend
an durdh feine gnadige Leitung 3u démfelben ges
fibre und angeleitet werden, :
Mit viefer Anleitung sum Chriftenthum ift
ver Chrifiiche Unterriche auf das genaufte
vecbunden, und madyt demnach einen wefentlis
then Theil der Chrifilichen Salbung aus. Die
fchon angefiibree Stelle des Sobannes jeigt dies
fes Elar, Denn weil dovt der Apoftel fagt, daf
die Salbung die Chriften alled lfebre, und er von
dem , daB fie die Salbung empfangen , und
not) Dbei thnen haben, e8 berfeitet , dof die
€hriften nun alles wiffen , und nidyt nothig has
ben, Dag fie jemand wegen den Berflihrern bes
fchre 5 fo fubrt uns Das auf den Unterricht jurie,
den fie von der Annalme des Shriftenthums an
genoffen batten, und durd) den fie fo toert ges
bracht rorden waren , Daf fie die Walrheiten
der Sehre FEfu von Den Juvlehren der Verfirlys
rer von felbft unterfdyeiden fonnten, — Bios
dic Oriftesgaben allein ,. mit denen diefe evfre
Aabanger ver Shrifilichen NReligion begnadiget
waren , Eonnen nicht wobl verfanden feyn, weil
ohne vorlaufigen Untervicht in unferm Slauben
niemanden je Der heilige Geift mitgetheilt ourde,
— Und ift dag nidyt wirflich Die allernachire
und alieveigentlichfte Ynieitung gum Clyvijtens
hum, die Belehrung, die man von feiner Na:
- fue
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tue und Vefdaffenbeit , von dem gbttlichen
Stifter deffelben und vou feinen feligen Wive
Bungen erbalt, und wodurd) man angeloft und
geneigt gemadt wird, oemfelben feinen Glaus
ben 3u fhenfen und ihm ju folgen? — Und Cins
weilyung in ein Ame, legt fie nicdht dem, mit dem
fie vovgenommen wird, die VerbindiichEeit auf,
oie Picheen deffelben gewiffenbaft su evfitllen?
UnD ift Diefes moglid) ohne Kenntnif derfelben?
Uber Kenntnif — et fie nidyt Belehrung vors
aus? Eben diefe Bewandnif hat e8 mit dex Sine
weibung in’s Chrifienthum , die ohne Belels
sung nber daffelbe nicdyt gedacht werden Fans ife
ja doch niemand fabig , ¢in walrer Chrift 3u
werden, obne Diefe Belehyung, . Uie Edunte
alfo jemand ausgeriiftes beiffen jum Chrifiens
thum, Der nicht in Der Lehre FEfu hinldnglich
untevzichret wire 2 Wenn ¢8 alfo von GOt
beifit, Daf Er ung gefaiber oder eingemweibt habe
sum Chrifenthum, o muflen miv dabei befons
ders an die grofle Ioblthat deffelben Denken ,
dag v ung durch fein Wort und die SrEldrer
Deffetben in dev heilbringenden Lebre FEfu hat
unterrichten faffen, um ung ju wabren Chriften
iu bereiten: cine Wolylthat, der tir noch izt ,
wi¢ ehmals die erfien BeFenner des Shriffens
thums gewurdiget werden, SOtt ift’s alfo nodh
{3t Der uns in diefen Sinn gefalbet, der uns
gur Ausubung des Shriffenthums und ;u dem
eligen Genuif aller feiner Segnungen durch den
ntervicht, den €v uns darinn von fefiher Sy,
gend an ertheilen (ie, fabig gemadyt hat,
Ueberhaupt begreift die Ebriftlicdhe Safbung
alle Gaben und Rvafte, age Qulfemigeel,
S'Z‘)o 3
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wodurd) GOt die Menfhen ausdrifret , da fie
befio befjere und gliifeligere Chriften toerden
Fonnen. —  Wenn Menfchen ihre Nebenmens
fchen ju cinem Amt oder Sefdyaft einteilen, fo
toerden fie dadurdy nicht auch jugleich fattiam
mit Kraften auggeriiftet um e vevfehen ju Fone
nens fo viel Kraft hat die menfchliche Weihung
niht. Dag Amt gibt dem, dev varein einges
fest wird, nicht audh sugletch den Berftand
gibt ihm nicht audh jugleich die Fabigleit, 8 ju
verwalten, wie die mandymal ju glauben fdheis
fien , Die einem Unfabigen ein Amt anvertrauern,
Gsang anderft ift ¢8 mit Der gdttlichen LWeibung.
Diefe ift fraftig und wirkfam genug, uni dem
von SOt Serveilten auch die nothigen Saben
mitjutheifen.  LWer von Fhm jum Chriftens
thum gefatbet, cingerveiet wird , dem gebricht
¢8 nicht an Berftand ju einer hinlanglichen Cra
Benntnif deffelben, nicht an Kraft ur Crfillung
aller der Werpflichtungen , die e8 uns auflegt ,
infofern et fich derfelben durdy getreue Anwwens
dung wirdig madht. — Borpuglidy ird der
@cift GOttes oder der Geift Chrifii unter
diefe Hlilfsmittel gesahlt, oder als der vorges
frellt , der diefe Gaben und Krafte den Ehriften
mittheite : daber auch der Ausdrut Salbungse
reich oft {o viel alg Geiftreic ift. Seine Kraft
dufferte fich sroar bei den evfren Chriften in aufs
ferordentlichern Wirbungen als bei uns.  Aber
find diefe ung ndthig? ober Ednnen wir nicht
vielmebr {chon dDariiber froly genug feyn, da roiv
durch feine Unterftiibung die Cinfidhten, die
Sefinnungen , die Aufmunterungen erhalten ,
Die uns §u walven Chrifen maden? daf wir
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durdy Sha jum Chriftenthum , jum. Dienfre
OOttes und uufers Heilands o Erdftig geweilyt
und ausgerifict werden, oaj o8 eing und eben
Daffelbe 1ft, von GOt oder vos dem Seifte
OL1tes gefalber 3u fepn ?

Endlidy ift audy nodh vos angumerfen , daf
bon dea erfren Chrifren dfiers bic Lanfe audy
Salbung genannt wurde, und poar fufsfern
nicht mit Unredht, ale die Taufe an AnfTerlis
hes Jeidhen der Annalme pes Soriffenthums ,
eine aufferliche Cinweihung it dic Oefeilfepaft
e Bevehrer SE(u ift.  Bei per S aufe werden
Dic ervoachfenen Tauflinge , die fdhon durch die
aus dem empfangenen Uutervicht echaltene Uebers
seugung von der BovtveflichFeit pes Evangelinms
innerlich in Dag Ehriftenthum eingeweilyt find ’
mit Seift uid Kraft von vben ausgeviifret, ym
ven anjufangenden Chriftentauf wirdiglicy ju
vollenden. — iber auch junge Snder, bei pes
nen bei ihrer Taufe dlefe innerliche Cinmeihung
nodh nidy¢ fratt fiiden fan, find, a3 Chriftens
Einder, nicht ausgeichioffen von allen Den HHnlfge
mittem , womit SOt die Chyriften begabet, um
fie jum wabren Ehriftenthum tlichttg st machenss
fie find affo queh dep inuertichen Chritichen
Salbung bei veifern Sahren empfanglich,

OMEich , roer Diefer gbtilichen Salbung
theithaftig wird, wer fo nidht blog auffertich durdh
Dic Taufe, fondern dabei audy innerlidy vy
OOt felbft sum Chiiffenthum eingeweiht , mep
durdh feine gnadige Leitung Dagu aeflthoe, wnp 1)
Yoeit gebsacht twird, daf er eine foldpe Einfiche
in dle Ehrifitiche Aaprheit beFormme . pi, in
ihm wabren Slouben an Df;cfc[bzge gebiert , wee

' 2
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voll Des Beiftes Chrifti das reide MNaas von |
Kraften ju genieflen hat , das aus diefer himmes |
fifhen Ouelle den Chriften juflieft , und das ihn

in Den Stand fejt, das u leiften, roas ev bei
feiner aufjeclidyen Cinweibung jum ébriftentbum
fiber fich nimme! —  Dtefer felige Anfang Fan

in ihm je [anger je mebr befeftiget werden, und
it auch von dem gleichen SOt in ihm befes
ftiget, Der ihn fo jum Chriftenthum mweilte , wos
fern er Das in Yusiibung bringt, wosu ibn die
Chriflide Salbung verpflichree. — Hies
von foll nun nod) im 3ten Theil die Rede fepn.

1L Ueberhaupt , theureffe Sreunde, wenn
e3 GOt ift, dev ung auf diefe Art falbet, der
ung fo Eraftig cingeweihet hat oder einweiben
will jum Chriftenthum; o mifjen wir diefe Cine
weibung auch afs eine FBohlthat GOttes anfes
Ben und benlisen: voiv miiffen fie daju gebraus
then, woju St fie ung will angedethen laffen.

Lhut ¢8 aber der, der, {o febr ihm audy
SOtt Selegenhyeit verfdhaft , nud thn auffors
dert, Die Lehre ICfu fennen ju lecnen, und fich
von ilyrer Wabrheit und SGttlichteit, von ihree
beffecnden und befeligenden Keaft und von ihrep
ganjen Woblthatigheit tiberseugen 3u laffen,
dod) lieber im Unglauben bebaret, und fich dureh
freeligidfe und freigeifterifche Sebriften und Ree
den von, Unglaubigen den Kopf verriicfen und
fidhy iveefbren (Aft, obue gegen das Sift auch
tin Segengift ju fudhen, und fich nacdh ¢inem
grimdlichen Unterricht in der heilbringenden NRes
ligion IEfu umyufehen, um dann nad) aufridys
tiges Prisfung fich dabyin ju fenfen, 100 die Wahw
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Beit ift? Nie wird ein foldyer der gdttlichen Sale
bung theilhaftig: nie wird er eingewetht in die
Gehetmmiffe des Reichs SGOttes, weil ev i)
niie darein foill einweilen (affen : nie ecfahut ec
ben Troft, die Berubigung, die Seligkeit , die
pas Chriftentbum feinem qufridhtigen Bekennee
gewahet , weil er die gottliche Anleirung daze
verwirft 5 {o roie der audh nie in ein Konigreidy
eingefest witd , der die Fonigliche Krone vevs
fthmabt.

Ober thuft d1s es eher, du, der du jwat in
der Sugend im Chriftenthum bift untervichtet
worden , und ihm Beifall gefchentt bafi, aber
nadyher, unbeEimmert um die Crweiterung und
CRermelyrung deiner Crienntnif, nicht die Dilfs:
mittel braud)ft, die du, um dir diefelbe ju vevs
fehafiin , braudyen follteft; wenn du fo deinen
Glauben Joeifeln dlosftelleft , die ihn Ednnen
toanfend machen , oder wentgftens durdy deine
Saumfetigfeit jugibft, daf du, anfratt juzunehs
men an Clufidyt, das eher wieder vergifft, was
du gelevnt hatteft? Bleibt da die Salbung, die
du von GOtt empfangen harteft, bei dir? oder
$ebt fie nicht vietmelyr durd) deine Schuld vevles
ren? Sie folite dich, nady dem Seugnif Des Jos
hannes, alles lebren, was du alg Ehrift ju
wiffen und ju glauben nothig haft : wie Fan jie
aber Diefes, wenn du die Delehrungen , die du
von SOttes Geifte durdys Coangelium crbalten
baft, nicht immer beé dir erneuceft und vervolls
flandigeft? YOachsthum in der Lrtenneniff
der Chrifilichen YOabrbeit it Diicht fir jee
den, der dicfer Salbuug von oben , der alfo
geines f)ai[igcn Chyviftenberufs nidyt verluftig were

en il
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Weil aber die CrEenntnif allein das Shris
frentbum nody nicht qusmacht s {0 ift 8 aud) ein
Chriftlicher YDandel ¢ben fo gut , woau die
Chriftlidhe Salbung den Chriften verpflicheet,
Oteichmie Chriftus, als der yng von GOt jum
Kenig Serweihte, dag Jbm aufgetragene Ges
fchaft dev Erlbfung der Menfdyen, dag Cr auf
Qiden berrichten follte s ftandbaft vollfiihrte ,
nicht & Emerzen wnd feiden , uiht den Ted
fcheute , fondern fortfuly , den QBien feines
hinuniifhen Waters ausiufibien , bis Cr fogen
Connre: €8 iff volibraches cben fo foll dex Chrift
e Shriftenbernf, wou ¢p voy GOt gereibyt
ift, beftandig vor Yngen babei, und demfelben
in ausdaurender Thatigkeit in alien guten LWers
Fen, {uIbft b i Aufopferungen und unter Croufs

'dung von Leiden, Fis jum Tode getren bleiben.

Las biilfe ¢3 ihm fouft, sum Ehriftenthum cins
geweibt 3u fevn, wenn ey fich nicht des Svanges
fums JCTu winrdig betriige, und von GO0t 4
der thu agi gemw.iht Batte, niche mehr als Chyrift
Eounte angefthen mwerder 7 &o wenig wirde s
thm was helfen , afg einem Neligionslebrer , pep
au feinem beiligen Jime eingerveilyt wurde, wenn
er feinen GSrand durch reufofe Berfaumni feis
ner D)t und durch cin lafterhaftes Leben
fdhanoet, ;

Befeflivet miffen wir werden im Thris
fientbum, nacdyoem ung GOt gefatbet, Dayu
eingeroetlt har fonft mare dic Cinweihung ja
ergeblich, — GOtk ift e3 swar, der uns audy
befeftigen will, wie es in dem Bers unfers
Lerts ausdLiElich gelehrt wird s abep auch wir
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miiffen von unferer Seite nidyts verfaumen, um
su unferer Defeftigung, fo viel vew ung abhangt,
beigutragen. — Sovtgefeste Uebung in allem
pem, wag jum Chriftenthum gebdrt, muf ung
dic befiligende Krafr deffelben. tmmer mebhr ez
fabren faffen, und ung daffelbe daduch immee
theurer und ficher machen. — Devgleichen Bes
bete, dic gemeint find , weun mat: von Sals
bungercichen Gebetern vedt, Dol Sebete,
woorinn der Seift des Ehriftenthums welt , Die
mit Ginficht und mit wavmem, Sefithl, die aus
einem Shyriftlichen GO und JEHu genoeifyten
Herjen gethan werden, mitffen in uns den Ciyrifts
fichen Sinn beftandig unterhalten , und unsg
Suft und Freudigleit jur Uebung jeder Ehriftens
tugend geben. — Den Geift BOttes, mit
dem wir durch die LPeihung jum Chyriftenthuns
begabt find , miffen wiv in ung wohnen und
woicken laffen, und Shn nid)t durd) Gleichgirls
tigleit , Ducd) ABiderftreben gegen feine Ty
rungen und durdy Shnden von uns tveiben, das
mit Gr ung je (anger je mehr mit Keaft und
Mutly ausrifie, unfer heiliges Sefhaft mit Ei-
fer und Freue ju ertlien. — Reine Kraft jum
Suten, Eeine gute SGabe, womit wiv von dem
HEren begnadiget find, miffen wiv ungebraudt
vevroften laffen, Feine Gelegenbeit , 100 unfer
Ehriftenthum Ean befdrdert werden, miffen 1ele
aug dev Acht laffen , Eeine gbetliche tnterfiiie
suia, Ddie ung_ angeboten und perfiehen wird ,
miifjen wit verfhmaben, fondern jeden Beiftand
pon pben gern annehmen , ja mit allemn Eenft
fudhen , damit wie {0 immer weiter Fommen in

aliem Chriftlichen Suten,
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Dann werden wiv Chriffer voll Salbung
feon, 0. b, Chriften, die in allen Reden und
Thaten Chrifilide Cinficht und Seifrestraft bes
weifen , die fidy allenthalben als fofche jeigent ,
bie mit allem ausgeriiftet find, was fie 3u guten
Chrifien machen fan.  Und der GO , Doy
uns von Anfang an jum Chriftentlyum geweilyt ,
und mit gllen dogu erforderfichen Gaben verfes
ben hatte, 1ird uns aud helfen, das gute Werk
vollenden, und die grofle Beftimmung der & hrifes
lidyen SBollommenlyeit und Gfirfeligheit, ju der
€v uns berufen batte, evreidhen. Ymen,

L
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YWas ift filr ein Unter{dhied swifden
Strenge und Graufambeit ¥

Septy
4%. M of. XXX, v. 17,

60’ evvoivges nun alle8 , was mdannlidy iff uater
den Kinbevn , und alle Weibey, die Mainner ers
fannt und beigelegen haben.

* *
£

ieine andachtige Subdrer

ie Srengen des Suternr und des Bbferr, ey

Tugend und des Lafters fioflen fo nahe an
einander , und find oft o in cinander vermade
few und verfthlungen , daf man leid)t das cing
fiir dag andere anfehen Fan, Daber die vers
fchicdenen Urtheile , die man oft fiber die gleis
dhen Perforien oder iber die gleichen Handluns
gen fallen birg, wo Der eine fie unter die Lus
gendhaften fegt, der andere fie als fafterhaft vers
dammt,  Daber die Hevabwirdigung guter
und seditmafiiger Thaten in die Klaffe von nice
Drigen und fhledhten, Daber aber dudy auf deg
andern Setie die Verfrellung, womit {diecte
Menfchen ihren Handluvgen den Anfivich vow
Lugend geberr, Daber Ve Selbftbetrug , wor
mit fich mandymal Meniher fhmeichelns fnners
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der Gremylinic der Tugend frehyen geblichen ju
fevny wenn fie diefelbe docy wivklich aberfpruns
gen baben. €38 ift-alfo nothroendig, daf man
Drefe Srenslinien genau jiche, daf man fich den
Unterfhicd vom GSuten und Bofen pinkilich ane
geben Forine, daf man beftimmt wiffe, wo die
Tugend aufhort Tugend ju feyn, und jum Las
fter wird. — Unfer Tept foll uns heute jur Jie:
hung ciner foldhert Srenglinie in einem ¢ingelen
Punkt der Ehuftlichen Sittenlehre Vevanlafs
fung geben,

€3 1vird in demfelben von Mofe der Befel
geachen , da§ vie Ffraclites von den gefangenen
oNidjanitern alle Kinder manulichen Sefchledyts
und alle Useibsperfonen , die fchon in ¢inem vers
teauten Uingang wist Mannern gelebt atten ,
umbrivgen follfen.  Diefer Vefehl fcheint dem
erjten AnbhE nad) gravfam ju feyn.  Er war
es aber im & rund nicht, fouft ware er von dem
Sehovaly , Der fmumer die oberfte Leitung der Nfs
raclitifthen Angelegenbeiten batte, gewif mifs
billiger, und audh fetne Ausfilyrung veehinders
worden, weil diefer GOtt der Liche ein Feind
aller Sraufumteit ift.  Aber fEreng war diefer
Defehl allerdings. — Wit werden Selegenbeit
baben, diefes nod) mit mebrern Griinden ju bes
fiatigen, weun wir auf diefe Gefthichte in dem
Bevpolg unferer Abhandlung etrva wicder juriits
fommen , indem woir nun unter dem VDeiftand
bes HEren die Frage unterfuchen wollen:

a8 ift fir ein Unterfhied sii-
fhen Strenge und Sraufambeit 2
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Dein Geift, HCEvr ICEfus Chriftus , bder Seift

bev Licbe woline und vegieve in unfern Hergen 3
{o werben wiv ewig von aller Graufambeit weit
entfernt bleiben , und audy jelbft ©trenge nur da
gebvanden , wo fie nidht vermieden werden fan 3
fo wird and) diefe WVetvadytung an uns gefegnet

feyn, und in unfevm Hevzen allen Cingang findens
men,

& *
* .

g\)feeine thenreffe Sreunde! Den erften Uns
»~% terfchied pwifthen Strenge und Graufams
Reit finde id) Davinn, daf Serenge suroeilen
notbwendig ift, Graufambeic aber nie. —
Gtrenge ift in allen Fallen nothwendig , WO
Menfchen follen in Ordnung gehalten, von vevs
oerblichen Sewobhnbeiten abgebradyt, Lafter und
Sebler, die fie an ficy haben, abjulegen gends
thiget, oder ju Gefchaften und Arbeiten , die
durchaus gefchehen mirffen, angetrieben werden,
und fie fich nicht durch gelinde Mittel fn Ords
nung halten, verbefjern, oder jur Urbeit und
gur Berridhtung ihrer Sefehdfte ermuntern fafs
fen. @b braucht jede Obrigheit, jeder WVorftes
bher ciner Gefellichaft von Menfhen firenge
Miteel, um Sieder der Sefelifchaft, die die bf
fentliche Rube ftdren, die den Landesgefesen fichy
nidht unterverfen voollen, die etne Seifel fiiv ans
Dere ihrer Mitglieder find, und ihnen den Des
fig ihpres Cigenthums odev ihrer Gefumdbeit und
thres Lebens unficher macherr , abjufivafen, und:
Dadurch ju befiern oder auh unfdhavfid) ju mar
chen, und wave ¢ auch sulegt dureh iyre Vers
tilgung aus dem Lande dev Lebendigen, €w
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braudyt jeder Bater oder Mutter fErentge Judt
gegen ftoreige und unbiegfame Kindey, — Strens
ge ift audy ymweilen ndibig, um auf pen Kovf
Des Uebelthaters das Wiedervergeltungs - Necht
auguiiben , defien natfilidye Nechtmafiigkeit
fd) bei ciner anbern Gelegenheit dargethan has
be *), fen’s nun , vaf es im fogenannten Nas
turftande ciner gegen den andern ausfibe ; oDet
Dag es in der Gefelfchaft die Obrigleit anftatt
bes Beleidigten tbernehme. — Ferner ift fie dfs
ters auch nidyt blos um desrotllen allein nithig ,
gegen Den dag fivenge Berfabren beobachret
wird , fondern auch um anderer willen ,. Damit
fie durdy fein Veifpiel gewarnt mpd abgefehrote
werden,  eberbaupt ift Strenge aliemal deg
Selindigheit vorsusichen , o Diefe fthlimmere
Solgen baben wirde als jene,

Alle diefe BemerFungen werden dagy Dienen,
ung das Verfahren, das von Seiten der Sfraes
fiten gegen dic SRidjaniter nadh Der in unferny
Lert entbaltenen BVorfdyrift beobadytet rourde A
niche anderft, als wie eine notbwendige Strens
ge anfehen ju foffer. — Die Midjaniter waw
ven auf nichts Geringeres ausgegangen, alg das:
Sfrachtifhe Bolf gany s vertilgen, Dazu ,-
ba fie Deffelden nicht tn offenem Sefde Meifter:
wocrden i Ednnen fich getvauten , vooliten fie Die:
Stidye Bileams micthen ; dagu fuchten fie durdy.
die Berfuhrung der Ffvacliten jur Ybgbtterei ’
am fie aug der Huld ihres madhtigen Sduzgots
te8 Jehoval ju bringen, su gelangen. Hatten
lieBie Oberhand fiber dag Siidifche BVolE erhaly

*) £ bie x3te Predigr,
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ten , fo hatten fie’s ihm um nichts beffer gemadbe,
al$ es nun ihnen widerfulr, <Bas war alfo
nothroendiger, und jugleich , 1ol ein WVolf ges
gen das andere das gleidhe Vergeltungs s Redyt
bat, woeldyes einem Menfchen gegen den andern
in dem Stand dee Natur jufommt , was ay
gerechter, als Daf diefer Wilkerftamm, der den
ganglichen Untergang der Sfraeliten gefchtworer
batte, auch ganylidy von diefen vertifgt wurde?
Ober hatten fie diefe abgefagten Feinde dulden,
pder Die Gefangenen unter jich aufnehmen ol
fen, Damit fie ihnen in der Folge toieder fibep
den Ropf wadhfen, und ihnen aup’s neue gefdlyrs
fich werden Edunten? — SBar e nidht auch
nothwendig, daf ein Schrecten vor den Sfraes
fiten bevglenge, um Ddie Ausfihrung ihrer Abs
fidhten auf Die Sroberung des Lands Kanaan ju
erleichtern , und andeve Bidlferfidmme von dhns
lidyen Anfchligen gegen fie abjufchrdcfen? IWae
Diefe Wertilgung der Midjaniten nidht nothrwens
Dig in Rutficht auf dasg Sfraelitifche VolE ferbit,
Das fich fouft ein andermal auf die verfibyrerifdhe
Art, toie es die Midjaniten verfucht hatten, jue
Abgotterei hatte Ednnen verleiten laffen, und
bei dem der Abfchen vor diefem Abfall von feis
niem SOt durdy foldye auffallende Thatfachen
recht Fraftis mute gemadyt werden ? — Wer
¢8 aud) als eine bier nothwendige firenge Ses
rechtigEeit wolite gelten laffen, daf die erwadys
fenen SNidjanitinnen dem Schroerdt {oergeben
wourDen , weil gecade fie, woenigftens ein groffer
Sheif derfelben , die Werkjeuge twaven, die Jue
Den 3u dem Sodpendient ju verfiihren, dadurdy,
Daf fie Diefetben g einer abgdttifthen Unsucht
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[oBten , 1oeil fie alfo an dem UnglHE von mebrern
taufend Jfvacliten, die diefen Lockungen Selde
gegeben hatten, Schuld waren s wer aber Doch
gugleich die unjdyuldigen Kndbehen hatte mogen
verfhont wiffen; der bedenfe , daf durd) das
mannlihe Gefehlecht ein RdiFerfamm fortges
pflangt wird , und daf alfo , follte der Midjanis
ten Stamm vertilge werden, Feiner von diefem
Oefhlecht am Leben bleiben durfre: gerade fo,
wie, wenn die Familie eines Werbyechers nicht
mehy in einem Lande geduldet werden fan, aud
die Sohne des frrafwicdigen Vaters mit quss
wandern miiffen.

Unnéthige Strenge war alfo in diefem
Fall die Sade nicht, die an dem Midjanitifchen
Bolferframm ausgeibt wurde : fie darf alfo
audy nicht unter die Svaufameeiten geyalyit roers
den, Die in Den Fabrbichern der Krtegsgefdyich s
ten nue ju oft vorfommen , und die die Menfchs
heit {haudern madhen. -— Denn das if Gravs
famteic, wo Strenge obne Lioth gebraudt
Wird , wo cingelen Menfehen oder auch gangen
efellfchaften von Menfdhen Leiden , Plagen
und Martern jugefugt werden, die wohl hatten
Ednnen erfpart werden. — So find Niedermeye
fungen , aud) von gangen Menfdhenfchaaren ,
nidyt immer Graufameeiten ; aber alsdann find
fie GraufamBeiten, die mit Blut jum ewigen
Abfdheu in die Sefchichtbiicher folliten cingetras
gen werden, wenn man Menfchenblut fo wenig
achtet, und es ohne Schonung und ohne drins
gende Lrfachen vergieft, alé wenn man Wafjer
ausgofie. o ift ¢s feine Sraufambeit, INens
fdhen, wenn fie es verdienen, auch hart, audhy
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auf Unfoften ihres Lebens ju jhchtigen und ju
ftrafen : Denfetben aber bei ver Jidtigung odev
Gtrafe unndthige Schmersen ju machen , fie
alijubart ju behandeln, Gefangene 3. ‘B. in une
gefunben Kecfern {hmachten 3u laffen, das ift
unmenfchliche Oraufameeit,

Aug dem Bishergefagten folgt aber , meis
ne Sreunte, ein anderer Unterjchicd jwifchen
Strenge und Oraufambeit , nemlich der, da
Strenge einen guten Swek hat, Gravfams
Beic aber niche ; Daf alfo Scrente nach
@rundfGen und mic Ueberlegung handelt,
®@rauvfamfbeit nach YOillEabr und Launen.
— Geys , daf durch Srvenge vie Verbeffes
rung eineg Menfden oder Uie AbfchrdcEung ans
derer bewirft werden foll , ober Daf gewifje
Menfdhen vor gefahslichen Micmenfchen follen
ficher geftelit nevden, oder Daf andere jur Orde
nung oder ju ciner gewiffen nothendigen, ihnen
aber verorieflichen Avbert follen angebalten voers
den , toie Mofe bei dem tn unferm Tept angeges
benen Befelyl cinige von diefern Brwecken beabs
fichtigtes o denft fich Der, weldher blog Strens
ge bt , allemal diefen Endjwek , und hberhaupt,
in wie weit firenge Mittel jur Erreichung deffels
ben nothmendig feven , ober in wie weit durch
gelindere Mittel das Nemliche Fonne beroivke
werden. — Der Graufame bingegen hat ents
weder gar Teinen Jwek , fondern ¢s ift blos ein
wifder thicvifdher Trieb, Den er mit Tigern und
Hyanen gemein hat, der ihn beift feine Tebens
menfdhen , oder feine Mitgefchipre tiberhaupt
mactern und mifhandeln, obne daf ev weif,
warum? ja worinn ¢v noch nieduiger ift alg jene
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reiffenden Thieve, weil diefe meiftens nur andes
e Thiere anfallen , um ihren Hunger ju ftillen ;
oder, bat er aud) einen Jwek, o if ¢s nicht ein
folcher guter und lobensmurdiger, 1ie der blog
Gtrenge fidy vorfest.  Denn was fudyt der
Sraufome gemeiniglich ? Sidh flrchtestich 3u
madhen, um andere nad) Gutbefinden tyrannis
firen ju fonnen, oder fich an walyren oder vers
meintlidyen Beleidigern 3u rdchen, oder feiner
Raubfucht damit su fedbhnen, und dergl. Hnd
darum gebt ev auch bei feiner Sraufambeit ohne
Ueberiegung ju Werk; er nekbt vielmebr, er plagt,
er-martert , er {chiagt drein , er plundert , e
morDet , blos e ihn fein blinder Trieb , feine
boshafte Saune, feine wilde Leidenfdaft hinveift.
Gdyiene dDer Sravfame audy den beften Jrvek ju

baben, fo ift feine Sraufambeit doch jweklos -

und unitberlegt , weil fie in unnothige Strenge
ausartet: der ek , den der Sraufame angibt,
ift Daher blog Borroand, worunter fich das mit
Leidenfhaften ecfiilite Hery ju verbergen fudht.
Oder was warft du fdhyon taufendmal anders als
bloffer Berwand, beilige Religion, wenn die
Dir gevoeihte Diener nidht durdy Delehrungen
und fanfee Vorftellungen , fondern durch Feuer
und Schwerdt , durdh Seiffeln und Bande,
durd) fiedendes el und durd) brennende Sdheiz
terhaufen dir Berehrer anwerben ju wollen Hovs
gaben ?

Aber fo toie die Bravfameeit Feinen guten
Cudywef bat, fo Eennet fic Eeine Befene und
Eeine BGrenzen , Da fid) die Strenge hingegen
nad) geroiffen Gefegen vichret, Bnd in geo
wiffer Sdranten hale, — Diefen abe}t_ma;

igen
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ligen-Untee(chied feben mir audy wieder offenbar
in der Oefthichte unfers Texts, €8 war genug,
Damis dex Midjanitifche Voiferftamm ausgerots
tet, und an den Weibern, die durch ihre Vere
leitung su Der mit Gosendienft verbundenen ne
sucht trfadye an Dem geoffen Ung(GE der Kfeaes
{iten gemefen woaven, ein Strafepempel aufges
ftellt wiwde, twenn das mannliche Sefdhledht
und die erwacdfenen LWeibsperfonen umbamen,
Und darum blich audy der Befeh des Mofe und
die Ausflihrung deffelben durch die Sfvactiters
biebei fiehen. Datte Gravfameeir den Befehlgs
haber der Sfvacliten, oder die Veollzicher deffels
ben Dier geleitet , fo wiwde den minderjahrigen
Midjanitinnen eben fo wenig al8 den dltern vers
fihont worden fepn; toie jedod) mit jenen, ges
waf dem im v, 18. unfers Kapitels enthaltenen
Defeh( des Mofe, ausdritlid) cine Ausnapme
gemacht nourde,

So ift vie Strenge deffen, der audy duedh
firenge Mittel auf einent verninftigen Jwek bin
su arbeiten fudyt, gemafiiget. — Straft ez, fo
fivaft ec nidyt baeter, als die Borfdrift des Ses
feses e8 erfaubt, oder die feinen vorangeganges
nen Befehlen angehangte Drobung es mit fidh
bringt.  Der Graufame bindet fich an Feine
Ocefeie, wenn er fiber diefelben erhaben ju feyn
glaubt , ober fie ungefivaft fberfchreitern dasf,
fondegn hauft und feharft die Strafe ohne Maas
und el Der blos Strenge mifit und roiegt
alles gegen einander ab, die Bidtigung oder
Gtrafe gegen das BVerdienft, die Sedffe und
Menge der ftrengen Mittel gegen Die Abficht ,
Die daburch evreicht twerden foﬁu , Die Schoere

3~zb° 4
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D¢s aufyulegenden Leidens oder Der aufjuladens
Den Arbeit gegen die Kraft, die fie tragen foll.
Der Graufame beblimmert fich nicht um eine fol-
e Abmefiung und Abwagung. Oft um einer
Kleinigbeit willen {dhiagt der graufame BVater
fein Kind, der graufame Here feinen Knecht beiz
nahe halb todt. . LWaser mit etn paar Streis
then, mit einer Fleinen Buffe survege bringen
Tonnte, dagu braudyt er ein paar Dugend Streiz
e, legt er eine barte Dufle auf. Cr ficht nicht
varauf , ob cr Starke oder Schwadhe, Sefuns
e ober Krantiiche, Neiche oder Arme voe fich
bhabe , und ob ihnen das Berfahren , das er ges
gen fie beobadhtet, dag, was ev ihnen auferlegt,
nicht gu webe thue. Die, die ev jur Yrbeit ans
Balten foll, fivengt ev an uber Vevmogen , und
treibt fie mit Havte, wie die Yeguptifchen Trohns
vogte die Sfracliten, Cr fhrankt fich nicht eins
mal quf die Perfonen ein, bei weldhen Strens
ge erforderlich ‘ift, fondern mifhandelt oft lin-
fchuldige , die thm in Den FWBurf fommen, cben
fo fehr wie die Sdyuldigen: und, tan er feine
graujomen Neigurgen nidht immer genug gegen
Menfdhen auslaffen, fo mifien ¢8 oft harmlofe
Thieve entgelten, '

- Aus diefern allem erhellet ein neuer Unteys
{thied jwifthen Sterenge und Graufambeit,
Daf jeme nemlich , wenw fie nicht tbertricben
wird , und in Graufambeit ibergeht , fondern
nur Do, wo e8 Die oth erfodert, und jiefs
maffig angewvandt wird , niaslich, Diefe aber
immer fchadlich ift. Was aud) der Endjivek
der verntinftigen Strenge feyn mag, fie wivd def
felben nie gany verfeblen,  TWas wird hingegen
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die Sraufambeit Sutes bewirben? Nur Fams
mer ud Clend iiber die Sefchdpfe SOttes aug:
subreiten, it fic von der Hiolle ausgebriitet. Ny
Leichen vou Erfdhlagenen , Menfehen mit ausges
1oeinten Augen, blaffem Angeficht, wund geries
benen Handen und Fiffen, verfimmelt , pors
Eeippelt , verarmt , qusgehungert, abgejedet ,
nakt ausgeiogen , nue dic Thranen , die Seufs
jer, Die Kiagen, das Angftgefdhren von Unglie:
lihen, Berfolgten, IMighandelten , Bedngftigs
ten, Bergroeifelnder , — Das ift ibr Sefolge,
Und fdyeint fie aud) etwa beffere Solgen ju lyae
ben, fo find diefe nidht auf Rechnung der Sraus
famEeit jufeen.  IBenn graufame Gtrafen ¢is
nen Menfihen beffern , wirden niche veeniinftig
firenge Strafen bei dem nicht Unveebefferlichen
Das gleiche bewivkt haben 2 Was half 3u Diefes
QIbficht die bertricbene Angft, Jammer., dne
wille, die von der Sraufambeit hingugefiigt toups
den? Denn ein Werwundeter unter dem {dav-
fen Dicfier cines graufamen TWundavyts gebeilt
wird; wirde er nicht von dem fo viel miglid
fhonenden  Meffev Des  menfihenfreundlichen
Aundarsts cben o gut und mit Erfparung vies
fex Schmersen gebeilt worden foyn 2 — 4ind
wenn Die Sirfehung flic Den graufom Mifhan:
Delten Outes jur NVeegeltung Berbeifubre , oder
aug der Mighandlung fiir ilyn pdey andere 1wollz
thatige Wirfungen entfiehen (3Gt wer follte die
{e8 der SraufamPeit jufchreiben? wenn qug Detn
vergoffenen Dlut  hingerichteter Seugen pep
Wahrheit Schaaren von neuen BeFennepn pep
Wabrheit gleichfam bervormwadyfen ; wey 1wollz
1¢ Dicfes der @taufamfgt theev SMdrder , und
£ 2
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uidyt vielmehr dev teifen Girte des aus dem
Sdfimmiten. Gutes hervorleitenden GOttes
perdanken ?

Seener unterfdheidet fih Strenge davinn
Hauptfadlich, daf Strenge bei einemn ems
pfindlamen Hersen und bei der Uienfchens
liebe bejtebers Ban , Gravfambeit hingegen
Unempfindlichteit vnd Licblofigleit vouy
ausfese. — Strenge und empfindfame Mens
{denfreundlichteit mochten fich dem Unfibein
nad) ju widecfprechen fdheinen, aber fic Fonnen
fich gang roobl jufammen vereinigen, ja fogar
fan Strenge aus Menfdhenliebe herflieffen, Obder
1048 1ird der walyre Menfehenfreund , ber voll
Mitgefih(s it mit den Leiden andever, der feis
nen Mitmenidyen von Herzen wobl will , und
alles Unglif von {nen entfernt whnfdht, —
was 1wird e thun, wenn er auf Feine andere
Art alg durch Strenge heilfame Abfidyten eveeis
dyen, wenn er nur duvch frrenge Mittel Nebene
wenfdyen von dem Rand des Derderbens surits
fibren Ean? TWare es dann walyve Menfchene
licbe on ihm, feine heilfame YAbfichten liegen 3u
faffen , feine Drider dem Untergang ueilen ju
feben, licber al8 daf ev ju fvengen Mittetn feis
ne Juftudyt nahme? Nein, in folchen wird ihn
feine Menfchenticbe {elbfi auffodern , unter jei
Uebeln Das Eleinere ju rodbhlen, fich felbft ju Gbers
winden, und licber da oder dort einem IMitmen:
fchen webe ju thun , damit ettas Gutes heraugs
fomme, al8 durch aliugrofie Gelindigeit und
LWeichlichEeit Unordnungen, [havlidyen Saum:
feligBeiten und Laftern Raum 3u geben , und
ourd) eine folche unseitige Nadficht, anftatt des
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Fletnern Sdhmeryens, den die Strenge verurs
fachen wiide , grdfiern Uebeln freien auf i
laffen? TBitd der menfhenfreundiiche LBunde
aryt nidt licber ein Slied abfdhneiden, als dae
purch, daf er Dem Leidenden den Schmer; dies
fer Operation eefpart, den gansen Menfhen 3u
Srund geben faflen? — Yber daring wird dec
aus Uienfchenliebe Strenge fich vor dem
Oraufamen ausjeichnen, dag ihn jede Strenge,
Dic cr anioenden mu§, fauee anfommt, daf e
nie gern 3u fivengen YVicteln (chreitet; da
hingegen der Granfame feine Luft an den
Gaalen feiner Mitgefhinfe Bat, oder wenige
fiens Davon gar niche gerihre wird, — Die
Sraufameeit weinet nidht mit den Weinender,
fie freuet fid) eher dev Thrduen, die fie vinnen
macht vder vergiefien fiebt. Dev Graufame fiekt
ohne Seufier , obne innere TWehmutly , ja oft
mit geheimer , oder gar dffentlid) an den Tag
gelegter Freude den traurigfen Schaufpielen 3u,
und bilft woblanech mit , wo das Menfchenges
fithl Deb jedem empfindfomen Hergen fich ems
port. . €t Fan mit faltem Blut, jo oft mit ez
nem gewiffen Wolbehagen Nebenmenfchen plac
gen, verdrislid) madhen , peinigen , felbft ,
roeun feine Sraufambeit weit genug geftiegen iff,
todten.  Cr wendet Fein Elend ab, oo ev ¢8
-abwenden, ev lindert Feine Schmergen , wo e
fie lindern Ednnte, ev trdufelt Feinen Troft in
Die perroundeten, Troftess bediieftigen Detjen,
Jm Segentheil , je mehr ev oft feinen Dridern
Leiden vevurfachen Fan , defto licber ift es ihm,
Defto mebr wimfdht ev fich jur Volfiibrung feis
ter Winfche SIHE - Fiv King» und Sammes
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tone iff feirt Obt taub, oder fie find ibm gar eis
ne liebliche Mufite — Der grausame Wundarst
{chuieide und brennt ohne Barmbersigheit deouf
§u/ und ddtet nicht des Sammergefdyeeis derer,
die ¢v behandelt , um ilnen audy die Schmers
a¢n , 10 vick mdglidy, u vermindern. Der graus
fame Krieger , wie es die den Midjanitern {dhos
ner b¢ Jfvacliten nicht waven, fengt und brennt
1nd mordet, we e8 auch nicht nothig ift, obhne
iy durchy Dae Flehen dever s die um Gnade
fdreien, das Winfelir der Sterbenden, vag
LWehFlagen derer, di¢ Daus und Hof verfaferr,
no im Rauch aufgehen feben miffen » Das Qets
tergéfchres jammernder Mitter, das unfchuldie
g¢ Lachelri der Sduglitige erweichen ju lafjen,

er graufame Ridyter Ean die Solter anlegen.,
fan in graufen Kerfern fchmadyten (affen , Ean
faft uner{chwingliche Buffen anfesen , BVerdams
snungs: Urtheile untecfchreiben , Hinridytungen
Betvoolynen s, alies unbervegt , felbft mit cinen

dyadesi » frohert Hohngeldchter, — e
audy der Sraufame in andern Stiicen emmpfind:
fam §u feyn, wenit ep 3, D, fiir die Schonleis
ten der Natur, fire die Freuden ey Licbe 51t Deme
anderrt Sefthlec)t Empfinding ju haben {dheints
voas ift diefes fiir eine Empfindfameeit ? Dody
geroif Eeine wahre, - Die Cmpfinofambei fir
dic Sehontheiten ver Natur ift bei ihm nidyts
anders , als Heudyelei und Fachafferei, die
Copfindfambeit fir die Freuden der Licbe bloffer
finnlicher Tvieb, bioffer bichifdyer LWolufttigel,

ayrer Smpfindfameeit, walyrer Licbe it fein
?artes ey fo wenig empfanglich , alg cin Kies
¢ von ciner Dienfchenband fich weid) dricEen
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[aft. = Gany anbderft ift ¢s mit dem blog
Gteengen.  Cr fan ein empfindfames, ¢in weis
hes Hery haben: und diefe feine Cmpfindfams
Feit witd fidy aud) dann jeigen, wann er jue
Antwendung der Strenge fhreitet, €8 tird
ihm allemal leid thun, wann er diefes nidht auss
weichen Fans ¢8 witd ihm felbff webe thun,
noch ehe er andern wele thuts nur ungeen, nue
gesroungen veefteht ev fich jum Gebraud) foldyer
Mittel,  Aber dodh (aft ev feine Empfindfam-
Feit nicht in Gbertriebene EmpfindlichEeit ausare
ten.  QABie Mofe, ver gewif in feinen NRedern
und Thaten Fein geflihllvfes Hery seigt, der felbfE
cinmal qus dem Duche des Lebens ausgetilgt j&
werdew winfhte, d. b. fich den Tod von SOtE
erbat, um {eine ungliiflichen Bruder 3u retten,
fich bei Dem Defehl in unferm Tept Jwang ane
that, um dem TWillen OOttes, feines vberfren
Befehihabers, der 3u befferm Fortfommen der
Sfvacliten, und befonders ju befferer Aufredyte
baltung der walyren Religion und guter Sitten
unter ihnem den vecfhbrerifdhen Midjanitens
Stamm ausgerottet wiffen wollte, cin Gentige
au thun; fo thut fich der von Graufambeit ents
fernte firenge Mann Sewwalt an, um o ju hans
Deln, tie es der Drang der Umftinde, die vers
nimftige Sorge fiiv Dag okl feiner Briider ,
?aibe ¢ Die Menfchenliche und feine PAlicht evs
oDert.

Sn diefer RuEfiche betradytes, — Ddiefen s
terfchied Fonnen it nod) hingufesen, — in dies
fer Rafficht betrachtet, 3eige Strenge Sede,
Ee der Seele art, wi¢ hingegen Granfamteic
Schwache Oerfelbess werrath, — Doy
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Gtrenge [aft fid) auch durd) die fanftern, aber,
midyt minder alg andere, machtisen Fefleln der
Liebe, Des Mitletds und dev Vavmierzigheit ,
auch wenn ¢s ihn nahe angehende *Perfonen ,
{elbft feine Kinder betrift, nid)t abhalten, feine
SHfitcht ju thun, und das wabre Wobl feiner
Mitmenfchen su befirdern < ev befieget fich felbft.
Bei dem Sraufamen hingegen entfpringt feine
Oraufambeit oft aus etwer gewiffen {dhrwadyen
Kuedhtfomeeit und Aengfilicheeit , Die oft dic
Tolge tines bdfen Sewifjens zg , und die andes
re, die man ju firchten Urfache hat, gern ver:
Bannt und hinmeggefthaft , oder unmadytig ges
madt whnfdte. Das ift die Duelle ver Srays
famPeit bei fo mandben Tyrannen. Und alle-
mal ift diefe roenigftens ein Beweis, daf der ,
weldyer Stlav derfelben ift, feine Leibenfhafe
ten Des Jori8, Des Daffes, der Radyfucht , ver
Sdhadenfreude nicht ju meiftern , fein hartes
$evy nicht veich ju bilden, und {ich sur Mens
febenticbe , 3ur Sanftmuth und jur Darmbers
sigleit hinaufguarbeiten im Stand fey,

Das ift, meine theurefte §reunde, der
Unterfehied 3rvifchen Strenge und Sranfamteit,
— wifdhen der Sevente, die, infofern fie nur
Da, wo es Dedlirfnif ift, angewendet, nuy weiss
Lich und ju guten Abfichten geleitet wird, cine
Lugend ift , — und der GravfamEeit , die
in feinem Sall einen anbdern Namen alg den
Namen des Lafters verdient.

2Auf diefen Unterfhied miffen wir genay
merfen, meine Sreunde, damit wiv auch bier
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nicht die Grenglinie der Tugend ﬁberfd)rci'ten 7
damit wir nie die Strenge in Graufambels ibers
gehyen Taffen , nie die SraufamPeit unter dem
Namen der Strenge bemdnreln,

Streng dirfen und miflen wiv bisweilen
feyn, wenn wiv nicht Phichtoergeffen feyn tols
ferr, allenthalben, wo eine fharfe Kur nothig
ift, um cinen eingewurjelten Schaden aus dem
Geunde ju beilen, oder o UngliE nicht anderft
fan abgewandt werden.  Snfonderbeit miffen-
wir's jumveilen feyn, wenn andere uns jur Leis
tung und Negierung anvertraut ,- foenn ir
Obrigkeiten, Vorfieher von gedfjern oder Fleis
neen Sefellfchaften , NRichter ,  Heeven von
®ienftboten, Vdter und Mitter nd. — Und
dasum mitffen wir unfes Her; feft und frandbaft
machen, damit wiv nie duvd) ju viele Weidylichs
feit und dDurch unjeitiges Machgeben frgend einer
guten Sade fehades. — 2AUber nur dann wmife
fen wiv Sirenge antwendesn , wenn gelinde Mit-
tel vergeblich find, wenn wiv durdyaus nidht an-
derft als durd) Strenge wiffen Unordnungen und
Shinden ju verbiiten, dem drohenden oder ime
mex weiter um {ich greiffenden Uebel ju twebren,
vem Cindringen des Lafters und Verderbens
ung entgegen g feen. — Und auch alddann
fey alle Svaufameeit von ung entfernt !

G({iElich find wir , daf wir in einem Jeits
alter feben ;' wo, roenigfrens in unferm Welts
theil, cine menfihlichere DenFungsart und mils
dere Gitten , als in vorigen Seiten, bevrfchen,
— Mbgen aber nur die neuern VDeifpicle vou
Graufameeit, die hie und da ju unferer eit ges
acben werden, Feirten vexderblidhen Einflug has
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ben ! mbgen fie nur nidyt , fract Entfesen uno
Abidhen ju ermecten, Nachabmer finden , und
Das Menfhengefchlecht wieder in die SOLE fob !
bergangenen Seiten der Wildleit und Robigheit
uriitwcrfen! AWie viel weniger ift i3t, da mwir
{o weif vovgerQit find, irgend ein AUnfrich von
SraufamEeit su entfchuldigen ;I8 3u Den Reiz
ten, wo die Gefchichte unfers Teptes vorgieng!
Jtein, dev Glaube an GC{um , Diefen fo
milden und fo fanften Veefdhner dev Menfcen,
er gewif vieles dau beitrug, Sraufameeit und
Tidheir aus der Chriftenbeit ju berdrdngen ,
bleibe bei uns feft, unveefalfcht und unerfchists
terfid)! € leite yns fort und fore ju walyrer
INenfchenticbe, sur Sanfemuth, surDarmlyeys
aigbeit! Gv floffe uns 3u allen Reiten menfchens
freundliche, Mitleidg» volle Sefinnungen ein !
2Das Beifprel FCfu, dasg Beifpiel SOttes, der,
fo febr toir oft fivenge Behandlung verdienten ’
Vo) fo langmuthig ift, und o fhonend mit ung
bezfabeet, fey unfec Mufter, und lelyre uns Sanft-
muth und Gelindigfeit vorroalten laflen in uns
ferm Detragen gegen unfece Brider, fo weit eg
irgend feyn fan! Durc weife Mifchung von Lies
be und Crnft, son Gelindigkeit und Gtrenge,
laffet uns an dem YBohl derfelben arbeiten, und
fic mit ung an jenen feligen Ort binbringen, wo
pas NRedts und Sutesthun nie melyr ein Werk
Des Jwangs feyn, wo alles Sefchrei , alles
Beinen und Jammern fiber Deuf und Grays
faméeit aufhydren , o Liebe und LBohlrollen
aller Hevsen unaufldslich verbinden, und Gt
{eligBeit @ber alle verbreiten wird! Amen.
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Bon der
SrEenminif unfers fundlichen. Vey:
oerbens ,

afg einem fehr wichtigen Punkt dev
Chriftlichen Lebyre.

Tepte
L Job. Rap. I, v.3—10.

&0 wir fagen , wir Daben Feine Simbde, fo
verfiihren wic ung felbft, und die Walrheit ift
nidt in ung, So wir aber unfere Siinde bes
fenmen’, fo ift Gr getren und gevedht, daf Ce
ung die Sunbde vergibt, und ung veiniget vou
alfer Untugend, So wir fagen, wir haben nidhe
gefiindiget, fo machen wiv Jhu jum Ligne,
und fein LWort iff nicht in uns,

9 ICfu , Geber, barmbevziger Heiland, ady !
wer find wir vor Dir? Arme, flndige Menfchen,
poff Nangel und Gebrechen, im BVerderben der
Stnde verfuinfen.  Aber ach! wenn wir diefes
nu aud) recht exfennten! wenn wir nue and ir:
mer techte tieffe Blicfe in unfern verdorbenen Juz
ftand hincinthaten! £ tie fo geon toiledefi Du uns
bann ju Hitlfe eifen ! Lie fo geen wirdeft Du den
Badurch in ung expeften Kummer lindern! wie fo
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geen twliedeft Dur uns in der gdttlichen Traurigfeit,
die aus biefer tiefeindringenden Selbfterfenntnif
entftitnde , aud) wicer trdften! Ady, HErr, weh:
re bod) allem Selbftbetrug, der die HalichEeit un:
ferer Gieftalt vor unferen Yugen verbirgt! Schla:
ge allen Stol; banieder, der fich fo geen bei ung
einnifiet, und ung in einem ju fdyonen Lichte vor
ang felbft davftellt. Steure dem verderblidyen
Leichtfinn, der es fo gar nidyt genau nimme, ber
forglos tber alles hinfabre, was um unfers eigenen
Heils willen ung gany nothwendig wire ju tiffent
und ju bemerfen.  Sdhdmen miiffen wir ung jwoar,
ad)! mit tiefer Beugung unfers Herzens uns (chas
men, wenn tiv ung rved)t in unferm findlichen
Clend erblicfen.  Aber daf wir uns doch dadurdh
nicht mdgen abfchrecken laffen, unfer Sevy und un-
fer Beben ju durdfchaven , wenn es uns fchon fo
gar nicht erfreulich ift, was wir bei uns finden !
Daf wir ung doch den Schmery nicht fuchen ju ex:
fraven, den das Ge(d bl unfers Verberbens in uns
Bervorbringen muf!  Nein, lag nid)t nach, o
HErr, uns immer mebr in diefe, wenn auch nod)

{o fhmerghafte und beunrubigenve Erfenntniff hin:

eingufiibren, bis wir alles wiffn, was Unredytes
und Bifes an ung ift, damit qus diefer bangen
Uneube und Verlegenbeit dag eifrigfte BVerlangen
nady Deirer Gnade, und aus diefern dann Rube
und Crquidung fite die fhmachtende Seele , UND
Der Friede mit GOtt, deinem Pater, entfpringe,
Aud) in diefer Stunde laf uns ju diefer betriiben:
den, aber hernad) von fo feligen Folgen begleiten:
ven Crfenntnif unferer Stinde ermeft werden, uud
;'i:e Betradytung Deines LWorts dazu gefegnet fepn.
2men,

|
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s‘ead) Anfeitung unfers Tepts reden toiv heute,
meine andadyeige Subover,

Bou der ErFenntnif unfers findli-
chen Berderbens, als einens fehr
gn[c){)rtgen SBuntt der Chriftlichen

ehre,

Laffet uns

I, Die xléid)tigteit diefer LrEennt:
nig ,
a. fowobl in Rikficht avf GOt
b. als auch in Rikfiche auf uns
felbft :
L fehen, voie diefe LxEenntnif bes
fbaffen feyn miifie.

1. a. Sobannes fagt in dem leten Vers une
fers Tepts: So wir fagen, oder denfen, wir
bHaben nicht geftindiget , o macben wir
Ibn sum Ligner, und fein YOore iff nicdhe
m uns. — YDir verfundigen uns alfo an
@Oct , wenn wiv unfere Shinden nidyt aners
Fennen wollen. YOir machen “fhn sum Liige
ner, indem wir feinem YOort nicdbe alaus
bet, indems wir feinems YOore widerfirebes.

Denn as fagt uns dag Wort GSOttes vorr
unferm , von aller Menfhen Suftand ? — Wie
wollen feine eigenen  Ausfpruche bhoven, —
Sdyon Diob fragt in der Ueberjeugung , daf
alle Wienfhen fid mit Sanden beflecfen ,
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Qap. 14, 4 Wer will einen Reiners finden
bei denens, Oa Eeiner rein ift ? IBie jener weis
fo $eid, der bei hellem Tage mit einem Licht
herumgieng , als wenn er etwas fuchte , ynd
fiber fein fonderbares Deginnen befragt , ants
woortefe: e fudhe Menfdhen , damit 3u verfichen
gab, ¢s fepe fdhwer , jemand 3u finden, der des
Namens eines Menfehen wiredig ware; fo Eonns
te man aud fange vergeblich fuchen , big man
einen fchuldlofen Menfdhenn antrafe , da Ddie
Gunde alle angefielt hat.  Las jener Altvas
ter Hiob ju feiner Jeit fhon einfab , damit
ftimmt auch der Crfahrungsreithe Berfaffer des
Predigers iiberein, der Kap. 7, 21. den Augs
{pruch thut : s ifE FeinTenfch auf Lrder,
der fo Gutes thite, daf er nicht findigee:
und jener AWeife auf den Thron Salomo, det,
um GOt ju bewegen, daf Er die Sebete, wels
che von dem durch Simden und Lafier etroa in’s
Unglik gerathenen Bolk Ffvael ju Jhm gethan
toerden wirden, mochte erhbdren , ¢8 Fhm vovs
halt 1 KOn.8, 46: s iff ja tein NTenfh,
der nicht findiger , und der in feinen Spriia
dhen Kap, 20, 9. Dag Defenntnif ablegt: Yyies
mand Ednne fagen: Jcb bin rein in meis
nem dHersen, und lauter von meiner Shns
de; id) babe Feine Licblings - Sinde, der idh
ergeben are,, ich habe midh gans von Dexfelben
fosgemacht. : ;
Gelyen toiv 3u dem neuen TLeftament iber,
fo ift’s vorzialich Paulug , dev unsin dem Brief
an die Romer fiber Das allgemeine Verderben
Der Menfchen belehrt, €8 ift ihm Dafelbft eis
gentlich Davum u thim, 3u betoeifen, daf alle
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Wienfchen Simbder feyen, e fuhrt daber im
Kap. 1, alle die Lafier au, die unter den el
den im Sdwang giengen, und jeigt dadurd,
Daf dasBofe fich aligemetn unter ihnen vecbreis
tet habe. Damit Dann aber audy die Juden
nicht glaubten , daf fie beffer feyen, fo fiellt ev
Kap. 2. 3. mebrere Stellen dev heiligen Sdyrifs
ten Dev Ssuden jufammen , torinn er es ihuen
vor Jugen fegt, Dag su allen Seiten vou den
alten Mannern GOttes fiber die Lafterhaitigs
Feit des Ssudifthen Volfs bittere Klagen fenen

geffihrt worden,  Daraus gieht er nun Doy

Sthiuf Kap. 3, 9. daf Juden und Briechen
oder Geider alle unter der Siinde feyei.
Diefes beftatiget er v. 22, 23. ded nemfichen
Kapitels , 0o er gany ausdruflid) behauptets
$£s ift hie Eein Uncerfchied, nemiid) jwifden
Ssuben wnd Heiden, Sie (ind allsumal Sirns
der, und manteln des Rubms, den fie an
GOte baben jollten, oder, fic mangeln dev
guten Cigenfthaften , die thnen BDeifall und Lob
bei &3Ot ervoerben Ennen. — Was Ednnte

Flaver und juverlaffiger feyn, als diefe Verfiches

rung eineg Nannes, dev die Welt wobl Fannte,
und den der Seift SOLtes , womit e in fo reis
dhem Maaffe begnadiget war , tieffe BDiicke in
die menfbliche Natur, in das menfhliche Hery
und Leben thun (ief? Wollen wiv nody mehr
ugfpriiche Diefes erleuchteten Mannes? Kap.
5, 12, (et evs Duvdh einess Menfehen, rem{idh
dam , feye dic Sunde geommen in die
YOele, — 2Adam babe als dev evfie Slinder
die Siinde in dc IBelt gebrad)t, — vnd der
Tod dureh die Sinbde; der Tod habe fich




1%6 Ein und viersigfie Previge,

dann tber alle YW¥enfchen verbreitet , ins
foweit alle gefindiges haben, Die allges
meine SterblichEeit der Menfehen, roelcher ale
{e, obne Ausnabm , unterroorfen find, it ihm
affo ein Bemeis , daf aud) alle, die dicfes
Sehitfal teift, foviel threr findigen Fonnten ,
audh wirklich gefindiget haben. Sm o, 19, Deg
nemlichen Kapitels behauptet er ebenfalls, wenn
man thn vecht vecfieht, die allgemeine Verdors
benbeit des Menfthengefdhlechts , wenn er fagt:
Durdy eines Uienfchen Lngehorfam {ind
wviele, oder Deffer, ie wielen, d. b. die gange
Penge von Menjchen , Sinder gerworden:
pon einem ber hat fich das findlidye Iefen auf
die ganje grofie Sdhaar der Menfchen, die qus
ihm entfproffen find , fortgepflanyt, @Ot —
fagt er in ciner andern Stelle Kap. 11, 32, —
bat alles befchloffen unter den Unglauben,
auf daf er fich aller erbarme: 2. h. SOt
fafie alle Menfchen in Unglauben und Ungehors
. fam hevabfinfen, und dann wolle ¢ aud) alle
wieder aus Snadbe errettens oder , SOt habe
alle Menfdhen in die gleidye Klaffe gefest , alle
fhir Unglaubige und Ungehorfame crblart , wos
durd) feine Snade, womit €t fid) ihrer aler eps
barme, defto augenfheinficher werde. Sevade
fo, wieer Sal. 3, 22. fagt: Die Schrift hat
alles befchloffen unter die Siinde, auf daf
die Verbeiffung Eime durd) den BGlauben
an S§€fum Chriftum , gegeben denen, die
da glauben: D. D). die Sdyrift hat alles ql8
Shinder davgeftellt, fiir Sunder erflivt, das
it niemand einen redytlichen Anfprudh auf die
den Menfehen sugedachteund verheiffene @3[{{_1{‘

¢ligs
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feligleit machte , fondern alle fie blog durd) den
Slauben an SCEum Syriftum von der Gnade
GOttes fuhren. — Wit diefen Paulinifders
usfpeiichen verbiade ich wur nody den Yuss
foruch eines andern Apoitels, nemlidh Fafobs
Kap. 3, 2 YOir feblen alle mannigfaltig,
Nue eine Zusnabme fiudet Statt in deny
ganen Menfdengefdhlecht, und dief: madyt uns
for Heifand FC¢us, &y batte , nady SHebr. 2,
14. 4, 15. Sleifdh und Blut wie wic, Cr hatte
alle Sdywoachiyeiten, dic der menfehifhen Nas
tur antleben , Er gerieth in Beefudyungen, o
r jur Sinde batte Fonnen vevleitetr werden ,
wie wir in dergleichen gevathen, €y war ung
alfo in allem glich, — doch, — feit der Apos
fref bivju, wie ¢8 vou Feinem Menjchen , auch
pem Feommiten nicht, gefagt wird, — dochy
obne Since.  €r allein widerftand allen NReis
sungen sur Slinde: €r allein lieg fich nicht vevs
{libren. Ervoar, wic e8 von Jhm Hebr,7,26.
beift, von den Sindern abgefondert, Sp
unteefthied fich von den gewdhnlichen Menfdhen,
infofern fie Slnder {ind , augenfdrintich, e
batte aun ihrem {indlichen Werderben Feinen Ans
theil. — ABir andere hingegen alle find audy
hievinn cinander gleich, daf wiv Sinder find,
WWer bift du denn, o Menfch , der du ¢s
{augnen wollteft, dDaf du ein Siander feveft 2
Mupteft du nicht dems Aorie BOttes geradesu
widerfprechen , wenn dit dein Sindenelend nidye
tosllteft erfennen? Siche, didh und mich und
alle Menfchen eeflave dein und mein und alleg
HErr und Nichter fur ﬁganvfwbige Miffethaters
sooliteft Dy mit Shm Daruber rechren? IBig wings
324 Pl
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Deft du Da beftehen? Cr wivde dody nidht jus
riifocichen , Der Alwifjende, der aller Menfchen
Hevgen duvchforfeht , und alle ibre Reden und
Thaten Fennet und abwiegt : €r , der Wabrs
baftige, der in allen feinen Yusfpridhen immer
unftraflich evfunden wird.

Oder follten ettwa diefe Stellen der beiligen
Sdyrift blos dicjenigen Gefchiechter der Mens
fchen angehen , dic in jenen alten Seiten der Uns
wiffenbeit, Ded Aberglaubens und tnglaubens
gelebt haben ? und follten wiv i3t, die wir von
Sugend an Chriften beiffen, und friihe {dhon
al8 Chriften getauft find, nicht melyr in jene
Reibe der vou SOt fiiv Sunder erfldvien SNens
fhen gehdren? — Fa, renn wic die Gnade,
Die uns bei unferer Aufnabme in’s Chrifrenthum
durch die Taufe angeboten und jugefagt 1ird,
von unfever sarten Kindheit an fo forgfaltig bes
niigten, daf wiv unfere Unfchuld behaupteten,
und dem in der Taufe eingegangenen BVerfpres
then beftandig treu bleiben.  Aber toer thut dies
fes? wer Ean fich veffen eiihmen ? — Nimm ihn
vor Didy, Den Spicgel dDes LWerts GOttes, und
pritfe darnach Dein Leben.  Siely, baft du alle
Gebote des HEren vom Fleinfien big jum geds
ften, von Deiner fritheften Sugend an bis auf
dicfe Stunde, {o gebalten , daf ¢ an feinem
feblte , Daf du bei Feinem Punkte crvothen mhfs
teft? IBie roeit wird es nid)t da nody bei iy
feblen! Und es find ja alles ewige, unveranders
lihe Gefete der hodhften Veenunft, Des obege
ften Gebieters, von denen iv uns nie, fo gern
wir audy mdchten, (osfagen Fonnen. Wiedes
wm alfo migteft du SOt widerfpreden , fein
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Wort und die alle Menfchen auf immer verbins
denden Borfchriften dejfelben vermwerfen, wenm
du nicht befthame gefiehen wollteft : S rr, ich
bin ein Stnder, und in (o vielen Scicken
von der VollEommenbeit entferne, die dein
YOore mic allems Reche von allen Niene
fchen verlangt.

Geener ift ja, mein Sreund, die vorjige
lidhfte , Die woblthatigfte und die eigentlich une
terfcheidende Rehre ves Chriftenthums, daf Cyvis
ftus SCfus in vie Welt gebommen fep, um die
Glinder ju vetten, dag €v ju dem Ende fir fie
geborfam gewefen fey bis jum Tode , daf Ep
fiie fie die bitterften Schmergen, den Martere
pollften Tod gelitten habe, Aber filr wen mwar
@t Denn {o gehorfam? fiie wen (it und frarb €2
filr Sinder. WNun herge ¢ in dev beil. Sehrife
Chriftus iff fur alle, nemlid) alle Menfhen,
Befforben, 2 Kov. 5, 15, Das Lamm GOe:
tes trage die Sinden dev IBelt, b, by, aller
Menfchen, Fob. 1, 29. TYEius Chriftus iff
die Verfobnung niche blos fiir unfere, dee
gue Beit ChHrifti und feiner Apofrel (ebenden Chyio
ften, fondern filr Dev ganzen Belt Siins
Oen, 130D, 2, 2. YOie durch Eines Siins
de die Vevdammnif iiber alle Wienjchen
gebommen iff ; alfo iff durch Eines Ges
vechrigteit Die Rechefertigung des Lebens
tibev alle Menfchen getommen, o Eonnen
nun yeemittelft Der Unfhuld und des vollEommes
nen GOehorjams Eines Menfdhen alle Yoy,
{cben mic ewiger GSeligheit begnadiget werper,
Denn Bleichwie Ourcbmikmes Wienfehen
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Ungeborfam viele, ober vielmelyr die vielen,
2. b, alle Simber worden find, alfo auch
durch ®ines Geborfam werden vicle, alle
gerecht, um €ines Menfthen Sehorfams wils
fen, werden alle al8 Gevechte behaudelt und
gl@Elich gemadyt, Rom, 5, 18.19, Aer find
alfo die Shnder, fue die Shriftug that, was
Gr that, und (itt, was Cv litt, v die Ev ende
fich ftarb, und die v aus ihrem Clend , aus
dem fie fich nicht felbft heraushelfen Fonnten,
¢ben Dadurch erretten wollte? Nicht etrwa blog
alfo die lafterhaften Sidifdhen Jeitgenofien Chris
fti, die durch thre Werbrechen den Untergang
Des Sidifthen Staats befdhleunigten , und die
ohuedif nicht mehr aus ihrem biivgerlichen Berz
fall ju vetten voaren. Nein, du und ich und als
fe Menfchen von Anfang der Welt big an ibhe
Gnde. Uns alle evflart GOtt durd) FEfu Tod
flir verdammnifoirdige Simder.  Auch da
wiirdeft du alfo wicderum GOt widerfprechen,
aud) hievinn wiiede fein LWort nicht bei dir feyn,
wenn du dich nicht fiir cinen folchen hiulfsbedinfz
tigen Sinder woliteft hingeben und anerfennen.
— nd felbft alsdann windeft du wenig Slaus
ben an {in LWort bevoeifen, wenn du jwar nidht
fo fred) wdveft, deine Sindhaftigbeit dberall
su [Gugnen, aber wenn Dir nur diefe Demiithis
gende Wabrbeit richt widhtig genug ware, um
fic fiiv eine Hauptlehre des Chrifienthums anjus
fehen , und als folche innigft ju bebersigen; da
doch dic Sadye der Silinder SOtt wichtig ges
nug war, da Shm ihr Juftand gefabrlicy genug
vorfam , um Ghn gu bewegen, Dap Cr feinen
geliebten Sohn u ihrer Rettung dabingab,
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b, WWiv wollen nun aber audy die Folgen bes
tradyten , die ¢s fiir uns felbff hat, roenn 1oie
uns dadurch an GOt verfundigen , daf wit,
den Seugnifien feines LWouts gurides , unfey
findlidyes Berderben nicht wollen einfebein.
Davon fagt Sohannes in dem eriten Vers uny
fers epts: S0 wir fagen, oder denfen, wig
baben Eeine Sinde, [0 verfibren wir unsé
felbfE, toiv betviegen ung felbft, wir fubren ung
felbft in die Srre , und die Yabrheit ift nicht
in uns, Diefer lejre Ausdrub fonnte o vevs
franden roerden, toie dev fejte Ausdruf Des leys
ten Verfes : Das YOore GOrtees iff niche ir
pns.  Denn die YOabrbeit ift oft in Dev beils
Sdrift eben fo viel als die wabre Religios,
Das Lvangelium &ML, dag Wore GII7
tes. — Allcin weil dev Apoftel gern jiveen unes
gefebr gleichbedeutende Ausdrucfe mit einander
perbindet , um feine Behauptungen ftavker ausds
gudritcken 5 fo dinkt es mich , auch bier Fonue
faglidh der Ausdruk, die Yabrbeit ift nicht
in uns, (bercinftimmend mit dem erfien Augs
druf : wir verfiihress uns felbfE , fo diel beifs
fen, afg: wir weichen von der YOabrbeit
ab, wir ffirsen uns in einest Jreehum. Ges
rade 0, woie dev Apoftel im v, 6. von cines ane
pern Bevivvung fagt : Yir lizgen, und bleis
ben picht bei der YOabrheit.

YVir betriegen vis alfo felbf, und 3war
auf cine NSchfE fchadlidbe Weife , wir ges
vathers in einen gefabrlichen Tyreehum,
wenn wir unfeve Sundbafeigbeic vor uns
verbergen soolles.




182 €in und viersisfre Predigt,

Denn wie, mein Freund? Fanft du deine
©tinden und Febler verwifhen und verdunteln,
davurdy, daf du fie nidht eingeftelyeft ? bift bu
Daun wirklid) fo fehon, als du didy in Ddeiner
€inbildung felbft madhit 2 WBift du nicht meby
Der {Ludige, feblerhafte , firafroardige Menfeh ,
voenn DUt e nicht fepn voillit? Berdienft du nicht
mebr die Berdammnif , wenn du dich nicht
aud) felbf verdammift? Sielyt Ddily &Ott, der
an den uig an Frmmigleit und Tugend nbers
Tegenen €rgeln felbft Tadel findet , nidht mely
als Siinder an , wenn du dich nicht als einen
foldhen vor Fhm dargibft ? Aird Er etwwa aud
{o von dir denfen, wie dis vou dir denfit?
Nein, du betviegft dich allein, wenn du deine
Cinden nicht anerfennen willft, Dy bift und
bleibft Slinder , du magft e8 eingeftehen , obder
nicht , und wirft dadurcy um Fein Haar beffer ’
wenn du did fchon fiie den nicht anfehen il ,
Der Du bift,  Du haufeft vielmehr nur nody deiz
ne SiindensSdhuld, roenn du diy durch SOtz
fes Wort {iber Deinen Suftand nicht willft die
Qugen bfuen , wenn du dich nicht von deinem
Gimdenelend willft iberseugen (affen.

Jeder Selbfibetrug ift Thorheit, er gibt alz
lemal einen unaufmertfamen, nidyt gehdrig nacyz
dentenden Seift ju cvfennen , und eine gewiffe
Qerkehrtbeit des Hersens hat oft nicht minder
audh ibren Antheil davan, weil man das, wors
inn man fich felbft betriegt, beffer wiffen Ednnte,
woenn man wollte, und man alfo durc feine eis
gene Seyuld in dem Jreehum frebt.  Und eine
foldhe Thotheit ift allemal um fo viel fhadidher,
1¢ widytiger die Yngelegenleit ift, fibor die man
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fich beffer unervichten Ednnte und follte, AWie
fchadticy und verderblid) muf fie alfo nicht fevn
in dem Puntt der Erfenntnif des menfchlidhen
Elends ? wie leicht fan ¢s far einen Kranken
ehoelich feyn, wenn ex fich felbit nber feinen 3u7
ftand taufcht , wenn ev fich v gefund anficht,
und aff ilfe su fuchen veefaume? toie viel
fhlimmer muf alfo nicyt der Sefbftbetrug fic
den fepn, Dev durch die Siinde an det Seele
Frant ifi?

tnfer Text leitet ung auf die BHemerfung der
trauvigiten Solge cines folchen Selbftbetruas,
Su dem mittlern Bers Deffelben heife ¢8: B
wir aber unfere Since betennen, 10 i
By getren und gevecht, — beffer, gnabig,
— ooer , wabrbaftig — daf £y pne die
Ssiinde vergibt, und uns reiniges vou als
Ter Unengend. OOtt, unfer bavmberjige Bas
ter, hat ung mannigfaltig in feinem Wovt Wevs
gebung unferer Shinden verfprochen, und S
halt fein Wort, als etn treuer und walrhaftis
ger BOLt, gewif , wenn voiv unsd aud die Ve
Dingnif gefallen fafjen , unter voelcher Ev uns feiz
ne Gnade jugefagt bat. Weldyes ift aber diefe
Bedingnif? Cin hevylicher Staube an JE{um
Chriftum, der die Frudht ciner Reuevollen ma
Eelys von dev Sinde fenn foll.  Aber fan‘eine
folthe SReuevolle Umbehr von dev Guude, e
foldher , DHOIfe bei unferm Heifand udjender
und findender, Glaube Statt finden bei dem,
der feine Glinden nicht evfennt, dev fich8 nicht
woill ardecken (affen, wo es ihm febyle? Nein ,
Sreunde, Feine Bergebung ift fur ung ju hofe
fen, wenn wiv unfere Mangel , unfere Simds
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boftigFeit , unfere Strafwirdigheit nidht anerr
Feninen. Ay, cin efender Gelbfibetrug , der
ung deffen bevaubt, was uns ju alieverft jur Bes
zubigung unfers Hersens und jur Griindung eis
nier wabeen Ofiiffeligeit ndthig ift! denn olne
die Vergebung unfrer Shnden — roie unglufs
lich find wiv ! was babehr wiy nidht alles u
finthten ! Warum follten wiy ung venn niche
Ticber Die Rerdovbenheit unfers Herjens und Les
bens vedyt auffdhlieffes und vor Yugen frellen
Yaffett , utit Dey guadigen Berseibung unfrer
©inven, diefer fo unfdhazbaren SHoblthat uns
fers GOttes und Heilonds theilbaftig suiwerden?

Dev fegte Ausdruf, der in dem mittlern
SBets unfers Tepes vorformme, fibet ung nody
auf eine andere cben fo fehlimme Solge De¢s
Selbfibetrugs in Abficht auf unfer Shndens
€lend. €8 heifit da; wenn wir nnfere Glinden
beFennen , fo reinige une ®®ee von aller
Untugend.  Ob nun wol! Diefes , nach ver
fchon gemadhren Demerfung , daf Sobannes
gern srocen o'eichbedeutende Yusdrficke mit eins
ander veebinde, wob! nidits anders fagen win,
alg dag, was er vorher fhon gefagt batte, 2y
vergibt uns die Sinden, baf GOt ung
gleichfam alg tein vou Shinden anfelye und bes
handle; fo ift dodh der andere &inn, den diefer
RAusdrut haben Ednnte, eben fo richtig ; vaf ung
OOt aud) dure eiste wabhre Dyefferunt von
aller Untugend veinige.  %a, Sreunde, redyte
CrEenntnif der Ghinden Fan Defferung des Heps
dens und febens bewivben , da bing. en dep
Mangel dicfer CePenntnif uns nothtoendig in
den Sinden jurikbebalten mug, Denn wie
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Fornte cin redites Verlangen , ein twirtfamer
rich dich von Slinden log 31t madhen in Ddie
entfichen , wenn du fie niche evfennft, und in
dein vechten fichte betrachteft? AWixd ein Ses
fangener aud) feine Feffeln absuftreiffen fudyen,
soenn cr ficy nidht flie gebunden hale? Und nicht
nur on Luft wird es div gebredhen, didy ju befr
ferir, fondern auch am Vermbgen. Denn Lanfk
Du bei Deinem Unvermbgen , didh- allein ju befr
forn, Rreaft juz Defferung vou dem HEren ers
warten , wenn du gicht im (ebendigen Gefithl
Des unglnElichen Quitands, tworinn du dic) bes
findeft, nach der Vefreiung davaus did) von
SHeryen febneft, und um Kraft daju innbringtig
fieheft 7 TWie du alfo obhue Erfenntnif deiner
Gindhaftigheit Feine Wergebung fitr deine voris
gen Shinden hoffen davflt, fo fanft und wirk
du audy obyne diefelbe die Siinden nie ablegen 3
du [ebft alfo in Ddeinem elenden Ruftande vets
tungsies dabin.

11. PWenn das Bighergefagte Eudy, meine
theureffe Sreunde, von der Widytigheit und
Nothwendigheit der Crfenninif unfers finbdliz
hen Werderbens fiberseugt bat, fo horet nun
nod in Fuviern mit Aufmerflamieit an wie
diefe Erkenntniff befchaffen feyn mifie.

&8 wird wdr nidyt leicht jemand untce uns
feyn , der geradesu behauptete s ,, Scb habe feis
ne inde,” wie das in den erfien Jeiten bes
Shrifenthums cinige Juelebrer , die Fohannes
wor Augen hat , {heinen gethan ju haben. Das
Befenntnif: “Job bin ein Sinder; icdh bin
¢in avmer findlidber YU¥enfch 5 wir find
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ebent alle fimdliche U¥enfchen, hioet man fo
siemlich oft.  Aber voeit nidht Dbei allen ift 8
ein Bewets von ciner wabren und grimdiichen
CrEenntnif ihres findlichen Werderbens, Dies
fe mup lebendig, fie muf wirkfam feyn.
{licht blos oben abgefchopfe darf alfo
diefe Crlenntnif feyn, und bei cinem trofenen
Bekenntnif: ,, Sy bin ein Sunder,” fichen
bleiben 5 fondern jie muf tief eindringen , fie
pug mic Empfindung begleicet feyn, —
Dajzu gehort nun ju alleverft, mein §reund ,
Daf du von Dem Verderben und Wervall, in
welchen das ganje Menfhengefchlecht aerathen
ilt, Giberseugt fepeft. Du muit ¢s glauben,
aber nidht blos fo glauben, daf du eben nichts
Dagegen cinwendeft, fondern ¢8 von Hergen und
mit theilnehmender Empfindung glauben, —
Daf du audy ein Sunder feyeft, wie alle Adams:
Einder, Daf du an dem allgemeinen Berdetben
auch deinen Antheil habeft, — Aber Dag tvave
nody nicht genug.  Du muft bei dir in’s Bes
nauere und Umftandlidyere gehen.  Du muft
beftimmt wiffen, wie fich bei dir diefes Vere
pecben duffere.  Durchfchaue dann dein Leben,
durdhforfche alie L3inkel und Falten deines DHers
sens , o fimdliche Neigungen und Begierden
jidy verfiebe balten , durdygelye alle Saumfeligs
Beiten im Guten , alle Berfaumniffe deiner
Prlichten, alle Untugenden und Lafer , denen
du ergeben bift, jable — dody, ady! wer fan
fie sahien 2 — alle Die eingelen Shnden , die
du in Gedanken , Worten und Wevken begans
gen baft, vergleiche jie mit Dem e1oig unwandels
baren Gefes des HEvrn, und erfenne die Srof
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fe beiner Werfhuldung, DenP dir dann nodh,
um deine Cmpfindung Defto fidrfer ju madyen ,
Die GiiEfligkeit , der Du dich durch deine Siinz
den beraubft, die Unfeligheit, in die du didh
fifivgeft, Die Licbe Des himmlifchen Baters gegen
dich, die du mit {chnddem Undant belolyneft ,
dic Leiden Deines Criofers, an denen deine Shnz
ven mit Urfache find.  Fuhr ¢s tief, daff Lr
auch um deiner Piiffechat willen verwun:
det, auch um deiner Sinden willen 3ex:
fchlagen fey.

1nd wird eine foldye CrEenntnif deines flinds
lidhen Slends nicht Neue und Sehmery, 1oird
fie nicht ein demuthsoolles Berlangen nach Snas
D¢ it Div hevooreufen ? roivd fie did) nicht ans
treiben, mit inniger Sehafucht deine Fuflucht
3 SC{u und ju feinem Werdienft ju nehmen ?
SWRivft du nicht vecht froly dardiber werden, daff
du an den glauben, auf dem dein Vevtvauen
fesen darfft , der dir vom Kreuze hevab Werges
bung der Sinden jugefichert hat?  Witft du
Shyn nicht fiber alles hoch und theuer fehasen fevs
nen, den Heifand, der die Werfphnung ift auch
fir deine Slinde? Sa, Ddicfe Rewe, Ddiefe
Craurvigleit, diefe Entfernung von allem
Seols, diefe bereitwillitte Lroreiffunyg tev
antiebotenen Gnade, dicfer Glaube an T
fism Chriffum , dife imnige YOerehchasuny
des £rldfers der Yelt, — Dag, Sreunle,
werden und mifjen alles die feligen YOirtungen
der Crenntnif Dev Stmbde feyn, wenn fie ift ,
wie fie feyn foll.  Ohne diefe ware fie Falt, voas
ve fie todf, ware fie {o viel al8 gav nidt vors
banden.
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S Endlidy mu ung audy die Crfenntnif une
fees fundlichen Werderbens thatig machen in
demt Yerfe der taglichen Selbfibefferung.
Oder 1wied und muf yie did) nidht das voun Herz
gen vecabfcheuen lehren , was did) o tief gefiingt
hat2 LBird und muf fie dich nicht cifrig mar
dhen, dich hevaussufhoingen: aus dem bz
geund , worinn du (igh ? Wird und muf fie
Dich nidyt antreiben, didhy su reinigen von dem,
was Dich o fehr beflebt 2 AWer in cine Ehrens
volle Sefell{chaft geben will , aber-gervalyr wird,
dag er nodh nicht fo ausfieht, daf er mit Uns
ftand Ddavinn crfcheinen Edunte , witd ev fidh
niche beeilen , fich fo 3u wafthen und ju veinigen
uid anfandig anguichen, daf es ibm nicdht ges
be wie fenem im Svangelium, der, weil et Fein
hochieitliches Kleid anlatte. aus der Sefelifchaft
ausgeftoffen wurde?  Cin Sefallener, wird ee
nicht alle feine Kedfte anftrengen , und fich an
afleny, was thm bei der Hand ift , balten, um
fich wieder aufurichten? Ein Yanderer, 1wird
er nicht, toenn er wabrnimme, dDaf ev verivet
ift ;- feine Sdyritte verdoppeln, um twicder auf
den vedhten ABeg ju Pommen, und dod) nodh
su rechter Qeit Den Ot feiner Beftimmung ju
evseichen? So audy du, wenn du die Unveinigs
Eeit Deiner Geele , delnen fundlichen Verfall,
Deine Abirrungen von dem Wege des Suten gez
wabr wirft.  Nidht muthlos ol fie dich mas
then, die, wenn gleid) Scdmerjenvolle, Cra
Fenntniff veiner Sihinden, fondern dich viclmehy
anfeucrn ju vechtichaffener und defto emfigerer
Berbefferung deiner felbfi, und Vas um fo viel
mebr, Da dir ja der HEv felbit Die Hand veicht,
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bit felbft feinen Deiftand anbietet, um dir aus
Deinem Berderben ganylich rwieder herausjus
effen.

’ T@o muf die Crenntnif unfever Siinden die
Grundlage unfers Chriftenthums foyn,  Das:
Wienfch , Siinder, ertenne dich felbf in
aller deiner Sundbaftigheit , in allem Deinem
Slend und Jammer, tt dic evfte Megel, dievon
uns muf in 2Anwendung gebracyt waden. €8
ift Das erfte , ywar bittere, aber Durchaus notlyz
wendige Aryneimittel jur Hettung unfrer Seele.
Nicht aber blos tm Anfang iff e8 ung dienlid);,
fondern big an’s Gude wird 8 ung treflidye
Dienfte than, Das Andenten an unfer finds
fiches Berderben muf ung in der Demuth evs
palten, muf unfirn Oant gegen unfern gnadis
gen OOit und Heiland befrandig in ung erz
neuern und eniflammen , und daffelbe, und die
Pemerfung unferer , bei aller ‘Defferung uns
nodh anflebenden Mangelhofrigheit muf unfer
PBeftreben, nody beffer su werden , nie abnehe
men (afien.  So wird dann erft aus dev bittern
SWurgel die fiiffefie Trudht der Deiligheit und Vev
ewigen Sitfeligheit aufblihen,  Amet.




"

100 =—m—
Swei und viersigite Prediat,

PBVon dee
Verwerffung Chrifti,
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fﬂabt tht audy nidht gelefen diefe Schrift 2
»Dee Stein , den die Vauleute verworffen ha:
ben, ift jum Cffiein worden, BWon dem HCrrn
ift das gefchehen, und es ift wunderbar vor uns
fern Augen. >

s A&
] 3

*
Neine Chriffliche Subdrer !
60 verfchieden auch dic Meinungen der Ausgs
feger von Dem cigentlichen Berftande der
von unfeem Heiland aus Pl 118, 22, 23 in
unferm Tept angefihreen Worte immer jenn tbe
gen , fo 1ff Doch o viel gewif, dag fie von Shm
bier auf fic) felbii angewenver werden,  Mag
auch der Berfaffer diefes Feftplalms cinen wicks
lidyen CEjiein an dem Tempelgebiude vor Auz
gen gebabt baben, Der durd) cinen Gittlichen
Ausipruch, Cta e vorbher gany verachret untep
andern Sreinen da gelegen war, die vorjiglis
the Stelle cingunehmen war beftimmt und auss
erfehen wordein, mit einer evft von Ehyrifto aufs
suldlicfienden Bovbedeutung = oder migen Ddie
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Gteine famtlich Darunter verfranden feyn, die
von Der Rerfrdrung des erfien Fhdifchen Tems
pels ber, verachiet und mit den Fhffen gevtrete
ten , herumlagen , aus denen aber nachber bursh
gottitcye Bevanfialtung jur BVerwnnderung fie
jedermann dev grocite Tempel , oder Die Givunds
fage Deffelben aufgefiihre vourde 1 ober mag dev
®ichter urfprimglich umter dem {hidnen Biide
eines vorber vevrworffenen , aber Dann wiedey
als Cftein gebraudyten und ju Chren gegogenen
Gtens die aus BVabylon juriitichrenden Sfraes
fiten haben verftanden wiffen toollen , die nad
der WVerbaznung aus ihrem Baterlande in ties
fer Vevacdhtung franden, aber hevnad) voieder
dureh die gnadige und beroundernswinedige Leis
tung ibres GOrtes aus dem Staub erhoben ,
in il Land jurlitgeflihre, mit ciner eigenen Bevs
faffung wicder verfelen, und durd) mandye Bots
stige auggezeichner vourden 3 o denfen dod) yoir
i3t , nacdpdem GEus fid) felbit in unferm eyt
it einem folehen Stein verglichen hat , dabed
an diefen wufern Heland, — Die Fuden vers
warfen Shn: abey OOt erhob Fhn ju Chre
und Wikde.

Auch wiv, theurefte Sreunde , Fonnen
S vevroerffen , ungeachtet €v fchon von feis
nem bimmbchen Vater tir das, was Er Srofe
fes und Bovgugliches ift, auf fo rounderbare
Weife ift evflart worden.  Damit wiv Diefes
nicht thun , {0 (affet uns in diefer Stunde

Bon et Wertverffung Ehrifti

veden 5 und gwar o, Dap Wwiv
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L fehen, wie wir Chriftum ver:
wertien Eonnen ;

I, was uns devon abbalten {oll,
TFEum 10 3u verwerfien,

%aége aud) diefe BVetrachtung dazu beitragen ,
dag wir immee mehr auf JCfum, a8 den Fels
unfers Heils voll Glaubens und Juverficht wns
feve gange (luffeligeit bauen, und fo nie ju
Schanden werden.  Amen,

L meine theureffe Sreunte! SCfus warin
Dem Dreiffigiten Fabr feines Alters of
fentlich unter den Juden aufgetretten , und hats
te fich bei ibnen durdy die berelichfie, allen bef
ihnen vorher gerodhnlichen NReligionss Unterride
oeit fibertreffende Lebhre und duvch die merfrofiys
digften Wunderthaten ald ibren Meffias, als
Den von ihnen (auglt erwarteten Konig, anges
fundigt. Er hatte von ibnen, wenn fie an feiz
nem Neiche und an der Gtiiffeligheit, die Cr ilys
nen Daviin anbiete , Anthetl haben mwollten,
verlangt , Dag fie Jhn, als den, woju G il
nen von GOt gefandt foy, anwehmen, und
Sbhm glavben follten.  Alein, weil fein auffers
ficher Aufzug und feine Verheiffungen mit ihren
iredifchen Crivavtungen nidyt ibeveinftimmeen ,
gaben fie Shm groffentheils wenig Selyor: der
betradytlichite Theil Des WolEs glaubte nidyt an
Shu.  Am allerwenigften thaten ¢8 die Vorftes
bee Defietben , Dic eigentlichen Daufeute Deg
Lempels, deven Diliche ¢5 suerf gewefen warve,
it
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die beffere Gottesverelrung, die JEuS untes
fhnen enfihren wollte, u befdrdeen, und Jhn
daber thren Lutergebenen mit threm gangen Ana
felyen ju empfeblens  CBoll “Reides iber den grofe
fernn Veifall, den Ev fich bie und da erwarb ,
madyren 1ic Shim Schwierigheiten , fo viel fie
fonnten , verfdhiofier Shm den Eingang in die
Heryen dever, Die Er untervichtete, und wiegels
ten das Volf gegen Fhn auf. A8 daler FE#
fus noch nicht volle vier Fabre fein Amt untee
feinen Sandsleuten verwaltet hatte, fo var Ee
{chon im Degriff , feine Laufbahn unter ihnew
su befchlicffen , und fich ihrer Dosheit und threne
Haffe Preis ju geben, da Er ihnen nody vorhee
Das in Desichung auf fich felbft vorbielt ,/ wad
f 118. von Dewn vorher vevworffenen und vers
adyteten Ctitein gefchricben ftand,  Ev wollte
thnen damit ju verfichen geben , fie whrden num
batd eben fo mit Shm verfahren , wie es von jes
nem Stein im Plalm eiffe s Er winde bald
eben fo von ihnen verworffen werden, LUnd e
traf ein,  Nur wenige Tage nadhher thaten fie
dag Aeufferite , um diefes ihnen fo gar nid)t ans
ftandigen Nefjias (o ju werden , indem fic Khre
durcd) die NRomifde Landesobrigieit auf die
{chimpflichite Art hinvichten fleffen. — So vers
warfen Diefe Bauleute diefen (o braudhbaven und
fo Eoftbaren, wenn gleich unanfehnlidyen Stein
fo wollten fie, und befonders thre Oberfren , tup
Unglauben und in der Widerfpenftigheit ihres
Hergens SCEfum , als ihren Meffias , nicht ans
nehimen. ' S
So vermerfen Ednnen wir nun freilich FEa
fum nidyt, daf wiv Jhn e’ Keewy bringen
31 &0 m
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Edunten s aber wir Fonnen doch fo vevdchtiid)
von Shm denfen, wiv Founen Fhn fo hintanfes
sen, daf wiv wegen diefer unjerer Vertverfs
fung c¢ben o wenig an Jhm und an der von
Sbm 3u hoffenden Sikfeligleit Antheil haben
Fonnen , al3 wenn wir Shn, gleid) den Suden,
auf’s neue Ereugigten, — 1nd wie das?

S&fus hat fich den Menfcen afs einen Lebs
ver angegeben, dev von SOt gebommen foy ,
um ihnen den ABeg ju SOt , die Avt und LWeiz
fe, fich OSOtt woblgefallig su madhen, ju jeis
ger,  Geine Stimme bhoren wiv jwar nidt
mebr , Daf wir Shm von DNund ju Mund wis
derfprechen tonnten.  Aber fein Llort ift nod)
in unfern Handen: roer diefes verwirft , vers
wirft Shn, unfern groffen Schyrer , felbfr. €8
ift der Unglaube, der die Lehve JE{u verwirft,
— der Unglaube, der fein Houpt {o hod) inuns
fern Tagen emporhebt ¢ und die Jweifelfueke
fihret dagu. — Nicht als wenn oiv die Derveis
fe fiir die ABabeheit und SottlichEeit dev Lehre
SCfu nicht priifen diwften: nein, fie halten jes
de unparthevifche , von redlicher ABakyrheitslics
be hereahrende Prifung aus,  DVie Vortrefs
lichEeit, Nugbarkeit und cinlenchtende Wabr-
heit Der Sehze SCfu, fo it fie unfere Bees
nunft begreiffen fan, die merfwurdigen, vor fo
pielen Augen gefchehenen und durd) fo viele
glaubrotirdige Jeugniffe beftatigten vundervols
{en Thatfadyen, von denen ilhre Verkindigung
begleitet war, die groffen und herelidhen Liv
Fungen, Die diefelbe bis auf diefen Tag in der
‘Welt hervorgebradyt hat, und nod) hevvorbringt,
veden ju laut fuy fie, als 0ag nicht ¢in entfdhics
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dener Hang su ocifeln , ju Einwendungen und
WWiderfprichen erforderlich ware , wenn man
ihr, audy da, wo fie einiges der Wernunft nidt

gan; Degreifliches , wenn gleich derfelben nid)t
Biverfprechendes , -enthalt , feinen Slauben
verfagen foll. — Damit voull 1ch freitich niche
gerade alles Joeifeln an der Lehre FEfu fbers
haupt verdammen : nidht jeder Sueifel firhee
nothwendig jur BVerwerffung derfelben hin, So
lang” er aus einem aufrichtig Waleheit « fuchene
Den Herjen heretihet , und das, was fiir die
Lebre FEiu gefugt und gefhrieben wive , niche
minder beveitwillig it anjunchmen und ju belers
sigen, als das, was gegen fie auf die Bahw
gebradyt wirdy fo Ean er ficdh, wenn der Juveifs
fer fein unermudetes, vedliches Torfchen nady
AWahrbeit fortfest, und Dag Gebet, daf ibu
Die hodyfte Weisheit auf die rechte Spur flibren
wolle , nicht vernadylafjiget , nady und nach aufe
(bfen; das Lidyt der Wahrheit fan und wird
ihn, toie die Movgenfoune die Febel der Nadht,
vertretben , und aus Jweifeln fan ev ju cinem
fo feften Glauben ubsrgehen , wie der yoeifefnde
Thomas, als ev feine Hand in FH{u Seite ge
legt batte. YDer aus der YOabrbeit, wer cifs
Srveund dev Wahrbeir, ifF, fagt Shriftug Sob.
18, 37, der boree meine Scimme, — Lo
aber in einem Gembtl eigentlidye I wveifelfudyt
an die Stelle dDev Wabhrbeitsliche tritty wo man
Cinwiicfe gegen die Chriftliche Walyeleit bes
gierig aufpafcht , und Bweifel mit Borlicbe
nahet; wo man entweder ju leichtfinnig ift, fich
um die £ofung derfefden ju bemiiben, und die
DVertheidigung Hip @laubge{w dee Chriften mis

2
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AnfmerEfamEeit anjubdren , oder wo man e
bequemer findet , fich von der LBaleheit deffels
ben nicht iberyeugen ju laffen , reil alsdann die
bofen Neigungen und Serohnbeiten ,  Ddenen
man ergeben iF , durch ihu nicht beunvubiget
foerden; wo man die Vernunft, die alles, was
fir LWalyrbeit auggegeben witd , peifen ol ,
sum Berntfreln und jum Wegrafonniven alles
Deffen , was einem nicht gleich einteuchten will,
migbraudyty da entfieht Dann der Unglaube, die
Berwerfiung der evangelifchen Wabrheit ;. und
die Berwerfiung Chrifti, e diefelbe gelehre hat,

Gelbft {chon die Sleichgultigteit in NRelis
giong- Sadyen , wo man weder Slauben nody
Unglauben, nody Jroeifel hat, ift {chon halbroeg
fiiv eine Berwerfiung Ehrifti ju vechnen, Denn
voenn du Dich gar nicht um die Religion beFime
merft , toenn du, wie Pilatus, o gleichgultig
hinjagt: Tas iff Wabhrheit? mup div nicdt
nothwendigermeife S€us und feine Lehre cben
fo wenig belfen, als venn du davon nidts wifs
teft, wenn du Shn und fein Svangelium geras
deju vermirfiefi?

Gerner verwieft man Ehriftum , wie die
Bauleute den Stetn, den fie nicht fiix das adhs
teten, was er war, wenn man Shm die Ehs
furcht entsielt, die Shm mit allem Redht ges
biibrt , wenn man Shm die Ehre nicht ervoeift,
die €r um feiner hohen Wirde und um der grofs
fen Berdienfte willen, die € um das Menfdhens
gefehlecht hat, fo {ehr verdient.  Und nicht. nue
die machen fich defjen fdhuidig, die Fhn in die
Klafie von Vetriegern, fey’s aud) von frommen
Betviegern; hevabfesen » Die feine und feinse
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Apoftel Seugniffe von feiner Perfon fiie fibertries
Bene Anforiide eines Schrodrmers, feine TWuns
derthaten fiie Dlendrwerfe und Taufdhungen hats
ten, fonvern auch die ndiern fich dicfer K& fum
fo febe hevabmiirdigenden Dentungsatt Di¢
Shu, alg einen weifen menfiblichen Sittens
fehyrer, andeen Weltweifen des Alterthums gleich
fesen.  Auch diefe Denfen viel ju geringfiigig
vor . Shm, und miffen feinen Dehauptungen
ot fichy felbft und den Auffagen feiner Apoftel
von Shm widerfprechen , oder eine GyBlarung
derfelben hevausbunfteln , deven Unachtheit ibr
an der Stiene gefchrieben freht. Und 1t Diefes
viel beffer , als Chriftum vevwerffen? — GWie
weit find fie entfernt Chriffum 3u ebren, wie
man feinert Vater ehre, wie JE[us ¢s auss .
drifiic) verlangt Sob. 5, 23, und genif nidhe
in einem nicdtigen Sinn verlangt , da Cu ed bei
einer. Gelegenheit fagte, 1o Ddie Suden Jhm
vorwarfen , €t madye fich SOt gleich , uud Er
ihynen damit ju verftehen geben wolite , ¢8 feye
Diefes Eeine (eere Anmaffung von Shm ! LWie
wenig beugen diefe ibre Kuiee vor Jhm, als
oot Shrem GOt und HEvex, beffen Hevefchaft
fiber alles gelyt , und dev hodygelobt ift in Cioigs
Feit! (Pbil.2, 1o, Goby. 1, 1.2, Matth. 28, 18«
mbm' 9415:) Y

Auch das beift Chriftum auf eine gewifje
fBeife vevoerfien, wenn man das Hauptoert,
um effentivillen & nach den Jeugnifien O hets
figen Sdrift auf die Crde gebommen ift, nems
fich Die Menfhen mit GOt ju verfdhaen nicht
achtet, nicht hody genug fehazt, und fich nicht
3 Nuy macht, tad roie Eanft du Diefes 2 Wenn
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Du did) fchameft, deine Simdlaftigheit einjuges
ftehen , toean du nicht im Sefiibl deines fimdliz
hen Clends lebhaft genug crfennft, wie nithig
ou cinen DHeiland , einen Stindentilger habefts
wenn U nicht, voll herstichen VWevtrauens yu
JCfu, veine Rettung, deine Viegnadigung: bei
OO1t von Shm und von feinem Kreujestode
Dantbav herleiteft; wenn du nidht den Fod SE»
fu fiic cine befondere gdttliche Vevanftalinng
gelten 86t , woelcher sufolge Cr ihn gelitten has
be fitr dic Siinden der Wele, und auf den der
Bater fo viel Gewidht gelegt habe , daf nun fes
Dev im €enft umEebrende Shinder: cinen juvers
lafiigern Troft, al8 die bloffe Vernunft geben
Ban, fie fich davinn finden fonnct s fo vers
wiirffeft du S€fum, den VerfShuer der Yelt:
fo wiefeft du mit Undank die einladende Vitte
ab, dic feine Botten an Seiner Statt an didy,
wir an alle Ehrifien thun, dich durch 7yis
fum mit BOce ver{Shnen 3u laffen (2 Kor.
5, 20.).  TWie die Fuden nidhts von einem leis
Oenden Meffias wiffen wolten, wie ihnen deg
gebrensigee Chrifius eine YWergernif war; fo
wiedeft audy du, wenn fhon auf eine etrwas
andere Art, fein' Leiden und Tod verachten ,
Das von Shm vergoffene Blut deg BPundes werz
fchmaben, weniaftens nicht fo viel daraus maz
dhen, alg dag Cvangelium SCfu offenbar dar:
aug macht. .
Endlich vermverfen auch die vorshiglich Chris
ftum , die durcdy einen unchriftfichen Wanbel
fih einer unwiirdig betragen. O du haft
Zbn nod) voeit nidyt anaenommen , wie e8 fich
gebihee , toenn du e in fo weit an Shn glaus
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beft; daf du nichts gegen feine Relyre eingutoens
den baft, dag i Jhu deinen HEren nenneft,
daf du. mit der Berfidyerung dev von Jhm gee
frifteten Bevgebung Ddeiner Stinden dich au bes
vubigen fucheft. Oenn roopu ift Shriftus in die
Belt gefommen? Nicht i die Sinder il
ihrem Slindendient fortlauffen su laffen, und
fie woob! gar durd) die Suficherung ihrer Degnas
digung davinn 3u Defiacfen, und fo ¢in Slins
dendicner ju feyn, fondern um fie sur Bufie,
jur Sinnesanderung und Lebengbefjerung , 3w
berufen (Matth. 9, 13). Dayu iff erfchiener
die beilfame ®nade GOttes, pagu hat fich
GOtt durdh Chriftum von einer fo gnadigen
Geite den Menfechen geseiget , dap fie follens
verlugnen, ablegen, die ®otclofigkeit und
bie weltlicdhen Liffe, und stichtit, geredht
und gotefelig in der YDele leben (Tit. 2,
1, 12),  Darum iff Chriftus fiir alle Ges
ftorben, auf daf die, fo da leben , niche
ibnen felbff, — nad iprem eigenen Bdillen ,
— fondern dent, — nady deffen ABillen , nach
deffen Lehre und Borfdriften — lebent , der
fir fie eftorben und avferftanden ift
C2Kot. 5,15), — Deift das alfo KEfum anz
nelhymen oder verwerfien, yoeny man gerade die
Hauptabficht von allem- dem , 1was Chyriftus
felycte, that und [itt, den lezten Qupek von feis
nen dielen Demihungen um die Menfchen nicht
an fich ereeichen [ape? — Gerade darum haupts
fadhlich verwarffen die Supen SEfum , toeil fie
ihren: Shnden urd Lafiern, vou denen fie K&
fug jurifiibren wollte, nidht gern 2b{chied gas
ben, voeil fic einen IMeflias whn{theen und ere
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warteten, unter deffen Negierung fie gute Tas
ge hitten , obne etwas anders dafir ju fhun ’
alg die Jeremonten ihres Gefeses ju beobachten,
neben denen fie doch ilr findliches Wefen nady
ihrer Sewobnleit forttveiben Ednnten, — Qe
Lugend will ung FCE{us feiten: wer Jhm biers
inn widerfirebt, der verwirft Shn, als feiren
Meflias, als feinen Konig und Sefezgeber, auf
Die Fhn am-meiften befeidigende Weife, Denn
xbn fo su verwerffen , da man Shn mit der
Lhat verldugnet , enn man Shn fchon mit
Dem Munde eFennt , Das ift mit jeder andern
vt von VerwerFung verbunden.  E ift cin
Deweis von Unglauben im Hevgen , wenn man
fchon auffertidy denGlauben heuchelt, von gangs
fichem SNangel an Ehrfurd)t gegen unfern Hejz
fand, von undantbarer Seringfchitung feiner
bfutigen Berfobnung und dem fchandlichiten
Mifbraud) des fiiv einen foldyen gany unnfiten
Lroftes derfelben. O wie viele, die fich ju §E»
fu befennem, Fommen auf die vt unter die
2abl derer, die Jhn auf die fhnddefre IWeife
verwerfien !

I Und welches find denw nun die
@riinde, welche uns abbalten follen, J&:
Jom 3u verwerffer ?

Der vorher vevadhtete und vermorffene Stein
reurde auf die Beranftaltung SOttes der vors
nehmfte Stein, der CEftein am Sebiude. Sa
auch FCfus. Er, der von den Fuden verworfs
fene , nicht als Meffias anerBannte, vielmelyr
dem Kuetjestod fiberlieferte JEfus von Lia:
dareth wurte von GOLE fir feinen Sobn,
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fisr den hdchfen Lehrer und Gefesgeber
der Wienfchen, fiir ibren einsigen sEridfer
und Adnig auf das feierlichffe und prwis
derlegbarfte evklart. 1£s ift daber Eein an:
dever 3u ervarten , der uns das leiffece o
was Er uns leiffee. Durch die Verwerfs
fung diefes Einzigen machen wir uns alio
nothwendigerweife unglitlich. — as,
Sreunde, vas find diefe Srimde , Die hinlangs
lich feyn follien, um ung von Dicfer Berwerfs
fung Clyiftt jurifiubalten. — Laffet fie uné
tioch etwas naber betrachten. :

. Rodurd) hat denn SOt FEfum fur feinen
Cobn , fiie der Menfehheit hdchften Lehrer und
Gefesgeber , fiir ihr Oberhaupt und fh ihren
einsigen Erlofer exklart? — Dif gefhaly baupts
fachlich durch die aufferordentlichen Gaben und
Ginfichten, die € Shm mittheilte , durch die
ABunderrvitfenden Krafte, mit denen E¢ hn
unterfifigte , durd) feine Yuferftehung und Hime
melfabre, nnd dureh feine fichtbare Mitwirtung
bei Der Ausbreitung feiner Lebyre.

Die Lebre SEfu ift fo weit fiber alles evhar
ben, 1oas auch die Weifeften unter Juden und
SHeiden vor Shm gefehre hatten , fie theilt uns
fo viel richtigere und vollfiandigere Befenntniffe
pon GOt und von der rechten Avt und Weife
Gy, 3u vderehren , mit , fie leitet ung pureh fo
oict frarfere Deweggeinde jur Exfiillung unfrer
Picyten, die fie uns in ihrem ganyen Umfang
Fennen lehyt ; fie Ofnet ung fo viel herrkidhere und
suverlaffigere QAuffichten i die Jutunft und big
fiber as Grab binaus, daf 8 unmoglich ges
toefen wave, daf ein Menfdy, befonders eiw
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- Menfdh, der nur fo wenige Fabre auf der Crde
lebte, der unter einem o febr in Unwiffenlyeit
und Aberglauben verfuntenen Volk erjogen war,
oer fo renige Guffere SHulfsmiteel jur Yusbilz
dung feiner Seele und jur Erweiterung feiner
Kenntniffe hatte , die Meufchen um einen fo
groffen &dyritt in der Religionserfenntnif hitte
weiter bringen Eonnen, audy nur in dem, twas
unferer BVeenunft allenfalls noch felbfi in der
Tolge mdglidy gewefen ware ju entdecken , wenn
er nidht aufferordentlich von SOtt ware begling
ftiget , und mit mebyr al$ menfchlichen Fabiakeis
ten ausgeriiftet worden,  Die VortreflichTeit
Der fehre FEfu und ihre Wollfiandigleit in al
fem , was uns ju unferer Glukfeligkeit su wifs
fen ndthig ift, seugt alfo von ibrem gottlichen
Urfprung , seugt dafire , daf FE{us unjer hodys
fter Lebrer und Sefesgeber fey.

Die Wunbderthaten , die I us verrichtete,
mbgen fie nun in einem ung noch verborgenen
natuclichen Lauf der Dinge gegrimdet fepn oder
niht , beweifen fie nicht wenigfiens fo viel, daf
GOt mit Shm war, mehr ald mit Feinem
Menfchen , baf GOt Fhn mit mehyr al8 menfehz
lichen Kraften untevjtipte? Und diefer Mann,
defien fidh GOt fo aufferordentlich annabm ,
folite Cr ein bloffer Sobyn Abrahams, follte Cr
nidht , nach feiner cigenen Auffage,” als Sohy
GOttes por Abrabam gewefen, nicht als dep
oberfte Gefandte SOttes vom Himmel geFoms
men feyn ? Sollte man Shm nicht die innigfte
Werbindung , in der Er mit feinem bimmlifchen
PBater ju frehen verficherte, auf fein Wort glaus
ben dbrfen ! — eine Berbindung, die Jhn fo
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weit fiber alle andere Menfchen an- Einficht ,
Macht und LBHrde erhebt , und die der Srund
ift , Daf fein Lot eben fo viel ift, als SOt
tes ABort.

Und feine Auferfiehung und Himmelfahrt
briitte auf alles , was Er Iehrte , was &t
that und [litt , dag Siegel: in diefen grofien
Begebenleiten freablt die Krone der SHobeit, die
pag DHaupt unfers tiber alles erbabenen Konigs
und Huen umgibt. Seine Lebyre, — fie bes
rubt nun auf einem felfenfeften Grund, und die
Phovten der Holle, d. i alle Macht threr Feins
de Edanen fie nicht fiberwaltigen. — Aber nidht
blos als Lebyrer wurde FEfus durdy diefe auffers
ordentlichen Begebenbeiten beftatiget.  Den
wenn Er nur, um Lebrer der Menfchen ju wers
den, auf die Erde gefommen ware; wirde G
twoh! fo friihe der Crde wieder entrifien worden
feyn 2 fchon damal ibr toieder entriffen worden
feyn, als Gr faum feit wenigen Jabren anges
fangen hatte, fich alg Lebyrer ju jeigen? Wiz
ve Shn SOtt wobl nidt anger auf der Erde
gelafien haben , um fein widtiges Sefchaft felbft
fortyufesen , feine Qehre felbft weiter ju perbreis
fen, fie felbft mebr u entwicfeln und citer
aussufiihren, fie mebr vor Freethiimmern ju vers
woahren, ufid feine Singer mebr in der von K
difchem Aberglauben gercinigten Wabhrbeit jis
befeftiaen, ebe Cr ibynen das TWerk allein fibers
fief 2 Yber nicht nur um eine fo Furge Jeit Lehyver
blos feiner , befferer Belehrung groffentheils un:
fabiger, Landsleute su fevn, batte Er fich o tief
eenicdriget , fondeen auch um fich fie die Siine
den Der Menfchen duech den Tod aufpuopfern, .
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Und auch diefer feiner- lesten Hundlung beftatigs
te feine Auferfichung und Himmelfalyrt thre volz
¢ Kraft. Nun € aufecftanden ift , it fein
Zod flir den Siinder das Pland feiner Begnas
Digung bei &Ott.  Als Eelofer, Werfdhner dex
Welt ift Cr der Ocbreusigte und Liederlebens
Oe erElart.

Sndlich wie fehnell verbreitete fidy der Slaus
be an SEfum nach feiner Vollendung, ohne Sez
walt, ohne Waffen, obne aufferliche Hirlfse
mittel, blos durdy die fiegende Kraft der Wabrs
beit und des augenfcheinlichen gottlichen Beiz

ftanbes, der-mit Den erften Seugen der Falyrs
beit mitwirfte! Wie offenbar jeigte ¢s fich da ,
~ Daf man nicht ohne Srund FEjum fir das hals
te, fiir was Er fich f2bft ausgegeben hatte, und
fiie was Shn audy feine crfien Votten ausgaben,
fondern Da er Den gangen Beifall GOites has
be! ABie in die Augen fallend war es, dag ¢
richtig fey, was . F&|us ju feinen Apofteln ges
fagt hatte (Mattly. 10, 4¢) : Yer Luch auf?
nimme, der nimme mich anf, daf man ibs
ten Seugnifien von Chrifto und von dem, was
feine adhte Lebhre fen, eben fo gut GHlauben fchuls
0ig fey, al8 wenn fic aus feinem eigenen Muns
de geflefien waren !

2uf fo mannigfaltige Weife it demnady
Clhriftus fur SOttes Sobn, und jwar in cinews
hobern Sinn, alg in fo fern diefer Ausdrut blos,
den Mefliasd angeigt, fir unfern bdchien Lebyrer
und Gefezgeber , fhie den Eribfer der Menfdyen,
fiic: Den Konig und HSren in dem gottliden
NReich, 0. &, fiie das Oberhaups der Chrifilichen
Kivche von GOt felbft evElart mworden,
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1lnd baf wir Dod) nun ja diefen annchmen,,
and Eeinen andeen ertavten ! LWarnet dod) s
fus felbft Matth. 24, 5. davor, dap man s niht
folle glauben , wenn fich irgend cin anderer als
Mefjias aufroerfien wolle,  Und was thut &,
als Sobannes der Tdufer etliche feiner Jinger
an Shn abfaudte , mit dev Anfrage , ob &r dér
ervoartete SO2effias feys oder ob man nod-auf
einen andern warten mirffe? €x fagt yoar nid)
mit diiveen Worten; Fdy bins; aber Er waft
fic auf feine Uerie, aus denen fie den @d}(ug
machen Einatin, dag thre Crwartung einedefs
fias nun in Crfillung gegangen fep, und fie nid)t
fanger warten dinften. (Matth. 11,2—6.) Ja,
Sreunde, wie nuv Einer in cinem fo poraiiglis
den Sinn Sohn Sgees , der eingeborne ,
elizige Sohn OOes heift Sob. 1,18, o ift
auch nue $£ in Pictler 3wifchen GOLe und
den Wienfchen , nur Liner, der Den neuen
Purd, die neue Veveinigung joifchen SOLE
und den Menfchen geftiftet bat, nemlich der
Wienfch Chrifius TJLfus , der fich (elbfE
gegeben bat for alle sur Erléfung, 1 i,
2, 5.6, Wir bedorfen alfo Eeinen andern nieht.
ber, wenn wiv aud) einen andern wollten , o
Ednnten voiv Feinen andern haben: Linen an:
dern Grund Ean niemand legen aufjet dent,
der gelege ifE, welcber ift Ji£fus Chrifius,
1Qor. 3, 11, £ ift Dev Orund unfers Deils:
auf Shm, und auf Shm allein bevubt upfvc gans
3¢ SOiliffeiigheit, — Ketnen andern Gefandten
GOttes darflt du eswvarien, Unglaubiger, der
Dir eine verninftigere Lehre verfundige, tenn
Deiste Bernunft , die in Bergleidung mit dep
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gottlichen blos ¢ine Rindervernunft iff, 5C»
{u Lebre nidht fir vevnfinftig genug findet, Feis
nen andern, Der Div deny Weg jum Himmel , den
DBeg su deiner Slukfeligheit mebr cbne, und
feichter mache, weun du ders nicht bervetten
magft, den 3Cfus didh fiihren rill. -

Aber a8 wird, was muf die Folge von
diefer Vermwerfiung Shrifti feyn? — Wenn du
vas cingige Nettungs - Mittel vertvirfft, das du
baben fanft 5 wasd wird dir fonft helfen? Wenn
ou Brant bift, und den eingigen vt nicht annelye
men will{t , dev Dich beilen Fonnte; muft du nidt
nothwendigerneife fterben ? AWenn du in fthrwars
ser Nacht in cinem graufen Wald voll Felfenfti:
e und feifer Abhange in der Frre herumlaufit,
und weifeft dDen eingigen Fhibrer ab, der fic) div
anbietet ; wirft du nicht noch lange hevumiveen?
und fanft du nidht an die Felfenfiiicfe vich ftofz
fer, oder uber cinen jaben Abhang hinunter cfs
nen jammerlichen Fall thun? Stefft du in eiz
nem Sdhlamm an einem einfamen Ort, w0 weif
und breit niemand ift , Der dir ju Hulfe eilen
Eonnte; muft du nicht, wenn du Tie Hand des
eingigen Worhibergehenden , die ev gegen Ddidh
ausfireft , von div {iofift, julest im Schlamme
verjinfen? 2Auch fo Faws dir gehen, roenn du
Den eingigen Heiland nicht genug achteft , und
dir ju Nuz machft.  Obne fein Licht fandeft du
pen geradefien Weg 3u deiner Slhffeligheit nicht,
Se oeniger du Shn achteteft, je tweniger du von
Shm anndbhmeft , je mebr du Jbhn verwirfeft 5
Defto mebr und Deffo geroiffer mifteft dy didy
Der Hiilfe, die du von Shm haben Fbnnteft, bee
voubt-feben. Tvoftlos Fonnieft du in deinen
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Siinden verfinfern. Der Stein , den du ves
toirfft, Eonnte Dich jermalmen, Denk’ an bas
ungliEtiche Sdyjal der Suden , nadydem fie ih
ven cingigen Mefliag vevworffen hatten , und
fivdhte cin gleiches,

(USRS IRITE B

Richt verwerfien, meine theurefte, sum
®@lauben an TPEfum berufene licchriften,
nicht vevroerffen wollen wiv Jhn dann, Den
grofien LBeisheitslehrer , Den Heiland der Sz
der, Den allgevaitigen Secefher Der LWelt, Den
woblthatigen Konig feines Shyriftenvoifs, auf
Feine vt und Wetfe Jhu verwoerffen , damit
wir ung nicht in mehrevm oder minderm Srade
der Gaffeligeit, ju ber € uns fuhren ill,
perfuftig maden.

aWir toollen ung nicht floffen an dem Unglans
ben’, fo wete et fich aud) heut’ ju Tag in mans
chevlei Form und Oeftalt pecbreiten mag, nod
ung um deswilien SE{u und feines Evangeliums
fhamen, o febr wir aud) fuchen mitflen, die
Lelyre SEfu verniinftig vorzuftelien, und fie von
alien Ausoiichfen und von allem Menfdyentand
s veinigens {o woenig ddvfen tiv doch etvas
pon ihrem wabren und eigenthiimlichen Jnnhatt
hinwegeaumen, blog um fic Denen, Die einen
cBeln Gefchmat haben , gefalliger und wwenigev
anftdffig 3u maden. uch ohne unfer Suthun
yoird ihyr weifer und mdchtiger Urheber der Wabrz
heit wiffen den Sieg su vevfchaffen, und ibr£idyt,
Yoenn ¢8 audy eine_Jeitlang unterdriitt wurde ,
wird feliher oder fparer allss berftvablen, Mag
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&, unfer HErr, audy von nody o vielen vew
Fannt werden; von feinem Throne werden fie
Shn doch nidht filivzen.  Fe mebr der Slaube
an FE{um angefodhten wird, je mehr man fucht,
DieGriimde, worauf er berulyt, ju untergrabens
Defto fieber und {chagbarer find wir Sbhm, wetin
wir Dennodh ftandhaft bletben , Defto mebr ift
unfer Slaube ¢ine Tugend. Dern eben darum
hat SOtt die evangelifche Wabrheit nicht mit
folchen Beweifen berwafnet , die uns den Beifall
abndthigten , und diefelbe fo gewif madyten, fo
gewif eg iff, Daf Licht und LWarme von der
Sonne Fommt , und daf groeimal jwei vier ifi,
damit der Ehriftlidye GSlaube Eein abgedrunges
nes LWefen ey, 3u dem jeder, dér nur nidt
gan verrife im Kopf wave, fid) gesroungen
fiihite , fonDern eine freiwillige Hinneigung ju
SCEfu, die nur bei denen entflelen Fonnte, die
¢ine wahre reude an allem ahren und Sus
ten hatten.  Je fefter wiv alfo bei nod) fo vies
fen. Verfudyungen jum Abfall bleiben , defto
meby exproben wiv dDadurd) Die Ghite unfers inz
nern Sinns,

Mogen wir dann audy o manden , die
uns wegen unfermn Glauben i {thwachEdpfig
halten, oder die dured) unfern aug dem Slauben
berfliefienden Tugendwandel befdhame werden ,
veradytet und vermworfien, {elbft verfolgt werden,
roie unfer HErr von Den Juden verfolgt wurde;
das foll uns nur antreiben , Jhm defto treucr ju
bleiben, und defto mehr — weldhes die Haupts
fathe iff — durch vorziigliche Ausiibung atley
Chriftentugenden uns von den Unglaubigen und

pe ]
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Lafterhaften, oder wenigftens weniger Tugends
haften, die Ehriftum vevwerffen, ju unterfcheis
Den.  Nur eine Jeitlang wabre alsdanm diefe
Werwerffung , nur eine Seitfang werden wip
verfannt, und nicht genug gefchazt,  Einft vers
éndert ¢8 fich aud hierinn bei ung, wic s bef
unferm HEren fo hevelich fich vevanderte, Eingt,
— und vielleicht nody auf diefer Erde, — gea
wif aber vor Dem Theone deffen, den wir purdy
ftandbaften Slauben und durdh befrandiges Gus
testhun ehrten , werden wir ieder hervorgesos
gen, und am Cnde umgibt ung Hitnmelsglang

mit atien Vevehrern JCHu immer und ewiglich,
2Ames. .

3 T, A




21e apin, oEmeleme—
Drei Uit viersigite Predigt.

5k Won dem
Tode, alg dem Ueber{dritt in den
Juftand oer Vergeltung.

2
Ebr, Rap. IX, v. 27,

&3 ift bem Menfden gefest einmal ju frevben;
darnad) aber Das Seridht, ;
%
Wieine andachtige Jubdrer !

$xeder Ueberfdhritt aus einem Suftand in den
S andern ift allemal fix Den Menfchen ridy
tig , -und um {o widtiger , je groffer und merks
iirdiger die Folgen find, von denen ¢r begleitet
ift. Der Cintritt aus dem Alter Der Kindheit
in bas Simglingss Alter, dev Ucbergang aus
vem Stand der Unverehlichten in den Stand
der Ehe , Das Untreten eines neuen Derufs oder
Amtes und andere dergleichen BVeranderungen
find allemal fiic den, mit Dem fie vorgehen, alley
AufmerEfameeit und alles Nachdentens wurdig,
Wie vielmelr follte ¢s alfo nicht dev widytigite
Schritt feyn , den der Menfdy thun fan , id)
meine, Der Ueberfdhritt aus diefem ivedifchen in
jenes ewige Seben? — Diefer entfeheidende Jeits
punke, der fo veidh an Folgen fur den Menfchen
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it, ton dem fo vieles und auf fo lange Seit ab-
hangt. Nidht erft al8dann, wang er einmal
Da i) berbient ev mit ernfiem Nachdenfen bes
heryiaet ju voerden, fondeen fdhon fange vorher
miiffen wir ihn von allen Seiten betvadyten, das
it Diefe Todesberradhtungen vecht lehrreich und
ecrveklich fitr ung feprn mdgen. — e darf Cuch
affo wobl heute nicht um Cuve Andacht bitren ,
thewvefte Sreunde, wenn i) Cudy in meiner
gegenwartigen Betvacbtung vormwdres bis ay die
Orenge fishre, o das Jeitliche und Ewige fidh
bon einander fiheidet ¢ die Widytigbeit der Sae
dhe felbft foll Cudh jue AufmerFfambeit auffors
bern.  Dur wimfchen, vou Hevsen whnfchen
und feufzen will ich, dag der Tod uns allen ,
toie immer, fo befonders auch in diefer Stunpe
fo lebhaft mdge vor Augen f;d)mebcn, alg wenn
er fchon wirklidy vor ung ftiinde, und wiv ung
ihm diefen Augenblit muften in die Arine wers
fen, damit das, was id) fagen werde , defto
ticfer cindringe, und Cudy defto weifer made
aur Seligleit.

HCre, leh uns, ely die Jeit jerrinne,

Dedenfenr, daf wiv frerblich find,

Damit wic Flug und tugendhaft

Bollenden unfre Wanderfhaft,  Amen,

RS RISTRSAN T

S d frelle Cud) heute,meine theyreffe §rennde)
Dett Tod , als den Leber(hritt in
den Juitand dev Bergeltung
vor ¢ und ywar will id §
%
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L seigen, wag fur YWabrbeiten dif:
falls'in unferin Text liegen;

IL 38 was uns diefelben antreiben
10lien, _

L Sn unferm Tept und dem davauf folgenden.
Bers frellt dev Apofiel eigentlicy eine Wergleis
dhung an jwifchen dem Tode der Menfthen fibers
haupt und dem Opfertode FEMu Chrifti, MWie
dem Nienfcben ift gefese cinmal 3u ffers
ben, darnach aber das Gericht; alfo iff
Chriftus einmal geopfert, wegsunehmen
vieler Siinden; 3um andernmal aber wird
Er obne Sinde exfcheinen denen, die anf
TIbn warten , 3ur Seligkeit.  TWie jedem
Menfdhen durch das gdttliche Werhangnif bes
fdmmt fey, nur einmal ju fierben , worauf
dann dag Oeridyt erfolge; fo fey aud) Chriftus
nur einmal fiir dic Shinden dev Menfehen ges
ftorben s fomme Cr jum sweitenmal wieder , o
gefdhebe ¢8 nicht melr wegen den Sinden dep
Menfdyen, um fidy fiw diefelben aufsuopfern,
fondern um Gevidht ju halten , und dadurd) die
sum Heil ju fitbren , die auf Shn hoften. —
Wir laffen ung nun aber in diefe Wergleichung,
die nicht ju dem ok unfrer heutigen Detradys
tung gehort, fit izt nicht weiter ein , fondern
bleiben blog bei dem ftehen, was der Upoftel
fiie LWabrheiten von dem Tode fagt.

Suerft ligt das in Den LWorten: dem Niens
[chen ift gefest einmal 3u flerben, was audh
die aligemeine €rfahrung lehrt, Oaf alle YiTens
{hen ohne Ausnahme fierben miffen, ~
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Ohne su unterfudhen, was das Schikfal dee
Menfchen rirde gemefen feyn , wenn die Sinz
De nicht in Die YWdelt gefommen vodre, ob fie ald
unfierbliche Sejchopfe auf der Erde geblieben ,
oder etwa durd) eine [eichte und angenehme
Berwandlung in einen andern Juftand aus dem
ieedifchen wieden verfest worden fepn? — welz
che Unterfuchung doch nie ju einiger Serisheit
gebracht werden Eonnte, und ung ju nidyts fibs
ven vofirde, — bemevEen wir nur, daf von une
ferm crften Stammoater Adam hev die Sinde,
wnd durch die Sitnde der Tod in die Aelt ges
Fommien fey, und diefer noch Feines Menfchen
gefdhont habe.  Das Gefey der SterblichEeit iff
gany aligemein, und allen Menfchen auferiegt.
Die joeen eingigen Talle, die man anjufihren
pflegt, wo von diefem aligemeinen Sefe; abges
gangen worden fey, find nidht cinmal gary evs
wiefene Ausnahmen von diefer aligemeinen NRes
gel.  Von Enoch heift s blog 1B. Mof. 5,
245 el er cin gbttliches Seben fiibree, nahm
fhyn SOt hinweg, und rard nidyt mehe gefe
ben ;> weldyes gar tohl von einem pioslichem
Lod, burch den er einmals, und vieteidht unbes
merEt und in der Entfernung von Menfchen, aus
Den Augen feiner Ieitgenoffen roeggeriift wors
Den ift , verflanden werden fan.  lnd Eligs
wurde durch ein Wetser oder eine andere feuris
g¢ Sufterfcheinung , ‘die mit einem feurigen Was
gen und Pfeeden cinige AehnlichBeie hatte, oder
wenigfiens {0 befthrieben rurde ;. weil e der
alten Syradye an cigenthimlichen Ausdeiicfen
e die Sadhe febite ; von der Seite feines
Shiless Elifa weggenommen:  weldhes dann ,
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= tenn ev aud) wwirklich bei diefern nicht alltige
lichen YAnlaffe geftorben iff, — il er Dureh etz
tien gewif feligen Tod in den Himmel verfest
tourde, und die Umftande feines STodes unges
wohnlich waten, nad)y dem alten Gpradyges
brauch fo Ednnte befhricben mwerderr, tvie e
2 K01, 2, 11, QusgedTiE ife: , er fuby im Aets
ter gen Himmel,” ohne daf man genbthiget
ware, an eine eigentlic) bef [ebendigem Loibe ges
{dhebene Himmelfalrt dabei i Denfer. — Uns
wideriprechlich ift es alfo, daf wir Menfdyen als
fe frevblich find, Daf wir alle diefen gleichen Waeg
alles Stetfdyes geben miiffen: die taglidhe Erfalz
rung und die Offenbarung ftimme fo gany hicrs
inn mit einander fiberein, — 4nd batten auch
not) mebreve Ausnahmen Statt, fo ware e
3u unferm iyigen Broek gleichgliltig, o wir der
od nur als dew Ueberfebritt in cinen andern ,
als Den ivedifchen, Juftand betvachten wollen.
Allemal bleibt fo viel gewif, vaf wiv in unferm
gegentartigen Suftand auf der Grde nidyt bleiz
ben, fe's nun, daf wir durch den Tod aus
pemfelben binweg verfest werden , ober Durch
eine foldye Berrvandlung, wie jur it der Wies
perfunfe Chrifti vom Himmel mif den damals
nod) (ebenden Menfthen vorgehen rird,

Die andeve Walyrheit unfees Tepts, die
dem Apoftel in Der von ihm angefreliten Vergleis
dhung die Hauptfade ift, ift die, daf der Tod
bei jedem Uienfchen nur einmal erfolee,
und fiir den Todten Eeine Rittebr in dies
fes irrdifche Leben mebr mdglich ift. Audy
Das ift wieder gany der Srfabrung geméf.
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2tan dacf miv hiee nidht, alg Einwendung,
dieReifpicle Dever anfiihren , dievon JE{u vder
von andern Mannern GOtted auferrvert wors
den , oder die mit unferm Heiland jur Reit feis
nier Auferftebunig aus ibren Svabern hervorges
gangen find. - Dein ju gefdhroeigen , Daf man
niches von den fpatern Schitfalen diefer Leute
weif , ob fie jum groeicenmal geftorben find,
oder auf eine andere vt von diefer Erde an den
Ort ihrer Beftimmung verfest wurden, {0 bes
weifen dergleichen aufferordentliche Beaebenheis
fen ‘gat nid)ts gegen dag aligemeine Gefe der
Natur, das dem Menfdhen nur einmal ju frers
ben auferfegt. Bir dorfen in unferm Falle
nicht erwarten, auf eine fo fibernatieliche TWeiz
fe nach dem Tod in Diefes Leben juriifgerufien
ju roerden.

Auch diejenigen Erfalyrungen beweifen nidyts,
dic man fchon dfters ju machen Gelegenhyeit hats
te, daf Menfehen, die man fthon etliche Tage
fiie todt bielt, und die ihrer Begrabnif nabe,
pder fchon mwirflic) begraben twaven, wiedee,
wie aus dem Todesfdhlummer, aufgervadyt find,
und nadbher noch manche Jahre gelebt haben.
Denn diefe Seute febiener nur todt 3u fevn, fie
toaren ¢8 nicht wirklicd), Die Lebensfraft des
Menfchen Ean fidy in fein Snnerftes juritpichen,
ohne in Den duffern Theilen Des Leids eine Soue
davon §u eigen , daf fic nodh) da fey. &3 ift
Dalyer gut und (obfich und pflichtmafiig , dak, 1o
fange die achten Kennjeichen Des Todes bei efs
nem dem Anfchein nad Werfchiedenen nod) nicht
fidhtbar find, menfdhenfreundlidhe und veeniinf:
tige Verroandte und Freunde Des vermeintlich
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Lodten denfefben HdH vorfidytig bebandeln,

um nidyt den vielleicht noch fbrigen Sunken des
Lebens vollends su erfticFen » Dag fie viclmebyr bei
fchnellen Todesfalien , felbft mit Dilfe cines
ryts , die Ddienfichen Mittel antenden , um
ibn, wo miglich, ieder amufachen. Wenn
oudy nuv einer aus jehen wieder su fich felbft
gebradht, wenn audy nur einem qus jehen Die
et jur Vorbereitung auf die Ewigfeit dadurdy
verldngert, oder fein Seben jum Beften feinee
Familic oder anderer feiner Nebenmenfchen ges
frifiet witd, rocicher Sewinn ! welthe Belolys
nung fliv die aufgerwendete Sorgfalt und Mirle
ift Das midt ! ~— Ylle diefe Detfpiele aber von
folchen Seeintodten geben ung Feine Probe von
eitier wiflichen HRifkebr vom Tode sum Leben ,
fo wenig al8 die Ersahlungen , it Denen man
fich oft und. viel trdgt, von Crfcheinungen ynd
Decummwandlungen wirklich verftorbenes Perfor
nen auf der Srde, die nirgends al in det Cins
bildung vorbanden find. :

C6 ift div alfo, o Menfh, nur einmal bes
frimmt ju fterben , und nihts, wann du eins
mal wirklid) todt bift, bringt dich meby in Diefes
Leben jurif,

Ote dritte Walyrheit , die in unferm Text
ausgedeift wird , felyet ung , daf auf den
Zod das Gericht vder die Verteltung folge.

&8 ift nicht nothwendig , da§ hier gerade
Das jiingfte Gericht verftanden werde : fondern
man fan auch nur das alg die Meinung des
2Apofiels annchmen , da§ er fagen wolle ; nach
Dem Tod entfcheide fidy das SehiFfal der Meny
fthen fir jenes Seben,  nmittelbar nad) Dem
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% ode wird fehon in einem gewiffen Sinn fibee
jeden Berftorbenen ein Sericht gebalten , d. be
fobald er todt ift, ifi es fchon ausgemadyt, was
er madhrend feiniem itrrdifchen Leben verdient hae
be, ob Belohnung oder Strafe? ob Freube ober
Pein? die Anzabl der guten oder bdfen Thaten,
mit denen ev fein Leben auf diefer Crde beyeichs
net hot, die Gute oder die Schlechtigbeit Dep
Sefinnung, mit dev er diefe Welt verlieh, foricht
fiber fhn fogleidh das trtheil.  Er fangt fogleith
an , die Fridhte feiner Werke ju geniefien. Bis
auf Den Augendblif, o Siinder, wo du deine un4
reine Geele aushauchit, Fanft du vielleicht gliifs
licher fepn, al8 du es verdieneft. Bis auf den
Uugerblit , frommer Shrift , wo du deine durdy
GOttes Gnade gebetligte Seele jum lejtenmal
auf diefer Crde in die Hande deines himmiifchen
Raters empfiebift , leideft du vielleicht in Wers
gleichung mit deinen {chlechtern Nebenmenfhen
mebr, alg deine Thaten werth find. Kaum
aber baft du den leten Sehritt gethan, du froms
mer Chrift und du Siinder, fo teittft du in eis
nen gany andern Juftand ein, in einen Suftand,
wo Verdienft und Lobn gany aenau gegen eine
ander abgemeffen ift, in einen Suftand, 1o de
Gimbder Pein leidet, und der Sromme erfreuct
und getrdftet wird,

2us Ddiefem allem folgt endlich die viete
Walrheit, die aus unferm Text Fan hergeleitet
werden , nemlid), daf mic dem Tode die
Gnadenseit , oder die Seit der Vorbereitung
auf die Lwigkeit ein Ende bat, und jenes
Zeben Eein Stand der Vorbeveitung mebe
ift.  Diefes Leben ift unsg gegeben, damit wie




218 Drei tmd vievsiofie Predigt.

ung darinn follen vorbereiten auf das Einftige.
Diefes follen wir alfo Dagu anwenden , wahre
e [anger oder Eirjer, und nie denfen, daf wic
fchon fertig fenen mit unfern guten Uebungen, fo
fange wir noch hienieden find.  Hier hat SOtt
nodh) mit ung Geduld: Er fivaft uns nicht ims
mer, 1i¢ wiv’s verdienten , fondern {chonet uns
fer bet vielen Schwadyheiten und Vergehungen,
alg ein liebreicher Water, immer in der Errvars
tung ciner bebarelidy fortwahrenden Befferung.
Sitt Er ung audh Leiden 3u, fo gefchicht s
nur, um ung auf das Sute ju lenten, und days
inm ju ben , wenn wiv uns dacinn tben laffen ,
bis wir veif find, einjugehen ju dem B lolynens
den Sreudengenuf der Seligheit. Nebmen roie
aber Diefe guten Uebungen, die SOt hier mit
ung vornehmen (affen will, nicht any in dem
Einftigen Seben werden fie nicht melyr wieder vor
vornen mit ung angefangen, {o wenig wir 1ies
Der unfere Befferung von vornen anfangen dors
fen. Nein, tretten wiv ungebeffert und unreif
fur die frommen Freuden des Himmels in dag
andere Leben hindiber , dann werden wir’s erfaly:
ren, wag ¢8 nad) fidy zieht, SO widerftrebt
su haben, Dann tritt Strenge an die Stelle
ver vaterlichen Schonung und Nachficht, 1oz
mit ung GOtt hier getragen hat, — Hier ift
Die Ausfaat, dort die Eyndte; auf den Tod
folgt das Gericht.

IL Und nun, wosu follenr uns die bisher
betrachteten unliugbaren Yabrbeiten ans
treiben? QWas fiir ecinen Sebraud) follen wiv
2avon madyen, meine theurefte Sreunde

|
|
|
|
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- Dagu, meine Liebers, follen fie und ans
treiben, daf wir die Gewifiheit des Todes
und des darauf folgenden Beriches ernfis
lich und beftandig bedenken. Nidyt alfo erft
algdann foll Diefes gefhehen, wann der Tod
wmit allen feinen Schrekniffen {dyon vor uns freht,
und fich das Orab {dhon gleichfam vor ung dfs
wet: nicht erft , wann eine fchwere Krankheit
oder eine unbermcidliche Todesgefahr oder das
graue und eistalte Alter uns diefen Sedanken
auforingt, daf wir ihn nicht mehr von ung ents
fernen Ednwen , wann gleichfom cine geheime
Gtimme in unferm Snnwendigen uns sufilifrert:
Wienfch, beffelle dein Haus, madye dich ges
faft, denn du muff fierben: nidt erft, wann
Der Todesengel ung allbereits vor den NRidyters
flubl SOttes fordert , um da ju empfangen,
wasg tir verdient haben, — O e8 ift ein Jeir
dhen eines unbegreifiichen Leichtfinng, wenn wir,
da uns doch alles juruft : Nienfch , du bifk
Erde, und muff wieder 3u Erde werden ,
da wir wiffen, daf {cthon fo viel Taufende vor
ung hin den gleicdyen Weg gegangen find , da
ein jeder fchon Aeltern , Sefdhwifter, Freunde
und Bekannte ju Srabe begleitet hat, — wenn
toir bei allem Dem dody den Gedanten an den
fo gerif uns bevorftehenden Tod leidyt aus une
fever Seele Fonnen verlierens wenn diefer Ses
Panfe , Da Das auf den FTod folgende Geridyt
Diefen Schritt in ein anderes Leben fiir uns o
wichtig macht, unsg nicht audy iberaus widytig
ift. — Wenn ein Menfch, der ein gewifjes Am¢
verlangt, jum voraus weiff, Daf ev eine fdharfe
Prifung aushalten muf, che er dagu geroahlt
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wird; wird e, wean er anders verniinftig iff ,
nidyt von langem hev an diefe Prifung denfen?
und fodre 8 nicht ein unvergeihlicher Leidytfinn ,
wenn et ¢rft Daran dadyte, wann der Aufruf, fich
bei ber Priifung cingufinden, fhon an ihn ges
{dyehen ift? TBdve aber die Wergefjenlyeit des
Todes und e davauf folgenden Serichis cin
gevingerer Leichtfinn 7

Allein Ddiefed beftandige Andenfen an den
Zod roiirde uns aud wieder ju nid)ts fronmen,
woenn die Betracdhtung des Todes und deg Sus
frandes Der BVergeltung, Her mit dDemfelben feis
nen Anfang nimme , ung nidht evroekte, unfer
gegenwartiges Geben (6 ansuroenden, daf
der Tod uns nothwendig in einen erfrey:
lichen Juftand verfersen muf.

LBenn wic nur das wikten, meine Sreuns
de, Daf ein Juftand der Wergeltung auf ung
mwartet, wo wiv allemal um fo gliiflicher odep
um fo veniger gliElid) feyn werden, je nachdem
wir hienieden unfere Tage befler ader fchlechter
sugebradyt haben; follte das uns nicht Aufmuns
terung genug feyn, unfer ivedifehes Leben befts
moglich einpurichten, um audh dev grofimoglis
dhen Slikfeligheit theilbaftio su werden? Oder
foliten wir ung mit einem Eleinern Maafe von
@IuEfeligbeit begnfigen, wenn ung ein grifjeves
angeboten wird? Gu Abficht auf jeitliches SIHE
beift e8 ja dodhy fonft immer bei uns: ,, e
mehe , je licber.”  Obder foliten wiv gar durch
Leidhtjinn , Unglauben und Lafterbaftighit ung
auf die Jeit der Wergeltung ein unglfiffiches
Sditfal vorberciten 7 — Aber dag ijis nicht
cumal allein , was wir wiffen, daf ¢in folder

('
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Quftand der BVergeltung uns bevorfleht : wie
wiffen nodh dazu , daf unfer gegenmwartiges Les
ben Ddic einsice Vovbercitung auf diefen Bue
frand ift , Daf wir nad) dem Tode nicht mehe
in diefes Leben jurdiffehren, wm Das cinmal
PVerfaumte wieder nachubolen, daf ¢s , wenn
wir einmal die Reit, Ddie ung vergonnt roar,
unfer $eil ju fhaffen, ungeniijt haben vorbeis
fteeichen (affen, nicht in unferer Madht ift, fie
surifzubreingen, um vofeder mit unfever Worbes
yeitung vornen anfangen ju Edunen , daf wie
alsdann GOt niche mehr als einen fchonenden
Bater erfabren, der feine Kinder , wie €1’8
Bienieden thut, {o fauft und fo gelind , als moge
lich, sur S(OEfeligeit erjieht, fondern als einen
gevechten Ridyter, Dev auf unpartheyifcher Was
ge jedem juwiegt, was ihm gehdrr, Die Ges
wiBlheit, die wir hievon baben , follte fie uns
nidyt unfeve ivedifdhe Lebensseit, ja, was fage
idh? — follte fie ung nidht jede G'Btunbe derfels
ben vecht wichtig madyen?  Gewif, §reunde,
auf jede Stunde unfers irrdifdhen Dafeyns e
Den wir cinen unfthazbaven MWerth legen, wenn
wir fie {o it Qujammenhange mit jener ervigen
Bevgeltung betvadhten, - Bon jeder Stunde
voerden wir uns feibit Nechenfchaft ablegen , fie
die befte Anroendung von jeder werden wir weids
fich forgen, oeil jede, wann fie verflofien ift,
nicht mehr suriffomme , weil jede efwas jue
Cntftheidung unfers Loofes in fener Welt auf
Die cinte ober andere Seite Leitragt,

Wivfe du alfo, mein Chriff, wenn du dies
fes mit Cenft erivagft, deiie Vefferting auffchies
ben bis auf die fejten Stunven , oDer aueh g
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bis auf die leyten Tage und Jabre deines Wors
beveitungs 2 Juftandes 2 Nein , von langem
ber, von frily’ an wirff du an deiner Befz
ferung und Heiligung arbeiten. Denn wor:
inn bejteht die Borbereitung auf jenen BVergels
tungs Juftand anders, alg in dev Befjerung ,
in Der Evrwerbung devjenigen Sefinnung, die fir
ven Himmel fich {hitt, und die nue durch lange
Uebung in guten Reden wnd Thaten , wie ¢s
fich gebiibrt , ervoorben werden Fan? Daf du
alfo tm Gericht gut beftebeft, daf dir nicht dein
Bofes yu deinem Unglif , fondern dein Gutes
30 Deinem G(LE vergolten tweeden Fdnne , dagu
braucht eg anbaltendes Fortarbeiten an der Wepz
befferung Deines Herzens und Lebens, — Obder
weifift du, toie wiel Zeit du braudyft, bis du
veif genug bift ju dev Croigleit und ju dem Ses
nuf ihre Freuden ? Oefest , GOt habe dip
funfyig Fabre auf diefer Erde gu feben beftimme;
meinft du, du babeft genug, nach einem viers
sigiarigen Gumbdendienft die lesten jeben Saly
re ju deiner Worbereitung auf den Yusgang aus
Diefer Telt 3u verwenden ? Weifjt du s beffer
alg &Ott, dev div gewif flinfiig Fabhre beftimms
te, weil v did) nur nacy einer guten Anmens
dung Diefer Seit fiiv fabig balten fan, in ecinen
bobern und beffern Juftano hinfiber su tretten.
Wie 7 wena einem Menfchen eine gewiffe Jeit
vorgefthrieben wave, innevt weldyer ev fich durch
Wollverhalten efnes gewiffen CHies fallte roertly
machen; wiede er bet der Unterfuchung alg def
felben wiirdig exftheinen, roenn ev fich nur in der
festen Reit verhalten hatte, 1ie e8 von ihm vers
Iangt wurde? == Aber w8 fag’ ih? D

|

|

!

\
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1oeifft ja nicht einmal, wie viele Fabre div SOt
beftimmt hat, wie bald oder wie fpat der Tod
die Gnadenseit , oder die Jeit , die dir SOLL in
Per gnadigen Abficht, Daf du daviny dein Heil
fchaffen folleft, auf Erden ju leben vergbunt hat,
abfchneiden wird? Wivft du dich dann fie veif
genug halten Eénnen, wenn Ddicfer Botte der
Croigkeit bei div antlopft , um dich an einen ane
dern Ort abjufiihren , nachdem du Faum anges
faungen hatteft, nady der wabhren Frommigkeit
su ficeben, Dem Willen deffen gemdf, Dev Dich
fiic die Cwigkeit {dhuf 2 O wie mwiredeft du da
nicht vielmehr die Taae und die Fahre juriibs
wiinfdyen , die du in Shiaden vertvaumt hatteft,
um fie nun beffer ampuwenden! Aber ach, ¢in
pergeblicher Lsunfd) ! Dev Nidher ware nun
da, und du mitfieft dich ibm Davfiellen, wie
o nun einmal waveft, und in banger BVeforgs
nif den detn Sehikfal entftheidenden Spruth
aus feinem SNunde evwartets

S jedem SBeitpunte unfers ferdifchen Leo
bens, in allen Umftinden, in denen wiv ung
bier befinden, if’s dann der Gedanke an den
Sod , a8 den Ueberfthritt in cinen SBergels
tungs- Suitand , der ung muf (ehren unjere Jeit
toeisiich gebrauchen , und alle Umftande , alle
Gelegenbeiten fovgfaltig in Dinficht auf die
Gwigheit benlisen, — Dift du ein Fingling,
bift pu ein junges Madehen, v fo gedente deis
nes Shopfers in der Jugend.  AWohl oder
iibel jugebracht, bat fic Cinflug auf das hobere
lter , und felbft auf die Croigleit: aud) fie
wird von dem Nichter dereinft in die Wagihale
gelegt,  Lnd voer weif, ob Du deine Jahre hie
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ber bringeft? O ev {hont nicht der Bllithe dep
Sugend , jencer ernfte Botte SOttes, er vers
wifcht Die Rothe von den Rofenmangen , 1oie
¢v ie morfthen Sebeine des Greifen in die Bruft
Binabfentt.  Auch der leichefinnigfte Slingling,
bie leichtfertigfte Dirne 1wird oft {thnell duvch
ibn vor BOttes Richterftubl hingeraite. — DifE
du Manny er exfcheibt nicht vor deiner Manngs
Fraft: er legt Dich vielleicht in ven Staud bin,
noch ehe du jum Sreifen wirft: und dann, wie
wirft du im Sevicdht beftehen, wenn du crfi die
Fage der Alters - Schivachheiten jur Borbereis
tung auf die Eroigheit beftimme hatteft ? Crreichf
du aber aud) das hochite Jiel ves menfchlicher
Aftersy Fanft du dann , wann nur nodh cin
Sdritt poifchen div und dem Tod ift, demfels
ben mit Freudigbeit entgegen feben , wenn noch
erft von viv gefdhehen follte, was {don (Angff
hatte follen gethan fepn, renn du bei veifer tes
berlegung fiehft, dag du nitht mebe eveilen und
¢rjagen Tanft, was du fdon fange Sabre vers
faumt batteft 2 — Lebft du im Senufje vom
Kreuden; das Andenten an den Tod wird dich
darinn nidht fiogen , fo lange fie vein und uns
febuldig finds aber maffigen voird 8 didy in dems
Sveudengenufie , und dein Hevy gugleich auf s
feve Jreuden vichten, als dieFreuden diefer CGra |
De find , Damit ¢8 nicht Dereinft von div heiffes
Gedente Sobn, daf du dein Gutes ems
pfangen baft in deinem Leben. — Sind
Deine Tage auf der Erde durd) Leiden und IWis
Derrodrtigieiten vergallt; ird fie dich nidyt dee
Sedanke an den Tod und die darauf folgende
Bergerung mis Shriftlicher Seduld ertvqgi)n
b2




- Dovet und biersigfie Deediat, 2253

lelren, Damit Du, voann dey Tod Der Seiden
diefer Erde wird ein Enve gemadyt haben , einen
veidhen Evfay dafliv beFommeft durch die iber als
fe Mafjen wichiige HervelichEeit jener Welt, ges
gen die alles Letden diefer Jeit verfdhrindet , und
wie nichts ju adyten it ? haft du Ghter Ddiefer
Groes Der Tod entreift fie div alle: wie gut als
fo fii did), roenn du duvch ihre Anwendung jue
Wobhlthatigieit , sur Unterftibung dev Hiifas
bedliwfiigen , jur Befdrderung des allgemeinets
LWobis deirter Febenmenichen tberhaupt dip eis
e Schay e den Himmel fammelft , den dig
Dev Tod nicht entveifr, in Deflen Befiy er dich
bieimehr vevfest ! hajt du Verftand von SOt
empfasgen 3 wirlt du_ibn nid)t dagu gebraus
then, um dic groffe Kunft vecht ju frecben 3
fegnen, 2. by, durdh beftindige Betradytung dep
engen Becbindung swifthen dem SBegentoartis
gen und Jubimftigen auf dein Hery ju wirken ’
und dewifziben bie befte Richtuna 3u geben, die
Du in Der Todegitunde gu haben wimfthen irft 2
Lreiben dich deine Neigtmgen jum Guten? ie
fee wirft bu fie uaterbalten, und duech Uebung
tm Sutesthun fiavfen: fpliveft du, vag fie didy
jum Bdfen antreiben 3 wie eifeia wirft du fie
becampfen , damit du, trinmphivend iber alles
Didfe, durch den Tobd jum Leben eingelyeft! Di
lebit in Giefellfthaft von Menfchen, aber frither
oder fpacer gebft Dt aus diefer Gefelifchaft weg:
Toie jehr wicft du Denn, wenn du deflen eingea
Dent bigf, paf du {0 gegen fie Dich betrageft
Daf fetncr in jener ABelt wegen cines ihm angea
thanen 1 ovedyts , rogen einer gegen ihn peys
faum:en Pftidjr didh »erf(agse}g Wnd DAE D e
3,2,
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dig erfunden werdeft, nacdh dem Tode in elne
beffere Sefelifchafi einjutretten ! O haft Seles
genbeit Outesd ju thun , weifee und beffer ju
werden ; wie forgfaltig wirft du diefe Selegens
beiten benfisen, voeil du weifjt, daf fie nue
einmal Fommen, und einmal veefthrounden ,
nicdht melyy Ednnen jurifgeholt werden , Damit
du in der Redhenfdhaft nicht befchame muffeft da
fiehen, tenn du gefiehen miftett , du habeit fie
vernadylafiiget | SOt fehenkt div mandyerici
DHifsmiteel, die Deine Tugend und Frommigs
feit befdrdern fonnen , fein Vort, die Anfials
ten der offentlichen Sottegverchrung, das Ges
bet, Den Umgang mit frommen Nebenmenfchen,
ihre Sefpradye und Beifpiele , dag Starbebett
von Freunden und DeFannten, und andere melrs,
Du voeifft, Daf fie div in jencm Leben von SO
nicht meby fo angebotten werden , wenn du fie
bier nicht weislid) gebrauchit : wie {ehr wivft du
Dir fie alfo hier ju Nuy madhen, damit du durd
fie ausgeriiftet werdeft mit allen den guten €is
genfdaften , dic 3um Cingang in jene Welt ¢tz
fodert werden ! Dag Sebet befonders wirft du
nidht alg ein Mittel anfeben , wodurd) du nadh
einem {dhlecht jugebrachten Leben dir deoch nody
die ‘Pforten des Himmcls evdfuen Eonmeft: Dy
wirft vielmehr fiberjeugt feyn, vaf

Cin Seufjer in der legten Noth,

Cin Wunfd), durd) des Crldfers Tod,
Bor GOttes Thron gevedht 31 feom,
Did) gar nidht mach’ von Siinden rein,

Nicht forwobl um ein gutes , feliges Cnde, um
¢ feliges Sterbftimdden wirft du GOt und
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deinen Heilond bitten ; afs bickmehr Hm die
Gnade, im Slauben an FEfum Chriftlich su
feben , weil auf ein foldyes Leben danu feiber
odet fpates cine felige Sterbeftunde gewif folgts

®ayu fubtt, meine chevtefie Sreunde,
bie Giewifibyeit Des Todes und der unfehbar davs
auf folgenben Bergeltung jeden nachdenfenden
und um fein Heil dekimmerten Menfdyen. —
Mochte fie e auch uns dasu flihren! IMOdten
toir ung dod) gewdhuen, unjer gegenwartiges
feben nie anderft al8 in Berbindung mit dent
Eaaftigen ju besrachten ! Modyte der Anblif uns
fever Kivchydfe, Diefer Sehauplige dev Berfios
pungen, Die Der Tod von Jeit pu Beit unter uns
anichtet ; Der AnbUE von Leichbegleitunges, Der
Anbitt unferer auf der Babre liegenden Vot
ginger unfere Steeblichicit uns. tief in's Dewg
eindeticken | Modhte die Crfahrung, daf vou
unfern icben , die vor ung dasg duntle Todess
thal durchroandelten , Feiner mehy ju uds jus
paEEam , wenn wie iba audy mit beiffen Theds
nen jurifofnfthten, ung innigft iberjeugen ,
Daf es nur einess Vorbereitungs Suftand auf
die Givigeit gibt ! Moehte das fanfre Sterben
frommer Bevehrer GOttes und FEu, und das
angitiiche und unabige Henehmen dever, Die in
Sinden gelebt haben, auf ihrem Sterbelager
uns cinen vechten Unterfchicd machen lehren jrois
fyen penen, Die Dem Gerieht it Unerfdyrotens
Beit fhunen entgegen gebyen; und denen , Die das
oot jitreen mifien! Mbchee bei fedem Oedanten
an Den Fod ein heiliger q%foa)aubev allen nedh

2
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Ungebeffevten dued) Mark und Bein dringen ,
Damit fie nod) frihe genug bei ihrem Cridfer
Onade fuchten , Gnade jur Verjeihung ihres
povigen Leichtfinns , und Snade 3u einer rvedyts
fhaffenen Debehyrung! Mochten wiv doch alle in
Diefer ivedifdhen Schule und Ergichungs- Anfralt
OOttes dergeftalt gebildet werden, daf wiv ale
le, wann diefe Cryichung bei einem jeden durdy
Den Tod nach und nady geendiget 1oird, michz
ten ermvachfene Chriften feyn, und im Seridht
tiidhtig befunden twerden, an jener hdhern Yns
ﬁa{()t OO1es im DHimmel feligen Antheil ju
haben !

Sa, HCrr, daf id) Erde bin,
Lelyre Du mid) felbft bedenken ;

- Lehre Du midy’s jeden ag,
Dag id) weifer werden mag ! Wmen,
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alligemeine Weltgeridt,
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S¥ann aber des Menfhen Sobn Fommen witd
in feiner Hevelichfeit, und alle heilige Engel mie
Shin, dann wied er fiben auf dem Stuh!l feiner
Herelichfeit,  1nd es werden vor Jhm alle B
Fer verfammlet werden. Und Cr toird fie von einz
ander fcheiden, gleich al8 wie ein Hirte die Schaaz
fo von den BVofen fdheidet, Und Cr wid die
Sdaafe ju feinet Rechten ftellen, urd die WVdfe
jur Qinfen,  Da toied dann dev Kdnig fagen ju
denten ju feiner Nechten: Kommet hrv, ihr Gefegs
nete meines BVaters, everbet das Neich, das eudy
bereitet ift von Ynbeginn der TWelt, Denn ich bin
Hungrig gewefen, und ihr habe midhy gefveifet. Ky
bin durftig gewefen, und ihr habe mich getrdnfe.
N bin ein Gaft gewefen, unbd ihr habt mid) be:
Berberget. S bin naft gewefen , und ihr habt
mid) befleidet, ych bin Franf gewefen, und ihe
Habt mich Defucht. b bin gefangen gewefen,
und ihr fend ju miv geformmen. Dann werden
Nhm die Geredyte antivorten, und fagen: HEw,
wann Haben wiv Did) hungrig gefehen, und Dich
gefoeifet? ober purftig, und haben Did) getvdns
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fet? WBann haben wir Did) einen Gaft gefehen,
und beberberget? oder naft, und haben Dich bes
Fleibet 2 Wann haben wir Did) Franf ober gefane
gen gefeben, und find ju Dir gefommen? Und
Der STonig wird autworten , und ju ihnen fagen:
Wabrlich, ich {age eudh : was ihr gethan habt eis
nem unter diefen meinen gevingften SBritdern, dag
Habt ihr mir gethan, Dann wird Cr aueh fagen
st denen jue Linfen: Gehet hin von miv, ihr Ver:
fluchte, in das ewige Feuer, das Deveitet ift Dem
Feufel und feinen Cngelm.  §dy bin hungrig ges
wefenr, und ihe habt mich nidht gefpeift, I bin
durftig gewefen , und ilhir habt mich nicht getvante,
Ky bin ein Gaft gewefen, und ihr habt mid) nicht
beberberget. e bin Franf und gefangen getwefen,
und ilye habt mich nidyt befucht. Da werden fie
Shm aud) antworten, und fagen: HErr, wann
Haben wir Did) gefehen hungrig , oder durftig,

- ober einen Gaft, oder naft, ober Franf, oder ge:

fangen , und haben Div nidyt gedienet ? Dann wird
v ihnen antworten : Wabelicdh, [ fage eudh:
was ihr nidt gethan habt einem unter diefen Gjez
tingfen, das habt ihe miv nicht gethan,  Und fie
werben in die ewige Pein geher, aber die Geredyte
in bad ewige Leben,

YRas pore ich 2 — Jum Gericht willft Du Fom:
men, Du Allbarmberziger und Allgerechter, jum
Giericht 1iber alle Bewolhner des Crofreifes ? So
gewiff Du jum erftenmal quf unfere Erde gefom:
men bift, um ung als unfer Bruder ju ecldfen ,
eben fo geriff wirft Du wieder fommen, um alle
Deine Britder ju vichten, um den Guten und den
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Vhfen ju geben, tas fie verdienen, Ka, idh
glaube es Deinerm Wort : ich nehme Findlich - gldus
big Deine BVerficherung hierfiber und die auf der
Deinigen gegrimdeten Bevheiffungen Deiner Apo:
fiel an, und evwarte anbetend Deine herrliche ,
feieeliche Crfcheinung. — Laf fie mich num in
diefer Div geweiheren Stunde von allen Seiten bes
trachten , und fo betrachten, daf alle die Gefine
nungen dadurch in miv evweft werden, die Du
ourch die Worherfagung diefer fo wichtigen Beges
benfeit in Den Gemuthern Deiner Chriften bee-
vorbringen wollteft. Amen,
* - A

Wicine andichtige Subdrer!

unfer theuvefte Seiland batte in Der unfert
Tept vorhergehenden Gleichnifrede von der
guten und fdhlechten Anwendung der ung von
GOt verlichenen Gaben und Krafte gevedt
und wie SOt einen jeden nady BWerhdltnif dies
o3 beffern oder {dhlechtern Gebraud)s derfelben
behandeln twerde , wie Er dem, dev einen pus
ten Gebraudy davon habe , melyr werde anvere
trauen , den hingegen, dev fie ungenfiyt habe
pervoften laffen , hevuntesfesen, Vegreiflidyers
woeife oird Diefes erft in jenem Leben gefdhehem.
Das flihrt ung affo davauf, daf wir das, vas
SE(us in unfeem Tept evsablt, auch evft in eis
fem Einftigen Ruftand erwarten, 0af wir 8
fiie die evft in jenem Seben ju ertoartende Deges
benlyeit halten , 10 Die Bevgeltung fiic die Ans
wendung unfever itedifthen Lebenjeit einem jes
den dffentlich und feierlich voird angelindigt
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werder, — Und was ift denn, meine Theus
geften, linglaubliches oder Wernunfwidriges
in einer folchen fichtbaren WiederFunft unfers
DEren g einem aligemeinen Weltgericht, das
uns nbthigte , von dem Wortverftand der Eps
gabfung Chrifti in unferm Tept abjugelyen ?
€inmal werden wiv dodh in dem Einftigen Leben
nidt ohne Korper foyn. Diefe Kbrper werden
Ginnen haben , wenn audy fdhon nicht gerade
Die gleichen, mit denen unfer ircdifche Kbrper
verfepen ift.  Auf Ddiefe unfere neuen Ginnen
Eonnen alfo algdann durd) auffertiche Cricheia
nungen Cindriicke gemadht werden. Solite alz
fo nicht die Weisheit ©Ottes ¢ fitr gut fnden
Binnen, cinen ftarfen Gindruf auf die Mene
fchen alle durch dergleichen FeierlichEeiten ju bee
wirfen!, wic FCfus tn unferm Tepe befchreibt.
Celbft fiir die Seifterelt Ennte 8 ja jugleich
ein (ehrreidyes Schaufpiel feyn,  Laffet uns
Denn, meine §reunde, fern von aflen Rveis
fetn die Crsahlung SCfu durchgehen, und mit

angefivengter Aufmerffameeit unfers Seiftes auf

jenen uns noch bevorfrehenden merfroirdigen
Reitpuntt hinausbricken.

Mit dee fichtbaren LiederBunft des erhdhes
ten Menfchen , unfers echabenen HEven und
Dauptes , vorn Himmel hebt fich die Feierlichs
Eeit Desd Weltgerichts an. YOann, — an den
vor 801t {don ewig feftgefesten Tage (Ap.
Oefth. 17, 31) — tes Wienfchen Sobn
Eommen wird in feiner HerrlichFeit , und
elle beilige Engel mic Jhm, dann wird
% figen auf dem Stubl feiner HerrlichEeit,
.31, RNicht mebyr tn nicdviger Knedhtsgeftalt
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wird Er da erfcheinen , fondern umgeben mit
der Herelichleit des LWeltbeherefhers. O wie
tirft Ou da, Du von mandyen lange verfanns
ter Konig, nicht mehr Ednnen verBannt werden
pon denien, die DVich in Deiner HevelidhPeit evs
Blicten ! LWie werden fie fogleid) in Dir ilyren
Nichter exbennen miffen, wenn Der von dir ausds
gehende , alles erhellende Lichtglans, roenn der
fhmetternde Pofaunenton Deg Donners, wenw
pas Krachen und Jufammenfiiven dev Clemens
te, — Diefe Bevoeife Deiner tiber die gange
Natur fidy erfireckenden Gewalt — Did) als
Nichter anflindigen, wenn die gewaltige , die
Himmel und Erde exfchitternde Stimme: ,,Er
Fommme 3 tretet hergu, ihr Bodlfer dey Erde,
pom Aufgang bid jum Nicdergang erfehallt !

Sa, fie verfammeln fich um Didy her auf
Den crften TWing die uniiberfehbaren Schaaven
Der Eroebervshner. Denn wer wollte Dem mad):
tigen Aufruf fich widerfesen? Sie tretten hevs
por aug den Grabern , die Tobten, die Die
Stimme ihres HEven wekt: fie gelyen Div ent:
gegen mit vevooandeltem Leibe, die nod) Lebens
Dens der Thron Des Nichters ift der Mittels
punft, wo alle sufammentreffen aus afien €na
ven der Srde,

Hier an dem Rand der Croigleit,
SHier frel’n die Millionen,

Die feit dewm exflen Tag der Jeie
Auf diefer Crde wobhuen,

Nue demt Allpiffenden befannt,

Un;ahloar wie am Meer det Sand 3
Hier felyn fie vor dem Ridytor.




234 Vier und viersigfee Predigt.

Und mit weldhen Empfindungen? — O
nicht alle mit den gleichen. — Srvar alle wird
fm erfren Augenblif die plbliche Erfcheiniung ,
Der unerwartete Sehlag erfehittern, Aber bald
ird diefes Staunen bei Cudhy aufhiren , und
fih in Freude und Subel vermwanden , She
frommen Sreunde unfers HEren , Die Shr in
glaubiger Srgebung an Shn auf diefer Erde ges
wandelt habt , die Kbhr Fbhm tven bliebet big
aw's Ende, die b fhon auf Erden die freudis
g¢ Berficherung battet, dag Shr pu den Seis
nigen gehoret , und denen ein feliges &diffal
gleich nach dem Tode, noch vor der Wiedervers
einigung mit ihrem Leibe, das Pland einer im
eenften Oeridyt ihnen suzuerfennienden ervigdaus
renden GfiFfeligieit war. — Yber Schrecten
und Angft wird eudh ergreiffen, und, wie mit
eiferner Hand , eudh feft halten , ihr leicstfinnis
ge Beradbter ves HEven, feines Worts und
feines Tiillens , ihe lafterhatte Shndendiener.
€uer SGewiffen ird euch verdammen, nody elye
der Ridter eudh verdammt.  Aus dem, tvag
ihr evfubret feit der Trennung eures beflekten
Sciftes von eurem uneinen Leibe, Fnnt il den
Sepluf machen, was fie ein Sprucy auf eudy
wartet, O wie fliedhterlich oird euer Yngftges
{chvei dic Lhfte durchbeben : ,Fhr Berge falles
uber ung, und ihyr Hiigel bedecket uns! ,,

Sum legtenmal find fie nun nody beicinander,
Die Suten und die Bdfen, fo wie fie in vers
mifchten Haufen aus ihren Grabern hervorgiens
gen.  Aber efin Wink — und die groffe, nie
mehe qufhdrende Scheidung erfolgt.  Und 1Ly
witd fie von einander fcheiden, gloichwie
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ein Givt die Schaafe vou den Bten fcheis
dec.  Und wird die Schaafe 3u feiner
Rechten ftellen, und die DSte sur Linten,
v. 32. 33, Uie ¢in Hirt Die GSdhaafe von dent
Biten fondect , fo et Chriftus die Men{dhen
oon einander, die wegen ihrer Ungleichheit eis
gentlich nie sufammen gehdren, und Die nun
audy nidyt mebr beifammen bletben follen. —
Gie Mifchung von Suten und Dofen hovt nidt
auf, fo lange die gegentartige Berfaffung der
ofselt Dauert: aber Seduld! Ddercinft nehmen
alle Uebel, die aus diefer Mifchung entfpringen,
auf <inmal ein Ende,

Sreue Ddicdy Diefes Augenblits , geplagter
Slrift, der du wahrend deinem Erdenleben uns
grrechterioeife feideft , Dev du Beradytung und
Gpott und mandye bitteve Kranfung um deiner
MRedytfchaffenbeit und Trdommigteit toillen von
Deinen {dhlechtern SMitchriften ju dulden haft.
Nut cinie Jeitlang praft der HEee Deine Seduld
und Standhaftigeeit in der Gefellfthaft der Vo~
fon, Ginft wicft du davon befreit, und nie, in
Groigleit nicht, naben fich div mehyr deine Veis
niger. — Jreue dich Dicfes Augenblits, vedlis
der Shrift, wenn du mandpen harten Kampf
bhaft, um deine Tugend uud Tedmmigleit gegen
die Weefhilrer su behaupten , vou denen du ums
vingt bift, wenn fie Deinen @fauben an Chriz
ftum Dir fuchen ausufchwagen, wenn fie beiner
Unfchuld Shlingen legen, enn fie Dich roellen
gleichghiltig machen gegen Tugend und Lafter,
voenn fie div auf dem ‘Prade der Sunde vorans
geben, unp ihe Deifpiel didy (0B, ihmen ju fol
gen.  Bleibft du mitten unter allen dicfen Ans
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griffen Dennody feft in deinem Chyriftenthum, fa
bat fie div nidyts gefchadet , diefe , weun gleich
fthwere, Uebung.,  Defto fehneller wadhst ders
einft deine Tugend , wann du nach dev Entfors
nung der Verflibrer ihren Verfihrungen nicht
mehr ausgefest bift.

Setvennt werden fie in sreen Haufen, die
grofien Menfdhenfchaaren; und auf weldyen Uns
rer{dhyied wird bei diefer Trennung Raeficyt ges
nommen ? Werden die Reichen und Avmen ,
die Bornehmen und Seringen , die Adelichen
und Unadelichen , die Herven und Knechte bes
fonders gefrellet 2 O nein, blos die Suten und
Dofen werden gefondert: fonft auf nichts wird
bei diefer groffen Seheidung gefehen. Der Kb
nig und der Bettler Fommen in dic gleiche Reilye
iU fteben, wenn fic fich durch gleidye Denfungss
ave und durdy ein gleiches Werhalten des gleis
then Plages wertlh gemacht haben. — O 1ie
mandher, der hier den andern vevadtete, und
burd) feine Gefellfchaft fich ju verunehren glaubs
te, whede da froly feyn , in feine Sefelfchaft
fommen u dérfen, wenn er , voll Schaam,
den von ihm Beradyteren auf der Seite der Shs
ve erblift , fidy felbft aber auf die Seite der
Schande verftoffen fieht! — Reicher, vornehs
mer Mann , die Shre, die du hier geniegcﬁ y
bringt dich veveinft nicht auf die vechte Hand
Des Ridyters, wenn nicht ein Eftlicdhrer Shymut
Dich siert, afs alle ivedifhe Chre dir uimbangen
Ban , der Schmub einer Chriftlich frommen
Dentungsart und Lebengweife.  Aber auch du,
avmer, verachteter Menfdy, bifde dir nidht ein
$ur Berglicung der Vevad)tung , in dex du hier
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lebteft, jene Chrenvolle Stelle su erhalten, twenn
du nidyt durch ¢in gutes Hevy und Leben didh
fiber Deinen nicdrigen Stand crlebeft.

Getrennt werden fie nun, die Menfchen als
fe, Die je gelebt baben, und fhon Datureh ald
gut oder bofe vor aller WWelt dargeficlt, — Wie
febe wird Daduvd) nidht die fuille Fugend , die
im Verborgenen Gures wirfte, bevvorgesogen !
Sag auch der Tugendhafte noch fo febr vevs
Pannt , migen feine VWerdienfie um die Mens
fchen noch fo ventg geachter tocrden; dort wird -
er in feinem Tugendfchmuk gldngen jur Befchds
mung aller , die ihn nicht hody genug gefchaze
batten. Dir hingegen wird die Larve twegges
riffen, du Heudhler.  Magft du auch einen nodh
fo guten Schein von Tugend und Frommigkeit
gehabt, mogen div Schmeidler nodh fo viele
Lobeserhebungen iws Angefidht gefagt baben ,
mag den Nubm , alg cines guten , frommen
Menfchen nody fo weit exrfhalt , magft du, als
ein folcher , nacy Deinem Tode noch fo febr felig
gevriefen worden feyns warft du es nidyt wirks
fich, 10 verfchwindet der Sdyein vor dem Thros
ne Des Rihters. Entbloft und gebrandmarks
frebft du auf der linfen eite jur Berwundes
xung alier, die deiner Tugend Weihraud) ges
ftreut batten,

Getrennt voerden fie nun, die Suten und
bie Dofen , und fhon dadureh jur Seligkeit und
jur We:dammnif ausgejeichnet.  Denn Deg
allwiffence Nidhter bedarf nidht cine lange Une
terfuchung ansuficllen: G braucht weder Kias
ger noch Vertyeiviger nod) eugen 3u vevhbren.
Gines jeden Kidger oder Besteidiges ift fein




238 BWier und viersigfte Predigt,

Sewiffen.  Und die Allwiffenbeit Des NRichters,
womit Ec alles duschichaut, ifi der untriiglichs
fte Seuge. — Vol froher Hofnung auf der efz
nen, und voll banger Fuvcht auf der andern
Seite erwarten fie nun das entjcheidende Uz
theil.  2Alles fehroeigt in feierlicher Stille, wie
die gangé Natur fchrocigt vor dem nalen AYuss
bruch cines bier erquickenden, dovt jerfiorenden
Sewitters, — Der Ridhter fpricht, —

Sueeft su denen ju feiner Rechten , die ¢
suerft toertly find, ihre freudige Crwartung bald
in Crfiillung geben ju feben, v. 34 3 Rommet
ber, ibr Gefegnete meines Vaters: ererbet
das Reich, das euch beveitet iff von 2An:
beginn der toele.  Kommet her , ihr von
meinem WVater yur Glitfeligheit Deftimmte ,
nehmet nun den Plag in dem himmlifhen Neich
cinn, Dey cudy fchon [angft jugedacht war. —
Geliger, unendlich feliger Anugenblit! o wie {o
gat nichts ift aud) die fifjefie Cidentworinie gegen
die Jreude , die du den fo hoch Degnadigien
cinflivhft | TWas Sbhr fchon ixt, Jbr frommen
Seclen, bisweilen in den Stunden dev heryers
bebendften Andacht, bei der heiterfien Yiusfidyt
in Dic Sufunft, bei der lebhafteften Ueberjeus
gung von der auf Cudh wartenden unausfprechs
lishen OlhEfeligheic empfindet , in einem {dhvas
then Borfhmak, der Cudh aber fchon fo wohl
thut, und Eud {o berelidy entylift, empfindet,
das empfindet Shr dovt, aber vielmal ftavfer
und fiffer, wenn bei’m Ynbdren Diefer hevelis
dhen LBorte Cures Heilands und Jidyters dig
ganze freudenveidye Ewigteit fich Curem gejdyarfs
ten DIE Ofnet) & Hugenblif, wevth durch alle
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Treuden der Cede, durd) Dabingebung alies
Defien , moas ung dasg Liebfte ift, erfauft ju
mwerden !

&cehet, meine Lieberr, womit Jhr Cudy
Denfelben , und Die daran bangende gber alle
Mafien wichtige Seligleit erfauten , womit Fhe
Gud) diefer ghuftigen Urtheilsiprud) veridhafien
Eonut,  SCtug cublart e8 Eud felbft durch den
Grund , den Cr feinem Uetherl beifligt, v.35.30.
denn ich bin bungrig gewefenr , wnd il
babt mich gefpeijet. “jcb bin durfiig ges
yoefen , und ihr habt mich gecrantes. Tich
bin ein Gaff gewefen, und ibr babe mich
beperbergec. Tych bin nafc gewefen, und
ibr babe midy bekleidet. Tycb bin Erank
gewefen, und ibr babe mich befudhe. TJdby
bin gefangen gewefen, und ibr feyd 3u miv
getommen.  Und damit Eein Sioeifel ibev den
eigent(ichen Sion Diefer LWorte entfiehen Fdnns
te, fo jiclls Er ¢s (b vor, als wenn die frommen
Cerhervlichten aus Defdheivenbeit eine Eintens
dung dagegen madyten , weil fie SEfu nicht pess
fonlich Dergleichen Dienfie hatte erroeifen Foune
nen, 9. 37- 38, 39, damit € fo Anlaf bekds
me , Dic nayere Crlauterung hinguzufiigen, v. 40
Wabrlich ich fage ench : was ihr gethan
Dabt einem uneer dicfen meinen gevingfien
Rriden, das babe ihr mir gethan, —
©o hevablafiend , 1o menfchenfreundlic) ift une
fer grofie Konig gejinnt, vaf Cr alles, 10asden
Menfchen, dic Ev fich nicht fthame feine Drider
su nennen, gejchieht, fo anfieht, ald ware ¢s
Shm feibft gefchehen.  Jeder Diffen Brovs ,
wiis dem Dy Den Dungrigen fabsft , jeder Tyunk
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Waffer , toomit dut den Durftigen erquiff; fiely,
nidht vem Schmadyeenten allein reichft du ihn
dar: nefn, JEfus, dein HEer und NRicheer,
nimmt e8 auf, alg enn du ihn Shm felbft dar:
seichteft.  Jeder Liebesdientt, den du auch detn
Geringften deiner Mitehriften, deiner Mitmens
fchen erweifeft; fieh’, du evweifeft ihn nicht deir
nem Bruder, fouden in feiner Perfon deinem
und threm Oberhaupt felbft.  Fede Hillfe, vie
du cinem Nothleidenden leifteft, jede Unterfiis
sung , Die du cinem Vedrdngten angedeihen
1agfe; fiehe, JCfus Chriftus fieht ¢ an, alg
wenn Lr der Hilfsbedivftige wdre, Deffen du
did) aunimmit. — Nicht blos die, welde waly
vend dem Aufenthalt unfers Heilands auf Grden
Shm etroas Licbes evwiefen, fonnten den Himez
mel um Jbhn verdienen: wiv Eonnen e qlle )
foenn wic das gegen unfere Brider, die audy
feine Briver find, thun, was wir gegen Sihyn
{elbft, wdre Ernodh bei uns, 3u thun verpflichs
et waren.

Abet eben darum, weil unfer HErr alles,
a8 wir gegen unfere Briide thim, anfieht ,
alg wdre e8 Fhm feibft gefthehen; fo folgt dare
aus, daf gerade nidyr bles dicjenige Handluns
gen, die JCus in feiner Crélarung ausdrif(ich
anfubre, Daf nicht blos das Speifen ver Hungs
vigen , Das Tianfen der Duvftigen , dag Vebers
bergen der Jeifenden , voryhiglieh der sur Auss
breitung des Coangeliums in der Welt Hevume
veifenden , Das Velleiden der Dateaden , die

flegung Der Kranken, das Defuchen dey Ges
angenen, verfieht fich , dex unfchuidig Sefans
g¢s

!
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genen, befonders derer , die bier junddift ges
meint find, Der um der NReligion willen Sefans
genen, die Werke feven, die alle unfere ‘Pilichs
ten in fich faffen, fondern bap alics Diefes nur
Beifpictgieife von unjerm lieben Heiland anges
flilhet werde, vooraus mir auf die gange Dens
Fungsgart und Handlungsweife, die vor dem Ridy:
ter etvas gelten werde, den Sdhluf madyen
Ednnten,  Niemand fan und 1oird fo handeln,
am allerwoenigfien bebarrlich o bandeln, wie
bier 3C{us die sur Seligkeit Deftimmten hans
Delnd vorfrellt , wenn nicht Liebe ju FEfu ihn
befeelt, wenn nidht eine Shriftlich fromme Dens
Fungsart in ihm febt, 1nd diefe ift dann Der
Grund nicht blog von Ddiefen wenigen eingelen
Gattungen guter Handlungen, die unfer HEve
in {einer Craalung namentlich anfulree, fondern
uberhaupt von allem dem Suten , das den Chris
ften augjeichnen foll.  LBo Liebe ju SEfu, uue
ferm Heiland und Konig, uns belebt, wo wie
alles, was wiv thun, in Hinficht auf TJbn ,
um Shm Freude ju machen, thun, da witd ung
nichts fremd feyn, was gut und Chriftlich ift ,
weil Diefes alled Fhin Freude madyt.  Uud alle
Chriftlidye Tugenden find fa {o in einander veys
Fettet und verfchiungen, daf Feine einjige digjes
nige Neinigieit, in der fie allein vor den Augen
des allfehenden Richters exfcheinen davf, an fich
bat , oenn fie nicht von allen andern, als von
umertrennten Gefellfchafterinnen, begleitet iff,
— 9Bags ou Gutes , dem Evangelium JE(u Ses
maffes, aus Liebe yu deinem HEEN und Heis
fand Herflieffendes denkft und vornimmft, vedef
und thut, das alies , mein Cbriff, wird einen
3. LD ) ~
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erfreulichen Cinfluf auf das tiber dich ju fallens
De Urtheil haben,

Nun Fommt die Neibe an die jur Linfen, —
Mit trauriger Defhamung , weil ¢ fie nichts
angieng , bhirten fie den herrlichen Spruch , der
flir die sur Nechten ausgefprochen vourdes ad !
in niederfdhlagender Ahndung deg Segentleils
fiiv fie. — Und fie gebt in Criillung, diefe Abns
dung. @ebet bin, — heifit es3u ihnen, v. 41,
— gebet bin von mir, ibr Verfluchte ,
ihr Strafrourdige Verbrecher, in das hollis
fche Seuer, das bereitet ift dem Teufel und
feinens Engeln.  Sehet bin in die Sefellfchaft
jener unfeligen Geifter, die fite euch fidy fchike,
um da dag unglufliche Sdyitfal mit ihnen ju
theilen, dasihr, wie fie, verdient habt, — O
¢s gebt iiber alle Defdyreibung, vas Entfesen,
die Betaubung , die bei’'m Anhdren diefes Yusz
foruchs dDie Sunder befallen wird, mit weldy
beftiger Sewalt Schaam undBeteiibnif, S dyres
fen und Angft und VWerzweiflung ihe Hery in
Diefemn Augenblif befiivmen wird,  WBelches
Handevingen ! roelches Evedthen und Erblafien!
der Schmery, Den Der Kranfe an allen Sheilen
feines Leibes empfindet , wenn nidyts Sefundes
mebr an ihm iff von der Fuffoble an bis auf den
& cleitel; die YAngft , von der der Werbrecher
gepeiniget wird , wenn ev in {dhywarzer Mitters
nadyt, auf feinem einfamen Lager fich waliend,
von marternden Setwiffensbiffen gequalt wird,
— nur der toufendfte Theil ift’s von Dem , was
ibr da fliblen werdet, ihr Stnder, wann cucs
Lo08 fo flivchterlich ent{chicden iff,
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Aber ¢3 ift nidht unverfchuldet, voas ibe da
feidet , euee ShHIFfal ift nicht ju bavt, dev Rich»
terforuch nicht ungecedht.  MNein, e8 ift ein gee
vechter Micdhter, der auf unpartheyifcher Ias
ge jedem jutviegt, was ihm gebiibrt, Cr fagt
e8 euch felbft, warum ihr ein foldyes Uptheil ers
baltet , 9. 42. 42. Tfcb bin hungrit gevoefen,
und ibr babt mich niche gefpeifet, “Jcb bin
durfEig gewefen , und ibr habe mich niche
geerantt.  Tjcb bin ein Gaft gewefen, und
ibr babt mich nicht beherbergec. Tjcb bin
‘nake gewefen, und ibr habe mich niche bes
Fleicee. jcb bin Erank und uefangen ges
wefen, und ibr babt mich niche befische.
Und damit man Shn vedt verfiche , und jede
Ausflucht abgefdhnitten fey, als wenn man Shim
felbft nichts Lie’s und nichts Leid’s evrveifen
Fonne , voeil man nicht peefdnlich mit Shm ume
gebe, (0. 44) fo fest € in feiner Cryablung fos
gleich die €rElarung binju, v. 45: YOahrlich
ich fage euch: was ibr nicht gethan habe
einem unter diefenn Bevingffen, das habe
ibr miv nichs gechan. — Siche, Sreund,
wie tief Dich Lieblofigbeit gegen beine Druder
fruargen Ean! £ [af ihn dod) nicht in feiner Notl
{chmadyten, den Avmen , der fich, der WNotl:
yoendigfeiten Diefes Lebens bevaubt, nach deiz
ner Hulfe fehnet, wenn du diefer Crde Guter
haft.  Berlaf ihn nidyt, den Kranken, dem du
feine Leidenstage evleichrern Eanft, (af ihn nidh
ohne Troft, opne Labjal und obne SHulfsmittel
auf feinem Keanfenfager winfeln und Aadyen.
Ueberlaf doch nicht dem Kerber und den Bans
den Den Sevechien, den U gn‘aus cerettenfangt,

) 2
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Brauche dein Anfehen ju feiner Wertheidigung
und Leefreiung , wenn du einiges Anfehen haft,
erhebe Deine Stimme flv ihn, und gich thn nicht
feighersig “Preis der LWutly feiner ungerechten
PWerfoiger.  Gely’ nicht , gleich jenem Pricfter
und Leviten , ungeriihrt und unthatig voriiber, .
o du jemaud in Getabr, in Noth oder Elend
fiebft , und du ihn hevauseeiffen fanfr. Sey
nidht gleichgiiltig, voenn du eitien Men{dhen den
AReg Des Verderbens fichft gehen, (af ihn niche
davauf fortlauffen , wenn du irgend etwas thun
Fanft , um ihn davon surhifpuftbren.  Weldy
cin hartes, unbarmbersiges Gevicht wirwde fiber
dich ¢rgehen , um folcher unbavmbersigen, ges
fiihllofen Lieblofigheit willen !

Sdhon die Lieblofigbeit , bie diefe oder jene
Licbespflichten gegen unfere “Brider verfaume,
ift fo renig gleichgliltig, daf fie vitmelyr ein
verdammendes Utheil nach fich picht.  TWas

- mug alfo nidht die Lieblofigheit thun, die nidyt
blog Licbeserrveifimngen vernachlafiiget , fondern
felbft davauf ausgeht, unfeve Druder , Brider
%Cfu Ehrifti ju franken, su befhaligen, ju
vervortheifen, ju deiicfen, ju vevfolgen, ju peis
nigen ? LBivft du eher dem Berdammungsurs
theif ausreichen , wenn du diefe Handlungseis
fe beobadteft, als wenn du blog die befolgft
die GCfus in feince Erjahlung namentlich alg
¢in Beifpiel von dem anfiihre, was ¢ine Urfas
che der Verdammnif fey? O nein, du bift viels
mehy juerft in diefern Urtheil eingefchioffen. Fez
e feindiclige , boshafte , fhadenfrohe Sejing
nung taugt nur in den Anfenthalt defien hin,
Der von Ynbeginn cin SNOrder war (Job. 8,44)7
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Der von Tangem her feine Sreude hatte an dee
nvichtung von UngliE. .

Wad fibechaupt, Sreunde, ift Lieblofigheit
gegen die Mitchriften und Mitmenfdyen allemal
mit Mangel an LUcbe ju unferm gemeinfchaftliz
hen Druder und Oberhaupt FSfu verbunden..
1ad wo bei dem Chrifen Ddiefe Liebe 3u FEfi
mangelt, wo fein Dery gegen Ddiefen feinen bes
ften und Licbevolften Bruder Lalt und todt ift,
da erftivdt auch alle Chrifiliche Sefinnung, und
Die Ouelle ju jedem Lafter iff gedfnet. €3 mag
alfo diefe oder jene Shinde, Dicfes oder jenes
Lafter fid) deiner bemadhtigen, voenn du durdy
Die Licbe ju FCEfu nicht davor verroalrt wirft ,
fo muft du nothroendig von Jhm in jenem erns
ften Gericht verftoffen werden.  Er mug fich deis
ner fchamen , da du Sho nicht adyteteft, da du
durdy Werunteinigung mit Stnden dich feiner
Gefellfchaft untoiiedig madteft. ,, LWeg vow
miv,” beift es, , mit allen Siindern, Die jum
Seuer, 3ur Pein und Strafe um ihrer Shnden
oillen veif find!”

Hnd fie merben geben in die ewige Pein
(0. 46). Dbne Verjug wird das Urtheil, voann
¢8 ausgefprodhen ift, volljogen : da ift nun Fein
Mittel mele, e8 abjuwesden. Der Sevedhte,
Der ¢3 ausiprach, ift audy macheig genug, ¢8
su volljiehen.  DOu modyteft dich fperven und
fteduben , wie du vooliteft, Sinder, wenn du
bucch Beharrlichieit im Dofen dag Berdamy
mungs - Urthetl Dir sugesogen baft, — fort mifs
teft Du an den Ort der Oumal , WO nid)t blos ein
Euryes Groenfeben fang Deine Pein Ddauerte:
nidyig, nidhts Ednnte Dich mebr veteen,  Bevs
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g¢blich toiedeft du bitters und flehen, vergeblich
Drohungen antoenden , vergeblich rafen und
{haumen vor Wutly, Die gange Kotte der Bis
fen — hingefchleudert wird fie durch das Madhts
wort des NRidhters an den Ort, wo Pein und
Oual threr wavtet, ohne daf fie, und ware fie
audy noch fo gahlveich, fich nuy Dagegen regen
fan, — Frewet Cudy hingegen , und froblofet,
She Sromme : Dent die Gerechte werden
eingeben in das ewige Lebert, fogleich cine
gefuibrt erden sum Senuffe dev ilynen beftimms-
ten unendlidyen LWonne und SeligPeit, Cig
fend Ghe da fiber alle Feinde, iiber alle Neider
und Mifigiinftige erhaben: Feiner, und wenn
er ¢8 auch fo gern michte , Fan Sudy audy nup
Den gevingften Theil der SeligPeit vauben. Nies
mand fan ihn Cudy entwenden , dew unverne(Es
lidyen Krany der Ehre und Hervlichieit, wann
ihn Der Richter Eudy davgeboten hat, Niemand
Tan, niemand wird die Schaafe FEfu Chrifti
aus feiner Hand reiffen,

Sv, Srevnde, o endiget fich das hereliche,
Das majeftatifche, auf der einen Seite fo Wons
neceidhe, auf dev andern fo firchterliche Schaus

fpiel.

Und eé gebt Guch alle an, Sreunde, eg
{tebt uns allen bevor. Denn e ift in unform
Zert nidht etoa blos von vem Sericht fiber die
Suben die NRede: diefes ift ja fdyon langft evs
folgt , und eben feine , mit dex Borherfagung
Chrifti nbereinftimmende , Cefillung verbirgt
e3 ung Defto melr, daf auch das allgemeine
Weltgericht , feiner AnEinviging gemag , eins
treffen werde.  Audh niche ettva blos von einem
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Ghevicht fiber die ift die Nede , welche FCfum
pecfonlich Fannten , und Jhm pecfonfid) Gutes
oder Bofes thun Fonnten. Nein, Jreunde
Slyp lyabt feine CrEfarung gebdet, daf es aleich
fen, was wiv Jhm, oder, wann 2y nidyt mehy
porhanden fey, feinen Pradern thun. So lanz
ge Menfchen , Brider FEfu, auf der Erde find,
fo lange toabrt der Seitraum nod), in dem wic
¢in gunfiiges oder ungiinftiges Urheil durd) uns
fer Berbalten gegen unjeve und GEfu Shrifti
Briider uns verfchaffen Ednnens fo fange harren
iy nod) des fiir alle entfheidenden Serichts,
big Der Augenblit Fommt , fo fhnell wie en
Blisftrahl, der uns vor den NRidhterfuhl bus
perfest. — Und, o Sreunde, wie wirde ¢8
uns su Muth feyn, wenn ex wivklich, weil wie
nod) Davon teden, vorhanden ware? wenn dies
fen Augenblif nod) der Donner des Serichts uns
surieffe: Der Richeer iff da: auf, Jhm ents
gegens ! wic wirde ¢ ung fyn? — — —
Wacde eine Sreudenvolle Erwvartung Deffen
was Fommen 1oird, unfer Haupt emporrichten?
— ober wiitde Schrefen und Angft uns danies
derfchmettern 2 — — Wer ift ung Biivge das
fiic, daf Cr niche batd , daf Ev nidyt noch heus
te, daf Cr night noch, ebe wir diefen Tempel
veclafien, Daber Eommt, der Ridyter tiber alle?
— O G fomme diefen Augenblif, wenn wir
nue bereit find vor Shm ju erfcheinen! — Amen.

CIRTAPT AN LDTIEE)




248 e e e

Shnf und viersigfte Predigt,

Crilarung
einev - bifdlichen Befchreibung
der Befdaffenbeit
der ewigen Seligkeit des Aimmels,

LTept: :
Offenb. Job. Rap. XXII, v, I—5,

Und e geigte miv einen lantern Gtvom bes lebendiz
gen Waflers, Elav wie ein Krpftall, der gieng vou
dem Stubl GDrtes und des Lammes.  Mitten
auf ibrer Gafle und auf beiven Greiten bed Stroms
ftund Hol; des Lebens , pas trug swolferlei Frlid)z
te, und bradyre feine Fridyte alle Mondens und die
SBlétter bes Dolzes vienten sur Gefundheit pex Heiz
den.  Unb 8 wird fein Verbanntes meiye feyn.
Und der Stubl GOttes und des Larmes wird dars
inn fepns und feine Knedyre werden Shm bdienen ,
und feben fein Angefidht, und fein Name wird an
ihren ©tivnen fepn.  Und e8 wird Feine Nadyt da
fepn , und nidt bebddrfen einer Qeudste , oder pes
Lidhts der Sonne: denn GOtt der HErr wird fie
ecleuditen : unbd fie werben yegicren von Croigteit
u Cwigfeit,
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Wicine andidbtige Jubover !
2o it audy die verfthiedenen Erlldrungen

des unfelfien alier neuteftamentlichen
Bicher, der Offenbarung des Juhannes von
einander abgehen, fo Fommen doch die meiften
Yusleger am Ende wieder jufamten , und ftimz
men davinn Gbercin, daf die fejten Kapitet Dees
fetben wng in Die Hinftige Telt hinhiberfehen (af?
fen. uch die neuefte Meinung ber den Haupts
innhalt diefes Duchs, die beur ju Tag nobf
den meiften BDeifall finden, welche anntmmt, dag
darinu auf eine dichterifche Weife ver Sieg Ded
Chriftenthums fiber das Jubentbum und Heis
denthum befchrieben wevoe, fibre julest auf Den
hevelichen Triumph des Chriftenthums und feis
ner Pefenner.  Und wo wird diefer glanjender
feyn, wo wird dag Neid) Chrifit in groferer
Herrlichfeit eefeheinen, als in dem Himwel?
Auf ver Crde ift der Sieg des Ehriftenthums
fiber feine Seinde nidst volifiandig, nidht im die
Qugen fallend genug, auf dee Erde ift die Heres
fichEeit unb GhEfeligieit der Anhanger deflelben
noch unvollfommen < erft in Dem Himmel ift Dag
Chriffenthum oder dasg NReich Ehrifii: tiber alle
Teinde eroig crhaben, et in Dem Himmel i
fiiv Die Chriften vollfommene Defreittng vou als
Yoy Rerfihrung und von allem Dvuk, volifoms
mene und ununtecbrochene Slukfeligieit ju ges
warten. Cuon jener beffern YWelt alfp —
dirfent wir gany suverfichtlich annehmen, — gibt
Ens unfer Tept cine fshone mablevifthe BDefcyrets
bung.. '
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DBegreiflichertveife Ednnen wir uns hicnieden

nod) Feine deutliche und vollftdndige Vorftellung
von der Befhaffenbeit jener IWelt und dem Jus
ftand ihrer feligen Bemwohuer machen , weil alz
fes Dort fo gar viel anderft feyn witd als hier,
und wit noch nidhts von dem erfahren haben ,
noch erfabren Fonnen, tas dort Neues und
Sereliches auf die frommen Berehrer FEfumarz
tet.  QAuch ift unfere Sprache nody ju arm an
Ausdriicken , um jenen Juftand uns gan eigents
lid) Defchreiben ju Eonnen. €3 ift dalyer die Bes
{chreibung , die ung felbfi die . Sehrift , der
wir die beften Aufjhlifie bieviiber verdanken ,
Davon gibt , hauptfadlid) in Bildern enthaltew,
die aus Dem gegentvdrtigen Leben entlehnt find,
und die wir alfo nidyt wortlich verftehen porfen.
Wir mitfjen enthillen , was darunter verborgen
ligt, um uns einige nabere Auflichten in jenes
Seben ju ofnen, fo toeit unfer bddes Yuge fie
i3t noch ertragen fan, Laffet uns diefes, meis
e Sreunde, aud) in Abfidyt auf unfern Tept
in diefer Stunde thun. S will Cuch da uns
ter Dem fegnenden Cinflufie Des HEn

Die bildliche BDefhreibung der Be-
{thaffenbeit Der ewvigen SeligFeit
Des Himmels, '

pi¢ in unferm Tept enthalten ift , ju exfldven
fuchen, Damit wir eine defto grofiere Vegicrde
Darnach in uns erwecken.

Gelobet fepft Du, ©GOLt und WVater unfers HCryn
und Deilands FC{u Chrifii, def Du uns eine newe
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{ebendige Hofnung cines unvergdnglidyen , und unbes
fleften und unverwelflidyen Erbes , dad und aufbes
Balten wird im Himmel , durd) SCfum Chriftum
aegeben boft. Laff ung bdiefe SHofaung immey feft
bebalten, @dharfe unfere WVlide in jenes Leben ,
pafi wiv davon fo vieles einfeben lernen,, alg und
i3t {hon gutrdglich ift. Und gib uns befonderd die
Gnabe, daff wir {don bier als Bitrger des Hims
melé wanbeln, um defto gewiffer deveinft wiivdige
Dirger jened himmlifchen Reiches gu werden. Amen.

meine theureffe Sreunde! Unfer Tept gibt
uns von dee Befchaffenheit ver ervigen Ses
ligheit Des Dimmels bauptfdd)[id) in wieverlei
Hinficht etroelche Auflchrifie ,

I in &inficbt avf fittliche Sreuden
und AnnehmiichEeiten,

11. in Sinficht auf Genuf des Geiftes,

111. in Sinficht auf die Gefell{dyaft ,
in oer die Selige feyn voerden,

1V. in Binficht auf ihre Thatigeeit.

1. Sebannes ftelit in unferm eyt einige
{iebliche Dilder jufammen , die ung den Hime
mel nidht anderft , alg oie einen angenchmen
ufenthalt , denfen faffen. Cin Flaver Strom,
per unter dem Thron GOttes und des Lame
mes oder Des fliv ung getddteten Srlbfers ents
foringt, fruchttragende Daume und immeroalys
vende Helle und Heiterfeit, Dag if’s, womit ee
Die himmiifche Stadt, dog bimmlifde Jerufas
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fem, den Aufenthaltgort dew feligen Himmelgs
bemohner mqfd)énert. Angenehme Bilder find
Diefes audh fliv ung , nodh angenehmer find fie
flir den Morgenldnder ; der in {einem beifjern
Dimmeldfiri) Gewdffer und Baume nod lydz
her fchast,  Kible Ouellen, Biche und Strds
me , deven fpiegelhelle und ungetribte Gluthen
rubig und fanft dabereaufthen , Baume, in des
ren &chatten der mide Wanderer ausruben
fan, und deren Saftreidye Seiichte den Dt
frenden [aben, find einfadende Befchreibungen
einer reizenden Gegend, deven fich Ddie Dichter
oft bedienen, um cine Landfthaft, die fie maly
len wollen, damit augyufdhmiicen.  Gerade fo
wurde aud) dag erfte irrdifthe Paradies, das
man jidy al8 die angenchmite Gegend des Crds
bodens dadhte, vorgeftellt.  Fliffe duvchrodfiers
ten e8, und Baume aller Art waven yur Nahs
rung und jur Crquickung fiie das unfdhuidige
Menfchenpaar darein gepflanyt, — Die Be:
fdhreibung tes himmlifchen Paradiefes nbertrift
aber ned) die, welche uns die alte Urfunde oot
pem twrdifchen Parvadies aufbehalten hat. Laus
ter Lebensbaume find in dem bimmlifchen: Fein
Baum des Crienntniffes des Guten und Bbfen,
woran man fidy den Tod effen Fonnte, ift da:
lauter Lebensbaume , d. i. faster gefunde, Ges
fundbeit und Leben erhaltende und gebende Bane -
me fieber in ichonen Reiben (angft dem. Ernfeals
lenen Etrom, und ergdhen die unter ihynen Lufts
wandelnden.  Fmmer hangen. fie voll leblichey
Sehihte , vie dag gange Sabr hinourd) seht man
unbefriedigt von-thnen weg, und jeder Monat bies
#es wicder newe Gattungen derfeiben an, Selbft

g
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die Dlatter, die von andern Bdumen unniip
abfallen, find sur Heilung von Kranken, wenn
dergleichen da feyn mbchien, gut, — S ivedis
fchen Parvadiefe fiegen Nebel auf von der Exde,
und Tag und Nadht wechfelten mit einander
ab: ime himmtifdhen feudhtet beftandig ein helles
Lidht , das Fein Nebel verhilier, das feine Fine
fteenif verdrangt. GOt , der Unverdanderlis
he , in dem Feine Ginfronif, Fein Scdatten
von Beranderung ifi, evlenchtet ¢ fetbft, und
nicht die , venn gleich Pradytoolle , doch gefchafz
fene, taglich untergehende und endlidy auch dee
ganslichen Umvoandiung untertonrffene Sonne,
Die jenes Coen beleuchtete,

Nun i’ unfireitig , daf durch diefe lieblis
hen Dilder nicht fosoohl eine beftimmee Sattung
pon Giffeligheit, als vielmehr Glutfeligkett
und Vergniigen uberhaupt angedeuter wird,
SBafferdbache, Strime der Freude und Luft, Les
bensbaume, Licht und Klavbeit, bejonders Sdtte
liches Liche, das find alles Augdrucke , Deren
fich fehon die aften hebraifdyen Dichter bediens
ten, weun fie einen glublichen, angenelymen Sus
ftand, worinn e audy eigentlich beftehen mods
te, befhreiben wolten, £r fibree mich 31
frifchen, oder vielmehr 3u rubigen, fanft
daber gleitenden Yaffern, ift cin Sug der
Schilderung , die unsd David von dey guten
Pflege macht , die er unter feinem trenen Hiveen
geniefie, Pf. 23, 2. Tcb will YOaffer giefe
fens auf bie Durftige, und Strome auf die
Diirre; mi dieferm Ausdrub verfpricht Jefajos
(Kap, 44, 3) Crquicung und wiederfehrenden
Wob(ftand dem geplagtenund entFvafteren Polk
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Kfeacl,  Du tranteft fie mit Wolluf s mit
cinem Strom, oder, dus trankeft fie mic deir
nem Sreudenftrom, gehdrt ju der Vefdhreis
bung der Gute OOttes , die allen Menfthen fo
toobl thue , und fie begliife, Denn bei dir iff
die lebendige Quelle, vnd in deines Liche
feben wir das Liche: von div Fomme , wie
‘aus einer immer flieflenden Ouelle, beftandig
SIE und Wob(fabrt her, und mit der Freude,
die dus ung verfchafft, freuen wir ung, P, 36,
9, 10. Daber ift e3 auch ein Jug, der den yuz
bigen, unverlejten Suftand von Serufalem mits
ten unter allen Stiemen und Exfchitterungen
au erfennen gibt, wenn ¢8 von ihm Pf. 46, 5.
heift: Dennoch foll die Stadt GO cees fein
luftig bleiben mic ibven Brinnlein, oder:
L¥och werten feine Serome erfrenen GOt:
tes Stade. Und daher duiften auch in Ddep
DBefchreibung , die Exechiel von dem newen Ferus
falem , von Der {chonern und glfitlichern Stadt
SOttes und ihyrem Tempel macht, und auf die
Sobannes fo fehr suriifficht, Waffer nicht felys
fen. ,,Und er filbrete midy,” — heift ¢s das
von Exed). 47, 1. ,toieder ju der Thile des Teme
pelss und fiehe, da flof ein Waffer hevaus uns
ter Der Schwelle Des Tempels gegen Morgen; ™
man febe, wie e das Bid bis jum 12ten Bers
noch toeiter ausmab(t, \

®Dag Bild des Lebensbaums Fommt ciniges
mal in den Spriden Salomons vor, 3 B,
Kap. 3, 18, wo ¢ von ber Leisheit heife;
Sie ift ein Daum Les Lebens, etwasg Hiifs
bringendes , allen, die fie ergreiffen 5 und
Kap, 13, 30, wird vie Frud)t des Reche{chaffes
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nen, das, was der NRechtfchaffene wirkt, um
feince LWoblthatigheit willen mit Der erquitkens
den und nabrenden Feudht eines Lebensbaums
verglichen: Die Sruche, die der Rechefchaf:
fene durch fein Thun bervorbringt, iff {0
woblthatig und nislich, wie die Srudbe
eines Yebensbaums : der YDeife veiset die
£6lufE, cewekt ein Berlangen nad) ihm, gleid)
einem angenehmen Daum.  Auch {hon Exechiel
fchmirfe Die beiden Ufer deg Stroms, der qus
fetnem newen Tempel bevvorflieft , wmit lieblis
dhen Neilyen von Jrudhttragenden Baumen ; feiz
ne Befthreibung lautet faft wortlid) Kap. 47, 12,
wie dDie Jobanneifthe in unferm Text: ,, Und
an demfelben Strom am Ufer auf beiden Seis
ten toerden allevfei fruchtbare Daume wadhfen,
und ihre Blatter weeden nicht vevwelfen, nody
ihre Frudyte verfaulen, und werden alle Mons
den neue Friichte bringen: denn ihr Waffer flicke
aus dem Heiligthum : ihre Trudyt ird jup
Gpeife dienen, und ihre Blatter jur Yrynei.”
— Nod eine cinzige Stelle fhbre idh an, wo
Licht {o viel als YOoblftand, GliE bedeutet,
nemiich Sob. 33, 30, SOtt, — fagt dort
Clibu , — fafic den Menfehen wicder jurechs
Fommen, daf £r ibn berumbole aus dems
Yerderben , und erleuchte ihn mit dem
Sicht der Lebendigen, . i. fraft des Gegens
fages, Dag €r ihn bei'm Leben und in cinem
gliflichen Ruftand crhalte.  Dod) wer weif
nidyt, Daf Licht und Heiterkeit in allen Spras
dhen Bifh von einem froben, vergniigten und
gfiittichen Suftand , Finfternif hingegen Bifd
von Unglik und Trauvigbeit ift?
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GfiiEfeligteit alfo tberhaupt, Ofibfeligheit
von der mannigfalrigften At und Sattung ,
G(OFfeligheit von  mmevivahrender ,  ewiger
Dauer wicd durd) dieBilderdes lautern Stroms,
ber alle Monat neue Sridhte tragenden Biume
und Des nie fid) verduntelmden Lidytes in uns
ferm Tept angedeutet, Ju dem evquickendfien
Wonnegenuf , 3u allem, was man fich nur Ynz
genehmes und Crfreuliches denten Fan, und ju
ewig ununterbrochenem Senuffe Ddeffelben mas
chen Diefe veizende Dilder dem Himmelsbiwger
Hofnung.

©o wenig aber dadurch, daf diefe Bilder
von iredifdhen Dingeht hergenommen find, Ddie
S(iEfelighert Des Geiftes von der Seligleit Des
Himmels ausgefchioffen wird , eben fo roenig
wird die finnliche Glakfeligkeit dadurd) auss
gefthiofien ; vielmehr flihren ung Ddiefe Difder
felbit auf den Gedanfen an cinen angenehmen
Senuf der Ginne.  LBir werden in dem Hims
mel cinen neven verfhonerten Leib befommen
Das ift juveelaffig.  Wosu aber diefer Leib und
feine neuen feinern Sinnen , wenn Feine Segens
ftdnde vorhanden waven, aus deven Befd)auung,
Befihlung oder Senicffung nberhaupt , vow
welcher Att fie aud fey, unfeve neuen beffern
Sinnen Bergniigen fchipfen Fonnten? Sewif,
nicht biog unfer gegenvoartige Tobnplay iff vou
GOt fo mannigfaltig ausgejiert , ift mit fo bies
fen taufend Sefchopfen verfelen, die uns durdy
alle unfere Sinnen evgdsen :  unfer Finftige
Wobnplay in jener Welt toird 8 getoif mweif
meiye, weit mannigfaltiges und auf cine teit
melyvere und weit veinere Luft ¢rwekonde %z‘?cife
fepn,
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feytt.  Obder folte SOt nur fir dag Bergnis
gen unfers grobern Korpers und feiner grdbern
Sinnen auf efne fo beroundernswurdige Weife
geforgt haben , und unfern fetnern und geijtigern
Korper und feine ediern Sinnen in jener ABelt
feer von -Vergniagen faffen ? Sollte S nue
burd) unfern niedrigen ; und nidht nody vielmele
durch unfecn verEldvten Leid Sufiiffe von Freude
und Wonne und gewdhren? So wenig wir freis
lid) die eigentlithe Geftalt und Befchagfenlyeit
unfers funfeigen Leibes izt {dhon ifjen Ednnen,
eben fo enig Fonnen voir i3t fthon die eigentlis
the At der Gluifeligheit ausmadyen , die uns
unfere Sinnen in jenem Leben juflibren werden.
RNatilichermeife miffen ¢s nicht gevade erfrie
fchende Dacdhe und mit (abendem Obft beladene
Daume feyn; weil diefes nur Dilder von Dev jus
Bunftigen Slubieligleit jind.  Allemal ift abep
fo viel gewif, dap BOtt, dev unsg mit einem
neuen Korper, und diefen mit neuen volfomms
ween ABertieugen jum Senuf von Bergnigein
verfehen wird, uns in eine folche Lage verfesen,
und mit foldyen Sefchopfen imgeben wird , daf
wir Anlaf genug haben werden, unjere Sinner
auf die edelfte und unjdyuldigfie Avt yu weiden,
und aus der Fille e vor uns fiegenden NReicha
thums Vergnugen in Nenge ju {chopfen; ohne
jeduch , wie es {o oft bei den ivedifchen Bergniis
gungen der Sinne der Fall ift, durch Uebers
maas ung CFel oder gar innere BVormirfe jus
ujiehen: _

. DBorjitglich werden die Gattungen von finne
fidhen Bergniigungen uns gewalet werden; von
Denenzsugleid) unfer Seift g{xtal)rt und ergdys

30 &0
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wird, Daber toerden alle die grobern BVers
gniigungen unferer Sinne , die fich blos auf
unfere iredifthen Bediiefutffe bezlehen, die uns
ferm Geift feine Nalyrung geben, und ju feiner
QPeredlung nidyts beitragen , in jenem Leben
wegfallen. Dicjenige Sinnenluft bingegen, die
aus der Betrachtung der Werfe SOttes ents
felit, ift su alleverft wirdig, nody in jenem feliv
gct}ﬂguﬂarxb fortgenoffen ju werden.  Jn jenem
grofiern und pradtigeen Sehauplay , der ung
aufnehmen wird, werden fich unaufhorlich bet
jedem Schritt , den wie thun , neue Schonbeis
ten unfern gefdharften Blicken entdecfen.  Und
voenn uns {chon bier der Anblif einer fhonen ,
von ®Ottes Hand reichlich ausgefdhymiften
gandfchaft , der Ueberblit cines voeiten Rauths
in &BOttes Gebiet auf der DHobe cines Berges
wonniglich ergdyt ; voie ird unsd dort Der Ans
BIiE Der ohne Wergleich viel {honern Himmelss
Sefilde entsiicen ?

1. YAber eben bier bleibt dev felige Himmelshes
toolyner bei dem blofien Sinnengenuf nidht frehen :
biev ift Der Uebergang von Sinnengenuf ju Gei:
ftesgenufi. — Wie dev vernunftige Deobad)s
ter Der Natur, enn er jugleid) ein wahrer Verw
ehrer SOttes ift , fhon hier die Schonbeiten
der Schdpfung nidht nur angenehm auf feine
Ginnen wirfen (3§t , fondern audy dariiber
nadydenft, die Wirfungen und Endywecke defy
fen, was er vor fich fieht , su erforfben fudyt,
Die Werbindung, in der alles mit einander fieht,
bemerEt, fich su dem Sehdpfer echebt, und felv
ne Madyt, feine Weisheit und Siite in feinen
Wecken berounders 5 fo noch viclmehy der fropw
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me Berehrer SOttes im Himmel, Mt feinen
Geiftesaugen fieht er die Werfe SOttes an:
und jemeby er fich mit feinem Gemithe in ibyre
Betradhtung bineinverfenkt ; jemehr ev fiberall
SOt davinn findet; defto grofier ift feine Sees
fenwonne. Lot S s TS

Diefe Seligleit besd Seiftes flieht fir den
Himmelsbiirger nothwendig aus dem Vergnie
gen feiner Sinne.  Denn nid)is genieft v von
allem, was thm angenehm iff; dhne dariiber
nachsudenten, und feinie BDetradtungen anjus
ftelien, niches,; obne fich mit feinen SGedanten
3u Dem Sreudengeber, ju Dein ervigen Urquell ale
les Guten emporsufchringen, Die SliiFfelige
Feit, die in tnferm Tept bidlich bargeftelt wird,
fage affo ohne wweifel aud) dicfen Seiftesgenuf
in fidy. Davauf stelet {dhoi det Umftand, daf
die Blatter der Daume v Sefundbeit oder jup
Hetlung der Heiden diener werden, wo naties
fich nicht von ciner Senefung dem Leibe , fons
deen Der Seele nadh vie NRede fepn Lan; voodurch
su vesfrelen gegeben wivd, daf diefe Bifder niche
blos auf bas Sinulidye und Bildliche hindeuten
follen.  Defonders {dyeint aber audy dey Yuss
Orut: Sie werden Feines andern Liches bes
dorfen; GOLE der HErr wird fie erlenchs
sers, Darvauf ju fibgen, Wel SOt ein Seifk
it , {o toird nicht blos ¢in Forperliches Licht von
Sty ber fie umleuchten, fondern auch ibr Geiff
wird dureh Shn, den feligfien Seift, erleudtet,
mit Heiterbeic und Frobfinn angethan, und fo
unendiich befeliget werden, €wig fret von als
Ter Finfrernif des Clends und des Uebels toers
Den fie in befiaudigem @gi:atthd)em Lidhte, auch

2
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der Seele nady, wandeln: ihr Seift rird uhs
unterbrochen aufgebeitert feyn , und nie durdh
feid und Detriibnif verdunfelt voerden. Die
Gonne ilres SIifs und ihrer Freude 1wird nie
untergehen : denn SOt der HEve felbft ift ihre
Conne: S ift e8, der aus feinem hodfi feligen
Wefen Freuden die Fille iber ihr ganjes Wes
fen ergichts

Und in der That, meine theureffe Sreuns
de, ¢ Fan nicht anderft feyn, als dag OOt
det o grofie und {thdne Beranftaltungen macyt,
um uns vermittelft unfers neuen Kodrpers und
ver ihm ansufchaffenden Lerfeuge Stumentuft
in veithermn Oaafe ju geodbren , nod) mehr thun
tird, um den Theil von ung, der auch dort
et edlere feyn toird, ju vervelfommnen und 3u
begliicfen.  Obder folite € Ddiefen und feinen
Durft nadh walrer und veiner GliFfeligheit uns
befriedigt (affen 2 ein, Dort, wie hier, und
dort nod) melye aflg bier, find die Sinnen ded
Qeibs nur die Thiwen , durdh die Er wobfthatig
auf unfesn Geift wivkt. — Unfer Wiffen iff
bier Sehtwerk : dort wird aus dem &tiks
wer durch Ausfiillung aller Licken nadhy und
nad) ein Ganses encftehen. TWas ein Staubs
¢hen gegen die gamje Croenmaffe ift , das und
noch roeriger ift Das, A8 tir hienteden toiffen,
gegen das, tas wic nidyt wiffen. QAber dovt

aben toir cine Groigleit vor uns, in der wir
unaufhselich Foet{dhritte thun roerden in Der (G
Fermtnif, ©in grofferec Schauplay titd und
Da gedfuet, fmmer neue Ferder der Wiffenfchaft
focrden Wit Da durhwandern; der Geelichern
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fRiffenfchaft , die von GOt herfommt, und
immer auf OOt gurdiffahre,  Ofe Nadht der
Unwiffenbeit wird dot perfchwinden: die TBabrs
heit, die uns hice nody dunkel biich , witd uns
im pollefien Slange entgegenfirabien , und twir
foerden ung ihree inniglicy freuen, ABag ung
dic MNatus bier fhon prediget , Das wird die fchoe
neve tatur dort nody Eraftiger und Ddeutlichee
predigen. Bag ung das Bort bes HEren hier
fchon [ehrt , davinn voird unsé unfer groffe gottlis
che Sebyrer Dovt felbfi noch weiter fobren. Und
ti¢ fehr mu§ dadurch unfes Hery an dev Seftig:
Yeit im Gduten, an der voabren Heiligleit gunchy
men? weldy cin ewig Daucrhafter Srund von
innever S(fEfeligleit muf dadurch immer smehe
in Demfelben gelegt wevden ?

Dicefes alles twerden nun dle beeden fejten
Punfte, Die wir nod) von per Seligleit des
Himme(s 3u betradyten haben, noch mehr bes
ftatigen.

1L Die Gefellfbaft , in-dev die Sellge
im Himmel fich befinden , ird audy einen toes
fentlichen Theil ilyrer Gfikfetigbeit ausmaden.
Diefe wird in unfevm Text fo befchrieben, 9. 3%
111d es wird Bein Verbannetes mebr feymn:
und der Stubl BOttes vnd des Lamms
voird darinn feyn, und feine Rnechte wer:
dess TJhm Oiemert. Nidts von allem dem,
toas perdiente verbannt, aus cinee fo beiligen

Gefelfchaft abgefchnitien und pettilgt ju toerden,

darf fich an dem Ort Der Seligen aufbalten:

Rein Dofec findes da Dlaj. v SOLE witd ,
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unfihtbar yroar, doch fo, daf man feine Gegens
wart deutlicher wabenimme alg auf Eeden , ba
feinen Thron haben , wird fich da gegeniwartig
seigen , und Dag Lamm, der Heiland, ver fich
alg ein geduldiges Lamm fiiy ung aufopfern fieg,
in fibtbaver Herrlichleit da wobnen unter den
©inen , die Jbn unablaflich verchren, O
wen folite nid)t verlangen nad) einee folden Ges
{elifdhaft ! % :

QWer gedriift und gedrdngt von den Bifen,
wer geavgert und gebrantt durch das, was ep
an den Lafterhaften fielt, und von ihnen hbrt,
wer manchertei Berfudhungen von Seiten ihree
fhlimmen Beifpicle ober ihre feichtfertigen SRes
Den oder ihrer Drobungen und BVerfprechuns
gen ausgefest, nad) einem befern Wolnort fich
febnet , o er von allem diefem frei feyn Ednnte,
in den"Dimmel wird e’s finden, in dem Hims
el , wo fein Rudlofer, Fein Neligionsfpdtter,
fein Doshafter, Fein Berflibrer, Fein Lafters
bafter iberhaupt eingelafien wird, Wer in dem
Umgang mit tugendbaften Greunden bier ¢ing
er fuffeften Wergnfigen findet s Woie wird dort
far ihn Dicfes tugendhafte Bergntigen erhdlt
twerden, wenn ee nidyt nur alle feine Sreunde
unter den Berehrern SOttes wieder verfame
melt antrift, fondern voenn fidh nodh viele ane
Deve aus der Jah! der Seligen dagu gefellen, die
er sum Theil fchon hier ju Fennen gevotinfdht hat,
aber obne daju gefangen ju Ednnen, mit denen
allen e nun in lieblicher SHarmonie nicht blos
¢injele fliichtige Gtunden , fondern Crvigfeiten
durdleben Fan! Wer bei redlidyer Walyeheitss

i
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fiebe hier denmoch von Jroeifeln herumgetrieben
wird , voer nicht Jeit und Gelegenlyeit hat, feis
nen Queft nach Crfenntnif nadh Hersensoul Vi3
Ju fiillenr , wer mandhes ausd den NReden JEMu
und den Sdriften dev Apoftel nicht hintanglich
verftebt 3 toie toivd der fich freuen , voenht ihm
Dort efn neues Licht aufgebt, wenn et in K
Sdule felbft gehen , und von jenen aroffen
Manneen S Ottes aug threm eigenen Munde
uffhiiffe fiber das erhalten Tan, was ihm
hier nod) dunfel blicb? Wev cin {nniges Bevs
fangen nach SOft bat ;5 wie unausiprechlich
fthasbar wird es ihm feyn, twenu ev Jhn dov
adber fibit , mehe Mirfungen feiner Segens
foart an fich evfabre! Wer bier an JCfum den
Gefreuigten und wieder Verhevrlichten glaube,
wenn et Sshn fdhon nidht fieht, oev feine Degnae
digung und Seligieit nuv von Sym und feinerm
Tod herleitets o 1wie 1oird dens ju Mutl fevn ,
wenn cr nun jum Schauen gelangt, wenn der
AnbliE des auch fiir ihn gefchlacteten Lamms ,
der AnbIE der nun glangenden MerEmale feines
Leien , wean Die fiebveiche Aufnabme, Deren
er von Shm gewouiediget witd, flyn oo feinee
Begnadigung und grangeniofen Selighett nun
auf’s vollfommenfte verfichert! er bicr noch
oft daliber jammert, Dafer auf det Babn dee
Gugend ante , wer fiber feine fdywaden und
fangfamen Forc{chritte im Outen flagty o tie
theuce und werth wird piefern eine Sefellfchaft
fegn, Deven itglieder aile ihn durd) Deifpiel
und Grmuntecungen mit fich fortsichen, und ihn
woeit gefchoinder Horwares bringen in allen
Chyriftlichen Tugenden 2.
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9 groffes GiP vor GOt ju frehn !
O Freude , FE(us, Did) ju {eb’n,
Und mit Div Deine Gilieder !

V. us dem Bishergefagten erheliet fehon,
daf die Seligeit des Himmels nicht ein unthis
tiger Genuf von Freude und Luft fepn wird.
Dein, cine ewig ununterbrodyene Thatigkeis
gebert mit dagu, — Unfer Tept Deutet anf 3100
Sauptbefthaftigungen, die uns in jenem Lebent
in aine folize Thatigheit verfesen werden,

Die eine d0Ft FGohannes mit desr Lorten
aus: Seine Rned>te werden Tfhm dienen,
und fein Tame wird an ibren Stirnen
feyn, 0. b. wit werden alg Pricfier BOttes
vor Jhm fiehen, um Fhn ju verehren. Denn
die Priefter des Jehovaly tm alten Teftament
trugen ein tirnblatt oder einen Kopfihmut,
worauf eingegraben war: ,Dems Fehoval ge:
weibee. ,  Pricfrern dhnlich follen i alfo
feon in Der Gwigheit + und worinn 2 in nichts
anderm alg in dem Dienft, b, i, in der BVerels
wung &Ottes,  Niederfullen werden tir vor
Jbm, dem iiber alles Crhyabenen, urd Sin ane
beten im Gefbl feiner Grife, beilige Lieder
werden wir Jhm fingen, Lob und Preig und
Dant werden wir Ibhm darbringen, dem Alle
giitigen , der ung von Ewigleit her fo unauge
fprechlich gelicbet, und dem Heiland, der ung
{o theuer erlofet hat.  Nie, in Cwigeit nidyt,
Yoerden roir ermfiden in diefer, jedem frommen
Derjen fo Wonnevollen , Sttesvevelrung.
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Anlaf und Aufmunterung dazu voerden 1viv ime
mer genug finden in der immer wachfenden Crs
Fenutnif GOttes und unfers Erldfers , feiner
Cigenfchaften und Werke, {einer Fhgungen und
Qnordnungen.  Sede neue Wabrheit, Die it
it Diefer nie su efehdpfenden Wiffenfchaft ents
pecten , jeder neue DUE, den wir in das groffe
Neich SOttes thun, jeder neue Auffchug, den
wir Gber die wunderbare Leitung unferer Schifs
fale crhalten , wird ung ein neuer Antrich feyn
su folchen Lobeserhebungen und Anbetungen.

Die andere Hauptbefchaftigung ift in den
Testen TWorten unfers Tepts enthalten : Sie
werden vegieren von Ewigkeit 3u Lwigy
Beit. — Negieren werden wir mit Chrifto, an
dem Meiche unfers exhdbeten Hauptes. ywerden
wir auch unfern Antbeil befommen, Das if’s,
oas Petrus fagt, 1Br.2, 9, daf wir das
¥onigliche Priefferebum, 0. i, Priefter und
Si‘imxgte feyen,  Das gibt ung nidht nuv eine hos
be Aide, von der jencr Dichter fingt <

Was ift die Hobeit der Welt ? Sie riihee
pen Chriften wenig :
Du Pleidveft ihn mit Rubhmr und Prachts
Was ift die Hoheir der Welt? Jum PDriefter
und jum Konig
Sind wir dued) Dich vor GOt gemadht

- fondern ¢ jeigt vorziiglich audh die Lhatige
Eeit an, die wir jur Defordevung alles Suten ,
gleidy unfers oberften Konig Ehrifio, anwens
Dew werden, Feder Shrift, Dev hienteden fich
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eifrig beftrebt hat Sutes ju oivfen , bePommi
vort eigene wichtigere Sefchafte ju vertvalten,

feichfam cine cigene Proving in dem groffen

eih) SOttes ju vegiecren, Da witd ¢s ihm
nie an Gelegenlyeit fellen Sutes ju fiiften. Mit
Leichtigeit und obne den fauren Kampf, den
ung oft die Vollbringung des Suten hier Foftet,
werden’ wir da die ung anvertrauten S:fdyifte
verrichten.  Und wenn es uns hier {dhyon der fufe
fefte Lobn nad)y Mihe und Arbeit ift , dag Gus
te, Dag wiv beywebten, ju Stand gebracht ju
feben s fo wird ¢8 und dovt e¢in unaufhdrliches
WRonnegenuf feyn , cinn gutes Werk nach verm
andeen vervichten, Heil und Seligheit immer
woeiter in unferm Wirkungslreife verbreiten 3
fonnen. Diefe Shrenvolle Regierung mit Chris
fto , dicfe nie cvmidende Thitigheit jur Befdrs
Derung alles Guten , diefe beftandige Uebung
unfrer Keafte in heilfamen Befchaftigungen if's
aud) gan; voriglich, was unfere Seligkeit ewig
madyen roird. Von Ewigleit ju Croigheit werden
wir uns da von Stufe ju Stufe ¢rheben, immes
melyr uns vervollfommunen , ju einem immer hds
bern 2Amt ung thchtig madyen, und immer mebs
vere Duellen von Seligheit uns exdfnen. So
wird unfere Seligeit nidht mit den Sahren abs
nehmen, nicht immer gleich bleiben , fondern
vor einer Reit jur andern , von Croigheit ju
Coigleit einen immer groffern Suwadys bes
fommen,

Sreund , geluftet es dich nicht nady einer
folchen Seligheit? Ueberwicgt fie nicht unends
lich alles andere , was du div denfen und vows
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fellen Fanft? Sff fie nidyt die Crfiillung aller
giunfde anfers Hersens 2 Ja, s feufje dann
¢in jeder, der bicvon innigft fiberjengt ift, und
der den fehulichen Wunfdh nach decfelben in {eis
ser Seele nabre, mit miv jum Schiug alfos
9 SCfus, HCre ber Herelichfeit !
Du haft dif GE aud) miv beveit
HIlf mic es aud) evvingen !
2af midy Cifrig
Darnad) fireben, Und mein Leben
Hier fo fibren,
Daf id) dort Fan trimphicen, Amen.

Gnbe ded dritten Thells,




RadHeife.

@ie in ber WVorrede jum erften heil verfprochene
Furse Gefbidhte dev YWaldenfer in Wirtemberg
todre fchon mit biefem britten Iheil heraudgeFormmen,
wenn i) nidht noch auf die Erfcheinung eines grofjern
IBerts fiber diefelbe wartete, weldhe ein grofier Staatss
mann und febe verebrungsyortirdiger deutfdher Pas
triot bald heraudgeben twird , und die ich andy ju meis
nem ek benigen mbchte, Mt dem vierten Theil ,
der, weil fich wenige 3u dem finften Theil gemeldet Has
ben, der lejte feyn wird, {oll fie aber gany gewif, und
swar fiur feden, der nicht freiwillig etwas Weniged vas
fir bezablen mag, unentgeldlidy erfdyeinen , damit ich
mein Wort halte, — ungeachtet ich nun finde, dag ich
ben Preis meines Budhs, weil iy mid) in WUbFdt auf
daé Volumen verrechuete, zu niedrig angejest babe ,
und der Ertrag daher geringer ift, alé {h mir vorges
ftelit batte,
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Criter Banbd.

untet biefent Titul ift beny Cndes Untergeichuetern eine
populdre und gemeinniizige RKirchen: Gefchichte jum
Oreuf befdrdeet und der evfte Band bereits jur Halfte
fectig, und damit dem Tunfeh vieler Freunde, welche
bes Hrn, BVerfaffers Ausjug aus der Beit Ludivig von
Gestendorfifchen Reformations: Gefdhichte mit Beifall
aufgenommen haben, nach einem dhnlichen Texf Hber
die gange Kirdhen-Gefehichte ju entfprechen angefangen
worden.  Die Kirchen- Gefchichte hat unftreitig ein
weit allgemeineres Sntereffe, als eine jede andere Gier
{chichte. Sie ift fire Perforten aus allen Standen und
in allen Ldndern, denen ihre Religion theuer , und die
LBerfafjung ihrer Kivdhe nidht gang gleichgiiltig ift, fo
angiehend, al8 fiiv den Biivger des Vaterlands feine
Baterlands:Gefchichte.  Bisher ift fie aber meiftens
nur auf die Art bearbeitet worben , wie fie fir den
Gelehreen widytig ift 5 fiiw andeve Lefer waren tweder
bie in gededngter Kiieze gefchricbenen Lehrbiicher, noch




bie weitldufigen Werle vou vielen Banderr,fo vielen
eigenen T8ehrt fie aud) haben, fo eingerichter, daf fie
ihre Wifbegierde entweder ofne frembe Beihiilfe, ober
ofne groffen Seitverluft harten befriedigen Ednnen.
Diefem Vedtiefnis folte nun der oben angezeigte BVers
fuch einigermaffen ablelfen, und die Kirchen-Gefchichte
ohne eine ermitdende Weitlaufigbeit , aber auch nidye
mit der gedrungenen Kiirze cines afademifchen Lefe
budys Lefern, welche fich derfelben niche Berufs halben
toidmen, vorlegen. Dag ganye Werl wird aus jween
Banven befichen. Der erfte BVand fithee die Gefchiche
ber Rirdye von Chrifti Geburt an bis auf Mabomed,
oder bas Jabr 61e. v enthdlt alfo die 3o wid)figs
feen und veicdhhaltigften Pervioden der chrififichen Kirs
den:Gefchichte. Die erfte umfaft die Gefhichte per
brei erften Jahrhundecte von der Eeburt Chrifti bis auf
Conftantin den Grofjen; welde in drei Abfchnitten vor:
getragen werden wird.  Jn dem erfien Abfchnitt wird
die Gefdhidite der Erveiterung und Cinfdhrenfung der
Grengen dev chrifilichen RKivche nebft den vornehmiten
Ucfachen, die dabei wivffam gewefen find; — in dem
gtociten; die Giefdhidhte der dufferlichen Lerfaffung und
fortfchreitenden WBildung der chriftlichen Kirche, der
vornehmften Kivchen-Wemter und KirdyensGebranche —
und in dem dritten die Gefchichte des Lehrbegrifs , wie
et fich unter einer Menge von Streitigbeiten gebildet,
und-die Gefchicte der chrifilichen Frommigleit geliefert
werden,  Der stveite Jeitvaum evfireft fich von den
Seiten Conftantin des Groffen bis auf Malhomed , oder
den Anfang des fiebenden Sabrhunbderts , und wird
nady eberw Dem Plan, wie der erfte aqusgearbeitet,
Alles was nur dem Gelehrten widytig ift, critifche Uns
teefudhungen , gebdufte Citaten 1c. porfen nac) pder
nichften Deftimmung diefes Werfs nidht Davitn ermars
tet werden; aber doc die Refultate und das Gemeins
nuigfie von dem, was bisher von gelehreen Gefchicht
forfhern érdrtert , yud auf dem weitldufigen Feld der




Sivhen-Gefchichte geformeltrontdens: 3 Daf ein jedee
Lefec die fortfdhreitende Cutwiflung der Auffeclichen und
innerfichen ~ Verfafjung der chriftfichen Kieche , e
Sachsthums. des gutert. Watzen und ves Unfrauss
“auf bem Acfer GOttes wird besbachten fdnnen.  Hie
und da wird auch auf die erften Ouelfen dev Kivchens
Goefchichte umd auf neuere Schriftfreller hingeviefen
werden, um genbtere Lefer und junge Studivende auf
weitere Deweife und Crlduterungen aufmerffam ju
madyen,

eber Band wird gegen 3 Alphabete betagen ; und
im euffern, auf fchin weifies Papier gedruft, dem For:
mmat und dee Schrift ves gegentwdrtigen Blates gleich feye
Den Subferibenten ol der erfte Band fir 2 Gulden
eclaffen werden, wofern fie diefen niedrigen Preif nody
por Oftern 1795. vorausbezahlen; dev Verleger Hoft,
oaf die BVorausbegahlung des erfien Banbdes bet Den
ichhabern diefes erfs une fo weniger Anfiand finden
swerde, da foldher fchon gegen die Mitte Des nachft fol-
gendenn. Sommers die. Preffe verlaffen; und g nad)
dem Subferiptions:Termin dev Preif unfeblbar um ein
Drittel erhoht toerden wird. Von der Auggabe des
jweiten Bands, weldper, fobald es aubere” Arbeiter
ves Heren Veefaffers evlauben, jum Druf befordevt
werden foird , foll den Subferibenten eine vorldufige
Nachridht gegeben twerdet.

Tubingen dew 1. December 1794,

Ludwig Friedrich Fues,
s Budydruler,

Vo' dem Nusyug aus ver NReformations 2 Ger
fehichee 1¢. 2 Bande, vou eben dicfem Heven Berfafjec
find bei mir nod) einige Cremplave jedes fir 3 fl. —
U won Dem Ausjug aus diefen 2 Bdnder, jedes fire
1fl, 12 fr, — fotie aud) von dev franofifchen Ueber:
fesung in 4 Tom. 1nd ciner @jcfd)ﬁci)te DE\' Waldenfer,
soelche im gten Tom. enshalten ift, ~fuv 3 flo 3o fr
v haben,




Setner ift bei miv ju Haben:

Die ganze Vibel mit grobem Dk, und Herrn Pralae
Rovs* Borrede, §v. 45 fr,
Das Neue Teftament, mit Heinem Druf, und gany Flets
nem Tajdyen:Format, 24 fr,
Die Plalmen Davids, nebft Cafpar Neumanns Kexn aller
Gebete, in ebendemielben Format, 12Fr,
Roos, M, Magn. Friedr, Einleitung in bie biblifhen Ges
{hichten von der Schbpfung an bis auf die' 3eit Abraz
bams, gr. 8o, 1774, 30 fr,
— Supfiapfen 2e8 Slaubend Ubrahams, in bden Lebenss
befchreibungen der Patriardien und ‘Propheten, aus den
Sdyriften des alten Teframents gezeiat, 1fl, 24 %,
— Die Lehre und Lebensgefchichre SICfu Chrifti nady ven
4 Coangeliften, 2 Theile, mit bes Herrn Berfaffers Pore
trait, gr, 8v, 1777, 1fl. 30 ¥y,
— Surje Auslegung bed Briefs Pauli an die Komer,
1789, : .16 T,
= Surge Ausleg. des Br, Pauli an die Galater 1784. 15 ¥,
e -—6- — er beiben Briefe Pauli an die Zbeﬁalonid);r.
1786, 8 fr,
— _Jteue Kreusfchule, oder Anmweifung 3u einem chriftlichen
PBerhalten unter bem Leiven, welche in $wHIf Abhands
Lungen, in Auszigen aus erbaulichen Sdyriften, in Lies
dern und @ebeten befteht, Als ein Anhang find Morgen=
und Ubend-Gebete, ein Wetter:Gebet, und furge Gebete
eines Sterbenden beygefrigt, ote Nuflage 1782, 12 11,
— Beweid, vaf die gange Bibel von GOt eingegeben und
die darauf gegrindere chrifiliche Religion wabr feye. 20 Fr,
— NAuslegung der Weiflagungen Daniels, die in ie Jeit
ved Neuen Teftaments bineinreichen, nebfe ihrer Rers
gleidung mir der Offenbarung Sohannis , nach der Bens
gelifhen Crllarung oerfelben, ate Yufl, go, 1705, 1fl,
Beleuchtung der gegemwdrtigen groffen Begebenheiten dureh
bas prophetife Wort GOttes, und Anzeige was nach
vemfelben bald gefchehen wird, in vier Abhandlungen,
8v. 1794, x5 fr.
Der zwelte und der givdlfte Plalm mit einer Anwendung auf
bie gegemwdrtige et , ausgelegt von . & N, 8o, 12 fr,
Deutliche und jur €rbauung eingerichtete Crilarung der Of:
fenbarung Sohannis, 1789, RGN
€vangelifdes” Blumen-Gartlein vor alfe Zage im Sapre,
den Liebhabern des Worts GOttes s ihrer Crbauung hin=
%esebcn von Jof), @ang, Wilh. Sorfimann, in fleinen
ormar, X795, 12 ¥,









Predigten
auf alle
Sonn-und Feftage

ves Sabts,

Bber freigewahlte Tepte,

LAY

on

Andreas Keller,
wotbem NPfarver der Malbenfer: Gemeinde Nenfengfett
im Herzogthmn TWittemberg,
gt Pfacrer ju Jlinau im Kanton drid,

YN

] %
by &
~ Ve 5 iy S e B L {
% A1 BATER e oo
v vl i R 3 i
% = i
" 8
. -4 ea—— L R R

; iy
1 i
#
- i 4
} s
: ? “5‘\ ;
¢ f f
t % 5wy N ,\l"
];Ic \ Rt

Dritter Theil.
R T e A P T S ST 0 Tl

Farbkarted{s . o

S
TR Sy

Tubingen,
gebruft Dei  Budbwig  Friedrih Fues,
1795,




	Predigten auf alle Sonn- und Festtage des Jahrs, über freigewählte Texte
	Theil 3
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]

	Exlibris
	[Seite 8]

	Ein und dreyssigste Predigt. Ueber die Vermeidung verführerischer Gelegenheiten.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Zwei und dreyssigste Predigt. Betrachtung der Beweggründe, wodurch das Jüdische Volk zu dem Jauchzen und Frohlocken bei dem feierlichen Einzug Jesu in Jerusalem bewogen wurde.
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	Drei und dreyssigste Predigt. Wahre Verehrung Gottes und herzliches Vertrauen auf Ihn ist der sicherste Weg zu unserm Glük.
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Vier und dreyssigste Predigt. Ueber die Gesinnung der vollkommnern Christen.
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66

	Fünf und dreyssigste Predigt. Es ist besser wegen Gutesthun als wegen Bösesthun zu leiden.
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Gedicht 84

	Sechs und dreyssigste Predigt. Warum und in wie fern ist Menschenhülfe nichtig?
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99

	Sieben und dreyssigste Predigt. Von den schlimmen Folgen der Trunkenheit in Absicht auf die Zerrüttung des Verstands.
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117

	Acht und dreyssigste Predigt. Ueber die alles möglich machende Kraft des Glaubens.
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135

	Neun und dreyssigste Predigt. Von der Christlichen Salbung.
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152

	Vierzigste Predigt. Was ist für ein Unterschied zwischen Strenge und Grausamkeit?
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170

	Ein und vierzigste Predigt. Von der Erkenntniß unsers sündlichen Verderbens, als einem sehr wichtigen Punkt der Christlichen Lehre.
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189

	Zwei und vierzigste Predigt. Von der Verwerffung Christi.
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209

	Drei und vierzigste Predigt. Von dem Tode, als dem Ueberschritt in den Zustand der Vergeltung.
	Seite 210
	Gedicht 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Gedicht 226
	Seite 227
	Gedicht 228

	Vier und vierzigste Predigt. Ueber das allgemeine Weltgericht.
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Gedicht 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247

	Fünf und vierzigste Predigt. Erklärung einer bildlichen Beschreibung der Beschaffenheit der ewigen Seligkeit des Himmels.
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Gedicht 265
	Seite 266
	Gedicht 267

	Nachschrift.
	[Seite]

	Verbesserungen zum dritten Theil. / Noch einige Verbesserungen zu den letzten Bogen des 2ten Theils.
	[Seite]
	[Seite]

	Versuch einer christlichen Kirchen-Geschichte für Leser aus allen Ständen von M. Johann Friedrich Roos, Pfarrer zu Stammheim bei Stuttgart, Mitglied des Instituts der Moral und schönen Wissenschaften zu Erlangen.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite 281]
	[Seite 282]
	[Colorchecker]




